
64 Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgabe». — Bezngs-PreiS:
durch den Verlag 5« Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. S» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

8Z,OOO Abonnenten.
Anzeigen-Preis:

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend-Ausgabe bis 13 Uhr mittags, für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme spater eingereichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, ledoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Uo. 104. Berlags-Fernfprecher No. 2888. Savrstag» drn 3. Marz. RebaktionS-Fernsprecher Ro. 82. 1000.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wtertt.

Die Ksuserrry.
Für die Mittelmeerreise des Kaisers sind alle Vor-

bereitungen getroffen. Der Kaiser wird sie auf dem
Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie „Hamburg " bcnd
nach Ostern von Kuxhaven aus antreten . Auf der Fahrt
wird ein spanischer Hafen angelaufen werden. Die Be¬
deutung des Reiseplans liegt namentlich darin , daß er
geeignet ist, die Besorgnisse wegen eines _ etwaigen
Scheitern der Konferenz zu mildern . Der Kaiser würde
die Fahrt nicht antreten , wenn Unheil von Algeciras her
zu befürchten wäre. An maßgebenden Stellen wird aus
diese Zusammenhänge mit Betonung hingewiesen. Sollte
die Konferenz ergebnislos bleiben, so würde das also
nicht nur gegen den Wunsch, sondern auch gegen die Er¬
wartung der deutschen Reichsleitung geschehen. Er¬
warten aber die verantwortlichen Männer der deutschen
Politik ein positives Ergebnis , so müssen sie dabei von
zwei Voraussetzungen ausgehen , nämlich von der, daß
in Paris noch lange nicht das letzte Wort gesprochen
worden ist, daß man dort also sehr viel weiter als bis¬
her entgegenkonunen wird , und sodann von der ferneren,
Voraussetzung, datz unter Umständen auch deutscherseits
diese oder jene Draufgabe erfolgen könnte, ohne dem
deutschen Standpunkt prinzipiell abträglich zu werden.
Inzwischen sollte man nun aber die Vorgänge auf der
Konferenz selber von einem Gesichtspunkt aus betrachten,
der bisher nicht genügend beachtet worden ist. Es lätzt
sich feststellen, datz die erst in zweiter Linie beteiligten
Mächte, auch die uns sonst näherstehenden, den deutschen
Ansprüchen bestenfalls eine sehr matte Unterstützung,
wenn überhaupt eine, angedeihen lassen. Natürlich ge¬
nug ist es ja, datz England am französischenStrange
zieht, und daß Spanien dasselbe tut . Beide Mächte sind
der Republik durch Verträge verpflichtet, und von ihnen
kann man hier also nichts erwarten . Warum aber halten
sich die anderen so still beiseite? Frankreich will Marokko
in die Tasche stecken, Deutschland will das Land den
wirtschaftlichen Einflüssen und Betätigungen aller
Staaten offen halten , beweist also seine Uneigennützigkeit
und kämpft für Rechte, die den Mächten durch die
Madrider Konferenz von 1880 verbürgt worden sind.
Man sollte meinen, datz es für keine Regierung da eine
Wahl geben könnte, wohin sich stellen? Weshalb also,
um nochmals zu fragen , die augenscheinliche Zurück¬
haltung . Sollte es so liegen, wie cs Professor Delbrück
im Märzheft der „Preußischen Jahrbücher " schildert,
wenn er schreibt. Die Passivität der Neutralen dürfte
daher rühren , datz Deutschland heute überhaupt eine
sehr unbeliebte Macht in der Welt ist, mag man das nun
mehr auf den Neid auf unser unerhörtes wirtschaftliches
Voranschreiten oder auf die Antipathie gegen das

Femlleton.
<Äachdru<r verboten.)

Monatliche Himmelsjchnu Mär ;).
Von Dr. F . K. D. Müller.

Merkur , der am 12. März um 6 Uhr abends in sein
Perihel gelangt und am 18. März um 6 Uhr abends in
größter östlicher Elongation von 18 Grad 31' sich befindet,
wird, obivohl er bei seiner hohen Deklination fast zwei
Stunden nach der Sonne untergeht und in diesen Tagen
sehr hell ist, wegen der Nähe der Sonnenstrahlen viel¬
leicht nicht gut aufzufinden sein. Am 26. März um 2 Uhr
nachts befindet er sich mit dem Monde in Konjunktion.
Venus ist vom 21. März ab, drei Viertelstunden nach der
Sonne untcrgehenö , am Abendhimmel zu sehen. Am
25. März um 7 Uhr abends steht sie mit dem Monde, der
eine halbe Stunde nach der Sonne untergeht , in Kon¬
junktion, Bei Mars , der sich rechtläufig in den Fischen
und im Widder bewegt, nimmt die Dauer der Sichtbar¬
keit weiter ab. Er geht Ende des Monats um 9,4 Uhr
nachts unter . Am 11. März um 4 Uhr nachmittags be¬
findet er sich im aufsteigenden Knoten seiner Bahn und
steht genau in der Ekliptik. Am 27. Mürz um 8 Uhr nach¬
mittags steht er mit dem Monde in Konjunktion . Jupiter,
der rechtläufig, am Ende des Monats zwischen den
Hyaden und Plejaden , durch den Stier geht, geht in der
zweiten Hälfte des Monats schon gegen Mitternacht
unter und ist daher am Ende des Monats nur noch vier
Stunden am nordwestlichen Himmel zu sehen. Am 1.
März um 6 Uhr morgens und am 29. März um 11 Uhr
nachts steht er mit dem Monde in Konjunktion . Saturn
bleibt im Monat März unsichtbar.

Am 2. März , 10 Uhr 28,3 Minuten vormittags , haben
wir erstes Viertel , am 10. März , um 9 Uhr 17,4 Minuten

illiberale Regiment im Innern , das ja in noch schlechte¬
rem Rufe steht als es wirklich verdient , zurückführen.
Dann aber dürfen wir uns nicht verhehlen, daß unsere
Position sachlich eine schwachen Punkt hat , der den Fran¬
zosen sehr zu statten kommt. Wir wollen, datz Marokko
nicht unter die Herrschaft einer europäischen Macht ge¬
rate , sondern daß es sich aus eigenem selbstbestimmenden
Entschluß dem europäischen Wirtschafts- und Kultur¬
leben auf- und anschließe. Werden aber der Sultan und
der Maghzen das wirklich tun ? Wird eine sichere Rechts¬
ordnung unter der Souveränität desSultans wirklich ge¬
schaffen werden? Ist nicht der innere Widerstand des
Islams viel zu stark, als daß ohne den positiven Zwang
einer tatsächlich europäischen Verwaltung ein befriedigen¬
der Zuitand zu erwarten ist? Wir haben ja in der
Türkei . die Analogie nach beiden Seiten — Ägypten ist
in wunderbarem Aufblühen , seit die Engländer die Re¬
gierung in bi6 Hand genommen haben, die übrigen
Sultansländer haben zwar auch einige Fortschritte ge¬
macht, aber doch nur sehr geringe, unter fortwährenden
Rückschlägen und Konvulsionen, und in Makedonien
herrscht seit Jahren ein Zustand der Anarchie und des
permanenten Bürgerkrieges , der immer unerträglicher
wird ." So Delbrück. Wenn er nicht zu pessimistisch ur¬
teilt , so müßte man hiernach nichts Gutes erwarten,
aber es geht ja nicht nach Mehrheiten und Minder¬
heiten, sondern unsere Stimme wird entscheidend sein
wie freilich die Stimme Frankreichs auch. Und gerade
deshalb wird zuletzt immer noch eine Verständigung er¬
hoffen werden dürfen . Die Franzosen wissen sehr wohl,
daß sie außerhalb der Konferenz nur auf dem Umwege
über die schwersten Konflikte dasjenige erreichen könn¬
ten, was ihnen deutscherseits jetzt offen und unter Beein¬
trächtigung sogar der eigenen Interessen angcbotcn wird.
Kann die Wahl da schwer sein? Wir halten an der
Hoffnung fest, daß Frankreich die einzig zuträgliche Wahl
treffen wird.

Me Kifjeiaftninig der MWen MarMerje.
Es ist richtig, datz unsere Feldartillerie , soweit sie

noch nstt dem Geschütz 96 ausgerüstet ist, sich theoretisch
gegenüber dem französischen Rohrrücklausgeschütz mit
Schutzschilden im Nachteil befindet. Me Bedienung des
französischen Geschützes ist — nach erfolgter Feuer¬
eröffnung — handlicher, die Mannschaften sind durch
Stahlschilde gegen Frontalfeuer geschützt und verbesserte
Richteinrichtuugen erleichtern wesentlich das Schießen
aus verdeckten Stellungen . Demgegenüber zeigte aller¬
dings unsere Feldartillerie den Vorzug größerer Be¬
weglichkeit und schnellerer Feuerbereitschaft, sowie stär¬
kerer Geschützzahl; doch blieb immerhin eine Überlegen¬
heit der französischen Feldbatterien bestehen, die jetzt
durch schleunige Durchführung der Neulafettievung
unserer Geschütze ausgeglichen wird.

Nach Durchführung dieser Aptierung des Materials

nachts, Vollmond, am 17. März , 67,4 Minuten nach
Mittag , letztes Viertel und am 24. März , um 12 Uhr 61,9
Minuten nachts, Neumond. Am 12. Mürz , um 7,6 Uhr
morgens , befindet sich der Mond in Erdnähe , am 23.
März , um 4 Uhr nachts, tu Erdferne.

Verfinsterungen der Jupitermonöe finden im März
statt: am 1. März , um 3 Uhr nachmittags, Eintritt des
zweiten Mondes in den Schatten (Austritt um 6 Uhr
81 Minuten 54 Sekunden abends : im Osten zu sehen):
am 6. Mürz , um 6 Uhr 27 Minuten , Eintritt des ersten
Mondes am Rande (Austritt um 9 Uhr 66 Minuten
nachts) : am 8. März , um 4 Uhr nachmittags, Eintritt des
zweiten Mondes am Rande (Austritt um 9 Uhr 8 Min.
86 Sekunden nachts): am 14. Mürz , um 2,9 Uhr nach¬
mittags , Eintritt des ersten Mondes am Rande (Aus¬
tritt um 6 Uhr 20 Minuten 39 Sekunden abends ): am
15. März , um 6 Uhr 42 Minuten abends, Eintritt des
zweiten Mondes am Rande (Austritt um 11 Uhr 46 Min.
26 Sekunden nachts: im Westen wohl zu sehen): am 21.
März , um 4,9 Uhr nachmittags, Eintritt des ersten
Mondes am Rande (Austritt um 8 Uhr 16 Minuten 14
Sekunden nachts) : am 23. März , um 6,4 Uhr abends,
Eintritt des dritten Mondes (Austritt um 8 Uhr 24 Min.
41 Sekunden ): am 28. März , um 6,9 Uhr abends, Eintritt
des ersten Mondes am Rande (Austritt um 10 Uhr li
Minuten 44 Sekunden nachts): am 30. März , um 6,9 Uhr,
Eintritt des dritten Mondes am Rande (Austritt um
8 Uhr 10 Minuten nachts) und am selben Tage um 10
Uhr 27 Minuten 10 Sekunden Wiedereintritt desselben
Mondes in den Schatten (Austritt 16 Minuten nach
Mitternacht ).

Am 21. März , um 2 Uhr nachmittags, tritt die Sonne
in das Zeichen des Widders , die Frühlings -Tagund¬
nachtgleiche auf der nördlichen Halbkugel ist eingctrctcn.
Am 1. März geht die Sonne um 6 Uhr 61 Minuten auf,
um 5 Uhr 35 Minuten unter , am 10. Mürz um 6 Uhr 30

zu Rohrrücklaufgeschützen mit Schutzschilden wird' unsere
Feldartillerie der französischen wiederum ein Stück
voraus sein. Unser optiertes Material wird erheblich
leichter als das französische. Das neue deutsche Geschütz
ist darum viel beweglicher. Die schützende Mache der
Schilde ist größer , wodurch ein besserer Schutz der Be¬
dienung erreicht wird . Vor allem aber ist die Feuer¬
bereitschaft ungleich größer, da das Geschütz nur von der.
Protze abgehängt zu werden braucht, um schußbereit zu
sein, während am französischen Material noch eine Ver¬
ankerung der Räder nötig ist. Dabei stehen die neuen
deutschen Geschütze beim Schuß ganz gleichmäßig gut.
Die ballistische Leistung beider Geschütze ist nahezu die
gleiche. Das französische behält eine ganz geringe, aber
kaum nennenswerte Überlegenheit, da wir ja das alte
Rohr 96 beibehalten haben. Angesichts ider vielen ande¬
ren Vorzüge des neuen deutschen Materials fällt jedoch
dieser verschwindende Unterschied nicht ins Gewicht. End-,
lich wird unser neues Geschütz für fahrende und reitende
Batterien gleichmäßig geeignet sein, so daß unsere ge¬
samte Feldartillerie , wie bisher , nur ein einziges Ge¬
schütz führen wird , was in Frankreich heute noch nicht
der Fall ist.

Daß wir — so weit dies beim heutigen schnellen
Fortschreiten der Technik überhaupt sich voraussehen
läßt — nach der durchgeführten Aptierung unseres
Feldgeschützes 96 auf längere Zeit wieder mit einem
allen modernen Ansprüchen genügenden Material be¬
waffnet sein werden, und zwar unter Ersparung dey
Kosten einer vollen Neubewaffnung , das zeigt am besten
der Stand der Frage der Bekämpfung von Schildbatte -,
rien . Man hat einstweilen trotz vielfacher Versuche:
unserer leistungsfähigsten Geschützfabriken noch kein'
Mittel gefunden, einer gepanzerten Artillerie gleiche!
Verluste beizubringen wie einem Gegner , der ungepan¬
zerte Geschütze führt . Die neuen Konstruktionen von
Krupp und Ehrhardt haben zwar Wege gezeigt, miss
denen man vielleicht weiterschreiten kann. Bisher ist'
aber ein durchschlagenderErfolg noch nicht erzielt wor¬
den, wenn auch die neuerdings erprobte Anwendung
eines Universalgeschosses (Brisanz-Schrapnell oder;
Brisanz -Streugeschoß) die Möglichkeit eines erfolg¬
reichen Bekämpfeus gepanzerter Feldartillerie zu geben
scheint. Immerhin wird man sich einstweilen damit be¬
gnügen müssen, daß gegen Schildartillerie nur auf eine
wesentlich geringere Trefferzahl zu rechnen ist. Ein
völliges Niederkämpfen einer so geschützten Artillerie-
linie wird , wenn auch nicht zu den Unmöglichkeiten, so
doch jedenfalls zu den Ausnahmefällen zu zMen sein.

Was die Organisationsfrage anlangt , so wird sich
bei uns zunächst nichts ändern . Gelangt man nach
Durchführung der Umbewaffnung auf Grund der bis
dahin gesammelten Erfahrungen zur Überzeugung der
Überlegenheit einer anderweitigen Organisation , so
dürste 'allerdings nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
zur Formierung von Batterien von 4 Geschützen ge¬
schritten werden müssen, ohne jedoch mit der G-esamt-

Minntcn auf, um 6 Uhr 62 Minuten unter , am 20. März
um 6 Uhr 7 Minuten auf, um 6 Uhr 10 Minuten unter
und am 31. März um 6 Uhr 41 Minuten auf und um
6 Uhr 29 Minuten unter . Am 1. März betrügt die Tagcs-
lünge 10 Stunden 46 Minuten , die Nachtlänge 13Stunden
14 Minuten , am 31. März die Tageslänge 12 Stunden
60 Minuten , die Nachtlänge 11 Stunden 10 Minuten : es
nimmt also im März die Tageslänge um zwei Stunden
4 Minuten zu.

llm Mitternacht am höchsten stehen im März die Fix¬
sterne: v Wasserschlangc(3,4. Größe) am 3. März , Beta
großer Bür (2,8. Größe) und Alpha großer Bär (2.
Größe) am 6. Mürz , Pst großer Bär (3. Größe) am 8.
März , Delta Löwe (2,3. Größe) und Theta Löwe (3,4.
Größe) am 9. März , v großer Bär (3,4. Größe) am 10.
März , Delta Becher (3,4. Größe) am 11. März , Lamda
Drache (3,4. Größe) am 13. März , Dcnevola (2. Größe)
am 18. März , Beta Jungfrau (3,4. Größe) und Gama
großer Bär (2,3. Größe) am 19. März , Epsilon Rabe (3.
Größe) am 23. März , Gama Rabe (2. Größe) am 25.
März , Eta Jungfrau (3,4. Größe) am 26. März , Delta
Rabe (2,3. Größe) am 28. März , Beta Rabe (2,3. Größe)
und Chi Drache (3,4. Größe) am 30. März und Gama
Jungfrau (3,2. Größe) am 31. März.

Auf die Nachtstunden fallen im März folgende
Minima von Veränderlichen des Algoltypus : Am 2.
März um 8 Uhr nachts, am 6. März um 6 Uhr abends,
am 22. März um 11 Uhr nachts und am 26. März uni 8
Uhr nachts bei Algol : am 3. März um 6 Uhr abends bei
Lamda des SticreS : am 3. Mürz um 6 Uhr morgens , am
10. März um 6 Uhr morgens , am 17. März um 6 Uhr
morgens , am 24. März um 4 Uhr nachts und am 31. März
um 4 Uhr nachts bei Delta der Wage: am 3. März um
2 Uhr nachts, am 8. März um 2 Uhr nachts, am 13. März
um 2 Uhr nachts, am 18. März um 1 Uhr nachts, am
23. Mürz um 1 Uhr nachts und am 28. März um 1 Uhr



Kette 8. Samstag . 3 . Marx 1906 . WisskadsNrr Ta §N -M.
Dahl der Geschütze wesentlich hernnterzugehen , denn
iman will auf jeden Fall eine Verstärkung unserer -Mtil-
lleristischen Kraft erzielen, nicht etwa nur auf gleicher
-Stufe stehen bleiben ! Ein solcher Schritt , der bestimmt
>̂iel Geld kosten wiivde, wird jedoch keinesfalls Vvrge-

chammen werden, ehe nicht reiche Erfahrung auf Grund
chuZgedehntester Versuche während der Äptierungs --
heriode bei den neubewaffneten Armeekorps vorliegt.
Wann erst wird die Militärverwaltung ein endgültiges
ulrteil abzugeben in der Lage sein. dl . K.

Politische Kberstcht.
Gesellschaft und kirchliches Leben.

Wer den „Einfluß der gesellschaftlichen Zustände
auf das kirchliche Leben" Hai Professor I). Drews -Gießen
auf der „Sächsischen Kirchlichen Konferenz zu Chemnitz"
vorigen Herbst einen sehr interessanten Vortrag gehal¬
ten, der nun als Sonöerabdruck aus der „Zeitschrift für
Theologie und Kirche" dem großen Publikum zugäng¬
lich gemacht morden ist. Professor Drews , der schon in
einer Reihe wissenschaftlicher Werke, wie die „Evange¬
lische KWchenkunde", das kirchliche Leben der deutschen
evangelischen Landeskirche durchforscht hat, gibt in die¬
sem Vorträge eine Schilderung der Rückwirkungen der
gesellschaftlichenWandelungen auf das Gemcindelebcn.
In scharfer Beleuchtung stellt er die kirchliche Zerrüttung
dgr, die seit der Trennung des Volkes in Vornehme und
Geringe , in Gebildete und Ungebildete, seit der Entwicke-
lung des höfisch gerichteten Kavalrertnms und des Huma-
füstisch gelehrten Bürgertums um sich gegriffen hat.
Dicht das Schwinden der Kirchenzucht, aber der kirch¬
lichen Sitte , dir aus dem Bewußtsein der Gleichheit vor
Gott hexansgewachsen mar, beklagt der Verfasser. Von
allergrößtem kulturhistorischen Interesse ist die Schilde¬
rung , wie der Adel in Stadt und Land sich auch im Laufe
des 17. und 18. Jahrhunderts bei allen gottesdienstlichen
Handlungen von der gemeinen „Kanaille" zu sondern
gewußt hat, wie für ihn die Religion gerade gut genug
war als Mittel , das Volk in Untertänigkeit zu halten:
wie dann im Bürgertum der Rationalismus cinsetzt und
dieser vom aufgeklärten Absolutismus als wirksamen
Hebel den Pfarrer als Volkslehrer für Volkswohlfahrt
zu benutzen weiß, allerdings ans Kosten tieferer Reli¬
giosität. Die fast gänzliche Entfremdung des Bürger¬
tums von der Kirche, welches sich der orthodox-konser¬
vativen Strömung der Reaktion nicht anschlicßen konnte,
das Unrstchgreifen des Materialismus , dessen Verbrei¬
tung dann die sozialistische Schule vom Bürgertum über¬
nimmt , werden kurz, aber trefflich geschildert. Der im
Bannkreis der Orthodoxie stehenden Inneren Mission
ist Professor Drews nicht sonderlich hold, da sie sich von
den sozialen Grundanschanungen Wtcherns abgewendet
hat, welcher in einer Denkschrift in folgender Weise die¬
selben zusammenfaßt : „Das , was der Sozialismus und
Kommunismus im tiefsten Grunde seines Strebens ver¬
birgt, sind die entstellten, aber doch Wahrheit bergenden
Züge des Angesichts einer tiefgebeugten, schmerzerfüllten
Menschheit, die sich in sozialer Beziehung nach Erlösung
und Wiedergeburt sehnt und die noch nicht weiß und ver¬
steht, es aber noch erfahren soll, daß ihre Hoffnung nur
durch das Evangelium Erfüllung zu erwarten hat." . . .
„Eine Überwindung des fleischlichen Geistes in der revo¬
lutionären Partei und eine Aussöhnung der Klassen der
Gesellschaft wird nur möglich sein, durch das von Liebe
und Weisheit erfüllte Eingehen der Christenleute aus
das Wahre, ,das in dieser von Gottes Liebe umkleideten
Bewegung sich dennoch findet ; das Wahre ist aber die
innere Berechtigung der Sehnsucht nach sozialer Wieder¬
geburt." Zur Kräftigung des kirchlichen Gcmeinöelebens
hält Professor Drews allerdings nicht die Trennung von

nachts bet E . Ccphei: am 2. März um 9 Uhr nachts, am
6. März um 9 Uhr nachts, am 8. März um 9 Uhr nachts
usw. bis 26. Mürz um 7 Uhr nachts und am 29. März um
1 Uhr nachts bei IT. des Pfeiles . (Am 21. März um 1 Uhr
nachts Neumond !)

Folgende Maxima hellererVeränöerlicher vom Mira¬
typus werden im März zu beobachten sein: Am 1. März
bei 8 des Kranzes (7. Größe im Maximum , 12. Größe im
-Minimum) um 3 Uhr 17,8 Minuten nachts, Periode 380
Tage ; am 7. März bei R des Drachens (7,5. Größe im
Maximum , 13. Größe im Minimum ) um 4 Uhr 32,4 Min.
nachts, Periode 246 Tage , und am 13. März bei R des
Adlers (6,5. Größe im Maximum , 11. Größe im Mini¬
mum) um 7 Uhr 1,6 Minuten morgens , Periode 343 Tage.
[ Sternbedeckungen durch den Mond finden im März
statt : Am 1. März bei f des Stieres (4. Größe), Eintritt
mit 7 Uhr 33,5 Minuten abends , Austritt mit 8 Uhr 24,5
Minuten nachts (der Mond geht 19 Minuten nach Mitter¬
nacht unter ): am 2. März bei Gaum des Stieres (4.
Größe ), Eintritt um 7 Uhr 59,7 Minuten nachts, Austritt
um 9 Uhr 1,9 Minuten nachts: am selben-Tage bei Thetctt
des Stieres (4,2. Größe), Eintritt um 12 Uhr 44,9 Min.
,nachts, Austritt um 1 Uhr 87,3 Minuten nachts : am
selben Tage bei Theta ^ des Stieres (4,2. Größe), Eintritt
um 12 Uhr 52,3 Minuten nachts, Austritt um 1 Uhr 32,7
Minuten nachts (der Mond geht um 1 Uhr 21 Minuten
nachts unter !) : am6März bei g Zwillinge (5,5. Größe),
^Eintritt um 6 Uhr 59,3 Minuten abends, Austritt um
,7 Uhr 22,5 Minuten nachts (der Mond um 8 Uhr 65 Mtn.
ämchts im Meridiane !) : am 11. März bei Gama der
jJungfran (3. Größe), Eintritt um 5 Uhr 15,6 Minuten
^morgens, Austritt um 6 Uhr 6,2 Minuten morgens (der
Mond geht um 7 Uhr 27 Minuten morgens unter !) : am
jl7. März bei 21 des Bogenschützen(5. Große ), Eintritt um
2 Uhr 41,8 Minuten nachts, Austritt um 8 Uhr 40,2 Min.
nachts (der Mond geht um 2 Uhr 38 Minuten nachts
auf !): am 29. März bei Alpha des Stieres (1. Größe),
Eintritt um 9 Uhr 50,9 Minuten vormittags , Austritt
um 10 Uhr 39,3 Minuten vormittags (wenn auch diese
Bedeckung in den Hellen Tag fällt, so ist sie doch mit
einem lichtstarken kleinen Fernrohre gut zu verfolgen !).

Der Komet 1905c Giacobint hat am 23. Januar seine

Kirche und Staat für ersprießlich, wohl aber eine demo¬
kratischere Kirchcnversassung, vor allem eine Aufhebung
der Patronatsrechte , die das Interesse des einzelnen an
der Kirche zu schwächen geeignet sind. P . 8.

Bulgarien und die Türkei.
a. Sofia,  27 . Februar.

Ein jung -türkisches Blatt , „Ferjad ", erscheint seit
einiger Zeit in Sofia , das sich zur Hauptaufgabe stellt,
die gegenwärtige türkische Regierung zu bekämpfen. Die
Pforte erhebt energische Vorstellungen bei der bul¬
garischen Regierung , um diese zu bestimmen, jene
Zeitung zu unterdrücken. Diese Versuche wurden bei
dem nenlichen Aufenthalte des türkischen Gesandten für
Paris , der Sofia auf der Durchreise berührte , wieder¬
holt, jedoch ohne Erfolg . Die Angelegenheit hat viel zur
Verschlechterung der Beziehungen zwischen Bulgarien
und der Türkei beigetragen . — Nach den jetzt veröffent¬
lichten Ergebnissen der im Januar stattgesundenen
Volkszählung hat Bulgarien 4 200 000 Einwohner . Die
Bevölkerung der Hauptstadt Sofia ist auf 83 000 Seelen
gestiegen. ,

DeAtsches Deich.
» Gegen die Steuer ans Inserate wendet sich, wie aus

Krefeld berichtet wird , der dortige Detaillistenverein.
Er hat an den Detaillistenverband in Rheinland und
Westfalen den Antrag gerichtet, „sofort und in nachdrück¬
licher Form gegen den durch den Abgeordneten Burck-
hardt in der Steuerkommiflion eingebrachten Antrag
aus Einführung einer Jnseratenstener energischen Ein¬
spruch zu erheben. Die vorgeschlagene Steuer würde in
ganz ungerechtfertigter Weise einzelne Erwerbsgruppen
treffen und den geschäftlichen Verkehr beeinträchtigen.
Pflicht der Regierung sollte es sein, die geschäftliche Be¬
tätigung , die sich in unserem Lande ohnehin matter als
im Auslande vollzieht, eher zu beleben, als ihr ein solch
schwer drückendes Hemmnis anzulcgen ."

* Ein konfessioneller Friedhofsstreit in Sachsen. Der
Annaberger katholische Pfarrer Hottenrott Hat sich an das
sächsische Kultusministerium mit einer Beschwerde da¬
rüber gewendet, daß ihm nicht gestattet werde, die Leichen
von Katholiken nach in der evangelischen Gottesacker¬
kirche gehaltener Rede und Einsegnung als Geistlicher
in amtlicher Eigenschaft auch an das Grab des ebenfalls
evangelischen Gottesackers zu geleiten, dieses besonders
einzusegnen und die vorgeschriebenen kurzen Gebete zu
sprechen. Von dem evangelisch-lutherischen Lanües-
konsistorium, an welches das Kultusministerium die Be¬
schwerde der Kompetenz wegen abgegeben hat, ist Pfarrer
Hottenrott dahin beschieöen worden, daß seinem Anträge
eine Folge nicht gegeben werden kann, weil darüber ört¬
liche Bestimmungen bestehen, die im Jahre 1881 von der
Ktrcheninspektion Annaberg getroffen und damals dem
katholischen Pfarramt mitgetetlt worden sind. Diese
Bestimmungen können nur auf dem geordneten Wege
durch die Kircheninspektion Annaberg wieder außer
Kraft gesetzt werden. Darauf hat Pfarrer Hottenrott
versucht, durch einen Artikel in der Zeitung zu seinem
Ziele zu kommen. Auf jenen Aufsatz hat der dortige
Oberpfarrer Kirchenrat Sup . Dr. Schmidt mit einem
längeren Artikel geantwortet . Dr. Schmidt schreibtu. a.:
Unser Friedhof ist geweiht: das einzelne Grab bedarf
einer besonderen Weihung, Besprengung und Be¬
räucherung durch den katholischen Pfarrer nicht. In
keinem Falle darf die Toleranz soweit gehen, daß wir
etwas gestatten, was unser evangelisches Gefühl verletzt.
Ob es auch angezeigt ist, speziell Herrn Pfarrer Hotten-
N'vtt gegenüber von den hier bestehenden kirchlichen Ord¬
nungen abzuweichcn, einem Manne , der bekanntlich auf

grüßte Sonnennähe Überschriften und die Sonne über¬
holt. Seither ist er am Abenöhimmel sichtbar gewesen
und bedeutend Heller, als er bet seiner Entdeckung ge¬
wesen ist, geworden. Am 18. Dezember war er nach Be¬
obachtungen des Dr. Holletschek an der Wiener Stern¬
warte 8. Größe, am 26. Dezember 7. Größe, am 31.
Dezember heller als 5. Grütze, am 3. Januar 4,5. Größe
bis 4. Größe, am 8. Januar 4. Größe.

Die erste Kometenentdeckung in diesem Jahre wird
aus Gcneva (Nord-Amerika) gemeldet. Hier wurde am
28. Januar von Brooks im Sternbilöe ' des Herkules
gerade in unmittelbarer Nähe des Sternes Tan der
Komet 1906 a mit norwestlich gerichteter täglicher Be¬
wegung entdeckt. Die zweite Beobachtung gelang an der
Wiener Sternwarte , wo Palisa den Kometen am 29.
Januar , morgens um 3 Uhr, beobachtete. Der Komet
hatte sich also in der Zeit zwischen der ersten und zweiten
Beobachtung um fast drei Grad dem Pol genähert und
ist bereits zirkumpvlar geworden, das heißt er geht bei
uns vorläufig nicht unter und ist von Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang zu beobachten.

Der ausständige Komet Holmes steht nach Berech¬
nungen von H. I . Zwiers in Leiden jetzt am Abcnd-
himmel, aber sehr tief und wird bald ganz in denSonnen-
strahlen verschwunden sein. Doch dürfte seine Wteder-
anfsindung im Spätsommer des laufenden Jahres ziem¬
lich sicher sein.

Auch nach dem fälligen Kometen Wolf ist ans der
Sternwarte Wien gesucht worden. Doch war diese Nach¬
suche ebenso erfolglos , wie die auf photographischem
Wege in Heidelberg. Bei der enormen Entfernung des
Kometen von Sonne und Erde und der daher geringen
Helligkeit des Kometen ist seine Wahrnehmbarkeit nicht
mehr möglich.

Auf zwei photographischenAufnahmen der Himmels¬
gegenden um den Neuen Stern im Perseus und öenStern
Beta hat Wolf eine große Zahl von Nebelflecken gefun¬
den. Diese Nebel sind in zwei, sieben bis acht Grad
langen und in Deklination etwa einen Grad von ein¬
ander entfernten Bändern angeorönet . Etwa in der
Mitte vereinigen sie sich zu einem sehr großen Haufen
von Nebeln, so daß sich daselbst innerhalb eines Quaörar-

Wo^gerr-AMSgabe, 1. Statt,  Uo . 104.
dem Katholikentag in Zwickau am 9. Juni 1901 die
evangelische Kirche „dem festgemauerten Bau der
römischen Kirche gegenüber eine windschiefe Bretter¬
baracke genannt hat", das zu entscheiden, mag unserer
evangelischen Kirchengemeinöe überlassen bleiben." Der
Drohung Hottenrotts zufolge steht zu erwarten , daß das
Zentrum im Reichstage diesen Konfeffionsstreit noch zur
Sprache bringen wird.

* Der Schutz der deutsche« Hochseefischerei in der
Nordsee beginnt in diesem Jahre bereits mit dem
1. März . Als erste Schutzschiffe stellen die Torpedoboote
8 21 und 8 38 in Dienst, denen in kurzem das Sonöer-
schiff „Zieten " folgt. Ferner ist die Einstellung eines
4. Schutzschifses im Laufe des Sommers in Aussicht ge¬
nommen. Die frühzeitige Indienststellung hängt damit
zusammen, daß in den letzten Jahren ausländische
Fischer innerhalb der deutschen Hoheitsgrenze ausgetancht
waren , als die deutschen Schutzschisfe ihre Kreuzfahrten
noch nicht ausgenommen hatten . Engländer sind in den
letzten Jahren bereits im März innerhalb des deutschen
Gebiets gesehen worden.

* Elsäffische Chauvinisten haben sich in Straßburg
i. E. einen unpassenden Scherz gegen altdeutsche Ein¬
wohner geleistet. In der „Taverne Alsacienne", einem
durch den „Aouöms"-Umzug der Studenten auch außer¬
halb Stratzburgs bekannten Bierrestaurant , wurden am
Dienstag alle Altdeutschen durch Wachen ausgesperrt.
Der Vorgang , der in altdeutschen Kreisen unliebsames
Aufsehen erregt , wird vom Wirt des Lokals in der
„Bürgerzeitung " als Maskenscherz hingestellt. Ein etwas
seltsamer Scherz!

* Rundschau im Reiche. Im Abgeordneten-
.hause  ist die von dem Abgeordneten v. Schenkenüorf
und Professor Bernst veranstaltete Zeichen - und
Hanöfertigkeitsausstellung  eröffnet worden,
Pm den Abgeordneten des Reichstages und des Land¬
tags eine Anschauung von dem gegenwärtigen Stand
dieser Bestrebungen zu geben. Der Kultusminister
Dr. Stuöt und der Ministerialdirektor Schwarzkopf,

-sowie eine Reihe Ministerialräte und zahlreiche Abge¬
ordnete nahmen unter großer Anerkennung Einblick in
die im großen Festsaale ausgestellte Ausstellung . Die
Ausstellung wird nächste Woche im Albrecht Dürerhause
sür jedermann offenstehen.

Auf öic_Anregung , Fra u e n an der Akademie
der Künste  zuzulassen , erwidert die preußische Re¬
gierung in der Buögetkommiffion des Abgeordneten¬
hauses, daß räumliche Schwierigkeiten die Zulassung von
Frauen nicht gestatteten, und eine Mischung der Ge¬
schlechter bedenklich erscheine. Es sei für die Aus¬
bildung der Frauen der Verein der Künstlerinnen , der
vom Staate Subvention erhält , und die Schule an der
Kunstgewerbeschulc vorhanden . Die weitere Ausge¬
staltung dieser Anstalt werde erwogen.

AnsirMd.
Rußland.

Nach dem neuen Pretzgesetz, das nächstens ver¬
öffentlicht werden soll, sind die Druckererbesitzer ver¬
pflichtet, an das Zensurkomitee je ein Exemplar der be¬
reits gedruckten Erzeugnisse noch vor dem Erscheinen
abzusenden. Falls im Laufe von 24 Stunden die Polizei
nicht eintrifft , um das betreffende Manuskript zu kon¬
fiszieren , so besitzt die Druckerei das Recht, es erscheinen
zu lassen. Der Konfiskation sollen solche Erzeugnisse an-
heimfallcn, in denen die Zensur eine Beleidigung des
Monarchen oder einen Aufruf zum Umsturz der" be¬
stehenden Ordnung steht.

graües 148 Nebel vorfinöen und an der dichtesten Stelle
auf eine Fläche von nur acht Quaöratminuten ein Nebel
kommt. Alle diese Nebel sind rund oder spindelförmig
mit zentraler Verdichtung. Reckt oft findet sich die Form
des Andromeda-Nebels . Diese Gegend ist schon vor Wolf
häufig mit dem Auge nach Nebelflecken untersucht wor¬
den. In dem bezeichneten Quaöratgrad und dessen
nächster Umgebung zählten der „Neue General -Katalog"
und der „Index -Katalog" von Dreyer 30 Nebelflecken
welche hauptsächlich von d'Arrest und Bigouröan ausg- '
funöen worden sind. Auch Swift hat in dieser Himmels¬
gegend mehrere Nebel entdeckt.

Wolf hat die Helligkeit des am 21. Februar 1901 ent¬
deckten neuen Sternes im Perseus , dessen merkwürdig-
Hclllgkeitsschwankungen viel Interesse erregten , auf 116
Grüße der Ptckeringschcn Skala bestimmt, während sich
nach dem früher von Hagen benutzten System für den
neuen Stern eine Helligkeitsgröße 10,5 ergeben hatte
Alle die in den letzten Jahren bezüglich dieses Sternes
bekannt gewordenen Helligkeitsmessungen schwankten
zwischen 10. und 11. Größe. Man kann also annehmen
daß die Abnahme der Helligkeit dieses Sternes nun ihren
Abschluß gefunden hat. J

Interessant sind Vergleiche, die W. Ceraskr inMoskan
zwischen der Helligkeit der Sonne und der Benushelfta-
keit und zwischen der Helligkeit der Venus und Vcm
Lichte einiger Sterne angcstellt hat. Die Sonne iit mit
28,66 Helligkeitsgrößen heller als der Polarstern um
27,22 Größen heller als Prokyon , um 26,58 Größen 'heller
als Sirius . Da nach den Potsdamer Beobachtungen der
Polarstern 2,16.. Grüße, Propyon 0,56. Große und Sirius
— 1,09. Größe sind, müßte man die Helligkeit der Sonne
als — 26,6. Größe im Mittel , oder um das negative
Zeichen bei der denkbar positivsten Größe zu vermeiden
mit 26,6 Supermagnitndo bezeichnen. Nach Zöllners
Messungen gibt G. Müller die Sonnengröße mit — 9pm
I . E. Gore und Ch. Fabry kamen für die Sonnenaräße
auf verschiedenen Wegen zu den Durchschnittswerten non
- 26,5. und — 26,7. Größe. In runder Berechnung
wäre also die Sonne 17 000 Millionen mal Heller als derSirius.

Pokrowski in Dorpat hat auf Grund der Angaben
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Aus Studr und Kcrud.
Wiesbaden , 3. März.

Spielplätze für die Jugend.
Wer das Glück hatte, seine „goldene Jugendzeit " auf

dem Lande zu verleben, dem blutet das Herz, wenn er
die Jugend der Großstädte und Industriezentren zwischen
den Gräbermauern der Mietskasernen verkümmern
sieht. Wenn auf irgend jemand, so trifft auf die Grotz-
stadtkinöer das Wort zu: „Die Großstädte sind die
Gräber des Menschengeschlechts." Sie haben nichts, wo
sie sich einwurzeln könnten ; sie haben keinen nahrhaften
Heimatboden, sondern sind die Erben des ewig wandern¬
den Juden Ahasver , der nirgends geduldet wird und
nirgends Nutze findet. Wo soll die Jugend unserer eng¬
bebauten Städte heute spielen und springen, jauchzen
und jagen ? Auf den Straßen erlauben es Polizei und
Verkehrsverhältnisse nicht; im Hofe und im Flur ver¬
bietet es der Hausherr , in der Wohnung die Nachbarn,
in den Parkanlagen der Aufseher; und die sog. Schmuck-,
vlätze sind mit Nasen und Blumen lieblich bedeckt und
von einer drohenden Umzäunung eingehegt. Die vielen
hundert Kinder „schauen von den benachbarten Straßen
und Häusern sehnsuchtsvoll hinüber wie einst Moses vom
Berg Nebo in das gelobte Land." So klagt ein warm¬
herziger Schulmann aus der Großstadt, Schulrat Dr.
Kerschensteiner-München, und schließt daran den Vor¬
wurf : „Zur Hebung der Pferdezucht werden die größten
Rennplätze geschaffen und hohe Preise von den Städten
ausgeworfen . Für die Menschenzucht aber lassen wir
die Auslese im grausamen Kampf ums Dasein sorgen,
und die Lebendigen sperren wir in die Stcinwüsten der
großen Städt 'e. Zwar ist in allen Gemeindeverwaltungen
heute eine gewisse Fürsorge für öffentliche Anlagen be¬
merkbar. Aber die Art dieser Fürsorge ist noch sehr
verbesserungsfühig. Es genügt nicht, grüne Flächen für
ias ermüdete Auge zu schassen, Sanöwüsten mit Blumen-
teppichen zu bedecken, Promenaden für pensionierte Be¬
amte und Offiziere anzulegen , lauschige Plätzchen für
Liebespaare einzurichten: auch die Jugend und vor
rllem die Jugend muß zu ihrem Rechte kommen." Die
Stadt Würzburg hatte auf der Dresdener Städteaus-
ktellung das Modell ihrer Ringparkanlagen ausgestellt;
40 Hektar Anlagen mit allen Scherzen moderner Garten¬
architektur, und nicht einen einzigen Turnplatz darin!
Das ist ein typisches Beispiel, dem man noch Hunderte
anrcihen könnte. Wir stehen also einer Erscheinung
gegenüber, die man nicht zu verstehen vermag. Für
jeden, der Sinn für Kindesart und Lcibeskultur hat,
bedarf es keiner Begründung der Forderung , Jugend¬
spielplätze von Gemeinde wegen einzurichten. Wieviel
wenden die Städte für ihr Schulwesen, für die geistige
Kultur des jungen Geschlechts auf ; ist die Kultur des
Körpers gerade in der Stadt nicht ebenso dringend nötig?
In der Schule befindet sich das Kind nur 5 oder 6 Stun¬
den des Tages ; wo bleibt es während der übrigen 8 bis
10 Tagesstunden ? Gewiß ist die Frage des Jugenö-
ipiels in erster Linie eine Platzfrage . Schlecht verwaltet
gewesene Städte , die nur wenig eigenen Bodenbesitz
innerhalb der Stadtgrenzc haben, werden größere Opfer
auszuwenöen haben als bodenreiche Gemeinden. Aber
trotzdem sind die Schwierigkeiten nicht gar so groß. Man
schränke die „Blumenparketts " etwas ein ; man pachte
geeignete Baustellen, die oft jahrelang brach liegen und
die Gegend nur verunzieren , und richte sie her ; man ge¬
stalte die Schul- und Turnhöfe zu Spielplätzen aus und
halte sie in liberalster Weise offen; man konzessioniere
die spekulative Erschließung neuer Stadtviertel nur
unter der Bedingung , daß genügend öffentliche Plätze
vorgesehen werden ; man breche mit dem Kultus der über-

von Wolf eine Berechnung über die Schweifbildung des
Kometen 1805 IV (1905b) angestellt. Nach den in Heidel¬
berg vorgenommenen photographischenAufnahmen zeigte
dieser Komet am 21. November mehrer : Ausströmungen
nach KL und E. Unter diesen Ausströmungen siel be¬
sonders ein längerer nach E gerichteter Schweif auf, den
man 1,3 Grad weit vom Kometenkern verfolgen konnte.
Dieser Schweif machte mit der Bewegungsrichtung des
Kometen einen . Winkel von 92 Grad , mit der Richtung
zur Sonne einen Winkel von 185,7 Grad . Pokrowski be¬
rechnet die abstoßende Kraft , welche der Komet auf die
Teilchen des Schweifes gehabt haben muß, mit 1,5.

Aus Kunst und Festen.
Aus dem Berliner Musikleben.

Frau Ernestine S chu m a n n - H e i n k hat Wort ge¬
halten. Ihren neuen amerikanischen Verehrern zum
Verdruß ist sie aus etliche Monate dem Einfluß der
Dollars entflohen. Berlin hatte das Glück, die momen¬
tan am meisten gefeierte und am höchsten honorierte
Diva, um deren Weltruhm sich die Reklamereporter jen¬
seits des Ozeans unsterbliche Verdienste erworben haben,
zuerst wieder zu sehen und zu hören. Als Hauptattrak¬
tion des neunten philharmonischen Konzerts
glänzte ihr Name auf dem Programm . Die sieges¬
gewöhnte Sangesfürstin wird mit ihrem Berliner Er¬
folg vielleicht nicht ganz zufrieden gewesen sein. Das
Publikum feierte den seltenen Gast nicht viel lebhafter
als jeden anderen beliebten Solisten der philharmoni¬
schen Konzerte auch. Von einem stürmischen Enthusias¬
mus , wie Frau Schumann -Heink ihn jetzt von Amerika
her gewohnt sein mag, war keine Rede. Und der Schlüssel
zu dieser verwunderlichen Tatsache? Frau Schumann-
Heinks große Kunst offenbart sich eben nicht auf dem
Konzertpodium, sondern auf der Bühne . Abgesehen von
dem machtvollen Organ an sich und dem üppigen Wohl¬
laut desselben, der freilich neuerdings durch üble ge¬
sangliche Angewohnheiten teilweise stark heravgemin-
öert wirb , bietet die Künstlerin als Konzertsängerin
nichts Außergewöhnliches. Ihre Vortragsart ist sogar
ziemlich grob. Man hatte allgemein das Gefühl, daß

mäßig breiten Wohnstraßen, um dadurch ebenfalls Plätze
zu erübrigen , und schließlich: man scheue nicht vor den
Kosten zurück, geeignetes Gelände käuflich zu erwerben.
Städte mit Wcrtznwachssteuer werden leicht in der Lage
sein, einen Teil ihrer Anlagekosten auf dem Wege dieser
Besteuerung wieder zurück zu gewinnen . Wo ein Wille
ist, da ist auch ein Weg zu finden. Wie man besonders
schwierige und eigenartige kommunale Aufgaben
(Steuerauffinöen , Grunderwerben ) zwecks systematischer
Behandlung Spezialkommiflionen überweist, so dürfte es
sich empfehlen, auch die Spielplatzsrage einer besonderen
kleinen Kommission zu überweisen. Wenn je eine
Sonderkommission Daseinsberechtigung hat, so diese.
Ihre Tätigkeit wird ganz von selbst dahin führen , mit
Turn -, Schwimm- und Spiclvereinen , mit Wohlfahrts¬
anstalten und ähnlichen Stellen in Fühlung zu kommen,
um die Jugenöspiele von vornherein an das größere
Kapitel der Volksspiele anzuschließen. Auf diesem
breiteren Boden wird der Erfolg nicht ausbleiben . Es
genügt eben für die modernen Städte nicht, Licht und
Luft in die Häusermeere zu bringen , die Bodenverhält¬
nisse zu sanieren, den Verkehr zu regeln. „Das letzte und
wirksamste Mittel aller Stadtwirtschaft wie aller Volks¬
wirtschaft überhaupt bleibt stets . eine gesunde Er-
ziehungspolitik , die nicht bloß von heute auf morgen
denkt, sondern die von dem dauernden Gedanken be¬
herrscht ist, daß die Städte die Träger der Kultur des
Landes sein müssen." Eine vollkommene Kultur darf
aber über der Geistesbildung die Körperpflege im
Jugeuöspiel nicht vergessen. A. M.

— Haftpflicht der Mieter für Unfälle, die durch Nicht-
beleuchtnng von Hansflnrcn entstehen. Wichtig für
Mieter ist folgende Entscheidung des 1. Zivilsenats des
Cölner Oberlandesgerichts vom 7. Februar ö. I ., da da¬
raus hervorgcht , daß unter Umständen nicht der Haus¬
eigentümer , sondern der Mieter für Schäden aus Un¬
fällen haftet, die auf Nichtbelcuchtung des Hausflurs zn-
rückzuführcn sind. Es handelt sich um folgenden Fall:
Eine Frau erlitt am 29. September 1903 gegen 7 Uhr
abends in einem Hause der Gladbacherstratze zu Cöln
einen Unfall, indem sie beim Verlassen des Hauses in
dem nichtbcleuchteten Flure des Erdgeschosses die zur
Haustüre führende Steintreppe hcrunterstürztc . Nachdem
sie ohne Erfolg den Eigentümer des betreffenden Hauses
für den Schaden, der ihr durch den Unfall entstanden ist,
auf dem Rechtswege verantwortlich gemacht hatte, klagte
sie nunmehr den Mieter des Unterhauses ein, mit der
Behauptung , daß dieser verpflichtet gewesen wäre, für die
Beleuchtung des Hausflnres in dem Erdgeschosse zu sor¬
gen. Das Landgericht zu Cöln hatte die Klage, die au?
Zahlung von 1149 Mark gerichtet war , zum größten Teil
zugesprochen. Dieses Urteil wurde durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung des Cölner Oberlandesgerichts
hauptsächlich mit folgender Begründung bestätigt: Hat
dem Beklagten die Verpflichtung zur ordnungsmäßigen
Beleuchtung des Hausflurs , in welchem der Unfall der
Klägerin stattgefunden hat, obgelegen, so ist er auch für
den Schaden, der hieraus entstanden ist, verantwortlich.
Die Annahme dieser Verpflichtung erscheint aber gerecht¬
fertigt . Es kann dem Beklagten zugegeben werden, daß
durch nachträgliche Zusendung der Hausordnuru ^ jin der¬
selben war u. a. bestimmt, daß die Mieter für die Be¬
leuchtung und Reinigung des Hausflurs Sorge zu tra¬
gen haben) eine vertragliche Beleuchtungspflicht durch
den Hauseigentümer und Vermieter nicht einseitig be¬
gründet werden kann. Es steht aber fest, daß sich die
Mieter des betreffenden Hauses allgemein für verpflich¬
tet gehalten haben, die Zugänge zu ihrer Wohnung zu
beleuchten, daß sowohl vor, als auch nach der Zusen¬
dung der Hausordnung an den Beklagten die Beleuch¬
tung nicht von dem Eigentümer , sondern von dem ein¬
zelnen Mieter besorgt worden ist. Abgesehen hiervon

Frau Schumann-Heink bester getan hätte, sich in einer
ihrer großen Wagner -Partien hören zu lassen. Es ist
allerdings kaum anzunehmcn, daß sich der Sängerin die
Pforten der Königlichen Oper ohne weiteres geöffnet
haben würden . Man ist, glaube ich, an dieser Stelle nicht
allzu gut auf die Amerikaflucht der Sängerin , die be¬
kanntlich vorher Mitglied der Berliner Oper war , zu
sprechen. Das Programm dieses Abends vermittelte auch
die Bekanntschaft mit einer sinfonischen Novität ameri¬
kanischen Ursprungs . „Der Tod des  T i n t a g e l e s",
sinfonische Dichtung nach Maeterlincks gleichnamigem
Drama von Ehr . Löffler, ist freilich eine inhaltlich ziem¬
lich sterile Komposition, die kaum etwas von dem eigen¬
tümlichen Stimmungsgehalt des dichterischen Borwurfs
in sich birgt . Die glatte tonsetzerische Faktur und das in
gleichmäßig schillernden Farben gehaltene instrumentale
Gewand vermögen über die negativen Eigenschaften
dieser Schöpfung des in Boston lebenden Tonsetzers
keineswegs hinwegtäuschen. Die Ausnahme durch das
Publikum war dementsprechendnur eine sehr matte. —
Einen wesentlich nachhaltigeren Eindruck htnterließ da¬
gegen die erste Berliner Ausführung des Elgarschen
Oratoriums „Die  A p o st e l" durch die Singakademie
unter Georg Schumann.  Das Werk ist der erste Teil
einer als Trilogie gedachten großzügigen Tonschöpfung,
die das Leben und Wirken der Apostel als textliche
Unterlage hat. Elgar ist zweifelsohne ein geistvoller musi¬
kalischer Kopf. Das hat er bereits mit mehreren sin¬
fonischen Werken, die wir hier kennen lernten , bewiesen.
Ob er freilich auch eine ausgesprochene eigene Persönlich¬
keit ist, die die schöpferischen Fähigkeiten besitzt, ein solch
monumental gedachtes Werk mit lebendiger, individueller
Kunst auszufüllcn , das scheint denn doch zum mindesten
sehr fraglich. Der jetzt gehörte erste Teil der Apostel-
Trilogie birgt im einzelnen viel des Interessanten , viel
künstlerisch reizvolle Episodenmalerei , die das Ohr des
Hörers lebhaft in Anspruch nimmt , Herz und Empfinden
jedoch kaum berührt . Von den beiden Abschnitten des
ersten Teiles birgt der zweite die erheblich wertvolleren
Bestandteile der Partitur . Im ersten Abschnitt ist es
haupffachlich nur die einleitende Szene , der erwachende
Tag mit den Rufen des Tempelwächters und die Mor¬
gengebete der im Tempel versammelten Mcnae . die mit

entspricht es aber auch der allgemeinen üblichkeit, daß
bei Häusern der hier in Frage stehenden Art, also bei
Häusern , die nicht zu den besseren gehören, und deshalb
auch keinen Hausmeister und abgeschlossene Etageuwoh-
nungen besitzen, andererseits auch nicht zu den große»
Miethäusern gerechnet werden können, die Reinigung
und Beleuchtung der Fluren und Treppen, selbst wen»
ein besonderes Abkommen hierbei nicht getroffen ist, vo«
dem Eigentümer besorgt wird. Jedenfalls hat Beklagter
der in der Hausordnung den Mietern gemachten Auf¬
lage zur Reinigung und Beleuchtung nicht wider¬
sprochen, wozu er aber, um sich der Verantwortlichkeit
für etwaige Unfälle, die durch die Nichtbeleuchtung des
Hausflurs entstehen, zu entziehen verpflichtet gewesen
war.

— Abgabe vo» Milch au das Eisenbahupersoual . Die
Königl. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. hat die
Bahnhofswirte ihres Bezirks verpflichtet, an die Etsen-
bahnbedicnsteten gute Milch zum Preise von 7 Pf . für
7 10 Liter abzugeben. Den Anlaß zu dieser nachah¬
menswerten Anordnung dürften die überaus günstigen
Erfahrungen gegeben haben, die in der von der Gesell¬
schaft für Wohlfahrts -Einrichtungen in Frankfurt a. M.
eingerichteten und betriebenen Eisenbahner -Berpfle-
gungsanstalt mit der Abgabe von Milch gemacht worden
sind. Es werden dort neuerdings monatlich rund 10000
Gläser Milch (3/ 10 Liter zu 6 Pf .) verkauft. In einem
von der genannten Gesellschaft ganz in der Nähe errichte¬
ten Kaffee- und Milchausschankwerden außerdem monat¬
lich rund 10 000 Tassen Kaffee, 8000 Tassen Schokolade
nnd 12 000 Gläser Milch (zu 6, 10 und 8 Pf .) verkauft.
Auch an diesem Verbrauch ist das Eisenbahnpersonal
stark beteiligt.

st. Wegen Sachbeschädigung verurteilte das Schöf¬
fengericht  gestern zwei junge Burschen von Sounen-
berg, die sich ein Vergnügen daraus gemacht hatten,
einige vom Verschönerungsverein im Walde ausgestellte
Ruhebänke zu demolieren. Das Gericht nahm jeden der
Angeklagten in eine Geldstrafe von 40 M.

— Radium und Kurpfuscher. Amerika darf sich rüh¬
men, das erste Land zu sein, wo bereits das Kurpfuscher¬
tum den neuen Gedanken der Radiotherapie seinen
Zwecken nutzbar gemacht hat. Wie die „Pharmaz . Ztg."
in Berlin berichtet, blüht in New Nvrk folgender echt
modern-amerikanische Heilmittelschwindel: Die „Force
of Life Co ", welche großartig eingerichtete Sprechzimmer
und Laboratorien hat, pries in marktschretenber Weise
ihre epochemachende Entdeckung auf dem Gebiete der
Heilkunde an, trat mittels geschickter Reklame mit einer
Masse von Leuten in Verbindung , um ihnen ihre Lebens¬
kraft in Kapseln für teueres Geld zu verkaufe». Die
Wundersnbstanz, deren Herstellung angeblich eine halbe
Million Dollar das Pfund kostete, konnte nur in ganz
geringen Dosen abgegeben werden ; der Patient empfing
eine sorgfältig verpackte Gelatinekapsel, deren Inhalt di<
dem Radium nachempfundene Eigenschaft haben sollte,
durch Ausstrahlung alle Mikroorganismen zu töten, be¬
sonders den „bacillus semilis", der die Gefäßwände spröde
macht und von der Gehirnsubstanz zehrt. Die „Force
of Life Co." macht riesige Geschäfte und die Krqiseln,
welche irgend ein harmloses Pülverchen enthielten , wur¬
den über das ganze Land versandt, bis die „County
Medical Society " auf den Schwindel aufmerksam wurde
und ihm ein Ende machte.

o. Beschlagnahmtwurücn durch Urteil des Landgerichts zu
Berlin 1. Indiskretionen von Fcodor Flott zu Budapest: ns Di«
Schwestern in der Kleimne, dl Eine seltene Ziunnervernncterin,
c>Sportsreuden, 61 der Markt von Plunöersweiler , ej Ein Aben¬
teuer in St . Petersburg ; 2. Frische Auster», von Janos Budp:
ns Die köstliche Nacht der Bikourtcsse, st) Der Kurator ; 3. Erregte
Leidenschaft von Feodor Flott , Budapest: a) Durch Güte und
bei Gelegenheit, bs Die gefoppte Maitrcssc, c) Die Hochzeitsreise,
61 Der Musterstift, e> Eine musikalische Bekanuischaft, k) Ein
liebenswürdiger Hausfreund; 4. Kompaß für Liebende von
Fcodor Floit , Budapest: a) Wie Julchen ihre höhere Bildung

lebhaften Farben und charakteristischenStrichen gezeich¬
net ist. Stärker wirkt später im zweiten Abschnitt die
Judasszene mit der eigenartigen , dramatisch bewegten
Untermalung , die die tragischen Geschehnisse auf Gol¬
gatha mehr ahnen als erkennen läßt . Hier zeigt Elgar
sich als ein ungemein feiner Stilist und geistvoller Künst¬
ler . Doch die überzeugende Macht schöpferischer Urkraft
tritt auch hier nicht hervor . Es ist eben alles mehr in¬
tellektuelle als intuitive Kunst. Sicherlich verdient das
Werk die weitgehendste Beachtung. Ist cs doch eine der
wenigen neueren Oratorienschöpsungen, die sich auch in
formaler Beziehung aus der gewohnten Schablone him¬
melhoch emporheben. Die Wiedergabe der anspruchs¬
vollen Schöpfung war in allen Teilen eine hervor¬
ragende. Ein unvergleichliches Solisten-Ensemble bil¬
deten die Damen Klara Erster, Iduna Choinanus , die
Herren Felix Senins v. Milde nnd Alex. Herne¬
mann . P . Schw.

* Ungenügend bekleidet. Aus Cöln wird dem „Bert.
Börs.-Knr ." geschrieben: Frau Lotte Sarrom -Bacano , die
bekannte und begabte Künstlerin , die ans der Bühne
schon öfter in recht gewagten Toiletten erschienen ist,
hatte bei der ersten Aufführung von Felix Phrlippis
Schauspiel „Der Helfer" sich für die Szene , da Beate
Oddendahl den Bankdirektor Steinharter in seiner
Junggesellenwohnnng besucht, eine sehr auffällige
Kleidung, oder richtiger gesagt, Bloßstellung arrangiert
Dieser Verzicht auf landes - und bühnenübliche Be¬
kleidung ries natürlich Proteste des Publikums , der
Presse und der — Polizei hervor . Die Folge war , daß,
ehe man sich bei Philippi wieöersah, Frau Sarrow im
Alten Staöttheater vor Polizerbeamtcn in anderer
Kostümierung Probe abhalten mutzte. Nun finden, nach¬
dem Wandel geschaffen wurde, die Wiederholungen des
Stückes freilich ihren Fortgang.

* Lombroso über politische Verbrecher. In der
„Nuova Antologia" veröffentlicht Cesare Lombroso
einen Artikel über den Anarchismus in Spanien und
seine Ursachen. Ein besonderes Kapitel widmet er jener
besonderen Gruppe von Verbrechern, die er Verbrecher
aus politischer Leidenschaft nennt . Er behauptet, das
die Verbrecher ans politischer Leidenschaft in keinem
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»erhielt, b) Die Punktiererin , der Wolf iw Schafspelz, Die ge-
Meusttsche Uhr, Kapital Êinsall, Der zukünftige Papa , Schach dem
-König, Der Gerupfte,' 5. Was uns Venus erzählt von Samuel
(Markus, Budapest: 6. Allerlei Liehe von Or . Faust, Budapest:
7. Heikle Geschichten von E)r . Faust, Budapest, Ehefatalitäten,
Buntes aus der Pension.

o. Arbeitsnachnieis. Bei den Vermittelungsstellen des Ver^
eins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen im Februar d. I.
>in der Abteilung für männliche Personen 428 Arbeitsgesuche 270
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 181 besetzt wurden.
In den Abteilungen für weibliche Personen lagen 407 Arbeits-
gesuche vor: 656 Stellen waren angemeldet und 313 wurden be¬
setzt. Insgesamt waren im Februar d. I . 835 (im Februar 1905
(077 ) Arbeitsgefnche und 926 (1049 ) Angebote angeweldet , besetzt
Wurden 494  ( 507) Stellen.

Vereins -Nachrichten.
* Die diesjährige ordentliche Mitglieder-Versammlung des

„93e r s chö n e r u n g s v e r e i n s z u Wiesbaden,  E . B."
findet Heute abend 8ll2 Uhr im „Hotel Frieörichshof' statt.
-Der Jahresbericht gibt Aufschluß über die rege Tätigkeit des
(Vereins im verflossenen Jahre . Die Tagesordnung ist eine
(sehr wichtige, so daß ein recht zahlreicher Besuch zu erwarten ist.
! * Der „W iesbadener Männergesangverein"
(ladet, wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, seine Mitglieder
-zu einer geselligen Familien -Zusammenkunft als Nachfeier des
Maskenballes auf nächsten Sonntag , 4. März, nachmittags 3 Uhr,
ins Restaurant Pauly , „Zur alten Adolfshöhe", ein.. Ter an¬
fänglich geplante Ausflug nach Schicrstern wurde wegen des
schlechten Wetters aufgegeben.

* Am Sonntag , den 4. März 1906, unternimmt die Gesell¬
schaft „A m o r" einen Ausflug nach der neuen Adolfshöhe (Be¬
sitzer Fuhr ). Der Humorist Hch. Lehmann hat seine Mitwirkung
-zugesagt _ __ _ _

Vereins -Feste.
(Kufualjme frei bis zu 20 Zeile».)

* Der Preis -Maskenball der Gesellschaft „Jung - Wild-
,fa n g" fand am Fastnacht-Sonntag in der „Männer -Turnhalle"
statt und bot das Bild eines echten Wilöfang-FaschingstreiLens,
hvclches nur etwas eingeschränkt wurde durch den überaus
(großen Andrang von Masken. Diese drangvolle Enge erhöhte
-indes nur die allgemeine Fröhlichkeit und es entivickelte sich,
unterstützt durch Karussell und Moment-Phötographie, ein toller
Jahrmarktsruumiel , welcher ungetrübt und ungeschwächt bis
zum Tagesgrawen anhielt . Die Preismaskcn waren äußerst
zahlreich vertreten in ebenso originellen iu  te kostbaren Kostümen,
so daß bei der Preis -Berteilung des öfteren das LoS zwischen
gleichwertigen Kostümen entscheiden mutzte. Die Verteilung
(war folgende: Damenpreis«: 1. „Goldtante ans Amerika" (Frau
(Tröster), 2. „Junger Frühling " (Frl . Weygandt), 8. „Unier-
(fränkische Tracht" (Fr . Herrgenhahn), 4. „Schnitterin" (Frl.
Gilbert ), 5. „Maiglöckchen" (Frl . Boß). Herrenpreise: 1. „Marke¬
tender des Juug -Wildfang" (Herr Wölfinger), 2. „Wahlkandidat"
(Herr Gilbert ), 3. „Mode des 8. Jahrhunderts " -(Herr Schmidt).
Gruppenpreis : „Orgelspieler mit der Jung -Wildfang-Orgel"
(Herren R. Leimcr und W. Branbau ).

(?) Dotzheim, 2. März. Der Landwirt Philipp Wilhelm
jffi t it i e r at e o 11  hier verkaufte ein im Distrikt ober dem Loh
-belesenes Grundstück an den Gefangenenaufseher Paul Bäu sch
-von Wiesbaden, 7 Ar 17 Quadratmeter groß, zum Preise von
-2294M. — Der Privatier Friedrich Siiiti hier verkaufte ein im
Distrikt „Im großen Ketlingsacker" belesenes Grundstück an
Herrn Hermann Reusing  von Wiesbaden zum Preise, von
3000 M. — Aus einer von der O r t S kr a n k c n ka s s e im
.Gasthaus „Zum Engel" abgehaltenen Generalversammlung ist
-folgendes zu berichten: Die Mitgliederzahl betrug zu Anfang
des Jahres 1906 612, Ende des Jahres 717, krank waren 349 Per¬
sonen mit 6407 Krankheitstagen. An Einnahmen hatte die Kasse
19 959.47 M. und Ausgaben 19 786.71 M., bleibt Bestand 222.73
Mark. Das Gesamtvermögen beträgt zurzeit 10 163.28 M. —
Aus der letzten unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Rossel stattgefundenen G e m e i n d e v o r ft a n d s f i tzu n g ist
folgendes zu berichten: Die am 26. d. M. iw hiesigen Gemeinde-
Wald abgehaltene Holzvcrsteigerung hat einen Erlös von 639 M.
ergeben. Die Genehmigung wird hierzu erteilt . Die Stelle
eines Rohrmeisters,  welcher am 1. April angestellt wird,
soll ausgeschriebenwerden. Derselbe soll möglichst ein Installa¬
teur sein. Es gelangt ein Schreiben der BerkchrSdeputation zur
Kenntnis , nach welchem die Wetterführung des Gleises für die
elektrische Bahn  bis zum Bahnhofsgebäude geplant ist.

-Hierzu soll die hiesige Gemeinde die Bahnhofstratze erbreitern
-und das erforderliche Gelände freilegen. Dem Gesuch wird nicht
stattgegebeu, da ein wirtschaftlicher Vorteil hierin nicht zu er¬
blicken ist. Nach einem vorliegenden Schreiben des Magistrats
von Wiesbaden lehnt derselbe die Einbauung des Entwüfsernngs-
kanals in die Wiesbadencrstraße bis zur Wellritzstraße, wie

Gesichtszuge den Verbrechertypus aufweisen, sondern im
Gegenteil eine sehr schöne, gewissermaßen eine antiver¬
brecherische Physiognomie haben. Bei den männlichen
Verbrechern dieser Art gibt sich die antiverbrecherische
Physiognomie kund durch eine breite Stirn , einen vollen,
stattlichen Bart und einen milden, ernsten Blick. Man
braucht nur an die schönen Physiognomien der Helden
der französischen Revolution zu erinnern , an die Barras,
Brissot, Carnot und an Charlotte Corday. Was aber

,die politischen Verbrecher besonders kennzeichnet, ist ein
(übertriebener Altruismus , eine leicht entflammende
Mitempsindnng mit den Leiden anderer und des Vater¬
landes : sie, die im Privatleben gewöhnlich die Sanftmut
selbst sind, werden, wenn sie andere leiden sehen, zu den
größten Gewalttätigkeiten fort-gerissen, in der sillusori¬
schen Annahme, daß sie ihren Leiöcnsgenofsen durch Ge¬
walttaten Helfen können. „Die meisten Anarchisten sind
Mörder aus Philanthropie ", sagt Bourdon , „sie töten
nur ans Liebe zu ihren Nebenmenschen". Als Wera
Sassulitsch , die auf Trepow  den Älteren ein

(Attentat verübt hatte, von den Geschworenen sreige-
sprochen wurde , weinte sie bitterlich. „Eine Verurtei¬
lung ", sagte sie, „hätte mir den Trost gegeben, daß ich
für die gerechte Sache alles getan habe, was sich tun
konnte." Dieselbe Leidenschaft für üaS Märtyrertum
konnte man auch bei anderen Angeklagten — und mei-
stens bei Frauen — konstatieren, die in russischen Nihi¬
listenprozessen eine Rolle spielten.

* Die Gewinnung von künstlichem Dünger ans Ser
Lnft. Die Ausnutzung des Stickstoffs, ans dem die tr-

, dische Atmosphäre zu fast Vs  besteht, ist eine der größten
Ausgaben, die der Wissenschaft gegenwärtig gestellt sind,
deren Lösung ihr aber wohl schon in einer nahen Zu¬
kunft gelingen wird , da sie bereits große Fortschritte
in der Richtung auf das Ziel gemacht hat. Ist doch sogar
schon eine Fabrik im Betrieb , wo eine solche Gewinnung
stattfindet, nämlich am Niagara -Fall , und die Gründung
riner zweiten in Norwegen ist im Werk. Immerhin
wird wohl noch einige Zeit darüber vergehen, bis diese
neue Industrie erheblichen oder gar bestimmenden Ein¬
fluß auf die Landwirtschaft und damit auf die Ernährung
ganzer Völker gewonnen haben wird . Im Jahr 1898 er¬
regte ein Vortrag von William Crookes, dem berühmten
englischen Physiker, der sich in unanfhaltsamer Biel-

solche nach dem Vertrag vorgesehen, aus technischen Gründen ab.
Hiergegen erhebt die Versammlung Protest. Zu den am 1. April
zu besetzenden drei Polizeidiener st eilen  sind 14 Be-
werbungsgesuchc eingegangen, von welchen drei dem Königlichen
Landrat zur Bestätigung in Vorschlag gebracht werden.

k. An§ Oberheffen, 1. März . Di« 11 bersch w emmun-
gen,  weiche gestern nachltetze» und ein Zurückgehen des
Wassers erwarten ließen, haben heute wieder zugenommen, da
seit heute früh ein heftiges Schneewetter verbunden mit Sturm
und Regen herrschte. Auch die Lahn beginnt weiter zu steigen,
sie hat zwischen Gießen und Wetzlar seit 20 Jahren keinen
so hohen Wasserstand erreicht. Das Wasser steht auf beiden
Seiten der Bahn Gießen-Wetzlar, so daß man hier gleichsam
durch einen Se« fährt. In Atzbach, Dorlar und Kleinlinden
steht das Wasser bis an die ersten Häuser. In Gießen dringt
das Wasser der Winseck in die am tiefsten gelegenen Gehöft«»
Im Lumdatal ist die Station Allendorf von einer Seite nicht
mehr zugängig, da das Wasser die Kveisstvaße überschwemmt.
Die Gegend bei Romrod ist von der Antrifst überflutet. In
Schwabenroö hat der Erlenbach die Ortsstraßen unpassierbar
gemacht, das Wasser dringt in Keller und Gehöfte ein. — Die
Höhen des Bvgeisbergs, Taunus und Westerwalds sind wieder
mit Schnee bedeckt, und dieser wird beim Tauen weitere
Wassermengen bringen.

* Aus der Umgebung. Der Männergesang-Verein „Con-
cordia" in S o n n e n b e r g zählt nicht 287, sondern 3 Ehren-
unö 263 Mitglieder.

In Schier st ein bewarben sich außer dem Herrn Fraund
um die Zeichenlehrerstelle bei dem Lokal-Gewerbeverein die
Herren Architekten Hammes und Strtttcr.

Magistrat und Stadtverordnete in Eltville  haben ans
Anlaß der silbernen Hochzeitsfeier unseres Kaiserpaares be¬
schlossen, die Veteranen von 1848, 1866 und 1870/71 bis zu
einem Einkommen von 1200 M. ans Lebenszeit von dieser
Steuer zu befreien.

Bei der Wahl zur Gemeindevertretung in Winke!  wurden
in der 3. Klasse die Herren Joh . Andreas Allendorf und
Tünchermeister Will). Fischer» in der 2. Klaffe die Herren
Adam Naß und Erwin Hirschmann und in der 1, Klasse die
Herren Fabrikbesitzer Hans Krayer und Weinhändler Georg
Rödler gewählt.

Zur Erinnerung an die Silberhochzeit unseres Kaiserpaares
Hat Herr Rentner Heppel in Limburg  dem Verschönerungs¬
verein ein nach bem Entwürfe des Professors LuthmeK von
Bildhauer Franz Born zu Frankfurt a. M. modelliertes etwa
3 Meter hohes Wetterhäuschen gestiftet, das in den öffentlichen
Anlagen aufgestellt werden soll.

In einer Wahnvorstellung sprang an der Ochsenbach-
Mündnng in Biebrich  eine Frau in den Rhein, konnte
aber gerettet und wieder ins Leben znrückgerufen werden.

Am 1. März waren es 25 Jahre , daß der Steiger Erbe
bei der Firma Buderussche Eisenwerke in Ahausen  in
Diensten stand.

Ein plötzliches Steigen des Wassers im Keller-Bassin des
Seltersfprubels „Angusta Viktoria" in L ö h n b e r g machte ein
Ausräumen der dort aufbcwahrten Lebensmittel nötig, wobei
üie Witwe Leichthammer ausglitt und in dem kalten Wasser
«inen tödlichen Schlaganfall erlitt.

In der Wirtschaft »Zum Schwanen" in Nied  hantierte ein
Gast mit einem geladenen Revolver, als sich ein Schutz entlud,
der einem Mädchen eine Bcrletzung am Fuße verursachte. Die
Kn̂ el prallte alsdann am Boden ab und flog einem anderen
Gaste dicht am Kopf vorbei. Der Revolver enthielt noch fünf
scharfe Patronen.

* Mainz, 2. März. Rheinpegel:  2 in 47 cm gegen
1 m 90 cm am gestrigen Vormittage.

Gerichts saal.
d. Wiesbaden, 8. Mürz . (Strafkammer .) Aus

einem Hause an öcr Schiersteinerstraße wollten am
31. Juli v. I . Leute ausziehen . Da sie Sie Miete nicht
bezahlt hatten, versuchte Ser Hausherr , von seinem Rechte
Ser Einhaltung eines Psanöes Gebrauch zu machen, was,
wie gewöhnlich, Sem Mieter nicht gefiel, sonSern ihm
Anlaß gab, mit einem Bekannten , Sem Schreiner Georg
S ., über öenHausherrn herzufallen unö ihn öurchzuhauen.
Besonders grob war Sie Prügelei nicht, sie erfüllte aber
ihren Zweck: Sem Mieter gelang eS, Sie Möbel voll¬
ständig Ser Gewalt Ses Hausherrn zu entziehen. Das
Schöffengericht hatte öen schlagfertigen Mieter unü Sen
S . zu Geldstrafen von je 10 M. verurteilt . Die von S.
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wird verworfen.
— Der Fuhrknecht Heinrich R. von Bterstaöt , ein

seitigkeit auch noch mit manchen Problemen außerhalb
seines Fachs beschäftigt, ein ungewöhnliches Aussehen,
indem er darauf hinweist, daß in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit , vielleicht in weniger als dreißig
Jahren , die gesamte für die Erzeugung von Weizen
taugliche Fläche auf der Erde für diesen Zweck abgebaut
sein würde. Dann würde eine Steigerung der Weizen-
proöuktion nicht mehr möglich sein, die einer weiteren
Zunahme der Menschenzahl entspräche, unö es würde
vielmehr eine Weizennot eintrcten , wenn der Mensch
sich nicht Mittel verschaffte, den Ertrag des Ackers über
das bisherige Durchschnittsmaß durch Anwendung von
Dungmitteln in großem Maßstab zu erhöhen. Das
wichtigste Düngmittel ist der Salpeter , dessen Haupt¬
lieferant bekanntlich das Gebiet von Chili in Süd¬
amerika ist. Der Bedarf von Chilisalpeter Hat sich von
1 Million Tonnen im Jahr 1892 auf 1643120 Tonnen im
Jahr 1908 gehoben. Die Salpeterlager irt; Chili aber
wachsen mittlerweile nicht nach, sondern gehen einer nn-
aushaltsamen Erschöpfung entgegen, die sich wahrschein¬
lich in weniger als 50 Jahren vollzogen haben mutz.
Daraus ergießt sich der Schluß, daß nach Besitznahme des
gesamten Weizenbodens der Erde die Düngung mit den
bisherigen Mitteln nicht nur nicht gesteigert, sondern
sogar vermindert werden müßte. Die einzige Möglich¬
keit, der Gefahr einer permanenten Hungersnot zu ent¬
rinnen , bietet, wie Crookes schon damals ausgeführt hat,
das technische Laboratorium . Die wissenschaftlichen
Arbeiten , die uns jetzt auf eine Abwendung des
drohenden Unheils hoffen lassen, gehen eigentlich zurück
auf die Entdeckung des großen Cavendish, der 1781 zuerst
beobachtete, daß der in unbeschränkten Mengen in der
Lust vorhandene -Stickstoff in eine Verbindung mit
Sauerstoff übergesührt werden kann. Später zeigte der¬
selbe Forscher, daß Dämpfe von salpeteriger Säure enr
stehen, wenn man die Luft von elektrischen Funken
durchschlagenläßt . Trotzdem diese vor 128 Jahren vor-
genommenen Labvratorinmsversnche bereits mit aller
Deutlichkeit den Weg zur Gewinnung des Luftstickstoffs
angezeigt haben, und obgleich dann nach weiteren
hundert Jahren die Wirkung elektrischer Entladungen
ans die Vereinigung von Stickstoff und Sauerstoff mit
weit größerer Gründlichkeit studiert worden sind, hat es

oft vorbestrafter Mensch, hat in drei Fällen in Wiesbaden
und Mainz in strafschärfendemRückfälle Kleinigkeiten
(Kleidungsstücken usw.) gestohlen und sich durch Schwin¬
del einen kleinen Vorteil verschafft. Er wird zu einer
Gefängnisstrafe von 9 Monaten als Zusatzstrase zu einer
fünfzehnmonattgen Gefängnisstrafe verurteilt , die er
eben verbüßt . Außerdem wird auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren er¬
kannt.

Sport.
* Westdeutsche Tonrenprcissahrt . In seiner Sitzung vom

23. Februar d. I . hat das Präsidium des Kaiserlichen Auto¬
mobil-Klubs beschloffen, die von den Automobil-Klubs zu
Bielefeld, Coblenz, Frankfurt a. M., Hannover, Cöln a. Rh.,
Osnabrück unö Wiesbaden gemeinsam geplante dreitägige Ver¬
anstaltung unter sein Protektorat zu nehmen, und für den
Sieger einen Ehrenpreis im Werte von 3000M. zu stiften. Am
Sonntag , den 4. März, vormittags 11 Uhr, findet in Bielefeld
im Klublokol öes Automobilklubs Westfalen eine Sitzung bes
Arbeitsausschussesfür die Tonrenpreisfahrt statt, in welcher die
Satzungen und sonstigen Details der Unternehmung endgültigseitgelegt werden sollen.

Vermischtes.
* Vom Münchener Karneval , bei dem es in diesem

Jahre wieder besonders hoch hergtng, wird eine
hübsche Episode mitgeteilt . Der Regent fuhr  auch am
Faschingsdienstag , wie alltäglich, nachmittags in den
Nymphenburger Park . Auf der Heimfahrt begegnete er
in der Brienner Straße einem Trupp von Offizieren,
die, als italienische Banditen und Karabinieri maskiert,
sich zu Pferde tu dem Maskengewühl hernmtummelten.
Sofort gruppierte sich die Kavalkade zu einer Eskorte
um öen Wagen des Regenten unö geleitete ihn zur Resi¬
denz. Der Regent , der fröhlich ans öen Scherz einging,
grüßte die Herren aufs frennölichste. Gerade in diesem
zufälligen Zusammentreffen bekundet sich der Hauptreiz
des Münchener Faschings: die gemeinsame Teilnahme
aller Kreise. Auch sonst war an Gruppen , Wagen und
wie zum Blumenkorso geschmückten Automobilen viel
Originelles und Schönes zu sehen, und ein herrlicher
Borsrühlingstag , wie er urplötzlich über die Alpen her-
angcweht schien, begünstigte das lusttige Treiben auf den
Straßen , das nur der Organisation harrt , um als ein
regelrechter Münchener Karneval mit dem der froh-
sinnigen rheinischen Städte tn Wettbewerb zu treten.

* Bestrafter Aberglaube . Wieder einmal recht kraß
wird der Aberglaube mancher Kreise durch eine Begeben¬
heit beleuchtet, die der Ehefrau Karoline Griese zu
Obernbeck eine von seiten des Oeynhanser Schöffen¬
gerichts verhängte Geldstrafe von 20 M., event. 2 Tagen
Haft wegen Beleidigung einbrachte. Die Angeklagte" ist
im Besitze eines nach dem „Professor" I . A. Maxim in
London benannten Apparates „Maxim Planchette". Das
ist eine Platte , welche auf zwei mit Rollen versehenen
Füßen ruht unö außerdem einen nach unten zeigenden
Stift führt . Wenn nun zwei Personen die Hände auf
die Platte legen, so gerät sie in Bewegung und der Stiit
malt Zeichen aus einem untergelegten Blatt . Wie Prof.
Maxim in seinen Anpreisungen beteuert , sollen solche
Zeichen Antwort geben aus Fragen , die an das Instru¬
ment gerichtet worden sind. Als nun einer Nachbarin
der Angeklagten Kohlen gestohlen worden waren , wurde
die Orakel -Platte eingehend befragt. Die hielt denn
auch mit ihrer Wissenschaft nicht zurück unö malte zwei¬
mal klar unö deutlich das Wort „Tiesmeyer " ans den
Fragebogen . Jetzt war es sonnenklar , daß nur der auf
dem Hofe der Bestohlenen wohnende Zigarrenarbeiter
Heinrich Tiesmeyer in Obernbeck der Täter sein konnte
und glaubte die Beklagte, den Orakelspruch der weiteren

bis in die allerneneste Zeit gewährt, ehe die praktische
Grundlage geschaffen wurde. Nach einer Reihe von
mehr vorbereitenden Versuchen hat Professor Birke-
lanü in Christiania zusammen mit dem Ingenieur Cyde
ein Verfahren zur Ausscheidung des Luftstickstoffs und
seiner überführnng in salpeterartige Verbindungen mit
Hülfe eines besonderen elektrischen Ofens ausgearbeiter.
Dieser Ofen wird unter einem elektrischen Wechselstrom
mit einer zwischen 3000 unö 4000 Volt liegenden
Spannung betrieben. Der elektrische Bogen bildet sich
dabei zwischen den Polen eines großen Elektromagneten
und nimmt die Form einer Flammenscheibe an, die ein
brausendes Geräusch verursacht. Bei öen jetzt in Nor¬
wegen bereits tätigen Ofen hat diese elektrische Flammen-
scheibe einen Durchmesser von iy 2 Metern . Die Lusi
wird in den Ofen eingeblasen unö tritt beladen mit sal¬
petersauren Dämpfen wieder aus , die dann gesammelt
unö in eigentlichen Salpeter übergeführt werden Ver¬
suche haben gezeigt, daß dieser künstliche „norwegische
Salpeter " in seinem Wert als Dünger dem Chili -Sal¬
peter in nichts nachsteht, aber es sollen noch mehrere
der großartigen Wasserfälle Norwegens für diese In¬
dustrie dienstbar gemacht werden. "

bekannte japanische Diplomat , hielt öen Studenten der
Universität in Philadelphia einen interessanten Vortraa
Er erwähnte dabei, daß die japanische Regierung Ver¬
suche anstelle, durch sorgfältige Auswahl von Nahrunas-
mitteln die körperliche Größe der japanischen Rasse zu
beeinflussen. Man habe die ersten Versuche tn der Flotte
angestellt. Die Leute seien mit denselben Rationen ver¬
sehen worden, die die amerikanische Negierung ihren
Matrosen gebe. Nach Ablauf eures Jahres habe man
konstatiert, daß die Leute breiter und größer wurden
Der Kaiser von Japan soll sich für diese Versuche be¬
sonders interessieren.

uo. Die älteste Hunger - und Kaltwasserkur machte
wohl Pvmponius Attrlus (f 31 vor Christi Geburt ) an
sich selber. Dieser alte Römer und Freund des Cicero
war einst sehr krank, jo daß er alle Hoffnung zur Wieöer-
gcnesnng aufgab. Er ließ seinen Schwiegervater Agrippa
und drei seiner besten Freunde zu sich bescheiden unö er¬
klärte ihnen : „Da er seinen Tod unter den furchtbarsten
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Nachbarschaft nicht vorenthalten zu sollen. Der Ties-
meyer ließ sich aber diese völlig aus der Luft gegriffene
Verdächtigung nicht gefallen und erzielte die Verurtei¬
lung der Angeklagten zu der oben genannten Strafe.

* Ans der Grenze. In dem Dorfe Wickersdorf geht
di« Grenze mitten durch ein Haus und sogar durch den
Ofen, so daß es öfters verkommt, daß in der Kochmaschine
der Kaffee im Altcnburgischen und die Kartoffeln da¬
neben auf sächsischer Seite gelocht werden. — In einem
Nachbardorfe durchschneidet die Grenze einen Kuhstall,
so daß die Kühe, während sie auf sächsischem Gebiete
steheu, ihr Futter im Altenburgischen zu sich nehmen.
Die vergangene Zeit mit ihren vielen Privilegien und
Rechten liefert noch viel mehr Komisches. So kamen
früher in Waldsachfcn, wenn dort die Schornsteine ge¬
fegt wurden , oft nicht weniger als fünf verschiedene
Schornsteinieaer aus Altenburg , Schmölln, Meerane,
Crimmitschau und Zwickau zusammen, um ihres Dienstes
zu walten.

Kleine Chronik.
Karnevalsausschreitnngcn . Wie aus Cöln, so lausen

auch aus anderen rheinischen Städten Meldungen über
wüste Ausschreitungen gelegentlich des diesjährigen
Straßentreibens während der Karnevalstage ein. In
Aachen wurde ein Stiftsherr von zwei Raufbolden über¬
fallen und schwer mißhandelt . Die Täter wurden ver¬
haftet. Zwei Brüder wurden von einer Anzahl Rowdics
tödlich verletzt. In Eupen fiel die den Prinzen Karne¬
val darstellende Person vom Wagen und wurde bewußt¬
los ins Hospital gebracht. In den Gerichtssitzungen fehl¬
ten im Hinblick auf die Aschermittwochsstimmung zahl¬
reiche Zeugen und Angeklagte,' erstere erhielten Ord¬
nungsstrafen letztere Vorführungsbefehle . Viele Ange¬
klagte erschienen mit verbundenen Köpfen.

Der Hüter des Juliusturmes in Spandau , der den
Kriegsschatz zu bewachen hatte, der Depotvtzcfeldwebcl
Fettchenhauer, ist im Alter von 70 Jahren gestorben.
Als seinerzeit der Kriegsschatz nach Spandau gebracht
wurde, leitete Fettchenhauer den Transport der 120
Millionen Mark vom Güterbahnhof nach der Zitadelle
und hatte auch für die ordnungsmäßige Lagerung der
1200 mit 100 000 Mark in Goldstücken gefüllten Kisten im
Juliusturm zu sorgen. Ein Teil seiner dienstlichen Ob¬
liegenheiten bestand seitdem darin , alltäglich einmal in
Begleitung des wachhabenden Offiziers der Zitadelle
den Juliusturm daraufhin zu besichtigen, ob die Türen
und Schlöffer sich in ordnungsmäßigem Zustande befan¬
den. Auch bei den Revisionen, die eine Abordnung der
Reichsschuldenkommissionzu gewissen Zeiten vorninrmt,
war er zugegen. Der Verstorbene ivar das älteste Mit¬
glied des aktiven Nnteroffizierstandes der Armee.

Volkszählung 1808. Soeben erschien im Berlage von
Albert Koenig in Guben : Koenigs Stäötelexikon des
Deutschen Reichs mit der Einwohnerzahl nach der Volks¬
zählung von 1608. 6. Aufl . Preis 80 Pf . Es ist das
erste Buch, welches über die Ergebnisse der vorjährigen
Volkszählung nähere Auskunft gibt. Es sind nicht nur
sämtliche Städte , sondern auch ländliche Ortschaften mit
über 8000 Einwohnern ausgenommen, so daß von über
8300 Wohnplätzen des Reiches die Lage nach Ländern,
Provinzen , Bezirken und Kreisen nachgewiesen wird.
Aus der weiter angefügtcn , nach der Einwohnerzahl ge¬
ordneten Zusammenstellung ist zu ersehen, daß unsere
Stadt mit 100 665 als jüngste Großstadt die 41. Stelle
unter den Städten einnimmt . Erfurt , Augsburg kommen
ihr am nächsten.

Geflügelzucht im Großen . Ein großes Unternehmen
auf dem Gebiete der landwirtschaftlichen Geflügelzucht
wird denrnächst ins Leben treten . Zu diesem Zwecke hat

körperlichen Schmerzen für unvermeidlich halte, so wolle
er durch den Hungertod seinem Leben ein Ende machen".
Die Anwesenden versprachen feierlich, ihm keine Hinder-
niffe in den Weg zu legen und ließen ihn allein . Er
aß nun nichts, trank aber Wasser, um seinen brennenden
Durst zu löschen. Infolgedessen wurde er zwar schwächer,
aber seine Schmerzen verminderten sich. Er gewann
wieder Lust am Leben und genas endlich wieder ganz
von seiner Krankheit.

* Verschiedene Mitteilungen . Hans V ö l ckc r , unser
ausgezeichneter Landschaftsmaler, hat Wiesbaden auf
längere Zeit verlassen und mit seiner Gattin eine
Studienreise nach Südafrika angetreten . Man darf auf
die Ergebnisse der Künstlerfahrt recht gespannt sein.

Die Festvorstellung am Kaisertage im Mainzer
Stadttheater  wurde mit einem sehr beifällig auf¬
genommenen Prolog von Hofrat Professor Dr.
Beyer  in Wiesbaden, gesprochen von Fräul . Flora,
eingeleitet.

Der KunstschriftstellerDr. Adolf Rosenberg,  der
Verfasser der bekannten „Geschichte der modernen Kunst"
und einer Anzahl wertvoller Künstlermonographien , ist
im Alter von 56 Jahren gestorben. Sein Begräbnis
findet auf dem Kirchhof in Friedenau statt.

„Der fahrende Schüler ", eine neue komische
Oper von Edgar Jstel,  wird in der zweiten Hälfte des
Monats März am Karlsruher  Hoftheater unter
Ballings Leitung zur Uraufführung kommen.

„P u tzi", Gustav Falles  Märchenkomöüie, ist vom
Schiller-Theater zu Altona für die nächste Spielzeit zur
Aufführung angenommen worden.

Viktor Hahns  Schauspiel „Der Ka i s e r t a g zu
Nürnberg"  hatte bei seiner Erstaufführung am neuen
Staöttheater in Nürnberg bei guter Darstellung einen
großen Erfolg.

Im Breslauer  Stadttheater machte Strauß'
Salome ", vor überfülltem Hause in Gegenwart des
Komponisten in Szene gegangen, einen gewaltigen Ein¬
druck. Das Orchester unter Prüwers Leitung war glän¬
zend, Frau Verhunc eine faszinierende Salome , Vceg
ein eherner Jochanaan , vortrefflich auch Siewert als
Herodes und Fräulein Reisch als Heroöias . Endloser
Beifall rief wiederholt Strauß und die Mitwirkendcn
hervor. Der Komponist richtete nach der Premiere an

sich in Cöln eine Gesellschaft unter der Firma : Nutzge¬
flügel -Anstalt Königsforst m. b. H. gebildet. Die Gesell¬
schaft hat vom Königl. preußischen Forstfiskus in den
Oberförstereien Königsforst und Siebengebtrge ausge-
dehuteWaldgebiete angepachtet und legt daselbst eine Ge¬
flügelzucht nach dem amerikanischen Koloniensystem mit
einem Geflügelbestand von etwa 16 000 Stück an. Zudem
hat die Gesellschaft die Gräflich v. Landsbcrgsche Ge¬
flügelanstalt zu Gemen übernommen , welche Anlage
schon mehrere Jahre auf dem Gebiete der Eierproduktion
von Bedeutung war und mit Unterstützung der Königl.
Regierung ihr Landeiersammelgebiet über den Nieder¬
rhein und das nördliche Westfalen ausgedehnt hat.

Der „Verein abstinenter Katholiken Deutschlands"
(Vorsitzender Kaplan Beimel , Laer in Hannover ), der
unlängst seinen ersten Delegiertentag in Hamburg ab¬
hielt , konnte auf eine besonders erfreuliche Ausbreitung
seiner Tätigkeit zurückblicken. Von den Ortsgruppen
hatten sich diejenigen in Hamburg , Laer und Ravensburg
in Württemberg besonders kräftig entwickelt. Von den
Belehrungskarten der letztgenannten Ortsgruppe wur¬
den allein über 100 000 verbreitet . Das Organ des Ver¬
eins ist die Zeiffchrift der Schweizerischen Katholischen
Abstinentenliga „Volkswohl", die von dem bekannten
Nationalrat und Arzt Di. P . A. Mtng in Sarnen her-
ausgegeben wird.

Heiratsschwindel. In öeuffchen Zeitungen erschien
kürzlich ein Heiratsgesuch, in dem eine junge Venetiane-
rin mit 1 Million Lire Mitgift einen deutschen, akade¬
misch gebildeten Herrn zum Lebensgefährten suchte. Ein

-gewisser Dr. Strebeck aus Berlin ging auf diesen Leim,
kam nach Venedig und ließ sich von der Heiratsvermitt¬
lerin erst ein paar hundert Lire aus der Tasche ziehen,
ehe ihm die Augen aufgrngen. Die Schwindlerin ist ver¬
haftet, aber der Berliner sein Geld los.

Büdesheim will es auch nicht sein! Im Büdes¬
heimer Rathausc fand eine Protestversammlung dortiger
Weinproduzenten statt. Es wurde energischer Einspruch
erhoben gegen die neuerliche Behauptung des Reichs¬
tags -Abgeordneten Stauffer , daß er nicht Rüdesheim am
Rhein , sondern Büdesheim (Rheinhessen) als Weinfäl-
schervrt habe bezeichnen wollen.

Traurige Folgen hatte ein Zweikampf, den kürzlich
ein Student in Berlin auf Säbel ohne Binden und Ban¬
dagen ausfocht. Der junge Mann erhielt einen Hieb
über das Gesicht, der ihm ein Auge verletzte. Dieses
Auge mußte ihm jetzt im Krankenhause herausgenom¬
men werden, sonst wäre auch die Sehkraft des anderen
Auges rettungslos verloren gewesen.

Die Jagd auf den Raubmörder Henuig ist noch
immer ohne Erfolg gebliebem Länger schon als drei
Wochen erfreut sich Henuig in Berlin der Freiheit . In
den letzten Tagen ist es aber von ihm ganz stille gewor¬
den. Ob die Kriminalpolizei insgeheim von langer
.Hand einen Zug gegen Henuig plant , oder ob sie tat¬
sächlich jede Spur von ihm verloren hat, kurz — von
Hennig selbst vernimmt man nichts.

Ein Opfer der Eitelkeit . Aus dem Parksee zu Greiz
zog man die Leiche eines seit einigen Wochen aus Tauen-
öorf verschwundenen 20jährigen Mädchens, das sich aus
Eitelkeit das Leben genommen hat. Sie hatte im Gesicht
zahlreiche Sommersprossen. Um diesen „Schönheitsfeh¬
ler" zu beseitigen, rieb sie sich mit einer ätzenden Flüssig¬
keit ein, die die Gesichtshaut vollständig bräunte und
scheinbar immer wciterfraß . Dies versetzte das eitle
Mädchen in große Erregung . In vollem Sonntagsstaat
ging sie in den Park in Greiz, band einen schweren Stein
um und stürzte sich ins Wasser. Da der See bald darauf
zufror , hat man die Leiche erst jetzt gefunden.

Ein „gelehrter " Einbrecher. Die Verbrecherwelt der
Vereinigten Staaten hat einen schweren Verlust erlitten.
„Connecticut Billy ", einer der „bahnbrechendsten" Ver¬

einen befreundeten Redakteur einen Brief des Inhalts,
daß seine Bedenken, eine seinen Intentionen ent¬
sprechende Wiedergabe seiner neuen Oper werde nur auf
ein paar der größten Hofbühnen beschränkt bleiben
müssen, nach der ganz vortrefflichen Breslauer Auffüh¬
rung geschwunden seien.

Die vor kurzem in Leipzig verstorbene Witwe Bcuth
hat 250 000 M. der Stadt Posen vermacht. Auch für Bad
Elster, insbesondere für die dortige Kurkapelle, den Kur¬
verein und das Augustus-Stift hat die Verstorbene ver¬
schiedene Vermächtnisse im Gesamtbeträge von 43 000 M.
ausgesetzt.

Der „Herald" berichtet vom 27. Februar aus New
Pork : In einer seiner Vorlesungen an der Columbia-
Nniversität erklärte Di . Ludwig Fulda,  daß unser
Zeitalter das Zeitalter der Frauen sei. „In der moder¬
nen Kunst", sagte er, „spielt die Frau bereits die erste
Geige, der Mann nur die zweite, und das Resultat ist,
daß die Kunst regellos wurde."

Dem Bibliothekar der Heidelberger Universitäts¬
bibliothek, Herrn R. Sillib , fiel beim Umzug in das neue
Gebäude ein in Antwerpen 1571 gedrucktes Büchlein in
die Hand, dessen Einbanddeckel aus einem beschriebenen
Pergamentblatte bestand. Es handelt sich um ein Frag¬
ment des Textes der altlateinischen Bibel¬
übersetzung , die Augustinus  benutzt hat. Die
namentlich durch Leo Zieglers , und Wölfflins Unter¬
suchungen über die Freisinger Jtalafragmente gezeitig¬
ten Ergebnisse, wonach diese im wesentlichen mit der von
Augustinus benutzten sogenannten Jtala ttbcreinstim-
men, werden durch Sillibs Text, der ein Stück aus dem
Römerbrief enthält , erweitert . Das neue Fragment
stammt aus dem Bencdiktinerklostcr Petershausen.

Merkwürdige F e l s i n schr i f t e n sind, wie
wir dem „Athenäum " entnehmen, zu Khalsi in Laüagh
(K a s h m i r ) von Rev. Francks entdeckt worden. Sie
sind einem Zollbeamten ans dem 8. Jahrhundert gewid¬
met und stammen aus dieser Zeit . Sie beweisen einen
so lebhaften Handel zwischen Indien und Jarkanö (Ost-
Turkestan) vor 1200 Jahren , daß die Einrichtung einer
Zollstation ein Bedürfnis geworden war . Die Inschrif¬
ten sind in auf die heutige Straße überhängenöe Felsen
eingegraben, gerade wo die Reste einer alten Brücke über
den Indus sichtbar sind.
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Becher Amerikas, der erste, der den feuersicheren Gcld-
schränken mit Nitroglyzerin zu Leibe gegangen ist, ist bei
der Ausübung seines Berufes erschossen worden. Wäh¬
rend er gerade in ein großes Geschäftshaus zu Sheldon
im Staate Vermont einbrechen wollte, traf ihn die töd¬
liche Kugel, da sich die Leute, die ihn dabei überrascht
Hatten, nicht an ihn heranwagten . Billy entstammte einer
wohlangeseheucn und reichbegüterten Familie zu Hart¬
ford in Connecticut und erhielt seine Ausbildung auf
der Harvard -Universität . Die dort erworbenen natur¬
wissenschaftlichen.Kenntnisse wußte er in ingeniöser
Weise bei seinen Einbrüchen auszunutzen , und so brachte
er es dahin, daß sich schließlich jedes Schloß ihm öffnen
mußte und die härtesten Stahlplatten ihm nicht wider¬
stehen konnten.

Neger nnd Weiße. In Springfield in den Vereinig¬
ten Staaten fanden große Unruhen statt. Die Neger
hatten die weiße Bevölkerung durch verschiedene brutale
Gewaltakte gegen weiße Frauen gereizt und eine tausend-
köpfige Menschenmenge drang in das Negerviertel , um
die Übeltäter zu bestrafen. Die Neger wären sofort ge¬
lyncht worden, wenn die Polizei nicht eingeschritten wäre.
Es entstand ein blutiger Kampf zwischen der Menge und
der Polizei.

KeUe Nachrichten.
Telegramme des . Wiesbadener Tagdlatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. März.

Am Bundcsratstisch : Staatssekretär Di . Nieberding
und andere.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Be¬
ratung des Gesetzentwurfs, betreffend die Über¬
leitung von Hypotheken des früheren
Rechts.

Abg. Portzig (kvns.) beantragt Überweisung der Vor¬
lage an eine Kommission von 14 Mitgliedern.

Abg. Lukas (nat .-lib.) schließt sich diesem Antrag an.
Staatssekretär Dr. Nieberding bezeichnet die Vorlage

als notwendig im Interesse des Ansehens und der Auto¬
rität des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Damit schließt die Beratung . Die Kommissions-
Beratung wird abgelehnt : die Vorlage wird in zweiter
Lesung üebattelos angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung des Justiz -,
Etats.

Abg. Roereu (Zentr .) polemisiert gegen die gestrigen
Ausführungen des Abg. Heine. Wer, wie Heine, zu viel
beweisen wolle, beweise nichts. Roeren bezeichnet die
in der früheren Debatte aufgestellte Behauptung , daß
er eine neue lex Hetnze gefordert habe, als falsch. Er
habe nur als wünschenswert bezeichnet, der modernen
Gesetzgebung aller Kultnrstaaten zu folgen. Es sei keine
Verkleinerung der Kunst, wenn man sie vom Schmutz
befreie. (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg. Wallauer (nat .-lib.) stimmt dem Antrag zur Ge¬
währung einer Entschädigung an die Geschworenen und
Schöffen zu und fragt , wie sich der Staatssekretär zur
Frage der Schaffung besonderer Jugendgerichts
stelle.

Staatssekretär Dr . Nieberding antwortet , die Frage,
ob besondere Jugendgerichte geschaffen werden sollen,
sei noch unentschieden: er könne aber die Versicherung
geben, daß die Regierung der Frage der Jugendgerichte
ihr besonderes Interesse zuwenden werde.

Abg. Böckler (deutsche Reformp.) kommt noch einmal
auf die Angelegenheit des Pfarrers Krösell zurück, gegen
den von den Stargardcr Gerichten ein Steckbrief gerichtet
sei. Dabei richtet der Redner Heftige Angriffe gegen
die Oberstaatsanwaltschaft Stettin , gegen die Stargarder
Richter und Staatsanwälte und gegen den Bürgermeister
von Zürich. Wenn es sich um einen reichen Juden ge¬
handelt hätte, wäre die Staatsanwaltschaft in Stargartz
gewiß anders verfahren.

Präsident Graf Ballcftrem ruft den Redner wegen
dieser Äußerung zur Ordnung.

Abg. Böckler, fortfahrenö , führt heftige Beschwerden
über die Mißstände im Strafvollzug.

lSLlutz tu der Abend-Ausaaben
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Verli «, 2. März.

Am Ministertisch: Kultusminister Dr. Stuöt.
Die Vorlage , betr. Erhebung von Abgaben für kirch¬

liche Bedürfnisse der Diözesen der katholischen Kirche in
Preußen , wird bei der dritten Beratung debattclos an¬
genommen.

Bei der zweiten Beratung des Bauetats wünscht
Abg. Ernst (Freis . Bgg.) eine größere Veihülfe für

den Bau einer Warthebrücke bei Schwerin.
Abg. Quast (Kons.) tritt für eine Verbesserung der

Wasserstraßen bet Zehdenick ein.
Ein Negierungskommissar sagt für den nächsten Etat

Abhülfe zu.
Abg. Reinhardt (Zentr .) bittet die Regierung um in¬

tensiveres Vorgehen bei dem Hafenbau von Hamburg.
Der Rest des Etats wird ohne Debatte genehmigü
Die Petition um baldige Erbauung des masurischen

Kanals wird gemäß den Kommissionsbcschlüssen der
Regierung als Material überwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung des Kultus-
ctats . Bei dem Titel : Unterhaltung der Gebäude und
Gärten bittet

Abg. Meyer -Diepholz (Natl .) um Errichtung eines
Seminars in Diepholz.

Ein Regiernugskommiffar erklärt , zunächst werde in
Uelzen ein Seminar errichtet: sollte dadurch dem Bedürf¬
nis noch nicht vollkommen nachgekommcn sein, so werde
voraussichtlichDiepholz in Betracht kommen.

Abg. Ernst (Freis . Vgg.) wünscht Umwandlung der
Präparandenanstalten in Realschulen.

Abg. Pallaske (Kons.) führt aus , die Befürchtungen
der Lehrerschaft, durch die Haftpflicht bei Unfällen der
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Schulkinöer geschädigt zu werden, sei übertrieben . Die
Gerichte stellten sich meist auf die Seite der Lehrer. Die
Knaben müßten sich Herumbalgen können, auch wenn sie
schlaue Stellen öavontrügen . Das könne und solle kein
^Lehrer verhindern.
' Ern Regicrungskommissar stimmt dem Redner bei.

Abg. Schaidt-Halle (Freist Bpt .) wünscht gleiche
Ferienzeiten der Gemeindeschulen mit den höheren
(Schulen.

Abg. Cassel (Freis . Bgg.) bringt eine Beschwerde
chor über plötzliche Versetzungen von Berliner Lehrern
mitten im Semester. Er bedauert , daß durch die Ver¬
fügung des Schulrats die Einrichtung von Schüler -Auf¬
führungen klassischer Werke unmöglich gemacht würden,
Kie durch eine hochherzige Stiftung erstrebt worden seien.

iSchluß in der Abcnd-Ausgabe.i

wb. Darmstadt , 2. März . Bei der Fortsetzung der
Matsberatung in der Zweiten Kammer erklärte Finanz¬
minister Gnauth entgegen dem Abgeordneten Ulrich,
daß die Finanzlage des Groß Herzogtum 8
sich gebessert  habe und noch bessere. Von der
Reichssteuerreform würden die Einzelstaaten nicht viel
zu erwarten haben, wenn auch eine Klärung des Finanz¬
wesens überhaupt sehr erwünscht sei. Für eine Reichs¬
weinsteuer sei er nicht zu haben. Eine Reichsvermögens¬
steuer ließe sich nur auf Grund einer Reichssteuergesetz-
gebung durchführen. Redner schloß mit der Aufforde¬
rung , man solle sich nicht dagegen wehren, dem Reiche
Zu geben, was es brauche.

, wb . Toulon , 2. März . Gegen vier Arbeiter des
Kriegshafens , in derenWohnungen kürzlich antimilitari¬
stische Schriften beschlagnahmt wurden , wurde strafrecht¬
liche Untersuchung eingeleitet.

wb . Washington , 2. März . Die gemäß einer Reso¬
lution Sheppard vom 27. Februar von seiten des
Kongresses gewünschten Regierungsmitteilungen über
die zwischen dem Staatsdepartement und Deutschland
bezüglich des Z o I l t a r i s e s getroffene Regelung oder
Vereinbarung sind nunmehr dem Repräsentantenhause
in Gestalt der zwischen dem Staatssekretär Root und
dem Botschafter Frhrn . Speck von Sternburg gewechsel¬
ten Schriftstücke vorgelegt worden. — In dem ein¬
leitenden Schreiben sagt Root, es bestehe kein weiteres
Abkommen über das hinaus , was in dem Schriftwechsel
zwischen ihm und Sternburg vorliege. In einem
Schreiben vom 16. Februar an den Botschafter erörtert
Root die Forderungen Deutschlands nach Tarifände¬
rungen und Zugeständnissen, die das Schatzamt zu
machen bereit sei. Sternburg sagt in seiner Antwort
hierauf , Deutschland halte sich durchaus die Schwierig¬
keiten der Vereinigten Staaten bezüglich der Abände¬
rung von Gesehen gegenwärtig und sei willens , Amerika
die .deutschen Vertragszollsätze bis zum 30. Juni 1907
zu gewähren. Es hoffe ferner , daß die bestehenden
Härten und Schroffheiten der amerikanischen Zölle ab¬
geschwächt und die Verhandlungen zu einem für beide
Teile befriedigenden Abschlüsse führen würden . In
seiner Antwort hierauf erklärt Root, Präsident Roose-
velt werde unverzüglich eine Proklamation erlassen, nach
der Deutschland die ermäßigten Zollsätze der Sektion 3
des Dingleytarises zugesichert werden. Das Antwort¬
schreiben schließt: Ich bin sicher, es könnte keine auf¬
richtigeren und freundlicheren Zwecke oder vernünftigere
und offenherzigere Ansichten geben .als diejenigen, die
die Vertreter der beiden Länder bei der Verhandlung
dieses Gegenstandes geleitet haben. Ich habe großes
Vertrauen , daß die Beibehaltung derselben Haltung
auf beiden Seiten zu einem Abschlüsse führen wird ge¬
mäß dem starken Verlangen nach wahrer Freundschaft
zwischen dem deutschen und dem amerikanischen Volke,
das wir beide hegen. Die Resolution Sheppard wurde
darauf in dem Repräsentantenhause zur Besprechung
gebracht. ^

wb. tTBl», 2. März . Heute morgen würben in einem hiesigen
Logierhanseein etwa 28 Jahre alter junger M a n n und ein
junges Mädchen bewußtlosaufgefunüen.  Beide
hatten Salzsäure getrunken  und das junge Mädchen
hatte sich autzerdem die Pulsader der linken Hand auszuschneidcn
versucht. Wer die Persönlichkeit der Aufgefundencn konnte nichts
weiter ermittelt werden, da keine Papiere vorhanden waren,
Nur gab das Mädchen an , Tiemig zu heißen und ebenso wie ihr
Begleiter aus Cassel  zn stammen. Beide seien hierher ge¬
reist, um sich das Leben zu nehmen. Sie wurden tödlich verletzt
Ins Hospital gebracht.

wb. Tübingen , 2. März . Der akademische Senat beschloß,
die von der Disziplinarkommission für das ganze Jahr ausge¬
sprochene Aufhebung des Korps »gtsncDtti «" auf das
Nächste Sommersemester zu beschränken.

EmftndwZrn KW dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rnbril Mgehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Zum Mi Ich krieg.  In der Erwiderung der Ber¬
einigung milchproduzierender Landwirte auf mein „Eingesandt"
sn Nr . 96 dieses Blattes ist nicht e i n Punkt meiner Dar¬
legungen widerlegt. Die Dache ist nur flach in die Breite
gezogen. Was gesagt wird über Generalunkosten, paßt nicht
als Antwort,' denn der Bauer hat ja selbstredend wie jeder
Geschäftsmann Generalunkosten. Diese sind aber auch in meinem
Eingesandt berücksichtigt: man lese nur genau.  Der Appell
an die Geschäftsfrauen ist ebenfalls verfehlt, denn der Erbcn-
tzeimer Bauer kaust zumeist in Mainz. Man schiebt außerdem
hen Kleinbauer als Macher vor! Wo sind denn die Erben-
tzeimer Kleinbauern ? Die sind alle gut dran ! Seht doch die
Gespanne derselben, di« sehen nicht nach .Mein " aus ! Die
Mtlchverteurer sollen nur die Bauern aus Erbcnheim und
Bierstadt sein: die anderen Dörfer lassen's beim alten. Und
was das .Awtrübenfischen" anlangt , so erkläre ich, baß ich gar
keine Veranlassung habe, im trüben zu fischen. Ich schreibe
lediglich aus Mitgefühl für die Kleinbürger, Beamten und
Arbeiter . Ich bin kein linksseitiger, wie's scheinbar damit aus-
bedrückt sein soll, und bin auch tn der Lage, den Aufschlag be¬
zahlen zu könne,t. Was nun das Astavsägen anbelangt, übrigens
ein bequemes Schlagvort, so können die Arbeiter Wiesbadens
beruhigt sein: di« Erbenhermer Bauern gehen noch nicht unter:
Me verlaufen ihre Produkte direkt an die Konsumenten zum
h ö ch ste n Preise. Ehe, daß so ein Bauer im Herbste das
Malter Kartoffeln 50 Pf. billiger gibt, läßt er sie im Frühjahr
Lieber im Keller verfaulcn. Jede Staude Kraut, jeder Apfel

muß ihnen mit Gold ausgewogen werden, sonst verlaufen sie
nicht: könncn's ja, — der Wiesbadener zahlt ja doch! — Es
bleibt dabei: „Wir find die Milchkühe dieser
Herren Bauern !" Was nun den Verkauf rcsp. die
Lieferung guter Vollmilch von nun an anlangt , so werden die
Konsumenten selber  am besten dafür sorgen! — Oder haben
wir bisher halb Wasser bekommen? Konsumenten, seid einig,
zahlt unter keinen Umständen mehr! — Seht immer genau
auf Matz und Gehalt der Milch. Ihr habt es nicht mit dem
Händler zu tun, ihr zwingt aber durch diesen den reichen
Bauern . Der arme Heckenbauerkommt gar nicht in Betracht,
der verkauft kaum Milch an unS. Einer für alle: C. G.

v „Hausfrauen wehret  euch !" Dieser Mahnruf
wegen dem ungerechten M i l cha u f s chl a g kann nicht, ein¬
dringlich und oft genug wiederholt werden. Dian darf sich
durch die verschiedenen „Eingesandts" von gegnerischer Seite
nicht beirren lassen. Handel und Wandel reguliert sich durch
Angebot und Nachfrage. Ist das Publikum konsequent und
schränkt den Konsum nur um die Hälfte ein, so ist sicher aiv-
znnehmen, daß in kurzer Zeit die Milch wieder zum alten
Preis verkauft wird. Übrigens ist das Milchgeschäft für den
Landwirt sowohl als den Händler, wie man uns glauben machen
will, doch kein schlechter Evwerbszweig. Betrachten wir uns
die Sache vom kaufmännischenStandpunkte aus : Der Händler
zahlte bisher per Liter 14 Pf. und verkaufte das Liter mit 20 Pf .,
bas sind mehr wie 40 Proz .I Welches kaufmännischeGeschäft
kann seine Ware mit solchem Nutzen absetzen? Würde man
dem Landwirt 18 Pf . per Liter zahlen, so verdient der Händler
bei 20 Pf. Verkaufspreis immer noch 3N/z Proz. Dies ist doch
ein anständiger Nutzen, den nicht jeder Geschäftsmannhat. Da¬
bei ist das Milchgeschäft ein sehr einfacher Betrieb, cs ist nicht
notwendig mehr einzukanfen, als gebraucht wird usw. Ich glaube,
daß in d«r ganzen nahen und weiteren Umgebung' Wiesbadens
kaum ein Platz bekannt sein dürste, wo die Milch mit 22 Pf.
per Liter verkauft wird, warum sollen wir uns denn btcv
gerade Derartiges bieten taffen? M.

* Elektrische Bahn Dotzheim.  In einer der
letzten Nummern des „Tagblatts " wurde ausgeführt, datz die
Schienen von der Scharnhorststratzebis zur Ringstraße Wieder¬
aus der Dotzheimerstraße herauSgenommeu werden sollten, um
zur Verlegung auf die Scharnhorststraße benutzt zu werden.
Wenn dieses Vorhaben ausgeführt werden sollte, so wäre das ein
richtiger Schildbürgerstreich, und um dieses recht zu illustrieren,
hätte man die Arbeit während der Faschingszeit ausführen
müssen. Es wäre unverantwortlich, wenn man das unter so
schwierigen Umständen und mit so vielen Kosten hergestellte neue
Pflaster wieder aufreißen wollte, nur um ein paar Schienen
herauszunehmen, die man doch mit unfehlbarer Sicherheit nach
zwei oder drei Jahren wieder cinlegen mutz, um die unabweis¬
bar notwendige Verbindung an die grüne Linie und iw Zu¬
sammenhänge' damit an die weiße, blaue, gelbe und rote Linie
herzustcllen. Wenn von anderer Seite behauptet wird, die Dotz-
heimer Linie würde damit zur Znbringerin der Süddeutschen
Bahn, so zeugt das von sehr geringem Verständnis. Gerade
das Gegenteil ist der Fall , die Süddeutsch« Bahn würde durch
ihre vielen, mit der grünen im Zusammenhänge stehenden
Linien die Zubringcrin für die Dotzheimer Linie werden, wenn
diese bis zum Ring geführt würde. Die Bewohner des süd¬
lichen Stadtviertels , welche »ach dem Güterbahnhof« oder nach
Dotzheim fahren wollen, werden lieber die 10 Pf . an die grüne
Linie opfern, wenn sie am Ring gleich in die Dotzheimer Linie
steigen können, als wenn sie erst nach der Friedrichstraße gehen
sollen, um dort tn die Dotzheimer Linie einzusteigen und nach
weitem Umwege endlich ans Ziel zu gelangen, ebenso geht es
den Dötzheimern, wenn sie möglichst schnell nach der Landesbank,
Reichsbank, Hauptpost, Bahnhof, Schlachthaus usw, fahren
wollen. ES läge somit sowohl im Interesse der Stadt wie auch
der Süddeutschen Bahngesellschaft, wenn sie sich einigten und
kombinierte Fahrkarten ausgäben, welche die Fortsetzung der
Fahrt auf den beiderseitigen Linien ermöglichte, hierzu ist aber
unumgänglich notwendig, daß die Dotzheimer Linie bis an den
Ring geführt wird , die Abzweigung durch die Scharnhorststratze,
Bleichftraße usw. kann ja deshalb doch ausgesnhrt werben.

Mehrere Bürger . '
* Der beste Weg, Abhülfe zu schassen, ist der der Veröffent¬

lichung, und unser geschätztes„Wiesbadener Tagblatt" über¬
nimmt gerne gute, wohlgemeinte Anmerkungen: Diesmal ist
es die Wiesbadener Hundezucht,  welche uns beschäftigt.
Allüberall, den ganzen Tag, sieht man große und kleine Hunde
in den Straßen Wiesbadens ohn« Maulkorb. So namentlich
auf den beiden Ringstraßen. .Frühmorgens werden bösartige
Tiere losgelassen, natürlich ohne Maulkorb, und so sausen denn
zur Plage aller Ladenbesitzer diese Tiere daher. Hundesänger,
mit Netz und Wagen, wie in anderen großen Städten , wären
auch hier sehr am Platze, damit der übertriebenen Hundezucht
abgeholfen werden kann. P . S.

Briefkasten.
E. V. Die Einfriedigung kann direkt auf die Grenze ge:

stellt norden . Sollte die letztere nicht mehr erkennbar sein, so
muß eine Ausmessung des Grundstücks erfolgen.

H. P . Wenn tn dieser Hinsicht keine Vereinbarung getroffen
ist, dürften aus der Aufstellung des Gerüstes keine Entschädi¬
gungsansprüchehergeleit«t werden können.

A. G. Wenn Aftermiete vertraglich ausgeschlossen ist, können
Sie das Lokal nicht vermieten. Dem steht aber der Verkauf des
Geschäfts oder d«r Betrieb durch einen Geschäftsführer nicht im
Wege.

L. M. Geschäftsempfehlungen sind von dem Brieflasten aus¬
geschlossen.

A. K. Referenz bedeutet Auskunft, auch Empfehlung.
- - .>».». - - - - -

Handelsteil.
Deutsche Wechsel- und Efiekteabaak. Wir haben erst

kürzlich eine Mitteilung über das Jahresergebnis dieser Gesell¬
schaft gebracht. Der Reingewinn bleibt hinter dem des Vor¬
jahres nicht unwesentlich zurück. Er beträgt einschließlich
109 945 M. Gewinnvortrag 1 887 698 M. gegen 2 060 990 M.
bei 84 393 M. Vortrag in 1904. Es darf als beinahe unzweifel¬
haft bezeichnet werden, daß die Bank unter der speziell in
Frankfurt a. M. anwachsenden Konkurrenz der Großbanken
nicht unerheblich zu leiden hat. Die Bank zahlt wieder
5 Proz. Dividende gegen 5 Proz. im Vorjahr und 4?/s Proz. vor
2 Jahren . Zurückgegangen ist besonders der Gewinn aus dem
Wechselkonto. Auffallend ist, daß trotz des geringeren Er¬
trägnisses sich die Unkosten von 580 732. M. auf 621807 M.
erhöhten.

Von der Berliner Börse. Die Tendenz auf dem Montan¬
markt, die gestern angeregt war, muß heute wieder als ver¬
staut bezeichnet werden. Der Bericht des „Iron Age“ und Ge¬
rüchte von einem konservativen Anträge eines Kohlenexport-
zolles verstimmten die Börse, obwohl es nicht wahrscheinlich
ist, daß dieser Zoll Tatsache wird. Auch sonst war der Pessi¬
mismus wieder vorherrschend und dabei die alten Schlagworte
in Umlauf, zumal auch die New Yorker Kurse verstauten.
Wenn übrigens heute schon wieder von Rückgang der Groß¬
industrie gesprochen werden konnte, nachdem erst gestern die
gewiß günstigen Ziffern und die Aussichten der Vereinigten
Königs- und Laurahütte bekannt gegeben worden waren, so
muß dies doch unbedingt als „Börsenmache“ bezeichnet wer¬
den. Im weiteren Verlauf war die Börse träge bei vereinzelten
Erholungen. Der Schluß konnte als ruhig bezeichnet werden.
Erwähnt sei, daß der Privatdiskont sich auf 33/s Proz. ver¬
ändert hat.

Vor Animierbankenwird gewarnt! Es ist schon wieder¬
holt in der Presse darauf aufmerksam gemacht worden, daß
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sog. „Effektenbanken“ in Budapest Bekanntmachungen er¬
lassen und Zeitungen herausgeben, in denen sie das Publikum
zur Spekulation in . oftmals nicht einwandfreien Werten ani¬
mieren und ihm Gewinne versprechen, die auf legalem Wege
schwer, wenn überhaupt zu erzielen sind. Es sind dies nament¬
lich Firmen wie E. Weiss u. Sohn, Max Neumann u. Ko,
Leopold Neumann u. .Ko. usw. Die Warnungen scheinen in
der letzten Zeit doch ihre Wirkung ausgeübt zu haben und die
Aufträge nicht mehr so zahlreich eingegangen zu Sein wie
früher. Denn plötzlich ist im Inseratenteil verschiedener
deutscher Zeitungen eine Bekanntmachung folgenden Inhalts
erschienen : „öffentliche Abbitte und Danksagung! Ich erkläre
hiermit, daß die Angriffe auf die Budapester Firmen E. Weiss
u. Sohn, Max Neumann u. Ko., Leopold Neumann u. Ko. und
die Herren Felix Lorant -Weil und Richard Schornstein, welche
ich in Annoncen in verschiedenen Blättern erscheinen ließ,
vollkommen ungerechtfertigt und grundlos waren ; daß mich
bei Inserierung jener Annoncen gewinnsüchtige Absichten
leiteten. Ich leiste den obengenannten Firmen und Herren
Abbitte und danke ihnen, daß sie mit Rüchsicht auf meine Ver¬
hältnisse von jeder weiteren Ahndung gegen mich absehen.
Budapest, 22. Februar 1906. Behördlich konzessioniertes
Bureau von Börsengeschäften.“ — Ist die Annonce schon an
sich sehr sonderbar, so wird man bei genauerer Betrachtung
sofort zu der Ansicht kommen, daß es sich hier nur um einem
aber recht groben Trick handelt, auf den doch jedenfalls niemand
hineinfällt, und so die verschiedenen Firmen sich schon —
wenn sie es können — auf reellere Betätigung in der Bank¬
branche sich verlegen müssen.

wird auf dem linken Ufer des Mannheimer ° Industriehafens
ausgedehnte Fabrikgebäude im Kostenanschlag von rund
3 Millionen Mark errichten.

madrider Stadtaaleähe. Die Stadt Madrid möchte gerne
eine neue Anleihe aufnehmen und will hierzu die Hülfe des
deutschen Kapitals in Anspruch nehmen. Man sollte sich je¬
doch davor hüten, Madrid Geld zu geben, da es in betreff des
Dienstes seiner ausgegebenen Lose sehr saumselig ist. Für
Lose, die bereits 1901 gezogen wurden, kann man bis jetzt den
Gewinn trotz mehrfacher Reklamationen noch nicht erhalten
Deshalb die Tresors zu, wenn Madrid Geld will.

Hoohofenwerk an dar Nordsesküste. Die schon seit längerer
Zeit geplante Errichtung eines Hochofenwerkes an der Nord¬
seeküste soll nunmehr durchgeführt werden ; wenigstens ist
die Angelegenheit der Verwirklichung näher gerückt. Ob die
Errichtung bei Nordenham oder Emden stattfinden wird, ist
eine noch offene Frage. Daß ein solches Werk an beiden
Plätzen gleichzeitig entstehen sollte, ist nicht anzunehmen Es
dürfte sich also vorläufig noch um. die Wahl des Platzes han¬
deln. Daß die oldenburgische Regierung die Gründung bei
Nordenham im Interesse der Entwickelung ihrer Hafenplätze
in jeder Weise fördert, ist nicht zu bezweifeln.

Kleine Fmanzchionik . Die Dividende der Niederwaldbahn
für 1905 wird in Höhe von Va Proz. vorgeschlagen. Für 1904
wurden Vs Proz. Dividende verteilt — Die neue Dampfer¬
kompagnie beschloß, eine Dividende von 2Vs Ptoz . vorzu¬
schlagen. Der Betriebsüberschuß des Jahres 1904 wurde zu
Abschreibungen und Rückstellungen verwandt. Eine Dividende
kam nicht zur Verteilung. — Der Aufsichtsrat der „Securitas“,
Versicherungs-Aktiengesellschaft in Berlin, beschloß eine Divi¬
dende von 8 Proz. wie 1904 auf das erhöhte Aktienkapital-
2 Millionen gegen 1 Million Mark vorzuschlagen. — Die
Mannheimer Zuckerraffmerie, Aktiengesellschaft “ stellt ihren
Betrieb ein, west die Arbeiter wegen Nichtbewilligung höherer
Lohnforderungen ausständig geworden sind. — Das cesamfo
Warenlager der faliiten Firma Herzog in Logeibach soll zum
Preise von 4 Millionen Mark von Wollspinnereien und Woll-
Webereien in Mülhausen i. E. erworben worden sein Inwie¬
weit die Herren Direktoren zur Rechenschaft gezogen wordensind, davon verlautet nichts.

Geschäftliches.
Was ist

Blason?
Das beste, billigste, zuverlässigste p 21

Mbr - und Kräftigungsmittel
b«Blutarmut , Bleichsucht,

Erschöpfung,
Schwäche, Nervosität.
Bioson ist erhältlich in Apotheken. Drogerien rc., Versand-

Depot in Wiesbaden : Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark : mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, erstercs zur Suppen-
bereituug , letzteres als Morgengctränk . Man verlange vom Bioson-
wcrk Benshcim die Broschüre mit den Berichten über die von dm
Professoren , Aerztm und in Krankenhäusern rc. erzielten  Erfolge.

Kopfschmerz und Migraine , diese sehr
verbreiteten Leiden unseres nervösen Zeit¬
alters, sind besonders für das zarter organi¬
sierte weibliche Geschlecht höchst peinlich,
obwohl auch Männer nicht davon verschont
bleiben. Eingenommener Kopf u. Neuralgie
sind schmerzhafte Zugaben; sie lähmen auch
die Energie und Freudigkeit des Schaffens,
zumal zu geistiger Arbeit. Viele Mittel
werden empfohlen, aber an eines denken
die Leidenden gewöhnlich nicht, obwohl die
lästigen Erscheinungen oft mit träger Ver¬
dauung Zusammenhängen. Ueberraschend
ist es, wie günstig eine regere Stuhlent¬
leerung, z. B. durch Hunyadi Jdnos
Bitterwasser,  auf das Gehirn, den Sitz
jener Qualen, einwirkt, indem es dieses zarte
Organ von Blutüberfüllung befreit. Wer
dafür sorgt, dass täglich 1—2  ergiebige
Ausleerungen erfolgen, wird sich sehr bald
freier im Kopfe fühlen. F 90

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantivorillcher Redakteur für Politik und Handel: A. M ° eglich : ’M du»
Feuilleton : I . kaisler ; sür den übrigen Teil : C. Rötherdl : lnr die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wic» ade:i.
»ruck und Verlag der L. SlheUeubergicheu tzosBuchrruckerei in Wiczbadm.
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von lanerreicliter
Einfachheit L. Hau<Drillmaschinen

Nur ein Saerad für alle Getreidearten.

Normal -Stahl -Pflüg -e
bDU EU zwei und dreischarig

mit staubdichten Radnaben für Oelschmierung.

Eggen * Walzen.
Pli. Mayfarth & Co., Frankfurt a. Main.

Tüchtige solide Yertreter gesucht. F524

LormersLagp den 22. März 1M6 , vormittags 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel , Grotze Bleiche 56, läßt

Herr *F© aia Frisch,
Gutsbesitzer in Oppenheim und Dienheim,

19/1 unö 17/2 Stück 1904er,
nur selbstgczogene Weine aus den besseren und besten Lagen von Oppenheim und Dienheim, durch
Herrn Zustizrat« ul, «r« versteigern.

Probetage in Oppenheim im Hanse des Versteigerers, Rathofstr., am9., 14., 16., M. Marz,
sowie im Versteigerungslokalevor und während der Auktion.

Brnchleidenden
empfehle alle Arten Bandagen.

Bandagen eigener Koustrnttio«, jeden
starken Bruch zurückhaltend, fertigt «ach Matz
unter Garantie 444

Langgasse

Neu eingerichtet! Allen Baum., Bauuntern. u. f. w. erlaube ich
mir die Amerikanische Original Spritz - und
Relief-Malerei in Erinnerung zu bringen. Proben
zur Verfügung. Haltbarkeit garantiert.

Achtungsvoll
A. V . Stengel , Steingaffe 20,

_ alleiniger Ausführer._

Bandagist Gg. Schmitt,

^ G
P.KINDSHOFENI. Etage meines Geschäftshauses

4 :3.

Leinen— Handtücher— Kfeheitleker,
Tischwäsche— ladapelame.

Zur (Selbstanfertig :angr von  Wäsche jeder Art
empfehle ich meine seit Jahren bewährten Qualitäten.

Me Ahholnng
ven Fracht-n.Eilgütern

zur IS ahn 306
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Erachtgut ! binnen 5 —« Stauden)
XSiH-ffut : .. S- » /

Bestclliiogen beim Biireau:
llheinstrasse 21,
SST* n eben der Hanptiiost . -iM

_ Königlicher Hotspcdttew

[ •IJfettenmayßP%= = Wiesbaden==

habe ich verschiedene Posten elegante Damen-.
Herren- und Kindcr-Schuhe und -Stiefel billig
angekauft, bestehend ans feinen Lack-, Chevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsleder-Schuhen und
Stiefeln in Zug-, Schnür-, Knopf- und Lrchnallcn-
stiefel. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate. —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk.; gebe
dieselben für 5.—» 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel von 50 Pf. an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Lei Abnahme von hallten Stücken
resp. 3 Dutzenden tritt der Engros¬

preis ein!

WeHkauf nur gegen Barzahlung
Die Preise meiner Engros-Abteilung sind .billiger als die der
auswärtigen sogenannten „Fabrik - Geschäfte “.

Marktstrasie 22, 1. m
Telephon 1894.

Kein Laden. Bitte auf Straßeu No. zu achten.

Lang ’gasse 43 . Gotisches Haus
Ungros - Terkauf nur 1 . Etage.

KM« zum Kranz,
Langgasse SO, Kche Uransplati.
Thermal -Bäder ä 60 Pf.,

gnma neu eingerichtet . 280
Geheiztes Buhe-Zimmer.Eine größere Partie unserer berühmten Rasicrgarniturcn stehen

zum Verkauf.

aus poliertem Holzkasten, verschließbar mit Schlüssel,und verstellbarem
Rasterspiegcl, enthaltend: 1 prima Silberstahl-Rasicrmesscr, 1guter Streich¬
riemen, 1 Rasiernapf, 1 Rasierpinsel, sowie1 Stück feine Rastersetfe,

alles zusammen in prima ^ _ prachtvollQualität nur
No. 1009 Rasicrgarnitur wie vorstehend, jedoch anstatt mit Rasiermeffcr
Mit prima Sicherheits-Rasicr-Avparat „Flock" ebenfalls nur Mk. 3.—
Unentbehrlich für Haus und Reise. In keiner Haushaltung sollte unsere
Haarschneidemaschine„Alarm " No. 88 fehlen, dieselbe fertig zum
Gebrauch mit zwei Aufschiebclämmen und Ersatzfcder, kompl., in schönem
Karton verpackt, nur Mk. 3.50. Versand gegen Nachnahme. Porto und
Verpack. 70 Pf. für jedes Paket extra. Umtausch gestattet, daqer kein
Risiko. Hauptpreiskatalog mit ,a. 390« Gegenständen gratis
und franko. (E.H. ä9133) E168

iPVk mmd Stas-ktvarenfaöriku. Wer-
W lill RlvA wSurn  sandkans„Aotkäppchen",

Tapeten -Refte
von4—30 Rollen

spottbillig.
A . Scharbag,

Rheinstraste 86. — Telephon 2914.

Patent - Universal - Trocken - ti.
Plättmaschimen

für Kraussi , Rflanscftotten,
— (llatta WSscbe nsw . —Dampf-Waschmaschinen

mit direkter Feuerung , in allen
Grössen u . sämtliche Wäscberei-

maschinen liefern
Rumsch & Hammer

Wäschereimaschinenfabrik
Foe *s 4 i. Lausitz.

Zahlreiche silb . u . gold . Medaillen,
Diplome etc.

Wald t. Soliimcn No. SS
Kimftl. Zähne -> 5 MartHerren- n. Knaben-

Arrzüge, Paletots , Joppen, Saccos , Hosen
u. Westen, Schnlhofen stattnend billig.

Seltene Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 St . h., kein .Laden.

mit und ohne Ganmenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne-

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef' Pie!, Dentist, Rheinstraße 97. Part.

halbe und ganze Kälber & Pfd . 62 Pf . per
Nachnahme. Kalbsmetzaereiu . Unfeei,

Biedenkopf.

Gliche 75-Psemig-Äge bei GiMcheim& Marx, Am Schlohplatz,
Telephon R ». 3S»2.

Samstag und Sonntag.
Pf., reinwollene Musseline Meter 75 Nf„ Seidenbatiste in weiß Meter 75 Pf., weiße Ripspikees, extra schwere
75 Pf., Möbelcrepe zu Sofabezügen Meter 75 Pf., weiße Kissen, 3 x gebogt. Stuck 75 Vn, Damentuche tn

Schwarze, farbige und creme Kleiderstoffe, teils reine Wolle, Meter 75
Qual., Meter 75 Pf., weiße Flock-Doppclpikecs Meter 75 Pf., weiße Flanelle Meter ... v ,., o~ — ,— o»«-» - . - - --m- m
doppelter Breite Meter 75 Nf̂, Bettfedern, halbweiß. Pfund 75 Pf.. Federleinen und Atlas-Barchente, In Qualitäten, Meter 75 Pf., Bettuch-Halblemcn ohne Naht Meter 7o Pf., Rouleau-Koper,
weiß und creme, Meter 75 Pf., weiße und farbige Tischtücher Stück 75 Pf., große Damast-Servietten2 St . 75 Pf., Küchen-Handtücher6 St . /6 Pf., Zimmer-Hanstucher, weiß, o St . 75 Pf., extra
breite Hausschürzen Stück 75 Pf., schwarze Schurzen-Alpaka Meter 75 Pf., Äachstuche am Stück Meter 75 Pf., Linolenmläufer Meter 75 Pf., Kommodedeckcn 75 Pf., Hosenträger 7o Pf., Vorhemden
3 St . 75 Pf., Herren-Kragen'/- Dtzd. 75 Pf., Manschetten3 Paar 75 Pf., Taschentücher, weiß, Batist, V- Dtzd. 75 Pf.

Extra billig1großer Posten weißer Zamen-Hemßen mit Spitze jetzes St8ü Ps. ül
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Droteft -Versammlung.
Mitbürger!

Die Entscheidung über das NENE SOMgOssH steht bevor. Es ist hohe Zeit, daß das preußische Volk sich er¬
hebt zu einmütigem Widerstand gegen diesen gefährlichen Anschlag aus unsere gesamte Volksbildung.

Was will das neue Gesetz?
Es will unser emporstrebendes Schulwesen noch mehr dem kirchlichen Einstuß unterstellen; es beeinträchtigt für Lehrende

und Lernende die Gewisienssreiheit, die unsere Verfassung jedem Preußen gewährleistet.
Es will den Städten, deren Opsersreudigkeit die Volks- wie die höheren Schulen gefördert hat, die Auswahl ihrer Lehrer

und Rektoren, wie das Versügungsrecht über die von ihnen erbauten und unterhaltenen Schulräume entziehen.
Es verstärkt den Einstuß konfessioneller Erziehung, welche die Jugend der verschiedenen Glaubensbekenntnisse gegenseitig

entfremdet, und verdrängt die Simultanschule. Dadurch vertieft es die Gegensätze, über die das deutsche Volk endlich Herr werden
sollte. — Die großen Aufgaben der Schule, die geistigen, sittlichen und wirtschaftlichen Kräfte der Jugend zu stärken und für das
Leben auszubilden, werden hinter diesen mittelalterlichen Bestrebungen Zurücktreten müssen.

Es ist ein reaktionäres, ein kulturfeindliches, verhängnisvolles Gesetz!
Mitbürger! Mit ganzer Kraft laßt uns alle eintreten für die Ausbreitung und Erhaltung unserer bewährten Simultan¬

schule— ohne Rücksichtnahme auf Stand, Bekenntnis und Partei. Das soll geschehen in einer

großen allgemeine! Protest-Versammlung?
die -ngescht ist auf Sonntag , Sen 4 . März , nachmittags 3 Uhr - in der Walhalla.

Kein freier Mann fehle in dieser Versammlung! Auch die Frauen, die Mütter und Erzieherinnen des Heranwachsenden
Geschlechts sind willkommen. Als Referenten werden sprechet!:

Landtags-Abgeordneter Carl Funck, Frankfurta. M.,
Lehrer Kimpel, Kassel. Vorsitzender des Lehrerbereins Kassel,
Dr. M. Auarck, Frankfurta. M..
Dr. med. E. Coester, Wiesbaden.

Das Komitee:
ÄTnerti , Br ., Justizrat,
Coester , Br . med .,
Hreis , Techniker,
Gütli , RechtZanw.,

Alhert , Geh. Kommerzienrat,
ergas , Br ., Justizrat,
rarld, Br ., Fritz,

r, Arag., Rentner,
!tz , Herrn ., Stadtrat,

Sacher , Hg ., Rentner,
Hach , Heinrich , Kaufmann,
Demmcrt , Buchbinder,
Dietz , Aag ., Rentner,

on Eck , Rechtsanw.,
, Phil ., Stadtverordneter,

lindt , W ., Stadtverordneter,
obig , Cr., Lehrera. D.,
eriing , P . W., Schriftsteller,

Haas , € ., Redakteur,
Hoch , Mich ., Rentner,
Kettelser , Fritz , Kaufmann,
Schmidt , Pfeil ., Architekt,

Simon , Ed ., Rentner,
Spitz , Carl , Stadtrat,
Stieress , Zahnarzt.

Vorstehendem Aufrnf schließe« sich an:
Hlaser , Christian , Kaufmann,
Hroll , 3L , Stadtverordneter,
v . Hrojffeiaira , Br .,
Hanson , Ed ., Schreinermeister,
H . Hartmans ®, Stadtverordneter,
Hagemanis , Ella , Fräulein,
Haymann , Br . med ., Alfred,
Hecker , Br . E .,
Hess , Siaasoss , Stadtverordneter,
Heymann , Br ., Geh. San .-Rat,
Holl , Pfeil . ,
Holtisaas , Willi ., Rentner,
Hnpfeld , Jos . B . A .,
Jung , L-. © . , Kaufmann,

Kalkfereraner , Chr ., Stadtverordneter,
Himmel , W ., Stadtverordneter,
Morn , Stuckateur,
Kraft , W ., Stadtverordneter,
Kühn , K ., Professor,
Kallmann , Justizrat,
Hollath , Stadtverordneter,
Mllller , Pfeil ., Arbeitersekretär,
lüenendorff , Stadtverordneter,
Prüssian , Dr . med .,
Plessiser , Dr . med .,
Sartorius , Landeshauptmann a. D.,
Scfeäfer , Chefredakteur des „Wiesbadener

Generalanzeigers",

ScfeSllenfees 'g , Jj . , Verleger des „Wies¬
badener Tagblatts ",

Kefernldt , Wilhelm,
Sehnpp , H ., Stadtverordneter,
Schulte vom Brühl , Chefredakteur

des „Wiesbadener Tagblatts ",
Spitz , Carl , Stadtrat,
Steirafeelm , Geh. San .-R.,
Thon , Christ ., Stadtrat,
Toi ®, Carl , Kaufmann,
Wanger , Buchhalter,
Weil , « ., Stadtrat , F496
Wilhelms , grau Hedwig Henrich,
Wolff , Heinrich , Stadtverordneter.

garantirt
wasserdieiit,

für IWSclisteriramera , Etranlte und Siinde ?)

Mk. an  P®r Meter.
440

Ton .

WinHplhÄCcbpri ¥ ster  Schutz _gegen Erkältung , zur
WVltSUvlisffijpiki IUII j richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistöff , sehr haltbar , per Stück vonHk . 1.75  an.
Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

dar . Tauber, Eirchgasse 6.
'Telefon 111 .

Ratskeller Mainz,
hinter dem Stadt - Theater.

Bestes Wein- u. Bier-Restaurant.
Naturreine Winzer-Weine.

Pilsener Urquell, Kuhnbacher Petzbräu
Preiswerter Mättisg -stiscli.

Liebfing

Daû welt

Mrilsatea:
LktchLW

Dresden.
F523

nnhJT SÄUGGÄSMOTOUEN
Die bifflgfte
Betriebskraß
Betriebskonten
2ls bis V/2  Pfennige
für die Pferdeteraß
und Stunde

Gas- und Benzin -Motoren
Benz £ Cie. SÄSSSS Mannheim

$3
CSkooCO

hcj
CO

Im Ringofen geglühten Esbllh ^ lls Üllb
aim Auffüllcn von Fußböden, in Säcken u. losen
fuhren angeliefert, empfiehlt
RiiiKurcn Kieselei „ üdolfshölie “ .

Telefon 208. Büreau : Biebrichcrstr. 45.

hell Nußb., best, a
Wollmatr. u. Kellen, Waschk. mit

aus 2 Betten,Schlafzimmer,
entrahmen, 2B._.

mrmor u. Querspiegel, 2 Nachtschr. m. Mannor,
Spiegelschrauk m. geschliffenem GlaS, Handtuch¬
halter, kurze Zeit gebraucht, zu 3S0 Mk. zu Perl.
Ncttelbeckstraße 12, 4 rechts.

emamr

Blasen- u. Nierenkranke:
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl . Jlineralbades

Briichenan , sowie zur TPirimliliJir das

W tKgl.  Bayr . Mineralbad Brfickenan
Warnarzer Wasser ist von .henrorrag . Hcilwirk-
-jngbeitiarnsaarsrDlailiese , Sicht, liieren-, « ein-, firlas- u.
Blasenleiden, sowfe 'alL übngen Erkrank . derRaf nnestpie.
Nach -neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Aufs*« plenrltlscker Ex» « «. - Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizrorach bekannt.
Erhältlich In allen Apotheken u. «Ilneralwasserhölsn . Schutzmari t

Hauptniederlage in Wiesbaden bei Herrn V . Wirtii. (M. &
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Zamstag.
3 . Marx 1906.

54 . Jahrgang.

<g Mitleid bab' mit allen, mit Mensch und Tier
nur eines lasse fallen: Mitleid mit dir.

Leixner.
teWW¥W¥v¥W9¥¥W¥$&W¥&¥W¥¥¥¥¥ #¥ *¥¥¥¥¥ *&'A

(29. Fortsetzung.)

Die EroLerm.
Roman von Georg Ohnet.

Der Marquis zitterte vor Zorn : er sah wieder jene
spottlustige Rose vor sich, die ihn schon seit so langer
Zeit durch ihre vollständige Gefühlslosigkeit zur Ver¬
zweiflung brachte. Einen Augenblick hatte er gehofft,,
daß es ihm gelingen werde, Eindruck auf sie zu machen,
aber er hatte sich getäuscht. Eine Blutwelle stieg ihm zu
Kopf; er fühlte sich versucht, die Grausame vor den
Augen aller in seine Arme zu reißen, um sie für immer
zu kompromittieren , aber ein letzter Rest von Klugheit
hielt ihn noch davon zurück. Er stietz einen tiefen Seufzer
aus , und während er der jungen Frau sein vollständig
verstörtes Antlitz zeigte, murmelte er:

„Sie sind mitleidslos ! Was muß ich denn tun , damrt
Sie meinen Worten Glauben schenken?"

„Aber ich glaube Ihnen ja ! Ich sehe, daß Sie außer
sich sind! Ihre Aufregung ist nicht erheuchelt. Man
errötet und erblaßt nicht nach Wunsch, wie Sie es jetzt
getan, aber, offen gestanden, kann das ein Grund sein,
der mich veranlaßt , Ihnen alles zu gewähren, was Sie
von mir fordern ? Wenn man jedesmal , so oft man
mit einem Manne zu tun hat , den Eindrücken so leicht
zugänglich wäre, seine Pflichten vergessen sollte, so wäre
ein sorgloses Dasein ja gar nicht mehr möglich! Über¬
legen Sie doch, lieber Freund : welche Jdecnverbindung
gibt es zwischen Ihrem Wunsche und meinem persön¬
lichen Behagen ? Sie müssen mir doch zugestehen, daß
ich berechtigt bin, den eigenen Geschmack auch ein wenig
zu berücksichtigen! Sie können doch nicht begehren, daß
ich allem entsage, nur um mich Ihnen gefällig zu
erweisen!"

Er antwortete nicht, sondern wendete das Antlitz ab,
und sie hatte Mitleid mit ihm.

„Ist Ihre Verzweiflung denn gar so groß? Fühlen
Sie denn nicht mehr die Kraft in sich, sich in Klagen zu
ergehen? Das ist ja schrecklich! Lassen Sie mich nicht
annehmen, daß Sie so sehr betrübt sind. Ich habe frei
und offen zu Ihnen gesprochen, wie ich dies sonst tue,
gewöhnlich nehmen Sie mir das nicht übel, und heute
auf einmal schmollen Sie ! Das ist nicht schön von
Ihnen !"

Er schüttelte den Kopf und wendete ihr den Blick zu.
Mit einiger Geschicklichkeit war es ihm gelungen, Tränen
in seine Augen zu pressen, und sie bot ihm die Hand.

„Ich will nicht, daß Sie Schmerz empfinden, das
wäre einfältig ! Sie fordern von mir , daß ich aufhören
solle, eine rechtschaffene Frau zu sein. _ Ich will es nicht;
ich wäre eine ganz unerträgliche Geliebte und bin eine
vortreffliche Freundin — begnügen Sie sich daher mit
meiner Freundschaft, ich biete Ihnen dieselbe aufrichtig
und rückhaltlos."

Er faßte die Hand, die sie ihm bot, und küßte sie
lebhaft und leidenschaftlich, dann verneigte er sich tief vor
der jungen Frau und verließ, ohne ein Wort hinzuzu¬
fügen. die Loge. Auf der Schwelle traf er mit Folentin
zusammen, der mit heuchlerischerMiene zurückkehrte.

„Wie, Marquis , Sie gehen schon, und gerade in dem
Augenblicke, da ich komme?"

'„Die Baronin ist zu hart gegen mich, lieber Freund,
da ziehe ich es vor, mich zu entfernen ."

„Ah, was Sie nicht sagen! Die Frau ist schrecklich!
Ich bin noch der einzige, der mit ihr fertig wird ."

Und lächelnd, mit strahlender Miene schloß er die
Logentür.

VIII.
Die Strenge , die die Baronin du Rocher in ihrem

Gespräche mit Condottier bekundet hatte , veranlaßte sie
nicht, gegen Raynaud nachsichtig zu sein. Sie tat viel¬
mehr so, als ob sie eine gleichgültige Mißachtung gegen
ihn hege, dann , als er sich den Anschein gab, sie nicht zu
beachten, wurde sie gerade herausfordernd und sagte ihm
die unhöflichsten Dinge ins Gesicht. Auch das schien ihn
nicht zu rühren , und er trieb die Gereiztheit der jungen
Frau auf die Spitze, als er sich den Anschein gab, damit
zufrieden zu sein, daß sie ihn schlecht behandle. Diese
Haltung , deren erhabene und zarte Gründe Rose nicht
verstand, verwirrte sie. Sie begann sogar, an sich die
Frage zu stellen, ob sic sich in bezug auf die Gefühle,
welche Raynaud für sie gehegt, nicht vielleicht einer
Täuschung hingegeben, ob die Liebe, von deren Bestand
sie stets überzeugt gewesen, nicht ein Hirngespinnst ihrer
Phantasie sei?

Sie empfand lebhafte Unzufriedenheit ; was sollte
Raynaud , wenn er sie nicht liebte, von ihrem Gebaren
halten ? Sic fragte sich voll Unruhe , ob sie denn wirklich
noch bei klarer Vernunft sei, ob nicht sowohl ihre
Koketterie mit Condottier als auch die Auseinander¬
setzungen, die sie mit Raynaud gehabt, aus eine Trübung
ihres Geistes Hinweisen? Hatte sie keine Macht mehr
über sich? Hing alles, was sie tat , von der Laune des
Augenblickes, von dem heißen Impulse ihrer Gefühle ab?
Sie empfand, daß sie nicht mehr Herrin ihrer selbst war,
und der Stolz , den sic bisher stets aus der . Stärke
ihres Willens geschöpft, wurde durch den Zweifel ab¬
geschwächt. Der seelische Zustand , in dem sie sich während
einiger Tage befand, war ein ganz elender. Sie schloß
sich zu Hause ein, wollte niemanden sehen, sagte, daß sie
krank sei, blieb bei herabgelassenen Vorhängen im Halb¬
dunkel und grübelte über ihre Lage nach. Sie fand sie
recht düster und zweifelte daran , sic verbessern zu
können. Ihren kühnen, entschlossenen Geist belastete am
meisten die Gewißheit , daß auch die Zukunft nicht besser
sein werde, als die Gegenwart ; der Weg, auf welchen
das Schicksal sic gefübrt , gestattete ihr weder Ruhe noch
Sammlung . Frivolität und Gleichgültigkeit, das würden
ihre einzigen Genossen sein; kein treuer Freund unter-
all den Teilnehmern ihrer Vergnügungen und Feste!
Sie fragte sich auch, aus wen sie zählen könnte, wenn sie
krank daläge wer sie pflegen, wer ihr Gesellschaft leisten
würde ? Äußer ihrer Mutter , die zwar übersprudelnd
zärtlich, aber im Grunde genommen doch oberflächlich
war , ihren: vielbeschäftigten Vater und dem von Politik
und Geschäften in Anspruch genommenen Mann — wer
brachte ihr wohl Interesse entgegen? Wer würde sich zu
ihr gesellen, um ihr zu helfen, die Länge der Tage zu
überdauern ? So sehr sie auch grübelte , sie fand nie¬
mand. Alle chre Beziehungen waren tatsächlich nur
künstlich aufgcbauscht, auf wechselseitige Höflichkeit und
Zerstreuung gegründet . Keine einzige warme, hin¬
gebende, treue Freundschaft. Ihr Pate würde ihr viel¬
leicht einiges Wohlwollen bekunden, Besorgungen für
sie machen und in seiner Tageseinteilung gern eine
Stunde zwischen dein einen oder dem anderen Besuche
oder vor einer Spielpartie im Klub bei ihr zubringen,
das war aber auch alles.

Sie empfand die unabänderliche Leere, welche das
oberflächliche, äußerliche Leben, das sie geführt , um sie
geschaffen hatte . Tiefe Entmutigung bemächtigte sich
ihrer . Wenn in diesem Augenblicke der Trauer Con¬
dottier mit heuchlerischen Phrasen und dringeirden Ver¬
sprechungen sich ihr genaht hätte , würde er vielleicht den
Sieg davongetragen haben . Glücklicherweise aber ahnte
der Marquis ihre Gemütsverfassung nicht. Ihr Spott
und ihre Gleichgültigkeit hatten tiefen Eindruck auf ihn
gemacht, er sah in ihr jetzt nur eine Kokette, und ohne
zu ahnen , wieviel wirkliche Verzweiflung in dem Herzen
lebte, das gegen die Versuchungen ankämpfte, dachte er
nur daran , sich für die jüngste Beleidigung , die Rose ihm
zugesügt, zu rächen. Ja , er war wieder zu seinem

einstigen Racheprojekt zurückgekehrt; er wollte sich der.
jungen Frau bemächtigen und sie dann , je nach Laune»
behalten oder zurückstoßen, wie es ihm gerade Vergnügen
niachen würde.

Jedenfalls sollte sie sein Opfer sein und in hellauf¬
loderndem Grolle suchte er eine Gelegenheit für seine
Rache zu finden, die sich ja früher oder später doch bieten
mußte. Es würde sich schon eine Falle finden, in die
jene hochmütige Törin lief und durch die sie ihm dann auf
Gnade und Ungnade preisgegeben wäre. In _ einem
Augenblicke wollte er ihr dann alle diese Demütigungen
heimzahlcn, welche sie ihm zugefügt . Ein Plan bot sich
seinem Geiste, der durch die Unterredung mit Raynaud
wachgerufen worden war . Er bestand darin , Rose zu sich
zu locken unter dem Vorwände, daß sie das Palais in
Gesellschaft von Herrn Evans Freund besichtigen solle;
aber es mußte sich dazu die richtige Gelegenheit sinden.-
Anfangs dachte er daran , seine Schwester um Hülfe zu
bitten , um in der Rue Tilsit ein Zwiegespräch mit der
Baronin zu erreichen, aber es war zu gewagt. Er kom¬
promittierte dadurch die Gräfin Grodsko und drückte
seiner Rache zu sehr das Gepräge einer gestellten Falle
aus. Das sollte nicht sein; so weit war er noch nicht ge-
funken, und seinem Stolze widerstrebte eine so un¬
korrekte Handlung . Er dachte daran , Rose durch Ray¬
naud auffordern zu lassen und es so einzuteilen , daß
dieser nicht mit der jungen Frau zusammentreffe : er
war dann gedeckt und es hatte den Anschein, daß er nur
einen glücklichen Zufall ausnütze. Aber diese Kombi¬
nation ' ließ sich nicht leicht durchführen, und er wartete
mit der Miene einer Katze, die auf eine Maus lauert , die
günstige Gelegenheit ab.

Die Gräfin Grodsko kam seiner Jntrigue zu Hülfe,
ohne selbst eine Ahnung davon zu haben. Sie trat eines
Abends bei Rose ein, um eine Schale Tee zu nehmen,
und war zum ersten Mal von dem Grafen begleitet, der
aus der Rückreise von Vichy sich in Paris aufhielt , bevor
er auf die Jagd in die steierischen Wälder fuhr . Der
Ungar entsprach ganz und gar nicht dem Bilde, welches
die Baronin Folentin sich von ihm entworfen hatte . Er
war nicht groß, nicht kräftig , nicht bärtig , und sah eigent¬
lich mehr wie ein deutscher Universitätsprofessor aus . Er.
trug Brillen , hatte einen kargen, roten Bartanflug»
bleiche Gesichtsfarbe und blaue Augen. Folentin , den
seine Frau telephonisch beschieden, da sie wußte, welch
großen Wert er darauf lege, mit reichen Ausländern in
Beziehungen zu treten , plauderte eine halbe Stunde
lang mit ihm und war ganz verblüfft von seinem um¬
fassenden Wissen: Astronomie, Musik, Bergbau , Malerei,
Zoologie und Jagd , das waren lauter Dinge, über welche
sich der Ungar klar und bündig ausdrückte, wenn auch
mit recht ausländischer Betonung der französischen
Sprache . Während dieser Zeit bemerkte die Gräfin im.
Damenkreise: , ’

„Wir werden wahrscheinlrch unser Palais in Fau-
bourg-Saint -Ge.rmain verkaufen. Der Graf hat es in.
Augenschein genommen und es dem österreichischen Bot¬
schafter empfohlen, der mit seiner Unterkunft nicht zu¬
frieden ist. Sobald seine Exzellenz die nötigen Instruk¬
tionen aus der Heimat erhält , dürften die erforderlichen
Verhandlungen abgeschlossen werden."

„Und was geschieht mit Herrn Evans ?" fragte
Rose.

„Wer ist Herr Evans ?"
...Der Genosse Herrn Valentin Raynauds , für welchen

mein Mann mit Ihrem Bruder in Verhandlung steht."
„Von diesem Plan weiß ich nichts ! Wenn er ernst

zu nehmen ist, wird Herr Raynaud gut daran tun , sich
bald zu entschließen: wer zuerst kommt, hat naturgemäß
die größte Aussicht."

„Das müssen Sie meinem Manne sagen. Sie
wissen, welche Wichtigkeit er allen finanziellen Kom¬
binationen beimißt , die er ins Leben ruft ; alles dreht
sich um diese Weltachse!"

„Gut , warten Sie ." (Fortsetzung folgt!)

13 MM © / MD ~ l?,.*«T, 4- vergüte ich bei 10 Dosen
JLW / ö JäD® e ® RS*«rit «1 mJ auf alle gangbaren

Obst - u. Gem £ise - IC.onsep ®em.
Ed . SSölim , Adolfstrasse 7. 472

sind einem grosienbewährtester eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung. 63

Taunusstr. 2. P Z
Telephon 227. J • tf »* ÖWiü»

unterstellt.

Spezial-Etablissement für die Antortignng Marktstraße 11,
vis-a-vis

dem Gambrinus.

Marktftrahe 11,
neben dem

König!. Schloß.
sru . Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten
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Zer WeiMM
des Wiesbadener Aablatts

erscheint aUahtubHd)  6 Uhv und enthält alle Stellenangebote
und SteWengesnche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ansgäve des Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , dis 8 M,r nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangungbeigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
&Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsMiche Mssotten, dis KteMrng
frrrden.

Urte famille frangalse
^prendrait au pair une jeuno fille nliemande,

desirieuse d’apprendre le fvangais et qui s’oocu-
pevait , en echange , d’une petite fille de 8. ans.
Ecrire , en indiquact ses references , st Ms.
Wieaericli , rue St . Jean , les Andelys —•
Normandie , und Adolfstraße 9, I.

iütkifri oder kff. Mädchen
[ zum 15. März zu zwei Kindern (3 u. 8 Jahren)

12, 5- 7.
zum 15. Marz zu zwcr _.
gef. Kaiscr-Fr .-Ring 92, 1.

Eine zUverlZsfige
Kinderwärterin
gesucht . Vorzusjellen von ly —IVh
» . 1—4 Uhr Frankfurterstr . 2, P.

Angehende Verkäuferin oder Lehrmädchsn
sofo rt gesucht. Poths , Bahnbofstr. 14.

DV Gewandte , brarrcheknn ». Verkäuferin
aus guter Familie für Parfümerie - und
Bijoerterreartike ! zum 1. o. 15. April gesucht.
Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschrift unter
18. ALS an den Tagblatt -Verlag.Lehrmädchen

Mgm .sofort . Vergütung engagiert
Nietfchmünn N«, Kirckgasse 29.

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.
Kneipp -HnnS , Rheinstraße 59.

Lehrmädchen aus guter Familie gegen sof. Verg.
gesucht. R . Psrrot , Kl. Bnrgstr. 1.

I Lehrmädchen mit guter Schulbildunggesucht. S . Blumerithal & Co .»
Kirchgasse 46.

Mädchen , auf Taillen geübt, sofort gesucht
Frankenstraße 1, 8.

Blnsennrbeiterinnen in u.
fÄrTLT - außer dem Hause gesucht.

H. Stein , Wtlhelmstraßc36.
fßf  Tüchtige Blnscu- ii. Zu-
■arbeitcriiiiie» ffi Ä .“,n*"

Oettinger & Co », Langgasse 37.
Sofort tüchtige Znardeiterinnen gesucht.

Frau G . Harz , Grabenstraßc 9, 2.
WVWVs -s, Geübte Znarbeiterin dauernd

gesucht Taunusstraße 27, 2.Znarbritcri»
Tücht. Nahmädchens. dauernd gesucht Karlfir. 6.
iMädchen f. leichtes Handnäden gesucht

Langgasse 49 , KorsettgeschÄft.
Lehernädchen zum Kleidermachcn für gleich oder
- Ostern und jüngere Zuarbeiterin für dauernd
( gesucht Karlstratze l2.
Eine Weitzzengnäherin zum Ausbessern gesucht.

. I . Wraubach , Dambachial 6.
Tüchtige zweite Arbeit»
gesucht. Näh. im Tagbl.
Verlag.

Zweite Arbeiterin gesucht.
~. Kirchgasse 7.

Mm
auch

zür Aushilfe. , .
MM§s. Lehrmädchen gesucht.
i- Anna Brandenberg , Wellritzstr. 4.
Zum 1. April, ev. etwas früher, eine

LAchtrge Kschm
gesucht, die neben einem Hauömädchen, auch
Hausarbeit versieht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Zu melden Martinstraße 5.KschiN- eint  bürgerl..
Per sofort gesucht. G. Zeugn. Melden 11—1
und 5—7 Ilhr Villa Leffingstraßc 9.

a  Herrschafts- und Hotelpersonal aller
wW * Branchen. Frau Marie Harz,
. Stellenvermütlerin, Langgasse 13.

&e* reeller Vermittlung weibl. Herr-
W *® schaftspersonal, Hotelpersonal, d'csgl.

für Pension und Restaurants stets große Anzahl
offene Stellen.

Schulgafle 7. Telephon 2085.
Bernhard Karl , .Stellenvermittler.

Kloäf »» stets HerrsSsfts -n . Hotel -Personal
aller Branchen für gleichu. Saison,

prima Stellen. Frau Marie Harz , Stellen-
verm itilerin , Langgasse 13.

PSF * Junges znverlSffjges Mädchen gesucht
^ Kleine Burgstraßc 4, Part ., Buchhandlung.
(Gesucht kräft. junges Mädchen v. Lande od. cmst.
. Monatsmdä). f. d. g. Tag Kaifer-Fr .-R. 20, 1.

nisse hat, ges. Privat -Hatel Erb, Moritzstr. 16.
S . Mädchen , das bürgMch kochen kann, gesucht

iLanggasse8, M. H. MMer.

Eins,stark.Küchenmädchcil
auf sofort gesucht. .Hoher Lohn.

Mainzer Bicrhaüe , Maucrgasse4.
Tüchtiges erfahrenes Mädchen per sofort

gesucht Jahnstrasie 7, 1.
Tüchtiges sauberes Mädchen für Haus- u. Küchen¬

arbkitsos. geĵ ,Lohn 22- 25 Mk., Marktstr. 14,2.

Alleinmäöchen KöÄ- L
Braves sauberes Mädchen zur Hausarbeit u.

einem Kind für 15. März gesucht. Melden von
3—5 nachm. Adresse im Tagbl.-Verlag. Mb

Meitz. WeMwäDcheN-
w. etwas kochen k. , gef« Rheinstr . 193»1.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 r.

Friedrichstr . 83 , Part , links, reinl.
^ Dienstmädchen für sofort gesucht.

E. Mädchen, das bürgcrl. kochen kann/ auf gleich
geg. hoh. Lohn ges. I . Herrchen, Nöderstr. 41.

Aelt « Mädchen oder alleinstehende Frau findet
dauernd gute Stelle in eins. Haushalt. Eintritt
wie passend. Clarenthalerstraße 2, P . rechts.AsieinmäSchsN,LL",-L"f
Haushalt (drei Personen) gesucht . Von 11 bis
6 Uhr Kapellenstraße 87, Hochpart.

Ein tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Helcnmstraße5, Parterre.

Ordentl. Mädchen gesucht Bäckerei Aarstraße 15.
Für kleinen herrschaftlichen Haushalt (zwei Vers.)

wird ein gewandtes zuverlässiges Allcinmädchcn
bei hohem Lohn gesucht. Näh. Rbeinstr. 92. P.

ÜW Ein älteres siertzigeS Zimmermädchen
gesucht Saalgaffe 32.

Ein ordentliches ASeinmädchett in kleinen Haus¬
halt gesucht. Höhn , Langgasse 5.

i -*a» Eins . Mädchen , das ctw. koch, kann,
gute Zeugn. bes., zum 15. März für

Hau sarbeit gesuck>t Öranicnstr. 50, 3 rechts.
WD— Ein braves Mädchen in bürgerlichen

Haushalt gesucht Nerostraße 44, 1.
Gin tüchtiges Mädchen » das bürgerlich

kochen kann , gege«» gnten Lohn ans
18. März gesucht Weinbergftr . 16, Part»

Braves will. Mädchen ges. Erbacherstr. 6, P . r.
Kräftiges fleiß. Meinmädchen

in kleinen HauShalt für Küche n . Haus¬
arbeit sofort gesucht Arndtsir . 7, Part.Ei« Mädchen fffÄI

Mädchen ges. Näh. Schwalbadicrstraße5, Part.

Gesucht Wirt
ein tüchtiges gewandtes Mädchen , welches

alle besseren Hand - und Näharbeiten
perfekt versteht , nicht unter 26 Jahren
alt ist , und außer drur Hause wohnen
kan » . BorzusteAe » zwisäierr 8 u . 6 Uhr
nachm . Zn erfr . im Tagvl .-Vertag . Ll

Ä «* Mka  z . 15. 3. tückit. züverl. Alleinmädch.,
w. selbst, g. bürgerl. kocht, f. kt.

ruh. Hausb., 2 Pers. Bitte meld. 9—10,
2—>/j4u. Sonnt , nachm. Adelheidstraße7, 2.

Mädchen, das fein bürgerl . kochtu. Hausarbeit
macht, gesucht Taunusstraße 11, 3.

AKemMädcheN,
welches auch etwas kochen kann, ges. Zu erfragen

bei Köhler , Mauritiusstraße 3, 1.
Ordentl . Dienftmädche » in kl. Haushalt zum

15. März gesucht. Näh. Oranienstr. 43, 8.
Tücht . braves Mädchen gesucht
Advifsallee 18. Part.

Für hiesiges kleines Herrschastshans wird

besseres Hausmädchen
per sofort gesucht. Näh. Tagbl.-Perl . MJi

ein einfaches tüchtiges Mlein-
lyt j litljl Mädchen . Näh. Jdsteinerstraßc 4.

Ein Mädche »» gesucht Orauien-
stratze 19, Hinterh . Part,

o älteres Mädchen . Mit
fisfllll Buch melden Tnrnerheim,

Hellmuvdstrnße 25. Fr . Heusruer.
Ein selbständiges ehrliches Dienstmädchen

gesucht Nikolasstraße 31. Part , links.
WW »lw Zn einem seinen Haushalt (zwei
MW ' Personen) wird wegen Verheiratung
des jetzigen, ein tüchtige« Alleinmädchen
gesucht, das gut bürgerl. kochenk., zum 1. Avril
oder später. Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden morgens von 9—11 o. nach¬
mittags von 2—5 Uhr Dambachtal 28.

Ein zuverlässiges best. Kindermädchen gesucht.
Vorzustellcn nur vormittags Dotzheimcrsir. 11, 2.

Gesucht zu zwei Damen zum 15. März ein
dcfferes ALciNMädchLy,

erfahren i» der guten Küchen. jeder Hausarbeit.
Hilfe f. Kohlentragen, Wäsche außerhalb. Hoh.
Lohn . Rosenstr. 5, 2. Meld. vorm. ». 0—8.

Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt (zwei
Personen) gesucht Adelheidstraße 87, Part.

SanbcrcS fieisliges Mädchen für kleinen
Haushalt , welches mit Kindern umzugehen
versteht, z. 15. März ges. Scharnhorststr. 4, 2 r.Ei« Mädchen,
Hausarbeit versteht, Liebe zu Kindern hat, per
sofort oder 15. März ges. Adelheidstraße 53, 1.

für Ende März gesetzte kräftige
lyblflmjl Frau ob, Mädchen f. k!. Haushalt.

Gewünscht etwas Erfahr , in Krankenpfi. Meld.
12—4 Uhr Sd )ierstcinerstr. 13, 1 Tr . rechts.

Tüchtiges Mädchen
bohA Lohn gesucht Blumcnstraße 4, 2.

Cm tücht. setbstmld. Mädcheu
mit guten Zeugnissen, das gut bürgerlich kochen
kann, sofort gesucht Webergässe3, Gth.Tücht. fleiß. Mädchem

d. bürgerlich kochen kann und jede Kansarbeit
versteht, mit guten Zengnisten zum 1. April
gesucht Wiihelmstraße 4, 1.

Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Michclsberg8, Hof links.

Tüchtiges solides Alleirnmldcken , das gut bürg.
kocht, gesucht Friedrichstraßc48, 8.

Jüngeres einfaches solides Mädchen gcs.,
dasselbe findet Gelegenheit, sich im Nähen aus-
zubilden. Bismarckring 21, Laden.

Mädchen sofort gesucht'Schwalbacherstraße 71.
lRffsNksrt 2UM 18. März besieres Zimmer-
ILlbsitUjt mädchen oder einfache Jungfer,

erfahren in ihrem Fach, auch inlNähcn,Schneidern
erwünscht, nicht unter 25 Jahren , mit langjähr.
Zeugniffcn. Sonnenbergcrstraße60, 1.

stkI , Ein braves junges Mädchen nur für
Hausarbeit für sofort oder 15. März

gesucht Pirlstraße 41. Maffing»
Gesucht bei gutem Lohn und Behandlung tücht«

solides Alleinmädchen zur Hausarb . (4 Er¬
wachsene, kein Geschäft), Kochen nicht erforderlich.
Wohlempf. M.. die sofort , spät. Ib .März , eintr.
k., crf. jederzeit Näheres Moritzstraße 21, 3 l.

Gill Mm  ilMEiigesiieiiililiMjen
gesucht. Carl Michel , Querstraße 1, P.

Besseres Mädchen f. einen kleinen
Haushalt gesucht. Iran Oberlehrer

Dr . Schafstacdt , Erbacherstraße8, 2.
Nettes Mädchen zu einzl . Dame gesucht«

Sehr gute Stelle . Frau Anna Müller,
Stellcnvcrmittlcrin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.

Williges zuverlässiges Alleinmadchen sofort od.
später gesucht Herderstraße 19, 3.

Zum 15. März suche ich ein fleißiges Zimmer¬
mädchen , welches gut nähen (ausb.) u. bügeln
kann. Frau Direktor Karstanjc « , Biebrich,
WiesbadenerAllee 69.

Fräulein in eine Fremdenpcnsion nach Bad
L.-Schwalbach ges. Dasselbe muß in allen
Zweigen des Haushalts , sowie in der feinen
Küche gründl. erf. u. gewandt im Umgang mit
Fremd, sein. Off. u. A.  iS . postl.L.-Schwalbach.

Gut empfohlene
BadcwärLerm imb  Masseuse

per 1. Mai d. I . gesucht. (La .5022>§ 148
«MS intei Am. ->F.L,„.

Angehende Büglerin ges. Nerostr. 23, H. 1. Et.
Bügellchrmädch. kann eintret. Nöderstr. 26, Wäsä>.
Müdch. k. d. Biig. grdl. erl. Nerostr. 28, H. 1. Et.
Sauberes Monatsmädchen sof. ges., morgens2 St.

u. mittags 2 St . Fr . G. Harz, Grnbenstr. 9, 2.
Monatsmädchen oder Frau gesucht von 8—11

und von 2—3 Uhr. Dotzheimcrsir. 66, 2 links.
Titcht . Msnatsfran sof. ges. Eltvillerstr. 7, 1.

Monatsfrau oder Mädcherr
gesucht Maurttiusstr . 5,  1 l»

Mouatsmädchen gesucht Nettclbecksjr. 11, 1 r.
Uuabhäug . Monatsfrau oder Mädchen gesucht.

Elisabethenstr. 10, P . Porzustell. v. 10—6 Uhr.
PIP " Monatsmädchen tagsüber sofort gesucht

Adelheidstraße 87, Parterre.
Junges sieistiges Momrtsmädch . für einige

Stun d, nachm, zur Hausarb . ges. Museumstr. 1.
J.- J*  Anstand . Mvnatsmädch. für vorm.

7Va—10 u. nackimit. von V/t —3 Uhr
gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. Mn

Reinliche Monatsfrau für Morgens und Mittags
zllülEffenhol en ges. I . Roeckl, Gr . Bnrgstr.’l.

Ehrliches Monatsmädchen vormittags
sofort gesucht Hcrderstraße 19, 8 l.

Ordentliches Larifmüdchen sofort gesucht.
Ll. Rheinländer , Wiihelmstraße 42.

Zanfmädchen gesucht. Näheres
Bahnhofstraßc 6, Huthandluug.

Lanfmädche » gesucht bei
Ad . Lange , Wäschegeschäft, Langgassc 29.

Jüngeres Laufinädchen per sofort gesucht.
Oettinger & Co . , Langgasse 87.

S . Laufmädchen ges. Ed . Bing , Marktstr. 26.
Mädchen tagsüber gesucht Bismarckring 1, Eckl.
Fleißige in jeder Arbeit gründliäie Frau für den

Haushalt einige Tage zur Aushiilfe gesucht.
Fr . Quint , Piarktstraßc 14, 2.

fattvereS Mädchen f. einige
T-N Stunden vorm, in Herrschafts¬

haus gesucht. Ausk. im Tagbl.-Vcricig. Us
Junges propres Mädchen , das nebenbei gut

lesen kann, für leichte Hausarb . vorm, gesucht
Scharnhorststraße24, 2 r.

Jrrnges Mädchen für Hausarbeit tagsüber
gesucht Wörthstraße 3, 1.

Wrrdliche Mer'sotten, dis §teiltmg
frrchett.

Evang. Mädchen , 23 Jahre , sucht Stelle als
Jungfer . Kann perfekt säineidcrn, bügeln und
servieren. Näh. Weißenburgstraße 6, 1 rechts.

Ein evang . Mädchen , 23 Jahre , sucht istelle
als Jungfer , kann perfekt nähen, büg., servieren.
Näheres Weißenburgstraßc6, 1 rechts.

Fräirlein , 27 Jahre , sucht Stelle, womöglichst
bald als Jungfer oder besseres Stubenmädchen.
Offerten unter ^ 48 an den Tagbl.-Verlag.
V " 26-jähr. Kiuderfräulein mit längs. Zeugn.,
im Schncivcrn erfahren, sucht per 1. April
Stellung in Wiesbaden. DeSgl. zwei junge
Stützen zu ciuz. Dame oder älterem Ehepaar.

Dentsch -Evangelischer Frauenbund,
Weimar , Stellennachweis.

KoZrioriftw
sucht nach 2-jähr. Studium auf der Handelsschule

Frankfurt a. M. Stellimg. Allerbeste Empfehl.
Offerten u. A' . 4lAS an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht zum 1. Mai oder Juni
Stellung als Verkäuferin in Konfitüren-,
Galanterie- und Luxusartikeln, event. auch als
Kassiererin. Badeort bevorzugt. Offerten unter

ss.  300 Postl . Blankenburg a/H . erb.Eins. Friiiliciu
an den Tagbl.-Verlag.
Junge repüsenLaM Dame

mit mehrjähriger kaufm. Tätigkeit sucht selbst¬
ständigen Posten. Offerten unter W. -iA7  an
den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen s. f. Nachm, sdsrift. Besch., ev.
auch Schrcibnl., 1—5. Näh. Nerostraße 25, 2.

Eine gevhte Meißnöheckl
sucht Stelle als Weißzeugbeschließerin. Näh.
Orauicnstraßc 53, Christl. Hospiz.

Empfehle
Köchinnen

hochgeehrtesten Herrschaftenz
1. April, sowie jederzeit perfektl

, Verkäuferinnen , Hans>
mädchen , über nur zuverlässiges Dienstperiona!
für Kücheu. Hausarbeit. Frau Emilie Lieb,
Stcllenvcrmittlerin, Coburg.

M . Behrendt , Düren , Nbeinl., Tivolistr. 7.
Köchin sucht Aushilfe. Hartingstraße 6, 2 rechts.
Tüchtige Köchin sucht für März und April

Aushilfe. Näh. Stellen-Nachweis Delaspeestr. 1.
ein tüchtiges Mädchen als Bei-
köcbin neben einem Chef, Allein¬

mädchen, Hausmädchen. Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin, Grabenstraße 30.

Haushälterin , gestützt auf gute Empfehlung, in
allen Zweigen des Haushalts tüchtig, sucht Stelle
für sofort. Zimmermannstraße 8, Grth . P . lks.Zimmermannstraße 8,Frmslem

mit guten Empfehlt sucht Stelle zur selbständ.
Führung eines kleinen besseren Haushalts . Putz¬
frau oder Mädchen erwünscht. Offerten unter
» . 41« ! an den Tagbl.-Vcrlaq.

KMttkostio Herrschafts- und Hotelpersonal
aller Branchen. Frau Marie

Harz , St -llcnvermittlerin, Langgassc 13.
Ross N) si häfj w. schon in feinem Haust

JJiuvUjtj  war , s. Stelle als Stütze
der Hausfr . od. zu Kind., dass, kann auch etwas
kochen. Off. u. A.  6i 1 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Frl . mit guten Empfehlungen, Kinder¬
pflege bewandert, sucht per sofort od. 15. Stelle
Offerten unter re . ß S.» an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen suäit St . in gr. Pension
als Zimmermädchen z. 15. März . Offerten u.

ioo postlagernd Bismarckring.
Anständiges neites Mädchen vom Lande such!

Stelle zum 15. März. Näh. Blücherstraße 3,
Mtb. 2 lks. Zu erfr. von 5 bis 7 Uhr.

Herrschaft!. Hlmsumdchen,
im Nähen bewandert, tüchtig in Zimmerarbeit und

Servieren, m. gut. Emps , sucht Stelle zu 15. März.
Näheres Rödcrallee 12, 1. St . links.

Bess. Mädchen (Thüringerin), 15 Jahre , sucht
Stelle in bess. Hause zu Kind. od. in kl. HauSh.
ohne Kind, bei guter Behandlung per 15. März.
Offerten unter V.  H -S8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tücht. gew. Mädchen s. Stellung als 1. Haus-
mädäien in f. Hause. Nah. Seerobcnstr. 7, 1 I.

Junges Mädchen , hier fremd, suchta. liebst, für
gleich Stellung . Näh. Frau Adelina Baumanrx
Stellenverwittierin, Faulbrunnenstr . 8, 1.

Ein anst . Mädchen , v . alle Arb. k. u. g.Zeugu
h., s. Stell , z. 1. Apr. od. früh. Moritzstr. 50,3.

Besseres Mädchen , 176- I . alt, sucht sof. Stell,
als Alleinmädchen in Privat d. Hedwig Ritzer,
Stellenvermittlerin, Apolda,Th ., Wilhelmstr.25.

Jnnges Mädchen sucht Stelle zu Mndern oder
leichte Hausarbeit. Näh. Albrechtstraße 25, 3.

Gediegene Mädchen , prima zweijährige Atteste,
suchen Stellen.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Sedaustraßc 2, Ecke Walramstraße.

R. P .- u. W.-Mdch. s. Besch. Bl -ichstr. 12, P . 2 r,
Frl . suäit Wasch- ». Putzbcschäft. Karlstraße 31-
Aust. M. s. W.- u. Putzb. Moritzstr. 60, Hth. 2 r.
I . Frau s. Misst, u. Ladenp. Göbcnstr. 7, M. 3.
Jung . Mädchen s. M. N. Dotzhcimerstr. 11, H. 1.
Frau sucht Monatsst. Rüdesheimerstr. 19, Frtsp.
Mädch. s. Misst. N. Fr . Heinrich, Karlstr. 28, M. P.
Monatsmädchen sucht Stelle morgens von

9 Uhr ab. RaucnUialerstr. 11, Mittelb. Part . l.
I . Fr . sucht Monatsst. Blüchcrsir. 5, Mtb. P . l.
Jg . unabb. Fr . s. Monatsst. Blcichstr. 24, Hth. 2.
Sand » Monatsmädchen s. Besch, für vorm.,

auch Ladenputzen. Moritzstraße 41, 2.
Suche c. St . morg. Besch. Blume, Westendstr. 13.
Junge Frau sucht Aushilfsstelle, gebt auch aus

zum Putzen. Gustav-Frcytagstraße18, Seitenb.
I . Frau s. nachm. Besch, od. einen Laden z. putz.,

auch M. von 9—11. Riehlstraße 23, Hth. 2 r.
Gcfrrnds Amme vom Lande sucht sofort

Stellung. Näh, im Tagbl.-Pcrlng. Mo

Mätt « !iche Nevssttett , Sie WelUmg
stttderr.

TM BautcHnikcr
Offert, unt. an den Tagbl.-Vcrl.



N- . 10 4, M »rgF «-A« sgabe , 2 . Klntt. MirV -baderrer TagAaLt» AamsLag . 3 . Marx 1906. Kette U.

Zur Bedienung eines ärztlichen Instituts
wird ein junges zuverlässiges kinderloses Ehe¬
paar gesucht. Offerten mit Zeugnissen unter
«4 . W . 1 hauptpostlagernd erbeten.

Zntelliaenter jung . Mann , stadtkundig u. mit hies.
Gesellschaftsverhältnissen vertraut , der — sofort
— als Lotterte,rgent tätig sein will , sende
seine Offerte unter 45 » an d. Tagbl .-Vcrl.Rede-

gewandte Herren, welche Ausdauer, verdienen
für reelle Sache monatl . Mk. 150. Gefl. Off.
unter Hf. 44 4 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gewandter Herr z. Verkauf u. Bestellungannahme
für Wiesbaden u. Umg. gesucht Göbenstr . 8, P.

Zum Vertrieb eines Haushaltartikels sucht erste
Firma tüchtigenKassierer«.Verkäufer
gegen Fixum u. hohe Provision . Kl. Kaution
erforderl . Off. u . St . 44S an den Taqbl .-Verl.

Mehrere Hausierer und Hausiererin zum
' Werk, eines fort. Massenart . gcs. Näheres von

11—1 Uhr durch H . Schmidt - Oranicnstr . 25, H.

J1
s
1
1

Saisonstellen j
für

Ober», Obersaal -, Zimmer -, Restaur .»
und Saalkellner , Küchenchef , Aide,
Patissier «, jüng. Portier - Kondukteur,
Bademeister,Hotelhausdiener,Restau - w
rationsbansvurschcn , Silber -, Kupfer - D
und Mefferputzer , Koch und Kellner - O
leyrlinge re. -c. d. d. W

Rheinische Stellcubureau, I
Wiesbadens ältestesn. ß

Hanpt-Plaeiernngsbnreani
von Carl Grünberg » Stellenvcrmittler , ^

17 Goldgasse 17, Part . |
Tclephonruf No . 43-1. fe

Tüchtiger Knnstschloffer gesucht Oraniemtr . 48.
Ein seldständ. Schlaffer gesucht Hermannstr . 5.
Glasergchilfe gesucht Blücherstraße8..
Ein selbst. Tnpeziercrgch . gcs. Schiersteinerstr . 11.
Tücht . Schneidergch . s. G . Steiof , Dotzh.-Str . 88.

Ämtliriic An»',ge»
HolzverlansfS Wiesbaden.

I.Brennholz. ö«„fÄfim
vorm. 10 Uhr, im Gasthaus Zum Taunus in Hahn:

1. Schutzbesirk Faancric , Distr. 13
Müllerswiese , 14Eichzäpschen, 81 Hengberg.
Eichen : 11 rm Knüpp. Buchen : 11 rm Scheit
u. Knüpp., 18 Hdt. Wellen. Birke« : 23 rin
Scheit u . Knüpp . Nadelholz : 88 rm Scheit u.
Knüpp ., 9 Hdt . Wellen , 12 rm Reiser I . Kl.

2. SÄUtzbczirk Altenstcin , Distr . 23
Altenstein - 72 Lauterer !«« , <>7, 76 Lauter u.
Tot . Eiche» : 13 ran Scheit u. Knüpp. Buchen:
226 rm Scheit » . Knüpp ., 42 Hdt . Wellen.
Birken , Erle « , Aspen : 9t rm Scheit u . Knüpp .,
8 Hdt . Wellen . Nadelholz : 264 rm Scheit u.
Knüpp ., 72 rm Stockholz.

IX. Rnstholz. den7?März1̂SVV,
vorm. 10 Uhr, im Gasthaus Zum Taunus in Hahn:

1. Schul ',bezirk Fasanerie - Distr. 15
Obere - Gewachsenrstei» , 13 Müllerswiese,
23 Fasanerie , 28Hcngbcrg . Eichen: Stämme
in .—V. Kl.. 31 Stck. mit 12 km. Birken:
Stämme V. Kl.. 28 Stck. mit 4 km, Derbstgn.
31 Stck. Nadelholz : Geringes Bau- u. Gruben¬
holz . Kiefern : 445 Stämme mit 67 km. Lärchen:
10 Stämme mit 2 km. Rottannen : 8 Stämme
mit 2 km, Derbstgn . 444 Stck., Reiserstgn. 2 Hdt.

2. Schutzbczirk Altenstcin , Distr . 35 Kegel¬
bahn , 63 Auenstein , 72 Lautererleu , 67, 76
Lauter ii. Tot . Eichen : Stämme I.—V. Kl.,
24 Stck. mit 12 km. Birken : Stämme IV .—V. Kl.,
12 Stck. mit 8 km. Nadelholz , Starkholz,
Kiefern : 216 Stämme mit 204 km, Mit/cndurch-
messer bis zu 38 zm. Lärchen : 66 Stämme mit
68 kni/Mitteiidurchmesser bis zu 38 zm. Geringes
Bau - u. Grubenholz : Lärchen : 8 Stämmem . 3kw.
Kiefern : 56 Stämme mit 28 km. Rottannen:
401 Stämme mit 127 km, Derbstgn . 48 Stck.,
Reiserstgn . 2 Hdt. _ F282

Bekanntmachung.
Ein alter abgängiger Lncrsiedcrkesiel mit

za. 30 Qmtr . Heizfläche aus der hiesigen König !.
Mineral -Badeanstalt soll am Mittwoch , den
7- Mär » d . I . , vormittags 12 Uhr , an O t
und Stelle meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden . Die Bedingungen werden im
Termin verlesen. (J .-So . 72F2L ) F174

Langenschwalbach , den 22. Februar 1906.
_Königliche Kreisvau -Juspektion.

Nutz- und Brenuholz-
Bcrstcigcrimg.

Mittwoch , deu 7. März , 9 Uhr
ans., werden im Walddistrikt Grub bei der
Griechischen Kapelle zu Wiesbaden
versteigert:

6 Elchen-Stämme — 2.30 Fmtr.,
5 „ Stangen I. Kl.,
3 Nadelholz-Stämme — 0,93 Fmtr.,

60 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppel,
400 St . E>' Wellen,

4 Rmtr. Eichen-Scheit und Knüppel.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis

1. Oktober er. IT 308
Biebrich , den1. März 1906.

Groftherzogl . Luxemb.
Finauzkammer.

Tüchtiger Eisendreher
auf sofort gesucht. Hauptwerkstätte der
elrkrr. Straßenbahn Biebrich » F306

Tüchtige Wochenschneider auf Grotzstück gcs.
Albrechtstraße 13.

TsssÄeiLer ßesitzl.
Carl ASermaun , Wilhclmstr. 54.

Schneidergehilfe gesucht. Geisel , Nerostr. 34.

Lehrling
für ein Papiergeschäft sofort oder züm 1. April

gesucht. Selbstgeschriebene Offert , u . 4 - 445
cm den Tagbl .-Verl.

Lehrling
gesucht per bald oder Ostern.

A . & I . Simon,
.Adolssallec 31.

Kfm. Lehrt , s. Merkclbach, Dotzbcimerstr . 62, P . I.

Lehrling mit guter Schulbildung
gestiebt.

S . Blumenthal & Co . , Kirckgasse 46.

Ein Schlofferlehrling gegen Vergütung
gesucht. Carl Dielman « , Frankcnstraße 15.

Schlofferlehrling gesucht Hellmundstr. 37.
Installateur - und Spenglerlehriiug auf

0 Ĉnt  Adolf Schneider , Moritzstraß- 6.
Spengleriehrling

gesucht. Gg . Ritzel , Oranienstrage 51.
Ein junger Mann , der etwas von
der Schreinerei versteht, zum Packen

gesu cht Taunnsstraße 11.

Kräftiger solider Bursche,
über 16 Jahre , findet sofort dauernde Stelle im
Bahnhossdienst . Meldungen zw. 5 u. 7 Uhr bei

Rcttenmahcr , Rheinstraße 21.

Gcsuchî f̂ ^ irr^ rner ^ r' ^ miteiiwager ^ ^
Etagenarbeiten Adolsstraße 4, 1. ^

Junger sauberer Hausbursche , 16—1/ I ..
gesucht Querseidstraße 7, Eckladen.

Junger Hanöbnrsche , welcher mit einem Pferd
umzugchen versteht, gesucht.

A . Schmidt , Metzgerei, Dotzheimcrsir. 35.
Bursche von 14—16 Jahren als Hansburschc für

vorm. ges. Lion , Dotzheimerstr. 21. 1.
Pw “ Junger braver Hausbursche mit guten

Zcu gnrsstn gesucht Michclsberg 8.

Hauöbursche« und
^ZUlltzele Laufjungen gesucht.

Vorzustellen abends 7—8 Uhr.
S . Blnmenthal & Co .»

Kirchgassc 46.

HauSbursch«, ehrlich und fleißig, sofort gesucht.
Zeugnisse vorlegen . Raucnthalerstraße 17, P . r.

Braver Junge als Hausbursche und zum Kegel¬
aufsetzen gesucht Hellmundstraße 54.

Ordentlicher jung . Hausbursche sogleich ges.
Privat -Hotel Brauvach , Dambachtal ' 6.

Ein Bursche gesucht Ornnicustraße 34.
Droschkenkutscher gesucht Jahnstraße 19.
K sur Gcschäftswagcn zu fahren

gesucht Adolsstraße 6.
Ein Milchkutscher gesucht.

W. Krafts Milchkuraustalt.
HT ” Kutscher SÄI'
Junger stadtkundiger Bursche gesucht für Ge-

schäftswagen od. Doktor zu fahren Adelheidstr. 9.
Tücht . verh. Fuhrmann sof. gesucht Nerostr . 44, 1.
Ein solider Fuyrknecht , welcher Feldarbeit ver¬

steht, gesucht. Näheres Dotzheim. Obergnssc 77.
Kueckt zu 2 Pferden gesucht Mainzerlandstr. 2a.

Taglohner gesucht.
Wiesbadener Kronenbranerei Aktien -Ges.

Mämtlichs Person err, die SZellmrg
snchsn.

Junger Kaufmann,
24 I ., militärfrei , perfekt in doppelter u. einfacher

Buchführ ., Stenographie u. Maschinenschreiben,
sucht unter bescheid. Anspr . Stell , als Kontorist.
Gefl. Offerten u. W. 44 » a. d. Tagbl .-Lcrl.

Bankfach.
Ein mit Wechsel-, Coupons - und Effektengeschäft

vertrauter j . Mann wünscht in hiesigem ange¬

sehenen Bankhause als VStSNtÜP
einzutretcn . Gefl. Off . u. W . 4 2t n. d. T .-V.

Student
mit mehrjähriger Bureaupraxis sucht von Mitte

März bis Ende April Beschäftigung auf
einem Bauburcau . Off . an BE.
Schwalbachcrstraße 45.

Buchhalter,
30 I ., z. Zt . noch in ungekünd. Stellg ., vollkommen

perfekt in doppelter Buchführung inkl. Abschlüßen,
flott. Stenogr. u. Mascb.-Schreiber, wünscht sich
zu verändern . Gefl. Off . u. 8 . 44t an den
Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , militärsrei, sucht Stelle «l»
Kafsirer oder sonstigen Vertrauensposten.
Dotzbeimcrstraße 126. Mittelbau 3 l.

iPSPjllsas» Ein junger fremder Bursche,
der seine Lehrzeit im Hotel ersten

Ranges als Kellner soeben beendet hat , sucht
anderweitig in Wiesbaden Engagement . Gefl.
Offerten erbeten unt . A . S . Grabenstr . 30,1 r.

Derh . Mann , kautionsfähig , a. Zeugnis , sucht
sofort od. 1. April Stell , als Airsseher, Kasten¬
bote, Portier , Hausdiener od. sonst, ähnl . Besch.
Offerten unter A.  SIS an den Tagbl .-Verlag.

Hausmeisterstelle
gegen Wohnungsbcgünstig . sucht ein verh . zuverl.

Mann , welcher Zentralheizung , auch Gartenanl.
versteht. Interessenten erb. unter « 4 « S an
den Tagbl .-Perlag.

Junger Mann
Stellung als Kaffenbotc, Bureaudiener od. Haus¬
meister. ‘ Off . erb. u. © • 444 an d. Tagbü -B.

Gewiflrnhaiter vertzeiraleter Mann sucht
Stell - als Geschäfts - o . Bureandiener biß
15. Marz o. 1. April . Oranienstr . 49, H. P . l.

Herrschaftlicher Kutscher, lcdig^ 29 Jahre alt , ge¬
lernter Gärtner , zuverlässig in Pferde - u. Wagen¬
pflege und mit allen Gartenarbeiten und Damvf»
Heizung betraut , sucht bis 1b. März oder spater
dauernde St . Off . u. V . 445 a. d. Tagbl .-V.

HerrMssiskutscher-
besserer, mit g. Zeugin , verh ., kinderlos , suche

andcrw . Stellung . Offerten unter A . 61 » an
den Tagbl .-Verlaa.

Jg . verh . zuverl . Mann s. Stelle als Haus¬
oder Fahrbnrsche . Bleichsteaße 24, Hth . 2.

KWkA-AHült des PicsbaöcnEr iFrauen-|lereins.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch , Dörrfleisch , Würstchen , Fett

und Schmalz soll für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31 . März 1907
vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind bis spätestens den 12 . März
l . in der Wohnung der Vorsitzenden, Frl. von Ko «d'er , Albrechtstraste 7,
verschlossen einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können in der Suppen-Anstalt des Vereins, Stein¬
gasse9, eingeschen werden, F 209

Wiesbaden , März 1906.
Der Vorstand.

Q5ruckfa(£ en imcBiedermeier=<J 'fy[
wie (cein anderer geeignet zur
Sfferßeffung eleganter  s2 ><2><2>

(Jrüßjaßrs - Gircufare
für vornehme clJiodewaaren = und
verwandte Qefcßäfie, liefertprompt
und preiswärdig die <S) <2><£) <£) <£) •£)

ß . ofeßeffenberg feße flfofbacßdrucßerel
<Fernfpredier dir. 2266  H ^Wiesbaden «■IKontore: ßanggaffe 27.

9 % 9 % 9 .9

Blntsrisch « Hasenbr . . . . . ä St . 3.40
, , HasenrüSc « „ 2 .—
„  Hasrnkeulen . . ä „ 1.50

sowie

junger Kirsch. M nnd Frischling
im Ausschnitt.

Geflügel und anderes Wild billigst.

Emil Petri,
Nerostrasie 28 . Telephon 2671.

BestelliML' .>- pe Kart , w prompt besorgt.

Auuiiu'i
Rärrwr-rlgs-AusÄerLattf.

Die noch vorhandenen warmen Pantoffeln,
verschiedene Boxkalf-, Chevreaux - und WichSleder-
Sticfel für Herren , Damen und Kinder , die nicht
mehr in allen Größen am Lager sind, werden trotz
meiner bekannt billigcnPreisc weit unter Preis verk.

Rciigiiffc 22,1 St. »och. LL,

fein ft/ßsd!tveis5!Kein Wt/ndbufen!
fingefährt in der deutschenu.ddterrJirmee.

Beute!2.03» Streuöosc253vSdTad!tel505v
■ . . .. . w .

Heliii!füllt«er BÄ
ein gut erhaltener Landauer zu verkaufen.

TMiinlu'n

Todes-Ameige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Onkel und Schwager , der

Zirschneidev

Zranz Kleins
Mittwoch abend 10 Uhr plötzlich
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Arnokette Kleinr.

geh. Gpser,
und Kindrv.

Die Beerdigung findet Sonntag
morgen um 10 Uhr vom Leichcnhause
aus statt.
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für Samstag, den l,  b.  Sonntag, den4. März.
fL  Grosser Posten

^ Herren-ßnzige 93 5t
früher bis Mk. 35.— j ©feüll üli , “ few®

irij » Herren-flnzOae m
i, J %3 - »Tg 0  W®
N früher bis Mk. 45.—• j ©t >ZC llk.

' Wersaum © Nie §itanfl iisse Gelegenheit!

Iäi!  SAMSF»DM1.§7pk1i,y.; Wiesbaden,
^' - fiäiäS i bi N M ST ffiarktskasse SB.

«MtÄ RMwA

.

!8N
Hauptversammlung der Ortsgruppe Wiesbaden

berate abend Ä b . s . 4., Friedrichshof.
! >ea* Torstand.

und

«Sills Watujlubeti*
i la jtapski.

Heute abend Spezialität:
Petite Marmite.

Kalbshaxe demi-glaee.
Pökelrippchen mit Kraut und

Erbsenpüree.
,1a holländ. Austern, 10 Stück 1.59 Mk.

Diners und Soupers &Mk. B.S© und höher,
Abonnement Mk. S.

NB. Die Abonnementskarten haben in foeiden
Lokalen Gültigkeit.

Stint 5eidenrSupchen,
38 Saalgaffe 88.

Umin:  lle|elfü|iie,
wozu einladet

August Möhler.
Samstag werden

4 prim Mer
ohne Unterschied der Stiicke das Pfund zu 86 Pf.
ausgchauen

SLeingasse 18, Tn'süW.
1 A -Piund -Postkoüî risch gesalz. Schwrrne-
] 1) stnckenfleisch versend, riir nur Mk. 3,80

AV/  ab hier unter Nachnahme
öSinrieh Sclhuidt , SlWorf i/H . 7.

Garantie : Etwa Mchtgesundes  retour . F168X! Mosten !!
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser ' s Brust - Caramellen , fein-
schmeckcndes Malz-Extrakt. Aerzlich erprobt n. eni-
pfohleng. Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
u. Rachenkätarrhe. 451.2 not.  begl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sic halten, was sie versprechen. Pack.
28 Pf «. Dose 48 Pf . bei Ott » Sievert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. Ernst Kocks, Drog.,
Sedanplatz 1, WieSb., Ehr . Danber , Kirchg. 6,
Wicsb., F . A . Mütter . Adclheidstr. 32, Wiesb.,
Philipp Nagel , Wiesbaden, A . Eratz , Drog.,
Langgasse 29, Wiesb., Willy Mastig , Drogenh.,
Wcllritzst. 23, Wiesbaden, Osw . Fuchs , Dotz-
bemierstr., Wiesb., Ang . Thiel in Schlangenbad.

Mlchkrieg.
Seine UebirMWllh in Pülmr,
Proßepaket -t^ MRA

für1Ltr. Milch1 ® 1P ?*
aSSSSe Willi MaelienMiaer,

DiSmarckring1, an der Dotzheimerftraüe.

ASZZ» ?ZM Ximl
Dotzheimerstr . 15.

I>I@5istag \, und Mittwoch , 7. Mär * :

lisetaalges Gastspiel -Konzert
des

1. rheinischen Künstler-Ensembles,
Direktion : Herr Möäii |r-®SMScli» viit.

Beginn 8 Uhr . Entree 10 Ff . Garderobe frei.
ehzelren Nnmmem können nach "Wunsch

lauHlsölä . . aus dem reichhaltigen Bepertoir gewählt werden.

. Heilumneiiseurinn.Masseuse§
“i“ ¥.Scfierg, "i"

Saalgasse 12, 2 St,
behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äusseren Krankheiten , spez. veraltete Krank¬

heiten, mit großem Erfolg.
Sprechstunden: 11— 12 u. 1—4, Sonnt. 10—1 Uhr.

Ia - Mffi F148
bestes nnschädl. Kopflausmittel 30 Pf.

In Wiesbaden bei Witt ». Machmrheimev,
Adler-Drogerie, Bismarckring' 1.

SÄaL-KKrtoffelN,
mit der Hand verlesen, von PO Zoll aufwärts sortiert:

100 Ko. 1000 Ko. 10000 Ko.
Frühe Rosen . . 7.00 . 88 .00 . —
Kaiserkrone . . . 8 .00 , 78 .00 , —

0.06 , 88 .00 » —
6 .00 , 88 .00 , 800 Mk.
5.00 , 44 .00 , 400 Mk.
5.00 , 44 .00 , 400 Mk.
5.00 , 44 .00 , 400 Mk.

Der Versend erfolgt frei Station Kleiaradmeritz
gegen vorberige Kasse oder Nachn. in Käufers Säcken.

Rittergut Kleinradmeritz bei Löbau-. Sa.
A . Slätoias.

BrsieNfett
per Pfund 80 Pf . abzrtgeben

Kaisersaal . Dotzheim erstraste 15.

Rosen . .
alserkrone . . .

Early Pnritan .
Ug> 1<» date . .
Magnnm bornrm
Märker . . . .
Leo

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte», wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

IN bester Lage , voll-
ständig eingerichtete

Villa, per bald zu verkaufen. Offerten mit.
5K. 440 an den Tagbl.-Vcrlag.

PäMd sür Drogenhandlung.
Ein Kolonial-, Material - und Delikatessen¬

geschäft ist zu verkaufen oder zu vermieten. Off.
unter  W . 4 -80 an den Tagbl.-Verlag ._

Gutgehendes Schuhmacher ° Geschäft mit
guter Barkundschaft billig zu verkaufen. Offerten
unter Li« 4 -LS an den Tagbl.-Verlag.

feferes Keßmmt
in best. Lage in Bingen zu vergeben , unter
günst. Bedingungen, für gleich oder später. Näh.
guttg , Biebrich am Rh.', Wicsbadenerstr. 25.

äoleniaiamteit!k.-8eschssi,'
besseres, unter günst. Beding, zu verk. Briefl. An-
fragen unter B . 444 an den Tagbl.-Verlag.

Herr?chgfts--Pfsrde!
auffallend schnell, sicheru. scheufrci, zu verkaufen
Offerten unter A. KLÄi an den Tagbll-Verlag,gNtÄMnlt» f̂ahren und geritten,zuliUMslilli ., zedem Gebrauch passend,
billig abzugeben Mainzerstraße 6.

Eset^ Ojähr.. m. Wag. u. Gcsch. preisw. abzug,
<’■ Stauen , Renhof beiHatten heimi. Rheing,

Bittaer®
ZSKtNMZ - HNNdehEdlNKg

^ hat abzug . eine edle Bismarck»
' - "7 . dogge » stahlblau , 1h- Jahr alt,

mann fest dressiert, selter»schönes
Exenrplar , ein Mansryeime«

s  Zwergspitz , kohlschwarz, sehr
wachsam , ein rauhaariger Rattenfänger,
scharf ans Ungeziefer , sämtlich stubenrein»
An - « . Verkauf aller Waffen Hochstätte 6.

HschsLeMNtes
Pony - DogeKrL -- FNhrwerk,
für Damen u . Kinder vorzstglich geeignet,
»rnter 2 die Auswahl , selten fromme
Pferdchen , sind billig zu verkaufen Hoch»
stätte 6 bei Carl BÜttner.

Zwei Leckelhündinue « , schwarzm. braunen
Zeichen, zu verkaufen bei Sinn » »», Chansseehaus.

Schötier schott. Schäferhundb' l /̂» Jahr alt,
Mänuch., in gute Hände bill. z. v. BiUowstr. 9, 1 l.

I . schw. Pi'nsch. b. z. v. Blücherstr. 5, Ni. P . t.f-Är Züchter und Liebhaber! ff.Zwerg-ündin, aalgl., präm. Abstammung, 1 I . alt,
billig abzug. Nikolasstraße30, Sout . l.

, , Ein Stamm Hamburger Silberlack, ein
Stamm Zwerghühner, ein rassereiner Sprrbcrhahn
billig zu verkaufen Walramstraste 22. £>. 1.

. _ Junge Legehühner zu verkaufen
Bestellungen werden angknommen bei

8 <• heilte , Friedrichstrasse 46.
Pr . Har zer Z .-W . Bleichstraßc4, Uhrcnll
Einige prima Harzer Edelrollcr und Zucht-

weibchen billig zu verkaufen Helenensiraße 29, 2 r.

GuwMimäKtel
werden wegen Aufgabe des Artikels zuni Einkaufs.
preis abgegeben. « ■ H a » i , Tau niisstrasie 13,1.

Ei « Posten zurückgeMter
Rippfachen , Basen rc. billig

abzugeben. Adresse im Tagbl.-Verlag. Mg

Für FnristeN!
51 Gesetzt,, it. Kommentare 6. z. verk. tv

Todess, Plattersiraßc 21 a,  1 l.. Unter den Eichen.
ibcl'?Dor<ieI5iHk ?Orai>ienstr. i>ö71?.

Jagdgewehr
Mag, neu, »rit Grwerr,Haftndrill _ _

verkaufen . Offerten
den Tagbl .-Verlag

Gewehrkoffer, zu
unter E.  4 -Z8 an

Kltjöm UlltzüSsel^ ^ ??°lf-»
Zwei gut erhaltene betten , komplett, preis-

w-rt abzugebcn Moritzstraiic 21, Hinter haus 1.
Mrf «H7gUr7Mob «l, darunter Kettstelle m,

Strohsack it. Matratze, und Sopha mit Sessel zu
verkaufen Dotzheimrrstraße6, Hrh. 1.
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AchM«g Brautleute!
Durch Ersparnis der hotten Ladenmiete

tin ich in der Lage alle Sorten Möbel , Betten,
Sofas u . s. w . , nur prima Arbeit , in
großer Auswahl , spottbillig zu verkaufen.
Melirjährig « Garantie auf Wunsch Zahlnngs«
erleichterung . Frankenstratze 19. _

Schlafzimmer , hell Nußb ., inn . Eichen besteh.
aus breit , engl. Schrank mit gefchl. Glas , 2 Bett¬
stellen mit Patentradmen , Haarmatr ., Secgraskeil .,
Wofchk. mit Marmor , Ouerfpiegel mit gefchl. Glas,
2 Nachtschr. mit Marmor , 2 Stühle , 1 Handtnch-
halter , wie neu, für Mk. 425 zu verk. Adelheid¬
straße 54, 1, vorm . 9—11, nachm. 3—6 Uhr.

Nußbanm -polier »e Bettstelle mit Sprüngrahmen
billig zu verkaufen Eleonorenstraße 8, 1 rechts.

Gr . hölz. Kinderbettst . mit 2 Matratz , und
Keilk, zu verk. Waterloo straße 3. 3 I._ -

Große rote Polster - Garnitur : Paneel-
Diwan (Eichen), 2 Sessel , 1 Faulenzer und ein
Rußb .-Büfett zu verkaufen. Anzuseheu bis 4 Uhr
nachm. Landler verb. Schlachth a usstraße 7,  1 r.

Ein gebr. großes Kanapee , 1 Diwan und ein
großer Tisch zum Bügeln , sowie verschied. Sprung-
rahmen ä, 10 Mk. zu verkaufen.

_lEe » »», « » «-, Möbelgeschäft , Helenenstr 2.
Sofa , 2 Stühle , stark. Nußb .-Bett,

Strohmatr ., Giesk., 2 Bogelb ., gr. Briefk ., Hnnd-
atlas , 110 Bl ., billig zu verk. Stiftstr . 6, 1t Etg.

Neue nußbaum -polierte Kommode M .26
zu verkaufen Nettelbcckstraße 12, 4 rechts._

Eichene große Truhe , reich geschnitzt, für
100 Mk. zu  verkaufen Nettelbeckstraße 12. 4 rechts.

Bertr ^ 28Mk ., Sofatisch 15 Mk. zu ver-
kaufen Schanchokststraße 26, l._

Kleiderschrank 15 Mk., Waschtisch 6, Tisch 5,
Vertiko 35, Sofa 20, Sprungmatr . 6 Mk., sonst.
vcrsch. Möbel bill . Schierst ei nerftr . 11, Mtb . 2 lkS.

Ein sch. Schreibtisch , Vertiko,
Vers» . Mriderschr », Pfeiler-

u. andere Spiegel , Schlafzimmer - u. Küchen-
EinrichtttUg zu verkaufen Werdcrstraßc 0,
Mtb . 1 l . , n . Bismarckring . _

Ausziehtisch für 26 Mk., sowie 2 Kinder-
Bettstellen mit Matratzen f. 16 u. 18 Mk. zu verk.
Händler verb eten. Moritzstraße 21, 1 r.

Waschtoilctte , Vertiko , Kleider - und
Wäscheschr . , Ladensckr . für Kurzw., ov. Tisch,
eich. Trude , 6 Nußb .-Rohrstühle . mehr . Bilder , gr.
Bettkiste, Alles gebr. u. gut erh., Jahnstr . 4, P.

Ein pol . Waschtisch mit Marmorplatte und
Toilette 25, gr . 24 . Kleiderschr. 35, Sofa 22,
2 Kommoden 15 u. 20, pol. Tisch 14, Vertiko 32,
Küchcnschr. 20. Anrichtcnschr. 15, 4 vollst. Betten
25—40, Bettst . mit Sprungr . 15, cinz. Bettstellen,
Strohs ., Deckb., Tische, Stühle u. s. w. sehr billig
zu verkaufen Wsllr itzstraße 37 , Hth . 1._

Schöne Paneelbretter , Eicken u. Nußbaum,
Etageren , Sofas , Kleider- u. Weißzeug -Schränke,
Sofas , Lüster , Lampen u. s. w. billig zu verk.
Abolfsattee 6 , Hinterhaus  Parterre ._

Nähmaschine , neu , bill. z. vk. Rkcinstr . 48, P . r.
ptSl "- 1 Stehpult mit Schicbgefach u. Dretz-

stnhl, 1 Theke, 3.5V Meter lang , noch neu , sowie
1 Han dk arren billig zu verk. Schwalbacherstr . 41, P.

säst neues Stehpult billig , 3-teil.
_ _ Nehl- ob. Kartoffelkasten 12 Mk.,

gr. Henkclkorb, Benders Mausefalle , verschiedene
Steintöpfe , 2 Oelpumpen , Pctroleumpumpe , Be-
hälter für Spiritus . Kar lstraße 37, 3 rechts.

Eine fast neue NaschwasÄine . System
Schade , und 1 Schreibtischattfsatz umzugshalber
billig zu verk. Uorkstr. 1, 1, in den VorniittagSst.

Herrliche Laden -Einrichtung : 1 Glas-
schrank mit 6 Türen für Kolonialwarengeschäft
spottbillig zu verkaufen Gneisenanstraße 16, 1 r.

Zu verkaufen Ladentheke , 2,50 Mir ., 5-flam.
Lüfter , Schild , Schliestkorb Adolfsallee 18, P.

Schrthladen-Regale,
LadersLheken,
LadsnMräuke-

neu und gebraucht, nur beste Arbeit.
s, » »*> , Marktstraße 12 , Hth.

Standerker zu verkaufen, 2.70 m hoch, 1.50 m
breit , Bäckerei Aarstraße 15.  _

Ei « sehr gut erhalt . Lasen¬
real billig abzugeben . Wo

sagt der Tagbl ^ Verlag. _Lx
Großer fast tmttt AuStragkaste « für

Konfektion geeignet, billig zu verkaufen. Aoon
Braadnihrirj ; , Wellritzstraße 4. __

nebst Decke und
Zaumzeug bill.

M verkaufen. « . KI. Wcbergaffe 6.

Herrschafts-CorrpS!
4-fitzig, sehr gut erhalten , zu verkaufen. Offerten
unter A . « 18 an den Tagbll -Verlag ._

Wegen Stall-Ausgabe!
Bis -a «vis (auf Gummi), wie neu, hoch¬

elegant , zu verkaufen. Offerten unter A . eis
an den Tagbl .-Berlag. __

Pony - Fuhrwerk , sowie ein
_ - großes hochfeines Gig und ein

leichtes Federroll che» sebr billig zu verkaufen.
Näh , bei <iU>t >ler , Hochstätts 6 ._

Sonnenberg , Wiesbadeners» . 3, ist ein gut
erhaltener vollständiger Einspänner - Wagen und
ein Scheerkarren (Eichen), noch neu , zu verkaufen.

«er MrjW KLLÄS»
MemWm,
Ein cleg. Motor -Zweirad , fast neu , wegen

Mangel an Zeit sofort für 39V Mark zu verk.
Näheres unter r ». AAL an den Tagbl .-Verlag.

Elea . Fahrrad mit Freit auf billig zu verk.
Hotel grüner Wald bei Miegler.

2 H.-FatzrrSdcr, B L 'K,L!
bMg zu verkaufen Luxembnraftraße 13, Laden.

Herren -Rad , gut erb., für 35 Mk. zu ver-
kanfen Römerberg 39, Friseurladen ,_

Gut e. Amerik. Ofen b. zu v. Jahnstr . 20, P .
Wne Badewanne nebst Badeofen billig

zu ve rkänfen Adelheidstraße 16, 1.

Gr . und kl. Badewanne , Bettkasten,
GaSkroncn , Lampen Adolfsnllee 29, Part.

Vom Umbau Emsrrstr . 6k» abzugebcnr
Fensterläden , 2 Spülsteine , Mettl . Blättchen , Ofcn-
kacheln, Tür , Spctsezug rc. Z u erfr . das. Part.

Eine « roste Partie Krüge
zu Gartenemfass . bill. zu verk.

Kinderbewahranstalt , Obere Schwalbacherstr.

Lebende Palmen
von 2 Mk. an tt. höher.

Denkbar größte Auswahl.
Besonders zu empfehlen für Geschenke.

Herrnmühlg . 3 , kein Laden. BSei *«-» Aremd.

^ . | r ^ 8

»ur Vereinfachung des geschäftlich!
" Verkehrs bitten wir unsere gee>>rten
^Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener-Tagblatts.

Bsn allen Andern
ist immer Frau sae ---r, -. i «, Metzgergaffe SS,

die beste Zahlcrin
für elegante Herren - und Damen -Äleider . Möbel,
ganze Wohnungs - Einrichtungen und Nachläffe,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
_ Auf Bestellung komme ins Haus. _

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmann, MeUtWffe2,
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel,
Gold , Silber u . Brillanten . Best, per Karte gen.

Der belle MWr MeMm iü:
Frrm Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Tamcnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Gut erhaltener Grammophon oder
Phonograph zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe nnt , !» . 448 an den Tagbl .-Vcrl.

Möbel , Einzclstücke, fof., cv. a. f. 1. Apr., z.
kaufen ges. Off , u . Sä . 4 » » a. d. Tagbl .-Verl.

Großer Goldspiegel mit Trumean gesucht.
Villa Germania , Sonnenbcrgerstraße 2b.

Gut erhaltener Reifekoffer u. eine span.
Wand zu kaufen gesucht. Offerten nnt. 88 . 44«
an den Tagblatt -Vcrlag . _

Gut erhaltener kupferner Wasckkessel, langer
Gartenschlauch zu kaufen gesucht. Offerten unter
8. . 445 an den Tagbl .-Berlag. _

Eisen , Lumpen , Knochen. Metall kauft u. holt
ab 88. Arnold , Aarstraße 10.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabfälle k. z. d.
fi. Preisen . Eä . BBaas , Helkmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Bitte ausschneide« l
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u . holt

pünktl . ab BS. Sipper , Schiersteinerstr . 11, M . 2.
Charrrpagner -, Rot -, Weißwein - u. Mineral-

wasserflaichen, altes Eisen , Lumpen , Pop ., Metalle,
Gum . u. Neutuchabs . k. u. h. Sch . Still , Blücherstr . 6.

I V
jelfad) oorgcfommene Mißbräuche

geben «ns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

ImmobMen fit » rrlttmfm.
»444444444444444444444444444
4 Zu verkaufen 4

| Villa mit 12 Zimmern , f
0  die durch ihre günstige Stellung in dem 0

% LG LL giü qm _ §
$ messenden Garten leicht zu yergrössern ist. ^
- Yom Hause aus vollständig freien Blick in ^
0  den grossen Garten des Kaiserhofs . +
H $. Meier , Agentur, Taunimtr . 38 . 4
444444444444444444444444 4444
Wegzngshalver Villa (nahe Wllhelmstr .) von

9 Zimmern , reiä >l. Nebengelaß , schöner Garten,
Zentralheiz , preiswert zu verkaufen. Off . unter
SB. nimmt der Tagbl .-Verlag entgegen.

44444444444444 444444444444 44

4 Am  Mer ©tat . |
♦ Villa, für eine oder 2 Familien einge- I
a  richtet , zum Preise von 110,000M. zu verk. 4
<r> JS. SBeier , Agentur, ira « inis »lr . 28 . 4
44444444 4444444444444444 4444

Billa Nerstal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
wrd sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern . geräumige K̂üche rc.
Offerten erbeten unter 1° . 442 an den
Tagbl .-Brrlag.

Neue Iv -Z . -Villa mit kl. Stall , Nähe Kurpark,
f. 63,0f 0 Mk. z. vk., cvent. z. vm. Pcnstonszw.
ausgcschl. Off. u . 8S. -S4K a. d. Tagbl .-Vcrl.

Am Kurpark ist die eleganteste Billa

megen Wegzug des Besitzers
sofort zu verkaufen.

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume , und ist mit
größter Prad >t und allen erdenklichen mod.
techn. Errungenschaften ansgeftattet . Anfr.
erbitt . man u . 8 . 43 « an d. Tagbl .-Verl.

Immobilien.
Ein großes neneres Haus nächst

der Kirchgasse, mit Läden, Lager¬
räume, Torfahrt, Hinterhaus,
passend für jed. Grssrbetrieb, auch
für ein Bankhaus sehr geeignet,
umständehalber zu verkaufen.

Julius Allstadt,Schiersteinerstr.M.
4444444444444444444444444444

I Zweifaiiiilienvilla I
0  mit je 5 bis 6 Zimmern, Bad, Küche, Man- 0
d>- sarden etc. und idyllischem Garten zu ver- 4

kaufen. Preis 75,000 Mk.Preis
Auch zum ÄHeinhewohnen.
3. ?fesa *r , Agentur , Tounsisstr . 38.

!
44
44 44444444444444444444444444

s mt  sii
mit prachtvoller innerer Slusstattung , in

schönster und erst-r Lage Wiesbadens, ist
vcrhältnissehalber für 140,000 Mk . ^zu ver¬kaufen. Anfragen bitte unter 8 . 445
an den Tagbl «-Berlag zu ridüen.

m' t dopp . 3-Zim .-Woh »., gr . Werk-
statt u. Lagerräumen zu verk. Näh.

!B. Däascl «, Moritzstraße 33.
444444 4444444444444444 444444

:

Die Besitzung
Frankfurterstr . 13— 15
Villa, parkartiger Garten und vorzügliches

Staligebäude eto., zu verkaufen.
Fläche : 21 a 78,75 qm.
S.  Weier , Agentur , Va ^ mmsstr . 38.4

4444444444444444444444444444

Immobilien.
Sehr rentables neues Haus , Alles ver¬

mietet , mit großem Ueberschutz , paffend
für jeden Betrieb , umständehalber zn
verkanfen » auch wird rin Grundstück in
Tausch genommen oder «in guter
Slestkauf.

üitiiu « au stadt , Schiersteinerstr . 13.
4444 444444444444444444444444

I Aelteres Besitztum
0  im erhöht gelegenen Villenviertel 0
0  in der Nähe des Kurhauses, <»
4 geräumiges Haus , für 1—2 Familien , 4
$ Fläche 42 a 44 qm, |

zu verkaufen. $! Auch für Bauherren. 4
4

4 J » Weier , Agentur , Taranwsstr . 38 . %
44444444 44444444444444 444444

Immobilien.
Ei « älteres Haus , im Kernpunkt der

Stadt , zn verkaufen ; läßt sich durch
Umbau sehr rentabel machen.

•fHllrasi Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

44444444444444 44444444444444

4 l ^esiir ^ le ILtäfi ’ e * I

4  Dicht bei der Wilhelmstr . |t* Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, Ivon Gärt en umgebenes Haus mit 0
% GO ÄltiiiM © ™ I

^ zu verkaufen. J
4  Jf . Meier , Agentur, Tannnsilr . 38 . H
4444 444444444444444444444444
a » » » Ein spezitl für Penfionszwecke

geeignetes 3-Etag ««rha » s mit
14 Wohnräumen am Eingang des Nerotals , in
ruhiger Sttaßc gelegen, ist zu verkaufen. Gefl.
Anfragen beliebe man unter C . AAS an den
Tagbl .Berlag zu richten.

4444444444444444444444444444

| JLaMf ^ g ’a ^ © 48  !
| eins der besten Eckhäuser♦
4 in Wiesbaden , ist zu verkaufen . Für 4

I Konfektion |
4 besonders geeignet . 0
J Ladenmieter belieben an J
% Sleserve %
$ zu denken.4 4
4  Jf . Weier , Agentur, TaMirasstr . 38 . 4
44444444 444444 44444444444444

Mithöchst
SW- Hotel
großem Bad im badvad . Schwarzwald,

lukrativ , Wege » hohen Alters
sof . zu verkauf . 100 Mille erforderlich.
Offert, unter A . cos an den Tagbl .-Verl.

WeiKwirtschaft.
Hans in lebhafter Lage zu verk. Näh.

m . S»n «rh . Moritzstraße 33.
Geschäftshaus in bester Lage, mit gutgehender

älterer Bäckerei, preiswert zu verkaufen. Nur
Selbstreflckt . wollen Adr . einfcndcn u. AA9
an den Tagbl .-Verl.

Rent . Haus
Moritzstraße , mit Hinterhaus , große Lager,

r ~ntve,  Werkstätte , Torfahrt zu verk.

Jelm & Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

mit Laden im südl. Stadtteil , kl.
Werkstatt , f. 95,000 M . z. v. Näh.

»1. «s -Lsei », Moritzstraße 33.

Gasthaus
mit 80 Rnt . Garte » bei Wiesbaden wegen

Krankheit des Besitzers zu verkaufen»
Preis 70,00 » Mark.

Julius Allstedt*
Schiersteinerstraße 13.

4444444444444444444444444444

* An einer Landstrasse I
!

TfiürlBigrer Walds

bei Wiesbaden gelegenes neues ^

4 Haus für 1— 2 Familien , l
? sowie Stallung , Remise etc . zu verkaufen . 4
0  Preis 32,000 M. Auch für Kutscher . 0
4 3. Meier , Agentur, Ifassmassstr . 38 . 4
44 44 8><»44444444 4444 4444444444
Villenkoiouie Etgenhcinr . Ein soeben voll¬

endetes Einfamilien - Haus zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststraße 8.

444444 4444444444444444444444
4 4
4 In bekanntem Höhen -Lnftkurort des 4
4
1
I
4 neu , mit 30 elegant eingerichteten 4
0  Zimmern und komplettem Inventar , ^
0  zu verkaufen . 0
4 3* Meier , Agentur, Taiinassir . 38 . 4
44444444 44444444444444444444

Grundstücke,
Platterstraße,
Abegg - Hohenlohestraße,

zu verkaufen.
3 sniiiss Aiistadt , Schiersteinerstr . 13.

4444444444 444444444444444444

4 Diesseit des 4
4 STenen Bahnhofs ♦
5 88 qm S
^ Grundstück billig zu verkaufen . £
0 3 . BSeier , Agentur , 'S'atinwsstr . 38 . 4
44444444 44444444444444444444

Grundstücke
an der Kahle «nühl «, paff , für ^ ärt )ier

A. Wäschereien - z« verkaufen.-
Jnlins Allstadt,
Schiersteinerstr . 13.

InttnobUierr irr krr«ferr gesucht.
4444444444444444444444444444

f Wer eine Villa |
| zu verlianfen hat |
4 beauftrage mit dem Verkaufe 4
0  3* Meier , Agentur , Taunnsstr , 38 . 4
44444444 44444444444444444444

Kleine Billa
in vornehmer Lage zu kaufen oder zu mieten

gesucht. Bequeme Herrschaft!. Etagmwohnung
nicht ausgeschlossen. Offerten unter A . « « 8
bef. der Tagbl .-Verlag.

Billa mit Stallung
zu kaufen gesucht.

«Julius Altstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Zn kaufen gesucht
Hans im Zentrum der Stadt , mit Torfahrt und

Wcrkftütte , bezw. wo letzteres cinzurichtcn geht.
Offerten vom Verkäufer selbst mit Angabe des
Objektes und Preis erbeten unter Chiffre
B*. AAS an den Tagbl .-Verlag.

ilGnaa mit Torfahrt und
AS - tSt nlMiwv Hintergebäude oder

Platz für ein solches , Bahnhof -, Nikolas -,
Rhein -, Luisen -, Friedrichstraße o . deren
Nähe zu kaufen gesucht . Offerten nntev
Sei» , re.  aso ftattptpostlagernd.

Zn kaufen gesucht:
1) Haus mit Toreinfahrt , Hinterhaus , für

Lager , in Geschäftslage,
2) Mehrere rentable Häuser bei 10- bis

20,000 Mk. Anzahl ., gleich welche Lage,
8) Pension oder dazu geeignete Villa,

20,000 Mk. Anzahlung,
4) Geschäftshaus , wo Uebersch. nachgcwiescn

wird , 10.060 Mk. Anz -chlnng,
5) Haus mit Hofraum f. Stallg ., Rheinstr .,

Moritzstr ., Albrechtstr., Marktstr . pp .,
6) Häuser z. Umbauen , bezw. Baupt ., in der

Stadt u. answ ., desgl . Villen -Bauplatze,
7) Für Hotels , Restaurants od. Hauser , wo

sich solche errichten laffen , stets Käufer.
Vermittlung streng reell unter kulanten
Bedingungen . VermMnng von Hypotheken
(Kapitalien ) . Offerten u. Auskunft erteilt
SSermlaarcl Marl , Schnlgaffe 7, 1 St.

r - Telephon 2085.

Gasthof oder Hotel
von tüchtigen Leuten bei hoher Anzahl , direkt

zu kaufen gesucht. Offerten unter «*. AA8
an den .Tagbl .-Verlag.
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elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

i

Capitniis » M verieihen.

Bersichermlgs-
Gesellschaft will Hypotheken- Kapital
a 4 %, 60% der Taxe, anlegen. Offerten
unter postlagernd
Berliner Hof.

Z W U » M!
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für fetzt oder später billigst anszn-
leihen » Bitte Offerten unter V . 434 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

OflÄ 951? f auch geteilt, auf erste
wV/l/Ull AtJlUf  Hypothek auszuleihen.

Offerten u. 4^ - 444 an den Tagbl.-Verlag.90,060Mb.Mf2.5Will.
auszulerhen »̂ ganz oder geteilt . Offerten
unter 11. 445 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

60—80,000 Ml. g'VSÄ
ein Haus im Innern der Stadt auözn-
leihen , auch geteilt . Off. « . w . so“
postlagernd Schützenhofstr.

80 —70,000 Mk. auf 1. Hyp., auch geteilt, aus¬
zuleihen. Adr. im Tagbl.-Verlag. Llp

30,000 Mk » ganz oder geteilt ausznleihen durch
<0° Wagner , Friedrichstraße 36, Gartenhaus.

{ Etwa 40,000  Mk. I
H auszuleihen . ^
♦ -A. Meier , Agentur , Taiiniuitr . S8.

Gapitalre »r W Leihen gesucht.
ESEXKGGGTGGGT © ® @© © @© <®>@©
G ch)

| _Meldgeber_ Zeit kosten- K,
freie » Nachweis nur guter 1. und 2. ^^ W 0 24y t1.' t.1' 41141 0s1t1111» lllltzl 'Äjji
Hypotheken durch I.ndwiig fs *ei , ®

® Webeegaffe 16, 1. Fernsprecher 2183. ©
<§ ) Geschäftsstunden! von 9—1 und 8—6 Uhr. <K
(« G
®®®®®®®®@®

| 75,000  ML gesuchtI
A gegen 1. Hypothek zum 1. Juli ^
« auf Geschäftshaus in erster Lage . ^
j JT. Meier , Agentur , Tannnartr . SS . <$•

Zweite HDPothek v. 60,000 Mk.

i
_ auf Geschäftshaus im Zentrum der

Stadt gesucht. . Offerten unter II . 4 # ® an
den Tagbl .-Verlag.

60 —70,000 M . geg. sehr gute erste
Hypothek von vermag. Eigent, auf vor¬
nehmes Etagenhaus gesucht. Off. unter
„B,. Sch . RSö “ postlagernd Berliner Hof

Mk KK OAA nl? 2- Hypothek aufwWjWO « prima auswärtiges
Objekt i. Wert v. 560,000 Mk. nach 800,000 Mk.
Amortisationshypothek gesucht. Offerten unter
V. 44 » an den Tagbl.-Verl.

m

50 —60,000 Mk . geg. gute 1. Hypoth.
zu 4*/4—4l/2 7» auf ein neues bess. Wohn¬
haus von vermag. Besitzer gesucht. Offenen
unter C, Sch . 8ir postl. Berliner Hof.

30,000 Mk. auf 2. Hypothek, prima Zinszahler,
sofort zu leihen gesucht. Off. unter S.  issut©
postlagernd Schützenhofstraße.

Ges. Mk. 25,000 auf 2. Hypoth. Offerten unter
8 . 448 an den Tagbl.-Berlag.

20 —30,000 Mk . auf hochfeine 2 . Hypothek
nach der Laudesvauk in die Mitte der
Stadt gesucht . Erste n . zweite Hypothek
zusammen nur 60 °/0 der feldgertchtlichen
Tare . Off. u . „ 4 . Kon . K48 " postlaa.
Schützenhofstr.

2«,»«0 Mk.
den Tagbl.-Verlag.

17 ,«0©Mk. 2, Hypoth.
werden auf ein hiesiges sehr rentables Haus
per gleich oder 1. April zu leihen gef . Offerten
erbeten unter 1 . 449 a. d. Tagbl .-Verlag.mm matt

.per bald zu leihen gesucht zur Vergrößerung des
Betriebskapitals von Inhaber eines sicheren,
gutgehenden älteren Geschäfts, gegen hohe
Zinsen und Akzepte. Tilgung der Schuld inner¬
halb 2% Jahren . Offerten unter ff1. 44©
an den Tagbl.-Verlag.

Dreitausend Mark 'ju leihen gesuchtv. sicherem
pünktlichem Zinszahler . Offerten erbeten unter
IS. 445 an den Tagbl.-Verlag.

800 — 1Ö» 'Mk.
gegen hohe Zinsen u. gute Sicherheit sofort gesucht.

Offerten unter 17 444 au den Taqbl.-Berlag.

GeschäftsMONn
sucht 400 Mk . gegen gute Sicherheit und hohe

Zinsen auf 6 Monate zu leihen. Gefl. Offerten
nur von Selbstgebern unter 44 « an den
Tagbl.-Verlag.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
? Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ist

toi  der Reise zurück.
Mit 1000  Mk.

wird reelle solide Existenz umständehalber abgeg.
Gefl. Off. unter kl. 443 an den Tagbl.-Verlag.

Der Alleinvertrieb
einer großartigen hauswirtsch. Erfindung ist vom
Fabrik, zu vergeben. Feine eigenart. risikolose
Vertriebsweife. Lukrativ, glänz. Verdienst. 200 bis
500 Mk. Kap. erforderl. Das Geschäft wird ein
laufendes. Nur Herren mit festem Domiz. wollen
sich meid. u. Ban . S4 © durch (B. Z. 10354) F24

& 6 '« ., Hannover.

Grosse deutsche, gut eingeführte
getmis-, Wall- imh MMchl-WWMW'CeselWfr

fillW
unter günstigen Bedingungen einen

Reise-
Beamte«

für Frankfurt o. M ., Rheinheffen,
Starkenburg und den Rhringan.
Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe von Referenzen erbeten unter
Ko . ssis cm

Maasensteii » & Vog -Ier , A . -ffiJ. ,
Frankfurt «. Mt» § 92

HattPi-AgeNinr
einer großen angesehenen Feuer - Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft mit bestem Inkasso zu vergeben.
Höchste'Abschlußprovisiou. Off. u. V,  4". 15 34«
an Rudolf .gösse , Frankfurt a 'M » P148

Wdtreisr gesucht.
Ein leistungsfähiges. FabrikationSgeschäftder

Baubranche sucht einen tüchtigen Bertreter.
Off. unter L . ©S4 an den Tagbl.-Verlag.

Dame ist bereit, jung, solid,
«ft«s C ^ ö «L Geschäftsmann 1000 Mk. geg.

h. Zins, auf ein Jahr sofort vorzustrecken? Offert,
unter II . 448 an den Tagbl.-Verlag. _

WA ncrm. Wm oder Herr
würde j. talentvoll. Mann a. s. g. Familie ermögl.,
s. f. die Bühne auszubilden? Gefl. Offerten unter
,, >ifflnBeafrsgen “ H. 613 an Tagbl.-Verl.

Herzliche Bitte! L'L 'Ll»)
eine Bettstelle für Erwachsene oder Bettstücke?
Hilfsp re diger Schlo sse »-, An d. Rin gkirche1, P.

Alimuiemciit. KAL 'W
Frau Wcrderstraße 5, Seitenbau.

Königl . Theater . 2 Borberplätze
erste Ranglogen Abonnement D, bis Anfang
April abzugeben.Kap  ellen straste 50._

^ur Selvstanrnelouttg,
fertige d:e erforb. Unter¬

lagen diskr., reell und billig an. Gefl. Off. von
Erfind, erbet, n. %“• 44 g an den Ta gbl.-Verlag.

Gcbiid. Dame empi. sich zmn Vor!., deutsch u.
englisch. Off, u, 448 an den Tagbl.-Verl.

Fm iflflfisfiraeii
Erfahrener tüchtiger Kaufmann empfiedlt sich

zum Beitragen, Neuanlagen, Revisionenv. Büchern,
Bilanz- und Rcchnungsaufstelluugcn, sowie allen
sonstigen schriftlichen Arbeiten bei mäßigem Honorar.
Off. u. Chiffre V.  444 an den Tagbl.-Verlag.

Schreibmaschineu-
Arbeitcn , „Vervielfältigungen , Sldreffcn-
fchreiben , Übersetzungen re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80. 2.

Suche eine» Hunse -Dressenr.
M» «Ae», Luisenstraste 2t.

kauft eine Partie zurückgesetztcr engl.
Jltuniinationslämpchen . (Fairy

Lamps) billigst? Adresse Tagbl.-Ver!. All
Ifouei lö. ßufpoüert von StecCier,

DruBrnstr. 7, H.
werden in und außer dem
Hause billig und wie neu

gereinigt von Invalide . Nih.
liersrr , Knrlftratze 6, Dach.

SslidK L§Nte
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Bett - tu Leibwäsche , Kleiderstoffe re. 68efl.

Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Off.
uni. B*. 4S8 an den Tagbl.-Verl._ ,

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause Metzgcrgafse 38, 2.

Tücht. Schneiderin empf. sich
^ zum Anfert. von Kleidern, gut

und sch ön. SSI. 14Sein , Drudenstraße 4, 3 Et.
T . Schneiderin suchtn. einige .Kunden außer

d. H. bei feineren Herrsch. Frankensir. 24, .1 lks.
Fräul . empfiehlt sich im Ausbessern nachmitt.

für 50 Pf . Off. u. 448 n. d. Tagbl. -Verl.
Strümpfe zum An- u. Neustrrcken(Hand¬

arbeit) werden äugen. Platterstraße 52, M. 1 r.
Perf . Bügl. s. K. R. Walramstr. 25, Stb . 1 r
Herren - Wäsche und Gardinen werden

gebügelt Seerobenftr. 29, V. P.

M z. Waschenu. Bügeln w. ang.,
Gardinen gcw. u. gesp.

Emserstraße6, Seitenbau 2 St .
W “ Wäsche zum Waschen n . Bügeln

wird angenommen. Trocknen im Freien. Frau
Mlocit Wwe . , Vereinsstraße 3 bei Wiesba den.

MtAge tücht. Frisetsse
empf. sichr. Ab.- u. Einzclfr., Kopfwäschena. dem
Hause. Näh. Lina Schubert, Oranienstr. 62, M. 3 l.

,W§M . Modell gesucht,
nur jung und schön gebaut verwendbar. Offerten
unter 442 an den Tagbl.-Verlag.

Weib!. Modell̂cs. L «M
Offerten unter E . 44A an den Tagbl.-Verlag.

Arme Frau möchte ihr neugeborenes Kind,
hübschen gesunden Jungen , gegen einmalige Ver¬
gütung an gute Leute als eigen abgeben. Adresse
im Tagbl.-Verlag. All

straße 9, 2 St . r.
"AttsläKder

4 » von der Reise zurück.
iw Nur kurze Zeit. Helcnen-
lur für Damen.

sucht flotte anständ.
. . . Gesellschaft. Off. u.

ftf. 44 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Lullen Auln . Bat diskret.
Frau Brand,
früher deutsche Ober-
hebainme . (Ivcpt 426) F146

Werviers , rtie Sjjintay ’S“

Damen
Kind , n. tt. 2 Jahren , wird in gute Pflege

genom. Näh, bei Fr . ifititmaim , Karlstr.2,2 r.

Margarete HerissteiH,
ilnrean Stär (Bag5059)F 142

H elratsverisilttl WÄSg,
Slerlänu Schönliauser Allee 9a.

32  Jahre alt , CB., schöne
^UllUCH ! litt , Erscheinung und tn guter

Posit., sucht vermögende Lebensgefährtin zwecks
Heirat. Nur ernstg. Offerten unter 5". 44S an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Geschnftssükale etc»
Bess»Restaurant speziell füp WeinWirtschaft

zu vcrm.. cvent. mit Haus zu verk. Off. unter
W.  4SS » an den Tagbl.-Verlag.

Welche BraNerei
wäre geneigt, ein Haus zu mieten zum Betriebe

einer Wirtschaft? Früher schon Wirtschaft
gewesen. Offerten beliebe unter Chiffre W. 4 « «
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Dotzheimcrstratze 74 ist ein großer EKladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463M helle Lagerräume(zirka 180 gm) in 5

Wasser-' u. Telephonlcitung,
cvent. auch 3- Zimmcrwohnung Part ., auch zu
Bureauräumen zu vermieten.

vermreren. r-caiierc»
Gorbenstraßc

Abteil., mit Gasz,

Marktstraße 32 (Hotel
Einhorn) zu vermieten.

Heinrich Wels.

Korkst »'. 29 , 1 L, gcr. Werkst., a. a. Wäsch, z. ».

^ ^ 11.41 ( 1111 läge sofort zu ver¬
mieten Michelsberg6, 2.

Kl . Laden mit 2-Ztmmcrwohnung, auch als
-Werkst, f. st. Geschäft passend, per gleich zu
vermieten. Näh. Rheinstraße 99, Part.

MohttKttgeN VS« 8 rmd MehN
ZimÄtevr ».

ptjdliillie 13
sind die hschherrschafilicherr

L «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, ,Badezimmer,
eleklr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum !. April MMI©
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbaden er Bank,
8 . JBsi«3£efeM L SSIms©
(Hochparterre). 1112

Mehttnttyert von 7 Zimmern.

In der Adolfs-Allee
ist wegzngShalbcr eine schöne 1. Etage zu

v-rm. 7 Zimmer , großer geschl. Balkon,
Speisekammer , Bad , 3 Mansarden , GaS,
elsttr . Licht , Parkett re. Ruhiges , feines
Haus . Näheres Adolfs - Allee 30 , 2. Stock.

Mohnnngen von 6 Zimmern.
Rerostr . 30, P ., 6 Zimmer u. Zubehör zu Verm.RikoLasstratze1Z,
Ecke Adclheidsiraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwertz 1039

Mohmrltgen von F Zrmmevn.
«efsStrgltaie 20,WNKUtzl

1. Avril zu vermieten. Näheres Part . das.
Jahnstr « 80 zwei schöne5-Zimmcr-Wohn., l . u.

2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Mohnnngen von 4 ZLmmevn.
Dotzkreimerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464

LZziseustr^3, Garteu-
>,» haus,

frühere Billa van aie »eh , Eingang
auch Wilhelmstr. 10, hübsche Parterre-
LSohnung , 4 Zim., Küche ec. mit reichem
Zubehör, neu hergerichtet , nur an ruhige
Mieter oder an Bureau per sofort zu Verm.
Dcsgl. ist in derselben Villa die Bel -Etage»
8 Zimrner und Zubehör » ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu
verm . Auch werden beide Wohnungen
zusammen an einen Micther abgegeben.
Näh. Vüreau Hotel Metropole . 1042

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
n. 2 Kellern für 700  Mk. sofort ob. später. 966

Webergasse 3, Gartenhaus 2. Stock, Wohnung
mit 4 Zimmern, Küche, Mansarde, Keller, sofort
an ruhige Leute zu verm. Näh. 1.Stock. 1143

Schöne 4- Zimmer -Wchmmg
mit allem Zubehör, 2. oder 8. Etage, . sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerovenstraße 22 , Tel. 150. 693

Ksh «v»gsv ttem  8 Zimmer«.
AVelheidstr . 9 , Part ., schöne8-Zimmer-Wohw

mit Veranda und Garten, versctzungshalbcr
mit Nachlaß zu vermieten.

Bertramstr . 20 , M- P ., sch. 3-Zim.-Wohn. z. v.
Bismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit

Zubehör (2. u. 3. Stock) auf April zu verm.
Dotzheimerstraße 69 8- u. 2-Zimmcr-WohmlNg.

auf gleich zu vermiethen. 694
Goethestr . 84 , Part , links, 3-Zlmmer Wohnung

wegzugshalbermit Nachlaß zu vermieten.
Kiedrichcrstr . 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons, Bad u. elcktr. Licht nebst reichlichem
Zubchör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part . links.

Naurnthalerftraße 8 , Hmtcrh., schöne3-Zim.-
Wohnnngen per 1. April zu vermieten. Nah.
daselbst Scitenb. 1. W-a. Xortats 'iin.

Korkstratz e 29 , 1 I., sch. 8-Z.-Wohn. (P. ) zu v.

MvhmrtrUxn vs » 2 Zimmern.
Frankensir . 5 zwei Dackzimmeru. K. z. 1.April.
^Hellmuudstr . 4, H. P ., L-Zimmer -Wohnnu«

zu verm. per 1. April. Rah. Bäckerladen das.
Körnerstratze 8 2 Zimmer, Küche und Zubehör

auf sofort zu vermieten. ' Näh. bei ra «urb.
Schiersteinerstr . 9 Maus., 2 Z., 5k. Näh. PH . P.
Dteiugaffe 38 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Taunusstraßc 17 zwei Zimmer, Küche, Keller,

Seitenbau 2.  Stock, an ruh. Leute zu vermieten.
Preis 300 Mark.

Walranestr . 20 zwei Maniard . u. Küchez. verm.
Korkfir . 29 , 1 L, sch. 2-Z.-W. (290—350) zu v.
Zwci-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu vcrm.

Näheres Gneisenaustraße25, Part , rechts.

Motznnngen Vsn 1 Zimmer.
Wdlerstr » 31, Bdh. Frontsp ., 1 Zimmer. Kamme»

u. Küchea. gl. od. sp. zu vcrm. Preis 16 Mk-
Llblerstr . 32 ein Z. n. Küchea. 1. Apr. z. vm-
Adlcrstraße 47 ein Zim., K. u. K., a. 1. April.
Avlerstr . 81 1 Zimmer u. Küche gleich od. später.
Bieichstr . 14 ein Zim., Kücheu. Keller, zu verm.
«as .klisrr. 2 Mans.-W., l Z., K. m Kcll. R. l . St.
Feidstr . 12 Mans.-W., 1Z . n. K., a. l .Apr. z. v.
Jriedrtchstr . 45 1 Zimmer, Küche, Keller,, HthS.

Part., sofort zu vermieten. Näh. Bäckerei.
Manergasie 3,5 ein kl. Zimmer mit Küche zu

vermieten. Näheres im Laden.
KKstüstr 71 sch. Mans.-Wohn., 1. St ., 1 Kam.,
MMkjll . i Küche, a. ruh. kdl. Miet. N. P.
tzln -Zimiver -Wohnnng auf 1. April zu ver¬

mieten. Näh. Gneiscnaustr. 25, Part , rechts.

Mokfnmige« oh«e Zimmer-Angnbe.
Rerostraße 3 Mansardwohn. z.vm. N. b. Fischer.

AnsWiirLs tzrltgcrre Mohnnngen.
WM- Eine schöne Wohnung , 6 Zimmer und

Zubehör, zu vcrm.
Sonncnverg , Villa Bergmaunsruh.

MAv!ixLe Zimmer nnd mebllttz
Mansaeden. SchinMeilen eie.

Adlerstr . 51, H. P ., crh. 2 Arbeiter Schlafstelle-
Albrechtstr . 3,1 , g. möbl. Z. m. sep. Eing. z. v-
Albrechtftr . 13, 1, gut möbl. sep. Zimmer zu v-
Sllbrecktstr . 22 möbliertes Zimmer. M. 18 Mk.
Silbrechtstr . 31 , 2, sep. Zim. m. Pens. 62 Mk.
Wlbrechtstr . 82 , Part ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Sllvrechtstr . 33 , 2, möbl. Zim. m. o. ohne Pens.
Gahnhofstr . 3 möbl. Wohn- u. Schlafz., cinz. Z.,

Bur . z. v. 2 Min. v. Bahnb., Kurp.
Bahnhosstr . 6 , Hth. 3 I., « ml. Arb. find. Schl.
Bcrtrnmstr . 4, 8 r .. gut möbl. Zimmer zu vm.

3S' 2 r" fr- m- Zim.
sd.ivvSI. li mit ober ohne Pension bill.

Bleichstr . 27 , 2 r., schön möbl. Zimmer z. vcrm.
Bleichstrntz « 27, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
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Blücherstr . IS » 3 r ., sch. möbl . Zim . zu verm.
Blücherstr . 12 , Mtb . 1 r ., sch. m. Zim . sof. z. v.
Dotzhennerstr . 11 , H. 1, erh. rl . Arb . sch. Schl.
Dotztzcimerstr » 12 kl. möbl . Part .-Zim . gl. z. v.
Dotzheirnerstraße 84 , Part ., ein großes schönes

möbl. Parterrezjmmcr , sowie ein möbl . Mansard-
Zimmer preiswürdig zu vermieien.

Dotzyeimerstr . Dl. P ., find. a . Arb . g. Schl.
Eleonorenstr . 6 , P . l., m. Zim . a. H. o. Frl . 3 .50.
Fauldrniinenstras .e 4 , 1. El ., Schlafstelle frei.frawfenffr.24,1r.,erh.nnst.j.Mann Schläfst,riedrichstr . 14 , Hth . 1 r., möbl . Zim . z. verm.friedrichstr.21,i,möbl.Zimmer zu vermieten,riedrichstr . 21), S . 4, erb. zwei r . A . sr. Schl,

riedrichstr . 43 , 2 l.. möbl . Zim . m. P . zu vm.
Friedrichstraße 44 findet ein Mann Schlafstelle.
Friedrichstr . 48 , Stb . r. 2 St . r .. Schläfst , zu v.
Geisbergstr . 11 , V., möbl . Zim . an Fr . Pr . 10 M.
47 » n «is «naustr . 27 , Part . I., schön möbl . saub.
RW Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Göbenstr . 4 , 3 r ., nahe Ringkirche, möbl . Zim.
Gustav -Freyta gstr . 4 , Gth ., g. m. Z . sof. z. v.
Helerrenstr . 2 » Part . r . , möbl. Zimmer zu verm.
Htlenenstraße 11 , V. 2, erh . reinl . Arb . Schlfst.
Hclencnstr . 20 , 2, g. m. Zim . (sep. E .) zu vm.
Helenrnstraß « 28 » 2 rechts, gut möbl . Zimmer

auch mit Vorzug!. Pension billig zu vermieten.
Hcllmundstr . 40 » 1 l., möbl . Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 44 » 1, schön möbl . Zimmer zu v.
Hcllmundstr . 48 , 3 l., schön möbl. Z . b. z. vm.
jöellmundstr . 82 , Bdh . 1, erh. 2 rl . Arb . K. u. L.
Hellmnndstr . 86 , Pdh . 1 l., erh. 2 a. A. sch. L.
Hcrderstratze 2 , P ., m. Zimmer an b. Arbeiter.
Hermannstr . 18 , 1 L, sch. möbl . Zimmer zu v.
Herrngurteustr . 5 , 3 , m. Z . m. Pens , zu verm.
Jatinstratze 22 » 3 , möbl . Mans . an Arb . zu v.
kkarlstraße 2 , Part ., erhalt . Arbeiter Schlafstelle.
Karlstratze 3 » 2. St ., möbl . Mansarde zu verm.
Karlstraße 16 , Pt ., möbliertes Zimmer mit und

ohne Pension . Nähe Rheinstraße , zu vermieten.
Karlstr . 26 , M . 1 L, eins. möbl. Zim . bill. z. v.

O b l., schönes möbliertes
ollX -ul lUJll | tl » Uf  Zimmer zu vermieten.
Kirchgaffe 82 , 3. Et ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Letzrstr . 14 , 2 r ., möbl . Mans . an Mädch . z. vm.
Luisenstr . 14 , Gth . r.. b. Meinhard , möbl . Zim.
Luisenstr . 16 , 1, möblierte Zimmer sof. zu verm.
Marktsir . 13 , 2, schönes Zinimer mit Kost billig.
ßUL) auriti »»sftrastL 3 , 2 r., sch. möbl. Zünnrer
<*v * sofort oder später zu vermieten.
DiauriiinSsir . 7 , 2 l ., 1 sch. möbl . Z . m. Balk.
Metzgerg . 23 , 2. Et . (Neubau ), möbl . Zim . fr.

Moritzstratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr . 12 , H. 31 ., erh. ein an st. Arb . Logis.

Moritzstrchc IS, 1.Et., “ S:
seines Wohn-u.Schlafzimmer
(1 auch 2 Betten I billig zu vermieten.

Moritzstr . 30 » 2 l., gut möbl . Z . m. od. ohne P.
» i oritzstratze 34 , H. 2, erb. zwei rl . Arb . Log.
Moritzstr » 66 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu verrii.
MÄhlgasie 17 , Pdh . 8, Schläfst , für zwei Arb.
-ierostr . 3 Lad . mit Nebenr . z. v. N . b. Fischer.
Nerosir . 38 möbl . Zimmer , Woche 3 Mk., z. vm.
Reugaffe 3 , 1 I., möbliertes Zimmer zu verni.
Riederwaldsiraste 10 , 3 l., zwei schöne große

Zimmer , gut möbliert , sofort beziehbar,
^drauienstraße 2 , im 1. Stock, schön möbl.
mJ  Zimmer mit Pension . Näh. Parterre.
Oranienftr . 23 , Mtb ., 1 r., eins. möbl . Zimmer.
Oranienstraße 28 , 1, fein möbl . Zimmer mit

Schreibtisch an bess. Herrn sofort zu vermieten.
Oranicnstr . 27 , 2 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Oraniensir . 36 , 3, möbl . Zimmer m. u. o. Klav.
Oranienstr . 37 , Gth . 3 l., erh. jg. Mann b. Log.
Oraniensir . 42 , H. 8 r ., ein möbl . Zim . zu vm.
Rietzlstr . 23 , Hth . 2 r ., erh. 2 s. Arb . g. Logis.
Römerberg 28,3 , erh. ein reinl . Arb . sch. Schläfst.
Roonstr . 8 , 2. St . l., Zivi . m. 2 Betten zu vm.
Lcharntiorststr . 20 , 2 l., g. möbl . Zimmer z. o.
Scharnhorstsir . 20 , 8 r .. sch. in. Z . m. K. 20 M.
Scharnyorststr . SN, 3, frdl . m. Z . 10 u . 20 Mk.
Schwalbacherstr . 7 , 3 l., schön möbl. Zim . z. v.
Schwalbacherstr . 7 , S . 1 l., in. Z . in. 2 B . z. v.
Schwalvacherstraße 11 , Seitenbau 1 Treppe,

werden 1—2 Geschäftsfräuleiu in ein billiges
Zimmer mit voller Pension gesucht.

Echwalbacherstraßc 14 , 2 , schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer frei.

Schwalbacherstr . 57 gut möbl . Zim . zu verm
Eeerobenstraße 2 , 2 St ., gut möbl . Zimmer.

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Stcingaffe 11, 8 !., gut möbl. Zimmer zu verm
Walrarnstr . 11» P .» eins. möbl . Zimmer zu vm'
Walramstr . 22,1 St . , gr . frdl . mbl. Zim . b. z. v'
Walramstr . 37 , P . 1 r.. erh. 2 s. Arb . sch. Log.
Wellritzstr . 10 , 1 r ., sch. möbl . Zim . zu verm.
Wcllritzstr . II , P ., schön möbl . Zimmer zu v.
Wellritzstr . 18 , 1, erh. zwei j. M . Kost u . Logis.
Wellritzstr . 38 » , 4 St ., f. sol. Arb . b. Logis.
Wellritzstr . 43 , 2 l., schön möbl . Zimmer z. vm.
Wellritzstr . 47 , 2 I., eins. möbl . Zim . m. Kost b.
Weüritzstratz « 47 , Hth . 2 St . r .. im Abschluß,

erhält reinlicher Arbeiter gute Schlafstelle.
Wellritzstr . 4 « , 2, sch. möbl. Zim . billig zu vm.
Westcudstr . 4 » 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 13 , Hth . P . l., erh . 2 r . Arb . sch. L.
Westeudstratzc 26 ein möbl. Zim . bill. zu verm.
Wörttzstr . 8 , 1, möbl . Zim . mit 2 Betten zu v.
Wörthstraßc 11 erhalten anst . junge Leute billig

Schlafstelle mit Kaffee. Näh . Part.
!)orlsir . 8 möbl. Part .-Zimmer b, zu vermieten.
)ortstr . 8 , 1 l., erh. anständ . Leute gutes Logis,
jorkstr . 14 , 2 r., eins. möbl . Zimmer bill. z. v.
lorkstr . 89 , P . r ., möbl. Zim . z. 15. März z. v.
iimniernlanustr . 5 kl. möbl. sep. P .-Zini . z. v.
jinimermaünstr . « , Gth . 3 r., m. Zim . z. v.
Schön möbl . Zimmer , sep. Eingang , zu verm.

fr' x-icdricii l,utz , Clarenthalcrstraßc 3.
Anständige Leute erhalten Kost und Logis bei

Fr . » --» « » , Moritzstraße 11, 2. Etage.

Zeerr Zimmer'. Mansarde»,
Kammern.

Adlerstr . 48 eine große leere Mansarde b. zu v.
Elisavethenstr . 10 , Gth . P ., heizb. M . sof. z. v.
Helencnstraßt 26 gr . Zim ., 1. St .,Nückgebäüde,

u. d. Garten gelegen, n. 1. April zu vermieten.
Niedcrwaldstr . 1, Part . links , heizb. Mansarde

gegen Hausarbeit an nur anst . Person.
Rntzbergstr . 1, Landhaus , nahe Nerotal , schöne

leere Zimmer , ev. mit Küche, zu vermieten.
Schiersteinerstr . 8 Mans . zu vm. Näh . Pdh . P.

stendstraße 18 sch. leer. sep. Pllrt .-Zinuuer
zu verinieten.

Remisen» Stallungen , Schennen,
Keller ete.

Ein großer Weinkeller , event. mit Kontor und
Packraum , sofort zu vermieten . Näheres bei

ffllurk , Körnerstraße 6.

Das

PoIjnipiMdjiuete-Um»
Lionk Cie»,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

nröblirten und nnmöblirten
Billen - nnd Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — nröblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Bahnhofstr . 10 , 1. Et ., gut möbl. Z . z. v.
guter Mittags - u . Ävend-
tisch billigst Langgasse 6, 2 Tr.

Luisenstratze 14, 2,
nächst Wilhelmstraße . eleg . möbl . Zimmer mit
vorzüglicher Pension . — So habla espaiiol . On
parle frangais . — Bäder im Hause._

Molasstr.27,
zu vermieten . Sehr geeignet für zwei Damen.

Pension Pageristecherstr . 1, 2, fein möbl.
Zimmer zu vermieten._

Freundl . Zimmer mit g. Pension
Schwalbacherstr . 30 , 2 r . » Alleeseite.

Taunussir . 1 , 3 r ., gut möbl . Salon und
Schlafzim . auf Taae u. Wochen, ebenfalls Zim .,
Sonnenseite , nach Wilhelmstr . u. Park geleg., z. v.

Guten MittagsMck
finden bessere junge Leute bei solidem Preis
Wellritzstraße 33 , 2 rechts.

Ifliüil JFitifnv Wiesbadener Alice 63, Adolfs-
PlUl Pl | t , höhe, möbl. Zim., mit oder

ohne Pens, nur an bess. Herrn, w. a. leidend, z. v.
Ein auch zwei gut möbl . Part .-Zimmer , nahe

K.-Friedr .-N., zu vm. Näb , im Tagbl .-Verl . Lei
Schüler der höheren Schulen findet licbev.

Aufn . i. e. Lehrerfam . Gute Pens . u. gcwisscnh.
Beaufsichtig , der Schulaufgaben w. ziigestchcrt.
Adr , im Tagbl .-Verlag zu erfraget !._ Mi

Dame oder Herr findet in hübscher Villa,
Knrlagc , vornclimes gemütliches Heim. Offerten
unter a». 448 an den Tagbl .-Verlag ._

Zn einem schön gelegenen Psarrhaufe zwischen
Wiesbaden und Diez , Bahnstation , finden junge
Mädchen u. Kinder ans guten Familien freundl.
Aufnahme , insbesondere ' in den Ferien . Für
leibliche u. geistige Pflege wird ernste Sorge ge¬
tragen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Lz

in der Umgegend . . .. -
baden für Mitte April kleinen

Ausflugsort oder kleine Pension zu mieten.
Offerten mit Preisangabe unt . Chiffre W . 44S
an den Tagbl .-Verlag. __

Ein ganzes tl » Hans mit Stallung in
der Nähe von Wiesbaden oder Vorort zu mieten,
event. zu kaufen gesucht. Näh . bei

_ Petri,

Wirtslokale
werden von einer leistunasf . , gut eingeführten
Großbrauerci zu mieten gesucht. Offerten erbeten
unter V . -Sti « an den Tagbl .-Verlag.

zu mieten gesucht. Offerten u."Ölilltl Ci s. 448 au den Tagbl.-Verl.
Gesucht

elegant möblierter k. oder 2. Stock, 6—8 Zimmer,
zum Penfivnsbetrieb . Gest. Off . unter •» >»»
an den Tagbl .-Verlag.

in schöner günstiger
MsrsNKFT Lage eine Wohnung

(1 . Etage ) , bestehend ans 6 Zimmern nnd
Zubehör . Offerten unter ir . -s -fia an Den
Tagbl . -Verlag ._

Gejucht5-Zimmer-Woülnrng
(möbliert ) in guter Gepend mit Bedienung , ohne
Pension , zum 15.—20. März Marktplatz 5, 1.

| Einzelne Dame %
A sucht zum April Wohnung mit 4 ineinandei -- *
<3. gehenden Zimmern imPreisebiszulöOOMk . H
0  Nähe der Wilhelmstrasse und elektrisches
E Licht erwünscht . J
% S.  Agentur , TTaun «iBstr . 38 . <->
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Gesucht
eine 4—S - Zimmerwohtiung , Part , oder 1. Etg .,
sofort , wo ungeniert vermietet werden kann.
Offer t, unt . Vj.  8 80 an den Tagbl .-Verl.

Schöne gesunde 3-Zim .-Wohnung von jung.
Ehepaar gesucht. Preis nicht über Mk. 570.—.
Offerten unter 8 . -ftso an den Tagbl .-Verlag.

In ruhigem , anständigen Hause,
in der Nähe des Zictcnrings,

sucht ein Lehrer zum 1. April zwei möblierte
Zimmer mit Schreibtisch , ev. mit Pension . Off.
unter JU»  449 an den Tagbl -̂Verlag.

Junger Mann sucht bei anst. Leuten möbl.
Zimmer mit Pension zum Preise von 60 Mk.
per 15. März . Offerten unter W . 447 an den
Tagbl .-Verlag. _

Zwei Parterre -Zimmer , möbl., Bismarckring
oder Nähe , als Sprechzimmer für Arzt gesucht.
Offer ten un ter A . q»8 3 an den Tagbl .-Vcrlag.

Dame sucht nahe Nheinstr . mobl . Zimmer in
fein. Hause (18—20 Mk.), am liebst, bei einz. gcb.
Dame . Off . u. Ji.  448 an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiger junger Monn sucht möbl . Zim .,
Nähe Kirchgasse bevorzugt . Offerten u. 44 . 448
on den Tagbl .-Verlag . _ _

Lagerraum mit 2 bis 3 .
der Stadt zu mieten gesucht. 1
an den Tagbl .-Verlag.

Ummer im Zentrum
-ffertcn u. 44. 448

Junger ^ Lehrer erteilt Schülern der unteren
Klassen h. Sch . erfolgr . Nachhilfeunterricht . Off.
unter «4 . 44 » an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Franzos. Konocrs.-Stunden
gibt eine Französin . Kinder n. jg. Dam . bevorz.
Offerten unter M.  339 an den Tagbl .-Verlag.

Ztsnogrspllis
w (StoUe - Sflirey ) .

— Schnellfördernde Einführungskurse . —
Honorar : 41 * Uli,

Heginn eines Abcndlirirsiis : i
Montag , den 5. März , abends 8 ‘/a Uhr ; i
eines 'B' ageslinrsras : Dienstag , den i
6. März , vorm . 9 '/a Uhr.

J1Ba.se Iiinensrltrciben perMonats-
Ivursus Mk. 10.—. Wahl unter verschied . 1
Systemen . Beginn jederzeit . <

Desgl in allen übrigen Handelsfächern, i
Wiesb. Privat:HandeSsschul8,1

Hermann £fffeivs9 llhoinstr . 1

Französisch , Englisch ert. akadem. gepr.
Lehrerin zu maß. Preis . 10 Jahre i. Ausland.
Philippsbergstraße 26, Part.  L_

NMelr-nKihreiblkhriiHM,
lieinflt. 30,

Ecke
Moritzstraße.

Buchführ ung , einf ., dopp ., amerik .t
Hotel -Buchführung,
Wechs ellehre , Scheckkun de,
Kauftn . Rech nen , Kontorarbeiten,
Handels korr efpondens,
Stenogra phie , MaJcht nenschreib .,
Schönfehr eiben , Ru ndschrif t.

Tag - und Abendkurse
für Aanrerr ixnb  Kerror -.

maVicntin, ärztl ., err. Unterricht,
fkarlüraße 1 , 2. Et.

Wiesfoacieri
Adclheidstr. 69. Bohenzollernloge.

Tel . 3152.
Im März können noch einige Damen

am Kochkursus ieilnehmen.
Beginn eines neuen Kursus im

April er.
Prospekte stehen gerne zu Diensten.

Leiter ; C. Moll,
15 Jahre Küchenmeister 8. D. des Fürsten

zu Wied.

Tüchtiger Fachmann wünscht hier oder aus¬
wärts gutgehende Wirtschaft zu pachten. Off.
unter 8-:. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Fachleute (Ehepaar ) wünschen
besseres Mer-od.MetnressMrM
zu pachten, evtl , zu kaufen. (8cfl. Angebote
sub ßf . 444 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Garten -Grundstück , zirka 30 —50 R .'
zu pachten ges. Zwischen Nerotal und Wellritztal-
wm >» ■»troh , Gärtner , Schwalbacherstraße 79'

ÄSÄ, . Lagerplätze
zu vcrp . tuzrn -n , Holzhandlung.

Zrr verpachten
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav«
Froylagstraße ), 404 Ruten groß , ein Grundstück
„Klcinhainer " (184 Ruten ). Näh.
_1 . Malhbreimer , Friedrichstr . 12.

Großer Obst » u . Gemüsegarten zu vett
pachten So Nürnberg , Villa B ergmannsrub.

Älesor Dotzheimerstr., Nähe Güterbahnhof,
■Cllltl,  bill . zu verp. N. Helenenstr. 27,1,
Ei » Acker , Bierstadtcr Berg , 52 Ruten , mit

10 trag . Bäumen zu verp . Michelsberg 18, 1.

Ein Mädchen verlor am Donnerstag vorru.
'/r10 Uhr in den Räumen d. Mitteld . Kreditbank
einen 100 -Markschein » Gegen gute Belohnung
abzug cbcn Grosze Burgstraße 1, Stickcreigeschäft.

Spazierstock , Heller Naturstock mit Draht¬
band , Dienstag nacht in d. Rheinstraße verloren«
Wiederbr . 3 Mk. Belohnung Bismarckring 38,  1.

Goldene Brosche im Kurhaus (Sonntag)
gef. Abz. geg. Einrückungsgcb . Geisbergstr . 22, P,

Große gelbe dänisch « Dogge , auf d. Ruf
Barie hörend, entlaufen . G. Belohn , dem Wieder»
bringer . Rauenthalerstr . 7. Vor Ankauf w. gew.

Zugelaufen
langhaariger , weißer, spitzartiger Hund mit gelbm
Ohren . Äbzuholen Nerotal 27.

Gnaugelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 4. März . (Jnvoeavitt)
Jugendgottesdienst 8 ' /- Uhr : Vikar Weber.
Hauptgöttcsdienst 10 Uhr : Pfr . Deit aus

Frankfurt a. M . Jahresfest des Allg . evg. Prot.
Missionsvereins . Die Kollekte ist für den Verein
bestimmt.

Abendgottesdienst 6 Uhr : Pfr . Schlosser.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler . Beerdigungen : Vikar Weber.
Mittwoch , den 7. März , von 6—7 Uhr : Orgel-

Konzert . Eintritt frei. Abends 8 Uhr : Passivus»
gottesdienst . Pfr . Schußler.

Bergkirche . '
Sonntag , den 4. März . (Jnvocavit .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Becscnmcyer.
Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beesemneyer.
Nachfeier des Allg . ev.-prot . Missionsoereins.

Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.
Becsenmeyer . Beerdigungen : HilfSpr . Eberling.

Mittwoch , den 7. März.
Passtonsgottesdienst abends 8 Uhr : Hilfspr«

Eberling.
Ringkirche.

Sonntag , den 4. März . (Jnvocavit .)
Gemeindegottesdienst 8 ' /- Uhr : Pfr . Lieber.
Hauptgöttcsdienst 10 Uhr : Hilfspr . Schlosser.
Abendgottesdienst 6 Uhr : Pfr . Risch. Beicht«

und hl. Abendmahl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pf^

Friedrich . Beerdigungen : Pfr . Risch.
Donnerstag , den 8. Dkärz.

Passionsgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber.
Clarenthak.

Sonntag , 4. März , vorm . Ist Uhr : Gottes¬
dienst. Pfr . Risch.

Kapelle des Panlrnenstifts.
Sonntag , den 4. März , vormittags 9 Uhr:

Hauptgöttcsdienst . Predigt : Pfarrarutskandidat
Müller von hier . Im Anschluß daran Ordination
desselben durch Herrn Generalsuperintendent
O. Maurer . 100 , Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Jahresfest des Jungfrauenvereins.
Predigt : Pfr . Sohn aus Heringen.

Dienstag , nachmittags Slh Uhr : Nähverein.
Mittwoch , nachm. 6hr Uhr : Passtonsandacht.

Evangelisches Bcreinshans , Platterstraßc 2.
Sonntag , vorm. 11 '/, Uhr : Sonntagsschulg
Nachmittags 4 Uhr : Versammlung für jung»

Mädchen (Sonntagsvercin ) .
Abends 8 Uhr : Vortrag des Herrn Missionar

Seher . Der Islam in seinen Beziehungen zum
Abendland (nach eigenen Erlebnissen ).

Jeden Donnerstag , abends 80 , Uhr : Gcmcin-
schaftsstunde.

Evangcl . Männer - und ' Jünglingsverein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag , abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8 '/, Uhr : Bibelstunde dei

Jugendabtciluug.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag , abends 8 ' /- Uhr : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vcreinslokal ist jeden Abend offen. Zu»

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Blcichstraße 3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags 3 Uhr : Vorstands-
Sitzung . 4 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Montag , abends 9 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag , abends 83,U Uhr : Bibelbesprechung,
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posauncnchorprobe.treitag,abends9Uhr:Ges.ZusammenkunfttamStag , abends 9 Ubr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vcreinslokal : Marktstraße 13.
Versammlungen : Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 8 '/, Uhr , sowie Mittwochs abendg
8 '/, Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4 '/-—7 Uhr:
Jnngirauen -Vcrein der Bergkirchengemcinde.

Dienstag , den 6. März , nachmittags4 —6 Uhr:
Verein für Baseler Frauen -Mission.

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u . Samstag , abends 8'/ - Uhr:
Probe des Evang . Kirchengesang-Vereins.
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Versammlungen
Hn Gemeindrsaal des Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Sonntags von 11' /-—12 '/- Uhr : Kindergottes

Meyst.
! Sonntag , nachmittags 47 »—7 Uhr : Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Am Dienstag , 6. März , abends 87 - Uhr , wrrd
im Germindesaal eine Mlsstonsstunde von Miss.
Ftad gehalten werden. Von 8 Uhr an : Verkauf
weiWicher Handarbeiten zum Besten der Mission.

Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr an : ArbeitS-
Pmche des Frmrew -Vereins der Neukirchcn-Gemeinde.
f Mittwoch , abends 8 Uhr: Probe des Ring-

Donnerstog , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
^Gustav-Adolf -Franen -Bcreins.
I. Freitag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
ZMoria -BeremS.

Katholische Kirche.
Gaben für bedürftige Erstkonmmnikantcn werden

kn beiden Pfarchäirfrrn dankbar entgrgengenommen.
Utr dieselben ist auch die Kollekte nach der Fasten-

, _ h, Freitag und Samstag find Quatem-
Drrtage.
i, 1 . Fichrnsomrd ^ . — Znvoeavtt . — 4. März.

P far rkirche zum hl. Bonifatius.
. Hl . Wesse« 6, 7, Amt 8, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
sletztr hl. Messe nut Predigt 1L30 Uhr.

Nmhm . 2.15 Christenlehre mit Andacht
<809). Um 4.30 Uhr ist 3. Ordensversammlung im
Hospiz znm hl. Geist. Abends 6 Uhr Fastcnprcdigl
mit Andacht (512).

An den Wochentagen sind dir hl. Messen 6.15,
0 .45, 7Ab (7 .10) und 9.15 Uhr . 7.10 (7.15) ist
die Schillmesse.

Mittwoch Abend 6 Uhr Fastrnandacht mit
Segen (510).

Samstag 4 Uhr Salve.
Deichtgclegcnheit : Samstag nachm. 4—7 und

«ach 8 Uhr , sowie amSormtaguwrgen von6Uhran.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30,

«weite hl. Messe 8, Kindergottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nackm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(326). Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht
(512).

An den Wochentagen find die hl. Messen um
L30 , 7.15 u. 9.15 Uhr . 7.15 Uhr find Schulmeffcn.

Freitag Abend 6 Uhr Fastenandacht (510).
Samstag 4 Uhr Salve . 4—7 und nach 8 Uhr

-Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle , Plattrrstraße 6. Donners-

ltag früh 6P0 Uhr hl. Messe.

Awrattzotifche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 4. März , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W . Krimmel , Pfr.

vnmrOettsch - tnttzrrifchrr Eiottesdienv,
Adclheidstraße 23.

Sonntag , den 4. März (Anvocavit ), vor¬
mittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

EnangMsch-lnttzrrifcher Gottesdienst.
Rhriustraße 64.

Sonntag , den 4. März (Znvocavit ), vor-
,mittags 10 Uhr : Lrsegottesdienst.

ir » A . G.
jZn derlkrypta der Altkatholischen Kirche, Eingang
; Schwalbacherstra .br.

Sonntag , den 4. März (Jnvocavit ), vor¬
mittags 10 Uhr : Predigtgottesdimst.

Pfr . Willkomm.

MethoNMrn -Grmrrndr . Friedrichstr . 36. Hth.
Sonntam den 4. März , vormittags 9' /« Uhr:

lPrrdigt . 11 Uhr : Sonntagsschulc . Abends 8 Uhr:
sPrrdtgt.

Dicnstag . abds . 8 ' /- Mn Brbelstnnde ( Mssfion).
Donnerstag , abmds 8' h  Uhr : Singstunde.

Prediger Chr . Schwarz.

Kaptisten -Gemeinde , Oranirnstr . 54, Hth . Pt.
Sonntag , den 4. März , vormittags 9 ' /, Uhr:

Predigt . 11 Mr : Sonntagssthnle . Nachmittags
4 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr : Jünglingsverein.

In Dotzheim, Rheinstratze 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntogsschule . 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 87 - Uhr : Gcbetsandacht.
Donnerstag , abdS. 8 '7 Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karbiuskv.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr . 10,2 . Et . ( früh . Gewerbehalle ) .
' Sonntag , den 4. März , vormittags 10 Uhr'
HauptgottrSdienst . Nachm. 4 Uhr : Predigt , wozu
Jedermann freundst eingeladen ist.

Montag , 5. März , abds . 8 Uhr : Gebetsstunde.
Freitag , 9. März , abends 8 Uhr : Gottesdienst.

Waste find hcrzl . willkommen.

Dentschdatholisch « (frriroilg . ) Gemeinde.
Sonntag , den 4. März , nachmittags 5 Uhr:

Erbauung im Wahlsaale des Rathauses .' Thema:
-Kann König Wilhelm IL das neue Schulgesetz
sanktionieren?
^ Der Zutritt ist für Jedermann frei.
' Prediger Welker , Bülowstraße 2.

Unsstschee Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Uhr : Abendgottesdicnst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heil. Messe.
Kleine Kapelle , Kapcllenstraße 19.

PAa ^ lieaaChrarch of 8t . Angnstine of
Canterbury.

' Frankfurterstrafte 3.
Services : Sundays , Holy Comnrunion, 8.30:

l'Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11 : Class in
jVestry , 4 : Evensong & Litany , 5 : Instruction , 6.
; VVeekdaysahd Holy -days : Mattins and Holy
!Commmrion, Tues . Thars. Sat. 8 : Wed. and Fri.
■with Litany , 10.30. Ko servico on ordinary
‘Mondays.

Special Notice : Extra during Lent , Wed.
6 p. m. Short Service and Address : Fri . 10.50
a. m, Keading : 5.45 pm Litany.

„ Chaplain Eev .: E. J. Treble,
*V Kaiser -Fricdrich -King 36.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Wann
wir altern . Frühlingszauber . Der eingebildete
Kranke.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr : Das Urbild
des Larruffe.

Walftakka -Meater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wakkakka (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Meichshallen -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Kktuaryns , Knusisalom , Wilhelmstraße 16.
Wangers Kunsisako « , Taunussttaße 6.
Kuusisalsn Aiötor , Taunusstrabe 1. Gartenbau.
Aamen -Kluv , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Rßikipp KSegg - Mökiotyek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse 9, 2, und Meichstr .-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

WokKskefehaKe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 97 - Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 107 -—127 - Uhr und
von 3—87 - Uhr . Eintritt frei.

Turnverein . Nachm. 27 -—4 Uhr : Turnen der
Schülerinnen . 4—6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Uurngesellschast . 27 -—47 » Uh« Turnen der
Mädchen-Abteilung . 47 «—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben -Abteilnng.

Wäuner -üurnverein . Von 47 -—57 - Uhr:
Mädchen-Turnen . 57 -—7 Ubr : Knaben -Turnen.
8 Uhr : Fechten. 9 Uhr: Büchcrausgabe und
gesellige Unterhaltung.

Kehrerinnen -Werei « für Kassa « . K. 75.  Nach¬
mittags 5 Uhr : Versammlung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Damen -Klub . Abends 7 Uhr : Konzert.
Wiesbadener Wikitär -Werein . K. W. Abends

9 Uhr : General -Versammlung . m
Krieger - und WMiär -Dcrein . Gegr . 1879.

Abends 9 Uhr : Monats -Versammlung.
Keselkschaft Kidekio . Abends 9 Uhr: Probe.
Wänner -KuartettKikaria . 9 Uhr : Gefaugprobe.
MäMer -Kefaugverei « Aino « . 9 Uhr : Probe.
Evangelischer Wänner - u . Zünglings -Kerei « .

Abends 9 Uhr : Gebetstunde,
sshrisikicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Werein Kedera . 9 Uhr : Versammlung.
Verein der Württemöerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Wayern -Mereim Kavaria . Vereinsabend.
Mürger -Schühen -Korps . Vereinsabend.
Kknö Iiornfsia . Vereinsabend und Probe.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Wirtschafisbedürfnisse für den städttschen Bolks-
kindei-garten , Gustav -Adolfstraße 18, für die Zeit
vom 1. April 1906 bis 31. März 1907, im Rat-
Hause, Zimmer No . 12, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl . Anz . No . 16 S . 1.)

Verpachtung von vier städttschen Grundstücken , im
Rathause , Zimmer No. 42, nachmittags 4 Uhr.
(S . Amtl . Anz. No. 16 S . 1.)

Meteorologische Bsokrrchtrr«grrr
dev Ktotio« Mirstzndstt»

1. März.

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dnnstspann . (mm) .
Rest Feuchtigkeit (7 »)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .fmin)
Höchste Temperatur 6.4.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

744.4 746,2 744.9 746.2
1.9 5.0 6.2 4.8
5,0 5.6 6.4 6.7

95 86 90 90.3
SW . 3SW . 2 SW . 2

2.0 1.6 1.4 —
Niedr . Temper . 0.5.

*) Die Barometerangaben sind ans 0° C.
reduziert.

Metten - SeeiM
„des Miestzndetren Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Gruud der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
4. März : meist bedeckt, milder , strichweise Nieder¬

schlags _ _ _ _
Auf- und Untergang für Sonne (®) mrd

" Mond (C).
Murchoang der Sonne durch Süden nach mitteleurodäycherZeit.)

März. Aufg. ! Unterg.
® ,

im Süd .' Aufg . jUnterg .: —
,Uhr Min.jUhr MindUhr WinMhr MinMhr Mm.

4. 12 39 7 8 6 11 11 45M 2 33 V*
*)  Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

KörrigUchs KchrrrrsUisls.

Samstag , den 3. März.
62 . Vorstellung . 36 . Vorstellung im Abonnement W.

mir ülimn
Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oscar

Blumentbal.
Regie: Herr Mebns.

Personen:
Marquis von Fargueuil . . . Herr Lcfster.
Gräfin Blandine . Frau Revier.
Gaston von Rieux . Herr Malchcr.
Toinon , Zofe . . . . . . . Frl . Hocvering.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.

Hierauf:

Frühlirrgsimibrr.
Ballet -Idylle von B . von Uechtritz. Musik von

Joachim Albrecht, Prinz von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Lettung : Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Titania . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . . . . . Klara Schneider.
Eine Blumen -Elfe . . . . . Frl . Peter.

Sterne , Blumen , Begleiterinnen der Titania,
Schäfer , Amoretten.

Vorkommende Tänze:
1. Frühlingsnacht im Blumenhain,i ausgeführt von

Titania von den Sternen be- >Frl . Salzmann
grüßt , jund demBallet-

Däs Erwachen der Blumen , ! Personale.
2. Tanz der Sterne , ausgeführt von 6 Damen des

Corps de Ballet.
3. Spieltanz , ausgeführt von Frl . Peter und Klara

Schneider.
4. Variation , getanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der Blumen , Sterne , Begleiterinnen der

Titania und arkadischer Schäfer , ausgesührt
vom gelammten Personale.

6. Huldigung Titanias.

Hierauf : ,
Neu einstudiert:

Der emgebiidete KraNke.
Lustspiel in 3 Atten von Moliöre . Deutsch von

Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs .)

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Argan . Herr Kober.
Veline , dessen zweite Frau . . Frau Renier.
Augelique , Argans Tochter . . Frl . Eben.
Louison , ihre kleine Schwester . C. Schneider.
Berald , Argans Bruder . . . . Herr Zollin.
Cleant . Herr Schwab.
Dr . Diafoirns . . . . . . Herr Mebns.
Thomas Diafoirns , dessen Sohn Herr Andriano.
Hr. Vurgon , Argans Arzt . . Herr Encke.
Fleurant , Apotheker . . . . Herr Rohrmann.
Herr de Bonnefoi , Notar . . Herr Tauber.
Toinctte , Argans Dienstmädchen Frl .Doppelbauer

Zwei Diener . . . . . . -j Km ArmLcht.
Schauplatz : Patts , Zimmer in Argans Haus.

DekorativeMnttchtung : Herr Obettnspektor Schick.
Kostümlichc Einttchtung : Herr Obettnsp . Nitzsche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 4. März . 63. Vorstellung . 37. Vor¬
stellung im Abonnement M.  Der Freischütz.

Restderr?-Thr-tter.
Direktion : Dr. phil . H. Ranch.

Samstag , 3. März . 175. Abonnements -Vorstellnng-
Mktz, Hrmrov und Satire auf der

SchanbÄyns.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr . H. Ranch.
6. Abend:

Das Urdild des TaMffe.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow.

Personen:
Ludwig XIV ., König v. Frankr . Heinz Hetebrügge
Lionne , Minister . August Weber.
Delattve , Kammerherr . . . . Hans Wilhelmy.
Präsident La Roquette . . . Georg Rücker.
Parlamentsrat Lefsvrs . . . Neinhold Hager.
Leibarzt Dubois . Max Ludwig .'
Chapelle , Akademiker . . . . Gerhard Sascha.
Moliore . . . . Rudolf Bartak.
Armande , Schauspielerin . . . Lucie Elsenborn.
Madcleine , Schauspielerin . . Elly Arndt,
Mathieu , Bürger von Paris . Herm . Pöschko.
Germain , Bedienter des Chapelle Max Nickisch.
Louison , Armandens Mädchen . Steffi Sandori.
Lakai des Königs . . . . . Franz Queiß.
Bedienter des Ministers . . . Arthur Rhode.
Ein Offizier . . . Friedr . Degener.

Theaterdiener , Kommissäre rc.
Ort der Handlung : Patts . Zeit : 1667.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 4. März , nachmittags 7 -4 Ubr : Der
Prinzgemahl . Abends 7 Uhr : Das Urbild des
Tartüffe.

Kurliaus zu Wiesbaden
Samstag, den 3. März.

Abonnements-Konzerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Si jetais roi“ . .
2. Lied an den Abemistern aus

„Tannhäuser “ .
3. ^laviächer Tanz No. 8 . . . .
4 Phantasie aus ,,Der Prophet'
5. Entr ’acte.
6. Ouvertüre zu „Egmont“ . . L. y.  Beethoven.
7. Cavatine a. „Lucia von Lammer-

moor“ .
Clarinette-Solo: Herr E. Seidel.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

8. „An der schönen blauen Donau“,
Walzer . Joh. Strau6.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre „Die Entführung aus

dem Serail“ . W.A. Mozart.
2, Eackeltanz , Es-dur . . . . M. Moezkowski.
8. Largo . G. F. Händel.

Solo-Violino: Herr Kapellm. H. Jrmer.
4. La Source, Ball-Suite . . . L. Delibes.
5. Es blinkt der Tan, Lied . . . A. Rubinstein.

Arrangiert für Orchester von A.v.d.Voort.
6. Ouvertüre zu „Raymond“ . . A. Thomas.
7. EinWonnetraum, IntermezzoE.Meyor-Helmund
8. Ouvertüre zu „Flotte Bursche“ E. v. Suppe

A. Adam.

R. Wagner.
A. Dvorak.
G.Meyerbeer.

F.Desgranges.

A. Donizetti.

Walballa-Mer.
Mente and folgende Tage,

abends 8 ETlsr,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffnungs-Programm
9 Attraktionen.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

| WiesbcröSn,
Gcks Kaiser-Friedrich-Ring ««d

Moritzstratze.

Nur kurze Zeit.

CMMllg fmUl  4 . V&Ul

Das größte u. bedeutendste
Unternehmen der Gegenwart.

Eigener Jeenpalast.
Prachtvolle innere und äußere Dekorationen
mit 36 Flammen - Bogenlampen und einer

Unmenge Glühlampen feenhaft beleuchtet.

The{loyal

Biograph.
Rur allerneneste Attraktionen und Welt-
begebenheitcn, ernste und komische Szenen,

sowie neu aufgenommene Märchen.
Repcrtoir

mit über 1000 lebenden Projektionen.

Sonntag , 4. Mstez , von 3 —16 Uhr,
abends je stündlich:

Brillante Vorstellungen
mit hier noch nie gesehenem Riescnprogramm.

Unter Anderem
durch eigene Operateure ausgenommen:

Die AegrLömsfeier des Königs
von Dänemark in Kopenhagen,
sowie die Meisetzmrgsfeier in

Hloskilde im Beisein Sr . Waj.
des deutschen Kaisers.

Der Ein zug der Wrinzesstn Sophie
ßhartotte in Berlin , 26. Febr.

Die Jeier anläßlich der Sil 'öernen
Kochzeit in Merlin usw., 27.Febr.

Jedm Tilg Keiles Nrygrüm.
Die Vorführungen E92

geschehen mittelst eigener Spezial -Apparate.

Wis jetzt von keiner Konkurrenz
übertrosfen.

(Mi zUmmerfrei. ELI
9« AM nM delWmd.

Preise der Plätze:
Numerierter Platz 1.20 Mk . , 1. Platz
1 Mk . , 2 Platz 66 Pf . , 3 . Platz 46 Pf.

MaUMÄK-Ttzenrer , Mauritiusstraße1a,
Spezialitätcn -Vorstcllung . Anfang 8 Uhr abends.

RÄMshailen -Ttzsatsr . Stiftstraße 16.
Spczialitätcn -Vorstellung . Anfang 8 Uhr abends

Knisrr -Unnornma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie II:

Potsdam.

AnsMiirttse Thentsr . ~
Frankfurter Ktadttheater . — OpernhaM

Samstag : Die Meistersinger von Nürnberg . -
Sonntag , nachm. 7 -4 Uhr : Die Geisha . Abend
7 Uhr : Der Evangeliman . — Schanspielhau-
Samstag : Das graue Haus . — Sonntag , nachn
3 Uhr : Der alte Bürgerkapitän . Der roi
Schornsteinfeger . Dodgcschoffe. Abends 7 Uhr
Prinz Friedrich von Homburg.
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Abend -Ausgabe.
1. WLertt.

*--- — .. . . . . 1 1

Politische Wochenschau.
Tie hohe Politik hat in dieser Woche in unserem

Vaterlands eine Pause gemacht , um der Feststimmung
Raum zu lassen . Gleichzeitig mit der Silberhoch'
zeit des Kaiserpaares ist die Vermählung
des zweiten Sohnes des Kaisers , des Prinzen Eitel
Fritz mit der Herzogin Sophie Charlotte
festlich begangen worden , und diese Doppelfeier im
Kaifcrhause hat überall im deutschen Vaterlande , in Nord
und Süd , in Ost und West , einen lebhaften und herzlichen
Widerhall gefunden . Die Teilnahme des deutschen
Volkes an dieser Feier hat sich aber noch in einer ganz
besonderen Weise ausgedrückt , die ihr eine nachhaltige
Wirkung verleihen wird . Dem Wunsche des Kaiserpaares
entsprechend sind alle die Summen , die kostspieligen Fest¬
veranstaltungen zugedacht waren , wohltätigen Stiftun¬
gen zugewendet worden , und so hat sich die Festfreude
— das Beispiel sei zur Nachahmung empfohlen ! — in
werktätige Nächstenliebe umgesetzt.

Die Ansprache,  welche der K a i s e r bei dem
Empfang der Deputationen im Königlichen Schlosse an
die Generalfeldmarschälle und Großadmirale richtete , hat
weniger im Inlands wie im Auslands Aufsehen erregt,
unö sie ist von denen , die aus mehr oder weniger un¬
lauteren Gründen dem politischen Pessimismus huldigen,
mehrfach in durchaus nicht einwandsfreier Weise auS-
gebeutet worden . Wenn der Kaiser den Wunsch au §-
sprach, daß ein Kriegsfall  nicht eintreten möge , daß
er aber , wenn es dennoch geschehen sollte , fest überzeugt
sei, daß die Armee sich ebenso bewähren werde wie vor
35 Jahren , so gehört eine starke Verdrehungskunst dazu,
aus diese:: Worten einen kriegerischen Klang herauszn-
hören . Wie jeder .Deutsche den Wunsch des Kaisers teilt,
daß ein Kriegsfall nicht eintreten möge , so wird er nicht
minder von der Überzeugung erfüllt sein , welcher der
Kaiser zusammen mit jenem Wunsche Ausdruck gegeben
hat.

Welche politischen Fragen von internationaler Be¬
deutung sind es denn , die heute von den Pessimisten zur
Unterlage für ihre Besorgnisse und ihre düsteren Prophe¬
zeiungen benutzt werden ? Doch ganz allein die
Marokko - Frage,  und wollte irgend jemand ernst¬
haft behaupten , daß es das Deutsche Reich ist , von dem
die Schwierigkeiten ausgehen , die sich den Verhandlun¬
gen in Algeciras  cntgegenstellen ! Als die deutsche
Regierung ihre Vertreter zur Marokko -Konferenz ent¬
sandte , ging sie von der doch rnindestens begreiflichen
Voraussetzung aus , daß die französische Regierung ge¬
sonnen sei, die Abmachungen , die sie mit der deutschen
Regierung getroffen hatte , einzuhalten . Wenn die

deutsche Regierung sich nach dieser Richtung hin getäuscht
hat , dann ist das für unsere Regierung zwar unan¬
genehm , für die französische aber peinlich . Jedenfalls
wird es Sache der letzteren sein , ihre _unberechtigten
Forderungen so zurückzuschrauben , daß die Verhandlun¬
gen in Algeciras zu einem gedeihlichen Ende führen
können . Und „wenn nicht , nun denn nicht ", dann hat es
eben bei dem bisherigen Zustand sein Bewenden , und
das Nachsehen hätte alsdann allein Frankreich.

Vielleicht würde auch die s r a n z ö s i s ch e R e g i e -
r n n g zu diesem Ergebnis kommen , wenn sie einmal
eine gründliche Inventaraufnahme  ihrer
Marokko -Politik veranstaltete , das Soll und das Haben
vergliche und eine Prüfung der Bilanz vornähme . Eine
solche Juventaraumahme wäre sicherlich nicht minder
nützlich als diejenige , welche in den K ir ch eit Frank¬
reichs zum großen Teil mit Hülfe _ von Waffengewalt
vorgenommen wird , und die auch in letzter Zeit wieder
zu mannigfachen Unruhen und blutigen Zusammen¬
stößen zwischen Militär und Bevölkerung geführt hat.

Da ist die Opposition in Ungarn  denn Loch er¬
heblich zahmer , und die mancherlei Protestkundgebungen
und Obstruktionsmaßnahmen , die von der Koali¬
tion  dem Kabinett Fejervary angedroht worden waren,
haben sich erfreulicherweise in Wohlgefallen aufgelöst.
Zurzeit spielt sich die Kanonade zwischen der Krone und
der magyarischen Opposition in Form von papiernen
Kundgebungen und Resolutionen ab , und das eröffnet
schon etwas freundlichere Aussichten . Freilich ist es wohl
völlig unbestimmt , wann , unter welchen Umständen und
mit welchen Aussichten in Ungarn wieder die parla¬
mentarische Arbeit ausgenommen werden kann.

In dieser Beziehung sind die Russen  jetzt besser
daran , denn sie wissen doch wenigstens , wie , wo und
wann die schon vor ihrer Geburt so heiß umstrittene
Reichsduma  zusammentreten wird . Allerdings , ob
es just „ein wunderschöner Tag im Mai " sein wird , an
den: das russische Parlament seine Tätigkeit eröffnen
wird , das muß als sehr fraglich erscheinen , denn das
politische Barometer verkündet im Zarenreiche noch
immer schlechtes Wetter . Und wenn man die tägliche
„Skandalchronik " in Rußland verfolgt , dann möchte man
sich manchmal in die schönen Zeiten zurückversetzt
glauben , wo die Truppen des Zaren in der Mandschurei,
den „frechen Feind züchtigten ".

Da geht es doch heute im „Reiche der Mitte"
friedlicher zu. Von Zeit zu Zeit wird eine Mission zer¬
stört , ein Missionar ermordet , ein Fremder angefallen,
ein Borer enthauptet , aber sonst passiert nichts
Schlimmes , und die Chinesen  sind mit den Nürn¬
berger :: darin vollkommen einig , daß sie keinen hängen,
es sei denn , daß sie ihn haben . Das aber wird den
chinesischen Behörden nach wie vor sehr schwer fallen,

| so lange sie sich nicht die Berliner Kriminalpolizei zur
Hülfe geholt haben.

Redaktions-Fernsprecher No. 52. IfJOfo*

Deutscher Reichstag.
Berlin » 2. März.

(Schluß « uZ der Morgen -Ausgabe,j
Abg. Müller -Meiningen wendet sich gegen die Ver¬

allgemeinerung der Angriffe gegen manche Richter . Nach
meiner Erfahrung läßt sich ein Richter nie durch Partei-
leidenschaft beeinflussen . (Widerspruch bei Len Sozial¬
demokraten .) Ja , oder die Verhältnisse liegen dann in
Norden ganz anders als bei uns in Süddentschland . Im
Laufe öex Debatte ist unter anderem angeöeutet worden,
das; ein Mitglied unserer Partei der Umwandlung der
Schwurgerichte in große Schöffengerichte zugestimmt
habe . Ich bin befugt , in: Namen beider Volksparteien
zu erklären , daß diese beiden Parteien unter allen Um¬
ständen an der Institution der Schwurgerichte festhalten
und an einem weiteren Ausbau der Schwurgerichte zu¬
gunsten der letzteren Mitarbeiten werden . Die oben er¬
wähnte Äußerung eines Parteimitgliedes ist für die
Partei unverbindlich . Redner bespricht dann einzelne
Stellen aus der sächsischen Rechtsprechung und wendet sich
darauf gegen die Abgg . Dirksen unö Roercn . Die An-
schnungen des letzteren und die unseligen über Kunst
gehen auseinander . Wer die auf den: Tische des Hauses
ausliegenöen Bilder für unzüchtig hält , läßt eine mora¬
lische Perversität erkennen.

Abg . Spahn (Zentr .) : Wenn derartige Bilder auch
für Männer nicht gerade schädlich sind, mutz man doch be¬
denken , daß sie häufig ausgestellt werden in Schaufen¬
stern , auch in der Nähe von Schulen , wo Kinder und
Frauen vorübergehen . Redner unterstützt dann die For¬
derung , möglichst viele Sachen an die Schöffengerichte zu
verweise :: und wendet sich gegen den Abg . Heyne . Die
Behauptung , daß von deutschen Richtern auch nur fahr¬
lässig das Recht gebeugt werde , sei unrichtig.

Abg . Thiele (Soz .) bestreitet , daß seine Freunde ein¬
zelne Fälle verallgemeinert hätten.

Abg . Lenzmann (freist Volksp .) bewahrt sich gegen
den Vorwurf , daß er durch seine Stellungnahme in der
Frage der Umgestaltung der Schwurgerichte ein Ver¬
räter an der Sache der Freiheit geworden sei. Er sei
sich völlig bewußt gewesen , darin mit seiner Parte : nicht
übereinzustimmen . Redner legt dann die Vorzüge dar,
die die großen Schöffengerichte vor den Schwurgerichten
haben würden . Die Angriffe des Abg . Heyne gegen die
Kommission zur Vorberatung der Strafprozeßreform
charakterisiert der Redner teils als Übertreibungen , teils
als unbegründet.

Abg . Krösell verbreitet sich über die Angelegenheit
des gegen ihn erlassenen Steckbriefes , bringt dann ein
Verfahren gegen eine Pyritzer Genossenschaft zur
Sprache , die ohne Verschulden ihres Leiters in Konkurs
geriet , und fordert Abänderung des Genossenschafts-
gesetzes.

Daraus wird die Weiterberatung auf Samstag 1 Uhr
vertagt . — Schluß 7 Uhr.

FemAeton.
(Nachdruck verboten .)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Nosenthal.

Der unbeständige Februar schied
Mit seinen April -Gebärden
Und , wer zu sehen versteht , der sicht
Ringsum schon ein mähliches Werden

Die Schneeglöckchen machen den leisen Versuch
Den Vorfrühling einzuläuten,
Geschneit hat 's auch nachgerade genug,
Um den Winter uns ganz zu verleiden.

Und kommt erst der wahre , der liebliche Lenz,
Der den Himmel uns zcukbert auf Erden,
Dann hoffentlich wird die Marokko -Konf 'renz
Den Frieden nicht weiter gefährden.

Wir sind dann gewiß drüber orientiert
(Was heute  so gern schon wir wüßten ),
Ob deutsch, ob französisch man uniformiert
In Marokko die Herrn Polizisten.

Ob die Schutzleute „z'rück da z'rück da" soll'n schrci'n,
Wie wir es gewöhnt sind, zu hören,
Oder ob sie den: maurischen Volke allein
Mit 'nem ruhigen „oirculez " wehren.

Die Bankfrag ', wie wichtig auch immer sie sei,
Hat — scheint's — sekundäre Bedeutung,
Die Hauptfach und Hauptfrage heißt „Polizei ",
Wer d i e hat , der hat auch die Leitung.

Diese Leitung hätten sie zu gern allein,
Unsre westlichen Nachbarn , die Franken,
Da kommt nun diesDeutschland und weist (ist das fein ?)
Dem Gedanken der Franken die Schranken.

Was des einen Freud , ist des anderen Grimm,
Jedes Land sucht den eigenen Nutzen,
Und wir stch'n mit den: Sultan auch so intim,
Daß wir uns beinah mit ihm duzen.

Nur wußten bisher wir nicht in der Tat,
Daß Marokko von uns so begehrt ist,
Und ob der Herr Sultan mitsamt Sultanat
Des Schweißes der Edlen wert ist.

Na , ist erst der Märzwrnd , der scharfe, verweht,
Wird friedlich die Knallbombe platzen,
Wir schossen, so scheint es uns fast, etwas spät
Mit Kanonenkugeln nach Spatzen.

Auch kommt 's uns so vor (ist'sWahrhcit , ist'sTraum ?)
Als hätten wir mehrfach vernommen,
Unter Otto von Bismarck , da wäre wohl kaum
D i e Marokkofrage gekommen.

Für Einen  ist diese Frag ' nicht mehr da,
Unö kein Wollen mehr und kein Wähnen,
Europa verlor seinen Großpapa
In Christian , den: König der Dänen.

Ein König war er in: Bürgerkleid,
Der die Pracht und den Prunk stets gemieden,
Ein schön Stück gekrönter Bescheidenheit
Ist mit Christian den: neunten verschiedem

Doch, was man in Dänemark vornehm vermied,
Betrieb man in Washington gerne.
Die Mär von Miß Roosevelts Prunkhochzeit zieht
Wohl bis in die weiteste Ferne.

Man trieb es am amerikanischen „H o f"
Hochfürstlich, dollaristokratisch,
Der Pomp , den man einst dort verspottet als Schwoos,
Erscheint ihnen heute sympathisch.

Daß die Hohen Europas bei Roosevelts Fest
In : Geist unö mit Gaben zugegen.
Gab , wie in den Blättern sich Nachlesen läßt,
Der Feier die Würd ' und den Segem

Den europäischen höfischen Glanz
Mag leicht sich Amerika gönnen,
Es kostet ja Geld , doch wer 's kann , der kann 's,
Und drüben sind viele , die 's können.

Wie 's bei diesem Fest mit der Absperrung war,
Mit dem schneidigen Leutc -Entfernen,
Verschwieg man — Amerika kann offenbar
In ö c m Punkt noch viel vvn uns lernen.

Auch in Deutschland feiern wir Feste sehr gern,
Pflegen jedes  froh zu begrüßen,
Das Dasein ist kurz und wir sind zu modern,
Um das Leben nicht voll zu genießen.

Unö sei es ein Fest nun der Freud ' oder Klag ',
Wir feiern drauf los ohne Bangen,
Wir hätten auch jüngst Heines  Todestag,
Den fünfzigsten — beinah begangen.

Doch wurde noch rechtzeitig „Halt " kommandiert
Von den Weisen und noch viel Weiser 'n,
Und so Hat es denn nur unsre Presse riskiert
Sich zu dem FallHeinezu  äußern.

Wer ein Vollblut -Patriot vor dem Herrn
(Man muß da gar fein unterscheiden ),
Der singt  Heinrich Heines Lieder wohl gern,
Doch den Dichter — den mag er nicht leiden.

Wer sich selbst und öeu „G u t g e s i n n t e n" zu Nutz'
Den Anschluß nicht möchte verpassen,
Der hat nach 8 10 des Statuts
Leut ', wie Heine , geziemend zu hassen.

S o steht unser Deutschland am heutigen Tag
Zu des Lyrikers Leben unö Leiden,
E i n Hohlkopf verdammt ihn , die Menge spricht's nach
Unö „weih nicht , was soll es bedeuten !"

Er gilt als der vaterlandslvse Gesell,
Der sein Preußenlanö schnöde verraten,
Und man sollte nachträglich aus alle Fäll'
Diesen Apostaten noch braten.
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sinnigen einen Zusatz ein : Deutsche Retchsangehörige,
die in den Kriegen 1848 bis 1850 und 1864 im dänischen
Heere gedient haben, Haben unter gleichen Voraus¬
setzungen Anspruch auf die gleiche Beihülse.

Ein Gesetzentwurf zum Schutze der Heim¬
arbeiter  ist von der sozialdemokratischenFraktion im
Reichstage eingebracht morden.

NrZRWcher ImrdraZ.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 2. März.
(Schluß ans der Morgen-Ausgabe.,

Abg. Caffel (Freis . Vpt.) fährt fort : Auf diese Weise
ist die weitere Aufführung Schillerscher Dramen nach
einmaliger Darstellung nicht mehr gestattet worden-
Solche Stücke erweckten in der Jugend Liebe zur schönen
Literatur und bildeten durch ihre Darstellung ein wich¬
tiges Förüerungsmittel des Unterrichts . Der Geschmack
an schlechter Lektüre solle dadurch beseitigt werden.

Ein Regiexungskommiffar erwidert , für das , was
den Schülern geboten werde, sei der Staat verantwort¬
lich und nicht ein Privatverein . Redner weist dann die
Beschwerden Cassels über die Lehrerversetzungen als un¬
begründet zurück.

Abg. F-riedberg (Natl .): Bezüglich der Schülervor¬
stellungen sollte nicht nur das formale Recht ausschlag¬
gebend sein, sondern auch der Takt bewahrt werden, was
hier zu vermissen sei. Eine solche bureaukratische Uber-
Hebung errege Mißstimmung.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (Freik .) führt aus : Cassels Be¬
schwerden zeigten, daß die Schulverwaltungen ihre Ent¬
scheidungen von einem besonders grünen Tisch ergehen
lasse: eine Reorganisation in dieser Beziehung sei
dringend nötig.

Abg. Cassel (Freist Bpt .) erklärt , bezüglich der
Schüleraufführungen sei weniger die betreffende Stif¬
tung als die Schulöepntation beleidigt worden . Die
Lust der Lehrer zu ihrem Beruf sollte nicht verkümmert
werden.

Ein NegierungsLomMiflar erklärt , die Aufführung
der „Jungfrau von Orleans " vor einem Schülerpubliknm
fei ihm selbst von dem Direktor Löwenfelö als nicht ganz
unbedenklich bezeichnet worden.

Kultusminister Or . Studt erklärt , die Befolge des
Instanzenweges sollte der Erörterung im Parlamente
stets vorgezogen werden. So lange die Frage nicht in
letzter Instanz erledigt sei, sei eine sachliche Stellung¬
nahme unmöglich.

Der Titel wird hierauf genehmigt.
Abg. Ernst (Freis . Bgg.) wünscht Aufbesserung der

Reiscgehälter für die Kreisschulinspektoren.
Abg. Frhr . v. Zedlitz spricht sich für die Aufbesserung

der Pensionsverhältnisse der Kreisschulinspektoren aus.
Abg. Heckenroth(Kons.) führt aus : Kirche und Schule

müßten zusammenwirken : die geistliche Schulaufsicht sei
nur zur Förderung der Schule geeignet.

Abg. Dittrich (Zentr .) erklärt : Die geistliche Schul¬
aufsicht ermögliche allein einen Einfluß auf die Kirche,
der für die religiöse und sittliche Erziehung der Jugend
notwendig sei.

Kultusminister I)r. Studt erklärt , die Unterrichts-
Verwaltung könne die Ortsschnlinspektion durch Geist¬
liche zurzeit noch nicht entbehren.

Abg. Ernst (Freist Bgg.) führt aus : In Posen be¬
stehe seit Jahren bei den katholischen Schulen die Schul¬

aufsicht nicht mehr, dabei sei das Verhältnis zwischen
Lehrer und Pastor das beste.

Abg. Geißler (Zentr .) sagt, der Einfluß der Geist¬
lichen auf das Schulwesen sei namentlich im Interesse
der Kinder nötig . Auch die Lehrer erführen durch die
Geistlichen eine wesentliche Förderung ihrer Jnteresserr.

Bei dem Titel „Höhere Mädchenschulen" tadelt
Abg. Krüger -Martenburg (Kons.), daß die Regierung

vor den Bestrebungen der Frauenrechtlerinnen Schritt
für Schritt zurückweiche. Die Frauenemanzipation feiere
wahre Triumphe . Man sollte sich hüten , die sozialen
Unterschiede auch in die Frauenkreisc hineinzubringen.
Selbst nach der Wehrpflicht sehnten sich die Frauen , wenn
auch zunächst nur als Krankenpflegerinnen . Aber bald
würde man sie langsamen Schritt machen sehen. (Heiter¬
keit.) Die Mädchenschulen sollten gute Hausfrauen heran-
bilöen. Auch stände ihnen der Beruf als Lehrerin und
Ärztin offen. Die deutsche Frau aber müsse erhalten
bleiben, wie sie bisher war.

Kultusminister Dr. Studt erwidert : Er habe niemals
Zweifel darüber gelassen, daß er ein Gegner der Frauen-
emanzipation sei. Durch den Reforurplan der Mädchen¬
schulen werde aber kein Anlaß zu Befürchtungen ge-
geben. Ein Verdrängen des Mannes sollte nicht statt-
finöen . Die Einrichtung von Lyzeen solle verhindern,
daß das Schulstuöieren der Frau auf dem halben Wege
abgebrochen werde.

Abg. Ernst (Freist Vgg.) spricht sich für die Reform
des höheren Mädchenfchulwesens aus.

Abg. Strosser (Kons.) kann nicht znstinnnen, daß den
Frauen alle möglichen Berufe geöffnet werden und spricht
sich gegen die Schaffung von Lyzeen aus.

Abg. Dittrich (Zentr .) hält es für verfrüht , Stellung
zu nehmen, ehe die Vorlage eingebracht sei.

Abg. Hachenberg (Natl .): Die Reform der Mädchen¬
schule entspreche einer alten Forderung weiter Kreise.
Die deutsche Hausfrau solle erhalten bleiben, müsse aber
auch die Führcrin ihres HeranwachsendenSohnes sein
können.

Hierauf wird der Titel bewilligt.
Die Weiterberatnng wird auf morgen 10 Uhr ver¬

tagt . - Schluß 5 Uhr.

In der S chu l ko muri  s s i o n des Abgeordneten¬
hauses wurde der § 24, betreffend den jüdischen Bolks-
schnlunterricht, erledigt, und zwar wurde die Regie¬
rungsvorlage in ihren ersten drei Absätzen durch einen
Kompromißantrag ersetzt. Sodann wandte man sich zu
dem § 25, Aufrechterhaltung des Rechtszustanöes
in Nassau.  Der ganze Paragraph wurde unter Tei¬
lung in zwei verschiedene Paragraphen , 28 und 25a, an¬
genommen. Daß Nassau seine „berechtigte Eigentümlich¬
keit" erhalten bleibt , ist ja eben so schön wie selbstver¬
ständlich, aber daß die Schule im übrigen Preußen in
den klerikalen Wagen eingespannt werden soll, das ist
das Gefährliche bei dem Entwurf.

Politische Merficht.
Adelsverleihuugcn.

In den letzten Tagen sind stückweis und tropfenweis
Mitteilungen über Adelsverleihungen durch.den Kaiser
erfolgt , die in weiteren Kreisen begreifliches Interesse
erregten . Zuerst erfuhr man, daß der Geheime Kom¬
merzienrat Fritz Friedländer geadelt worden sei. Dann
kam der Geheime Kommerzienrat Caro an die Reihe,
dann der Frankfurter Bankier Weinberg, und jetzt wird

Die Steuer kommt ssiou  des Reichstages be¬
gann gestern dse Beratung der Erbschaftssteuer. Der
Referent legt die zwischen dem Entwurf und dem bis¬
herigen preußischen Erbschaftsstcuerrecht bestehenden
Unterschiededar und den ziffernmäßigen Ertrag der von
seiten der Regierung vorgeschlagenen Erbschaftssteuer.
Mit Rücksicht darauf , daß das Defizit des Reichshaus¬
halts voraussichtlich größtenteils durch andere Steuern

.gedeckt werde, also der Ertrag der eigentlichen Erbschafts¬
steuer zur Komplettierung ausreiche, hat der Referent
seinen Antrag , betreffend die Nachlaßsteuer, zurückge¬
zogen. Der Referent beantragt zunächst, über den § 12
der Regierungsvorlage (Höhe der Erbschaftssteuer) zu
verhandeln . Korreferent Dietrich (kons.) führt aus : Die
Erbschaftssteuer treffe schwer den landwirtschaftlichen
und den gewerblichen Grundbesitz. Bernstein (Soz .) be¬
gründet den Antrag Singer , der, während die Regie¬
rungsvorlage Erbanfälle besteuern will, eine Erbmassen¬
steuer von 1 bis 16 Prozent einführen will . Finanz-
ministcr Freiherr v. Rheinbaben wendet sich gegen die
Ausführungen Bernsteins . Wiemer erklärt , die Frei¬
sinnige Volkspartet steht der Regierungsvorlage freund¬
lich gegenüber, behalte sich aber ihre endgültige Stellung¬
nahme für die Plenarberatung vor. Sie lehne den An¬
trag Singer ab. Staatssekretär Freiherr v. Stengel
stellt fest, daß nach dem positiven Reichsrechte die Erb¬
schaftssteuer nicht zu den direkten Steuern gehöre.
Redner warnt dann vor der Annahme des Antrages
Singer . Müller -Fnlöa bezeichnet den Antrag Singer
als geradezu gemeingefährlich, da er gerade die kleinen
Verhältnisse zerstöre und den Sparsamkeitssinn ver¬
nichte. Redner ist in erster Linie für die Regierungs¬
vorlage , die aber noch verbessert werden könne. Raab
(wirtsch. Ber .) stimmt den Ausführungen des Vorredners
zu. Freilich habe er unter diesen Umständen nichts gegen
gewisse Sätze des Antrages Singer einzmvenden, bei¬
spielsweise wenn es sich um Erbschaften handele, die ein
Nichtunzurechnungsfähtger einem politischen Führer,
z. B . in Höhe von 400 000 M. mache, lediglich, weil ihm
die Oppositionsansicht des betreffenden Führers impo¬
niert . Geyer (Soz .) verteidigt den Antrag Singer.
Becker-Hessen (uat .-lib.) spricht sich für die Regierungs¬
vorlage aus , aus der aber noch mehr herausznholcn sei
und tu die andererseits Erleichterungen für den Grund¬
besitz eingefügt werden könnten. Nach weiterer Debatte
wirb die Weiterberatnng ans heute vertagt,
i Die B u ö g e t ko m m i s s i o n des Reichstages
stellte auf Antrag des Staatssekretärs tut Auswärtigen
Amt, von Tschirsky-Bögendorff , die Beratung der For¬
derung für ein Reichskoloniakamt vorläufig zurück. Die
Verhandlung drehte sich zunächst um die Beschwerde¬
schrist der Aqua - Leute.  Hierzu erklärte der stell¬
vertretende Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg , daß das Urteil umgestoßen sei,
weil es tatsächlich und juristisch unhaltbar
sei . Die fünf Häuptlinge seien wegen Fluchtverdachts
in Untersuchungshaft geblieben. Soweit das richterliche
Verfahren hinsichtlich einzelner Punkte eine völlige
Klarheit nicht erbringen sollte, werde er für eine weitere
Aufklärung im Verwaltungswege Sorge tragen . Irgend¬
welche Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Die Wahlprüfungs - Kommission des
Reichstages  beschloß nach längerer Beratung , die
Wahl des Abgeordneten B ü s i u g (Natl .), Vertreter des
mecklenburgischen Wahlkreises Schwerin -Wismar , zu
beanstandend

Zu dem Initiativantrag Nißler , betreffend die Ge¬
währung von Beihülfen an Veteranen , brachte Jessen
(Däne ) im Reichstage mit Unterstützung der Frei-

Man sollte ihn, der niemals Hurra geschrie'n,
In des Vaterlandes Jnt 'resse
Jedweder Beachtung und Würd 'gung entzieh'n,
Damit ihn die Jetztzeit vergesse.

Doch ö a hat nun leider die Rechnung ein Loch
(— Es kann nichts Fataleres geben —),
Der Tote,  er wird nur manch Säkulunr noch
Jeden Schreier , der lebt — über  leben.

Doch, wird erst die S chu l v o r l a g prcnß 'schesGesetz,
Dann kommt, dank der neueren Richtung,
Nächst der Heine- die Schiller- und Goethe-Hetz,
Kurz, der Kampf gegen freiere Dichtung.

Noch prüft  man dieSchnlvorlag ' eingeh'nd und tief,
Kommissionen muß sie durchwandern,
Wir haben  zunächst mal den Zolltarif,
's kommt immer hübsch eins nach dem andern.

Das Fleisch und das Brot und die Milch werden rar,
Das hören wir täglich verkünden,
Nur die „Milch frommer  Denkart " war offenbar
Auch in dieser  Zeit reichlich zu finden.

Was das Sprichwort von Eule und Nachtigall sagt,
In Deutschland erleben  wir 's heute,
Inöustria  greint und Agraria  lacht,
Das gleich sich aus,  sagen die Leute.

Dieses Ausgleichen geht nicht so hurtig und glatt,
Bis wir das vor Augen erst haben,
Inzwischen wird wohl in der Weltkurstadt
Noch sehr viel gefällt und gegraben.

Nachdruck mbotea.)

Berliner Sttmmungsb-il&er.
Von Paul Lindcnberg.

fia&mme  der Festtaae. — Berlins Drsschk-nlvsigkeit. _ Man
muß sich zu Helsen wissen! — Warum der Ausstand? — Bo«
unseren Roffelenker« uni» ihren Nachfolger«. — Das Kaiserin
Frredrich-Haus . — Ein Mittelpunkt des ärztlichen ForthilLungs-

wesens.
Vorbei die festlichen Tage , verklungen

Jubel und Trubel!  Ohne jegliche Störung,
durchaus harmonisch, verlief die Feier des Doppelfestes,
das man hier mit wärmsten Sympathien begangen, mit
um so wärtncrer , als man gerad' in den breiteren
Volksschichtensehr wohl einen Unterschied zu machen
weiß zwischen einer höfisch-politischen Veranstaltung,
der die Berliner meist recht kühl gegenübcrstehen, und

zwischen einem Familienfest im Kvnigshause , an wel¬
chem die Bevölkerung ganz persönlichen Anteil nirmnt.
Das merkte man aus vielen Gesprächen heraus , an der
Beflaggung der Häuser, die zahlreicher war wie sonst,
an der sehr allgemeinen und außerordentlich glänzenden
Illumination und nicht zuletzt an der guten Laune der
Massen, welche, zumal am Abend des 27. Februar , durch
die Straßen zogen. Und bei dem miserablen Wetter und
bei der Überfüllnng der Straßenbahnwagen , da ja die
Herren Droschkenführer nicht ans dem Plan erschienen
waren ! Aber der fortwährend herabsprühenöe Regen
sowohl wie der Matsch, durch den man patschen mußte,
konnten den Berliner Humor nicht unterkriegen , er
zeigte sich da oft in seinem hellsten Licht.

Weniger Humoristisch war die „D r o s chke n l o s i g -
keit"  der Reichshauptstadt für die, welche an den beiden
betreffenden Tagen zu den Festlichkeiten mußten und
nicht über ein eigenes Gefährt oder über ein rechtzeitig
bestelltes Mietsfuhrwerk verfügten . Wohl denen, die
noch einen Straßenbahnwagen erwischen konnten, der sie
in die Nähe des Schlosses führte ! Da gab's kein Zaudern,
die Gala -Uniformen und Hoftrachten den Blicken der
übrigen Sterblichen auszusetzen, zwischen Frauen mit
Marktkörben und Männern , deren Anzüge die harte
Arbeit verrieten , saßen kommandierende Generale,
Exzellenzen und Wirkliche, ja , ja , WirklicheGeheime Räte,
saßen besternte Johanniter und Offiziere unserer vor¬
nehmsten Kavallerie -Regimenter , in der Not . . . weiß
man auch „solch" Beförderungsmittel zu schätzen! Und
ebenso ungewohnt wie dieser Anblick war auch jener be¬
stimmter Fuhrwerke inmitten der Wagenburg nahe dem
Schlosse, denn in enger Nachbarschaft der Staatskutschen
und elegantesten Equipagen sah man merkwürdige
Karreten , die sonst vielleicht zu Marktfuhren gebraucht
wurden , in aller Eile instand gesetzt und notdürftig
ausfrisiert zur Beförderung von Personen . Auch die
offenen Krümperwagen der verschiedenen Offizierkorps
in Berlin und den Nachbarorten hatten eifrige Verwen¬
dung und liebevolle Anerkennung gefunden, schnell her-
gerichtete Plantücher schützten gegen die Undill der
Witterung , und unter Mänteln und Plaids verbarg sich
manch kostbare Courrobe , deren Trägerin froh war , aus
solche Weise das ersehnte Ziel zu erreichen — besser
schlecht gefahren, als stolz gelaufen!

Dieser plötzliche Ausstand unserer Drosch¬
kenkutscher  war eine große Dummheit , das werden

wohl die verehrlichen Rosse- und Autolenker selbst etn-
gesehen haben. Nicht nur hatten sie einen sehr empfind¬
lichen pekuniären Schaden — man schätzt den Ausfall an
Einnahmen der beiden Tage auf mehr den 800 000 Mark
— sondern sie haben sich auch die Teilnahme des Puvli-
knms in ihrem Kampfe gegen die Polizei verscherzt. Daß
letztere auf solche Demonstration hin nicht nachgeben
würde, nun erst recht nicht, war doch selbstverständlich,
und daß der Veranstaltung gerad' während der Kaiser-
tage ein gewisser politischer Beigeschmack anhaftet , läßt
sich nicht ableugnen . Das war nicht nötig ! Warum —
wenn es nun schon sein mußte — streikte man nicht an
irgend einem Sonn - oder Feiertage und wiederholte das
nach Belieben ? Das hätte viel wirksamer und besser
den Zweck erreicht, die allgemeine Aufmerksamkeit auf
die sehr lästige polizeiliche Bestimmung zu lenken, daß
leere Droschken nicht über den Potsdamerplatz und nicht
die Leipzigerstraße entlang fahren dürfen . Diese Ver¬
fügung ist ja im Interesse der Passanten sehr gut ge¬
meint , damit der riesige Verkehr nicht noch mehr an-
schwelle, wie es so wie so schon der Fall , aber sie hat doch
auch Nachteile für das Publikum selbst, da die wenigsten
Berliner und nun gar erst die Fremden wissen, daß sie
in den Nebenstraßen auf die gewünschten Fuhrwerke
treffen. Am besten wär 's , jene Verordnung möglichst
bald aus der Welt zu schassen.

Übrigens war Berlin schon einmal ohne
Droschken gewesen,  und zwar erheblich längere
Zeit wie diesmal , volle zwanzig Jahre!  Von
1764 war 's bis 1814, daß die Hauptstadt keine „Fiaker ",
wie damals die Wagen hießen, auf ihren Straßen sah.
Was sollten sie auch — die Berliner benutzten sie in den
seltensten Fällen , und die Fremden ? 1790, in einem
ganzen Jahre , hatten durch die zwölf Stadttore sage und
schreibe einhunöertöreizehn Fremde Berlin betreten!
Erst 1814 erhielt auf sein Gesuch ein Pferdehändler die
Genehmigung , „zur Bequemlichkeit der Berliner Ein¬
wohner sogenannte Warschauer Droschken oder halb-
bedeckte, in Federn hängende, für zwei Personen einge¬
richtete Wagen zum Vermieten in der Stadt öffentlich
aufzustellen." Über die Kutscher wurde schon damals
häufig geklagt, was aus verschiedenen Polizeiverord¬
nungen hervorgeht, von denen eine anöroht , „daß bei
Verletzung des Anstandes gegen die Fahrgäste und bet
verübtem Unfug besondere Paragraphen des allge¬
meinen Landrechts einschließlichder körperlichen Züch-
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genieldet, daß der Generalkonsul und Geheime Kom¬
merzienrat Schwabach, Mitinhaber der Firma Bleich¬
röder, ebenfalls den Adel verliehen erhalten habe. Fritz
Friedländer ist Katholik geworden und erfreut sich der
Würde eines päpstlichen Kämmerers ; von den anderen
Genannten ist anzunehmen, daß sie zur evangelischen
Kirche übergetreten sind. Man kann sich denken, daß
diese Adelsverleihungen namentlich in konservativen
Kreisen stark bemerkt werden, und man weiß dort nicht
recht, was man daraus machen soll. Die Ratlosigkeit ist
um so größer , als auch sonst mancherlei über die konse¬
quente Unbefangenheit des Kaisers gegenüber den
Fragen verlautet , an die diese Auszeichnungen nebst Zu¬
behör rühren . So hatte der Kaiser vor kurzem zu einem
kleinen Herrendiner im Schloß, an dem nur 12 Personen
Teilnahmen, darunter 8 Militärs , Einladungen ergehen
lassen an die Herren James Simon , Paul Schwabach
und Isidor Löwe. In den konservativen Zirkeln grollt
es und wettert es nicht schlecht. Einige Blätter gefallen
sich in allerlei spitzen Kommentaren , zu denen ihnen
weiter ein Souper im Automobilklub herhalten muß, bei. ,
dem der Kaiser die Herren Felix Simon » Bodenstein,
James v. Bleichröder, Dr . Lewin-Stölping und Fritz
Friedländcr in eine zwanglose Unterhaltung zog. . Im
stillen oder auch gar nicht in: stillen pflegt in diesem
Zusammenhangs von dem oft bewährten Wohlwollen des
Kaisers für Herrn Ballin und von seinen freundlichen
Gesinnungen für den jüdischen Oberlandesgerichtsrat
Sommer in Frankfurt a. M . gesprochen zu werden, dem
er vom Gymnasium zu Cassel her seine Sympathie be¬
wahrt hat . Man kann sich ja denken, was alles den
Leuten aus dem ostelbisch-konservativen Gesellschafts¬
winkel hierbei gegen den Strich geht, aber so recht mit
der Sprache heraus wollen sie doch nicht.
Das Zedlitzsche Volksschnlgcsetz und daS System Stndt.

Ein bezeichnender Beitrag für das Entgegenkommen,
mit dem das preußische Kultusministerium den Gefühlen
und Wünschen des Zentrums sich anbequemt, ist der
„Tägl . Rundschau" zu entnehmen. Hofprediger Rogge
hatte zur Doppelhochzeit im Kaiserhaus ein anspruchs¬
loses Heftchen „Unser Kaiserpaar " verfaßt , das beson¬
ders durch die treue , schlichte Art erfreute , wie es ip dem
Kapitel „Kaiser Wilhelm II . und das preußische Schul¬
wesen" den historischen Hergang bei dem Fall des Zedlitz-
schen Schulgesetzeutwurfes erzählte. Die Schrift ist auch
in den preußischen Schulen verteilt worden, wnrde aber
vorher offenbar dem Kultusminister Dr. Studt vorgelegt.
Im nachstehenden findet sich zunächst die ursprüngliche
Fassung, wie sie in den allgemein zugänglichen Exem¬
plaren der Noggeschen Schrift auf Seite 106 zu lesen ist:
darunter eine zweite Fassung, die das genannte Blatt
einem ihm von einem bekümmerten Vater aus dem Osten
der Monarchie zugestellten Exemplar entnimmt:

„Auf sei» sd«s Kaisers) persönlichesEingreifen ist es zurück¬
zuführen, das; der preußischen Volksschule bis heute der Charakter
einer Staatseinrichtung bewahrt geblieben, und daß der zeit¬
weilige Versuch, sie unter die Herrschaft der Kirche und ihrer
Geistlichkeit zu stellen, gescheitert ist. ES würde sich insbc-
sondere verhängnisvoll für die Entivickelung des preußischen
Bolksschulwesens erwiesen haben, wenn in den katholischen Volks¬
schulen der römisch-katholischen Geistlichkeit ein ausschlaggebender
Einfluß cingerüumt worden wäre, und es hat während der
Negierung Kaiser Wilhelms einen Augenblick gegeben, in
welchem die Volksschule von dieser Gefahr bedroht schien. Ihre
rechtzeitige Abwendung ist hauptsächlich darauf zurückzuführcn,
daß König Wilhelm mit vollem Verständnis für diese Gefahr
einem Schulgesetz seine Zustimmung versagte, das diesen kleri¬
kalen Einflüssen einen weiteren Spielraum gewährt haben wurde.
In viel höherem Maß aber als das Bolksschulwesen hat König
Wilhelm usw."

„Auf seine persönliche Vcranlaffung ist bereits im Jahre 1880
dem preußischen Landtag der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt

worben, durch welches eine gerechtere Verteilung der Volksschul¬
lasten herbcigeführt und die bereits angebahnte Unentgeltlich¬
keit des Volksschulunterrichts zum Abschluß gebracht werden
sollte. Dem Lchrerstande sollte nach diesem Gesetzentwurf schon
damals der Bezug eines festen, den örtlichen Verhältnissen ent¬
sprechenden Dicnsteinkommeusgewährleistet werden. Leider sind
die durch diesen Gesetzentwurf in Aussicht genommenen Ver¬
besserungen des Bolksschulwesens damals noch nicht verwirk¬
licht worden. Die Verhandlungen über ihn nahmen einen Ver¬
lauf, durch welchen der preußischen Volksschule der Charakter
einer StaatScinrichtnug nicht hinlänglich gewahrt geblieben
wäre. Mit vollem Verständnis für diese Gefahr ordnet« daher
König Wilhelm selbst aus eigenstem Entschluß die Zurückziehung
dieses Gesetzentwurfs an. In viel höherem Maß aber als das
Volksschulwesen hat König Wilhelm usw."

Minister Studt kommt dem Zentrum weit entgegen.

Die Marokko-Konferenz.
llä. Nom, 3. März . Der Korrespondent der „Tribuna"

hatte mit Revoil , Tattenbach und Visconti Bcnosta eine
Unterredung . Revoil antwortete auf die Frage , ob
Deutschland irgend ein Zugeständnis verlange : Ich
weiß nicht, was Frankreich zugestehen soll. Deutschland
glaubt , wir wollen Politik in die Bankfrage hinein¬
tragen . Das ist doch unmöglich. Kein Finanzmann
einer Nation würde da beitreten . Deutschland fürchte,
Frankreich könne sich bank seiner Finanzkräfte zum
Herrn der ganzen Bank machen. Das wäre immer nur
eine Geldangelegenheit und keine politische. Wir können
doch nicht irnsere wirtschaftlicheMacht zerstören, um bloß«?
Verdachtsmomente zu beseitigen. Bei mehr als 1000
Kilometer Grenze, drei Vierteln des Bankgeschäfts und
einer Anleihe von 73 Millionen der marokkanischen Re¬
gierung haben wir wohl das Recht, besonders berücksich¬
tigt zu werden. Tattenbach zeigt immer noch Furcht vor
einer französischen Invasion . Er sagte: Gern stimmte
ich zu, daß die Zollbeamten usw. von der Bank ernannt
werden, aber ein französisches Übergewicht bei der Bank
würde den gesamten Handel in französische Hände
bringen . Visconti Venosta dementiert die Nachricht,
daß Italien und Österreich ein gemeinsames Polizei¬
projekt vorgcschlagen hätten.

llä. Wien, 8. März . Wie hier verlautet , ließ das
Petersburger Kabinett in Berlin wissen, daß durch den
Gang der Verhandlung in Algeciras der Bündnisfall
ans Grund des Vertrages zwischen Frankreich und
Rußland hergestellt und Deutschland für alle Konse¬
quenzen verantwortlich sei. Damit habe Rußland die
Vorstellung in Berlin verbunden , den französischen Wün¬
schen entgegen zu kommen. (Das wäre eine schöne Frucht
der deutsch-russischen„Freundschaft".)

hd, Budapest, 3. März . Der offiziöse „Magyar
Nemzet" bestätigt aus kompetenter Quelle , daß Öster¬
reich-Ungarn angesichts der Differenzen Deutschlands
und Frankreichs in der Marokkofrage Deutschland be¬
hufs Erleichterung der Annäherung gemeinsam mit einer
dritten Beacht Pläne zur Verfügung stellte, welche von
seiten Deutschlands zum Gegenstände ernster Er¬
wägungen gemacht werden sollen, falls dieselben für
Frankreich kein Monopol schaffen und mit der Politik
der offenen Tür nicht im Widerspruche stehen.

Deutsches Reich.
* Dank des Kaisers . Der „Reichsanzeiger" ver¬

öffentlicht an der Spitze seiner gestrigen Nrimmer einen
Erlaß des Kaisers und der Kaiserin an den Reichs¬
kanzler vom gestrigen Datum , in welchem es heißt : Die
Feier unserer silbernen Hochzeit hat im Deutschen Reiche

tigung zur Geltung kommen." Seitdem haben die
Droschken mancherlei Umwandlungen durchgemacht, aber
die Kutscher scheinen — dieselben geblieben zu sein,
wenigstens bis vor kurzer Zeit . Zum überwiegenden
Teile verkörpern sie noch heute das urwüchsige Berliner-
tum, wie man es in dieser Geschlossenheit und Zahl
kaum zum zweitenmal findet : nicht sehr höflich, gut¬
mütig, ehrlich, auf einen Witz gern eingehend, nie auf
den Mund gefallen, hülfsbereit , sehr schnell Recht von
Unrecht unterscheidend und energisch für die Bedrängten
Partei nehmend. Aber auch diese Altberliner Truppe
weist allmählich mancherlei Zersetzungen auf : der bisher
so stark ausgeprägt gewesene philosophische Gleichmut
verschwindet mehr und mehr und macht der großstädtischen
Nervosität Platz, nervöse Kutscher jedoch und müde Pferde
kann man in dem rastlos hin- und herflutenden Verkehr
üicht gebrauchen, ihre Rolle ist ausgespielt , junge, straffe,
im Trubel der modernen Weltstadt ausgewachseneAuto-
lenkcr harren der Nachfolge, nicht lange, und auch die
Droschke wird für Berlin eine überwundene Sache sein.
Ja , cs geht jetzt bei uns sehr rasch mit derartigen Um¬
wandlungen!

Aber glücklicherweise auch mit anderen Einführun¬
gen und Einrichtungen , zu denen früher Jahrzehnte
nötig waren . Im März 1903 ward der Beschluß gefaßt,
dem ärztlichen Fortbildungswesen einen Mittelpunkt zu
schaffen durch Errichtung eines besonderen Heims, und
zwar eines dem Andenken der verewigten Herrscherin ge¬
widmeten Kaiserin Friedrich - Hauses,  wenige
Monate später waren die erforderlichen, recht erheblichen
Mittel durch private Sammlungen aufgebracht worden,
und am letzten Donnerstag , 1. Mürz , wanden sich wür¬
zige Girlanden um das Portal des stattlichen, in Sand¬
stein ausgeführten Gebäudes am Luisenplatz und flat¬
terten froh die Fahnen an hohen Flaggenmasten , da das
Kaiserpaar die feierliche Einweihung vollziehen wollte.
Mit dir Begründung dieses Hauses ist Berlin den übri¬
gen Weltstädten wieder um einen tüchtigen Schritt
voraus und darf mit vollstem Recht stolz darauf sein.
Bon der Kaiserin Friedrich gingen die ersten Anregun¬
gen ans , unentgeltliche Fortbildungs¬
kurse für Ärzte  zu schaffen, damit ihnen Gelegen¬
heit gegeben würde, die steten, bedeutsamen, tief ein¬
schneidenden Fortschritte, welche fast Tag für Tag die
medizinische Wissenschaft auf all ihren vtelgestalteten Ge¬
bieten zu verzeichnen hat, kennen zu lernen . In Frank¬

furt a. M. ward der Anfang gemacht und die Erfolge
waren sv ersprießliche, daß 1900 ein vom Kultusministe¬
rium regsam gefördertes „Zentralkomitee für das ärzt¬
liche Fortbilönngswesen " ins Leben trat , um die Ein¬
richtung besser zu organisieren und mehr und mehr
Kurse zu begründen , was in segensreichster Weise ge¬
schah. Hand in Hand damit gingen stets neue Aufgaben
und wuchsen die Anforderungen an das Komitee, so daß
man den Plan faßte, ein besonderes Institut zu er¬
richten für die gedachten Zwecke und einen festen Sitz
für die umfassende Berrvaltung . Schneller, als man ge¬
hofft, konnte jene Absicht verwirklicht werden, zur
innigen Genugtuung aller , die ihr Leben in den Dienst
der leidenden Menschheit gestellt. Mehrere wichtige Aus¬
stellungen sind in den Räumen dieses Kaiserin Friedrich-
Hauses untergebracht, teils dauernder Natur , teils sollen
sie später durch andere ersetzt werden, sie betreffen die
Geschichte der Medizin in Kunst und Kunsthandwerk,
dann Lehrmittel für den Unterricht in der Kranken¬
pflege, ferner Zeichnungen, welche auf bestimmte Krank¬
heiten Bezug nehmen und schließlich die neuesten Er¬
rungenschaften der ärztlich-technischen Industrie . Für-
Vorlesungen dient ein Hörsaal , der 800 Personen Platz
bietet, natürlich fehlt es daneben nicht an Laboratorien
und Sälen für Untcrrichtszwecke,- alles auf das prak¬
tischste eingerichtet,- mustergültig mit einem Wort. Wer
freut sich nicht dieser neuesten Errungenschaften des
neuen Berlin ! _

Aus Kunst und Leben.
* Wortblindhcit . Was Farvenblindheit ist, das weiß

ein jeder, aber von Wortblindheit werden wohl nur
wenige der Leser je gehört haben. Es handelt sich auch
um einen eigenartigen , psychologisch wie physiologisch
gleich interessanten pathologischen Zustand, der glück¬
licherweise sehr selten ist. Nach einem Bericht der „V e r-
l i n e r Klinischen Wochenschrift"  führte kürz¬
lich Dr. Schuster einen derartigen interessanten Fall der
Berliner medizinischen Gesellschaft vor. Es handelte
sich um einen etwa 60jährigen Pelzhändlcr aus Ruß¬
land, der vor ungefähr einem Jahr früh morgens beim
Wachwcrden bemerkte, daß er n t cht m e h r l e s e n oder,
wie er sich selbst ausdrückte, nicht mehr „die Buch¬
staben zusammenftnden " könnte.  Er ver¬
steht alles, was man zu ihm spricht, hat auch selber eine
durchaus normale Sprache, kann aber nichts lesen, weder

eine so herzliche und begeisterte Teilnahme gefunden,
daß der Freudcntag unseres Hauses zu einem nationalen
Festtage geworden ist. Wir haben es als eine besonoere
Gnade Gottes empfunden, daß es uns am Tage unseres
Ehejubiläums vergönnt war , wiederum einen Sohn an
den Traualtar zu geleiten und unserem Familienkreis
eine Tochter zuzuführen . Wenn aber etwas geeignet
war , unsere Festesfreude noch zu erhöhen, so waren es
die überaus zahlreichen und mannigfachen Beweise liebe¬
voller Anhänglichkeit, die uns aus allen Teilen deZ
engeren und weiteren Vaterlandes in Form von
Adressen, Zuschriften, Telegrammen , Widmungen und
Spendungen zugingen . Mögen alle, welche uns in so
erhebender Weise beglückt und durch treues Gedenken
erfreut haben, unseres wärmsten und herzlichsten Dankes
versichert sein, den jedem einzelnen zum Ausdruck zu
bringen leider nicht möglich ist.

* Bedarf der Bestätigung . Der „Cöln . Ztg." wird
aus Berlin telegraphiert : Die durch das Rcuiersche
Bureau verbreitete Nachricht von einer zu einem nahen
Zeitpunkte zu erwartenden Begegnung zwischen Kaiser
Wilhelm und König Eduard bedarf jedenfalls noch der
Bestätigung . Bisher ist über die Reiscpläne Kaiser Wil¬
helms nur so viel bekannt geworden, daß er wahrschein¬
lich rn der zweiten Hälfte des April dem König Alfons
von Spanien seinen Gegenbesuch machen wird . König
Eduard bleibt, wie bereits gemeldet wurde , bis Diens¬
tag auf der Durchreise inkognito in Paris und begibt sich
alsdann zu längerem Aufenthalt nach Biarritz . Nach
dem, was bisher darüber verlautet , erscheint eine bal¬
dige Begegnung der beiden Monarchen, insbesondere auf
offener See oder in einem Hafen, kaum wahrscheinlich.

* Gouverneur von Pnttkamer wird , wie die „Tägl.
Rundschau" hört , nicht mehr nach Kamerun zurückkehrcn,
sondern seine Entlassung aus dem Retchsdienste nehmen,
um sich in Rom nieöerzulassen. Als sein Nachfolger gilt
in unterrichteten Kreisen Legationsrat Seitz , der
Kamerun aus mehrjähriger Tätigkeit kennt.

* Anstritt aus der Landeskirche. Im Laufe des
vorigen Monats erklärten beim Amtsgericht in Mül¬
heim (Ruhr ) 37 Personen beiderlei Geschlechts den
Austritt aus der Landeskirche, 38 gehörten der katholi¬
schen, 19 der evangelischen Kirche an. Die Bewegung zum
Anstrittaus der Kirche scheint zu wachsen. An sich könnte
sie bei der absoluten Unkirchlichkeit in den weitesten
Kreisen schon nicht wunöernchmen , aber der Schnlgcfey-
entwurf scheint ihr jetzt einen besonderen Anstoß ge¬
geben zu haben.

Die Revolution in Rußland.
In einem Hause in der Nähe des Kreml in Mos¬

kau  wurde ein Waffendepot gefunden. Mehrere Per¬
sonen wurden verhaftet.

Nach Meldungen aus Helsingfors ist gestern in ganz
Finnland ein Generalstreik  des gesamten
Zeitnngs - Personals  ausgebrochen . Es handelt
sich um eine Bewegung auf wirtschaftlicher Grundlage.
Die Ausständigen verlangen Erhöhung des Lohnes in
einigen Fällen bis zu 100 Prozent.

Das Feldgericht in N i g a ist mit dem gestrigen Tage
aufgehoben worden. Die Rebellen werden von nun ab
dem Kriegsgerichte überwiesen. Vorgestern wnrde
wiederum eine große Anzahl Revolutionäre und Mit¬
glieder der örtlichen Kampfes-Organisation verhaftet.

Die Mitglieder der Vereinigung der Arbeiter in
T a m m c r f o r s lieferten gestern der Polizei eine Frau

Geschriebenes noch Gedrucktes. Ziffern und Zahlen
machen ihm dagegen keinerlei Schwierigkeiten. Ja , er
vermag sogar selber ganz korrekt zu schreiben, ist aber
nicht imstande, auch nur ein Wort des eben Hinge-
schricbencn wieder zu lesen. Er erkennt alle körper¬
lichen Gegenstände durchaus richtig, ist aber unfähig , ein¬
fache Zeichnungen wie die einer Fahne , eines Hauses,
eines Baumes und ähnlicher Gegenstände, die jedes Kind
korrekt deuten würde , überhaupt zu erkennen. Würde
ein derartiges sonderbares Phänomen zuerst bei einem
Verbrecher beobachtet, so würden natürlich die meisten
geneigt sein, Simulation anzunehmen , wenigstens die
Laien, zu denen in psychologischen und psychiatrischen
Dingen leider auch die meisten Juristen zu zählen sind.
In unserem Falle ist die Simulation natürlich ganz aus¬
geschlossen, da der Patient nicht nur kein Interesse da¬
ran hätte, sondern sogar schwer unter der pathologischen
Erscheinung zu leiden hat. Auch ist dies nicht der einzige
verbürgte Fall . Um eine pathologische Erscheinung
handelt es sich, das ist klar. Aber um was für eine?
Man wird zunächst geneigt sein, die Ursache in gewissen
Störungen des Auges zu sehen. Doch ist durch eine
gründliche Untersuchung klargestellt, daß der ganze Seh¬
apparat bei unserm Patienten vollkommen intakt ist. Daß
trotzdem das ganz richtig aufgenommene Bild des Wor¬
tes ober der Zeichnung im Bewußtsein nicht zum
korrekten Ausdruck kommt, liegt an einer Unterbrechung
der Verbindung zwischen der eigentlichen Sehsphäre und
dem Gehirn , m. a. W. an einer Wortblindhcit oder einer
Seelenvlinöhcit , die sich nur ans einzelne Teile erstreckt,
nicht allgemeinen Charakters ist.

Verschiedene Mitteilungen.
Maxim Gorki befindet sich in Berlin auf der

Durchreise nach dem Süden . Er wird mehrere Tage in
der Reichshauptstadt verweilen , um geschäftliche und lite¬
rarische Dinge zu erledigen. Gorkis Zustand ist nicht so
schlimm, wie es die letzten aus Petersburg gekommenen
Nachrichten vermuten ließen.

Die Große Berliner Kunstausstellung 1868 wird am
28. April eröffnet. Für die Anmeldungen zur Aus¬
stellung ist der Schluß am 12. Mürz , für die Einliefe¬
rungen am 31. März.

Hofkapellmeister Dr. Richard Strauß in Berlin
wurde der preußische Kronenordcn 3. Klasse verliehen
Die Verleihung gilt wohl mehr dem Hofkavellmeistei
als dem genialen Komvonisten.
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ans , die cm öer Beraubung der russischen Staatsbank¬
filiale in Helstngfors beteiligt gewesen sein soll, und die
.im Hause dieser Vereinigung in Tammersors abgestiegen
.war. Die Frau , die sich Emilie Kayl nennt , erklärt , aus
Riga zu stammen und der sozialistischenPartei anzuge¬
hören. Bei zwei Personen , die unter dem Verdachte der
Beteiligung an dem glaube verhaftet und nach Helstng¬
fors gebracht worden sind, wurden 13 883 Rubel und
6990 Mark gesunden.
! Nach einer Meldung der „Daily Tribüne " aus
Petersburg wurden in den Gefängnissen von Tamvow
,und Minsk entsetzliche Grausamkeiten verübt . Nament¬
lich an den jungen Mädchen, welche wegen politischer
Vergehen verhaftet wurden , haben sich die russischen Be¬
amten schwer vergangen.

Die Nachrichten aus dem Kaukasus  laute » sehr
ernst. _ _ _ _ ___ _ _

AnslmlÄ.
Österreich-Ungarn.

Nachdem der Universitätsrektor Glnzinsli in Lem¬
berg  vorgestern einer ruthenischeu Studentenabordnung
die Erklärung abgegeben hatte, daß die polnische Sprache
die Amtssprache der Lemberger Universität sei, beging
eine Gruppe ruthenischer Studenten in der Universität
Ausschreitungen. Gestern erschien eine Deputation der
polnischen Studentenvereine beim Rektor, um sich mit
dessen Standpunkt bezüglich der Amtssprache solidarisch
zu erklären . Der Rektor erwiderte in besänftigendem
Sinne . Als die Antwort des Rektors bekannt wurde,
entstand zwischen ruthenischen und polnischen Studen¬
ten eine Schlägerei, wobei mehrere Personen verletzt
wurden . Die Polizei erschien vor der Universität . Die
polnischen Studenten drängten die ruthenischen, von
denen sich ein Teil im Hörsaale verbarrikadierte , zurück.

Aus Budapest  wird gemeldet: Die Ernennung
des Richters am Verwaltungsgerichtshofe , Dr. Franz
Zegednes, zum Finanzminister wird bestätigt. Blätter¬
meldungen zufolge steht die Ernennung des Ministerial¬
rates im Kultusministerium , Dr. Toth, zum Kultus¬
minister bevor.

Italien.
‘ Der Vatikan hat den bekannten liberalen Hirten¬
brief des Bischofs Bonomelli von Cremona über die Nol-
wcndigkeit der Trennung von Kirche und Staat auch in
Italien desavouieren lassen. Wie es heißt, erfolgte dieser
Akt öer Kurie auf Veranlassung des Kardinals Ferrari-
Mailand und seiner intransigenten Helfershelfer inRom.

Aus Triest  wird gemeldet, daß die italienischen
Sozialisten in Budrio bei Bologna beabsichtigen, an
Stelle des Deputierten Chiesa, der sich vom politischen
Leben zurückzieht, die sozialistische Lehrerin Beatrice
Lacchi als erste Kandidatin für die Kammer anfzustellen.

Rußland.
Das zum Gesetz erhobene Reglement , betreffend die

Reichsduma,  wird demnächst veröffentlicht, ohne daß
es vorher dem Reichsrate vorgelegt wird . Das neue
Reglement bestimmt, daß kein Gesetz ohne Bestätigung
durch den Staatsrat und die Duma Kraft haben kann.
Die Mitglieder des Reichsrat setzen sich in gleicher Zahl
zusammen aus ernannten Mitgliedern und solchen, die
von der orthodoxen Geistlichkeit, dem Adel, den Semst-
mos, der Akademie, den Wissenschaften, den Universitäten,
von Handel und Industrie gewählt sind. Der Reichsrat
und die Duma werden jährlich durch kaiserliche Ukase
einbcrufen . Jede öer beiden Körperschaften besitze das
Recht zu Vorschlägen über Abänderung oder Abschaffung
der bestehenden Gesetze, zu Vorschlägen neuer Gesetze,
mit Ausnahme der Grundgesetze. Der Reichsrat und die
Duma erhalten das Recht, an die Minister über Hand¬
lungen , die nicht mit den Gesetzen übereinstimmend er¬
scheinen, Interpellationen zu richten. Die Sitzungen des
Reichsrats und öer Duma sind im allgemeinen öffentlich.

In nächster Zeit wird in Tiflis ein Kongreß von
Vertretern der muselmännischen und armenischen Bevöl¬
kerung eröffnet, um den Frieden im Lande wieder her-
zustellcn.

Frankreich.
Fünfhundert Arsenalarbeiter in Toulon  veran¬

stalteten vorgestern eine Kundgebung gegen einen unbe¬
liebten Ingenieur . Sie zogen vor seine Wohnung, trafen
ihn aber nicht an.

Über das zwischen Frankreich und England soeben
abgeschlossene Übereinkommen, betreffend die Neue n
Hebriden,  wird offiziös gemeldet, daß es sich keines¬
wegs um irgend eine Teilung dieser Inselgruppe , son¬
dern lediglich um eine Regelung der Gerichtsbarkeit und
die Beilegung der zwischen den französischen und eng¬
lischen Ansiedlern bestehenden Grundstreitigkeiten
handelt.

England.
Wilson (Arbeiterpartei ) brachte im Unterhaus

einen Gesetzentwurf ein, durch den die Lokal-Schulbe¬
hörden ermächtigt werden sollen, unter den schlecht ge¬
nährten Schulkindern Mahlzeiten aus öffentlichen
Mitteln verabfolgen zu lassen. Der Gesetzentwurf über¬
läßt die Frage , ob die Kosten solcher Mahlzeiten von den
Eltern der Kinder eingefordert werden sollen, dem Er¬
messen der Behörden . Der Gesetzentwurf findet zwar
wegen der darin erblickten sozialistischen Tendenzen
einigen Widerspruch, aber der Unterrichtsminister Vtrrell
erklärt sich mit den Grundgedanken der Maßnahme ein¬
verstanden. Minister Burns gibt das Versprechen ab,
daß die Regierung versuchen würde , die Annahme des
Gesetzes noch in dieser Session zu ermöglichen. — Die
zweite Lesung des Gesetzentwurfes wird danach ein¬
stimmig angenommen.
\ Türkei.

Die Anweisung des Monatszuschusses im Betrage
von 59 900 Pfund , öer durch die Ottomanbank laut
Paragraph 12 des Reglements vom 7. März 1995 zu den
makedonischen Finanzen zu leisten ist, unterblieb am 15.

Februar . Da gleichzeitig auch der Vorschuß von 190  000
Pfund , den die Ottomanbank lautParagraph 16 gewährte,
erschöpft war , so konnten die Beamten und OffizierS-
Gehälter zum ersten Male seit Inkrafttreten des Über¬
einkommens nicht pünktlich gezahlt werden. Infolge
wiederholten Drängens des Gencralinspektors und nach¬
dem auch die Finanzkommission beschlossen hatte, zu in¬
tervenieren und die Verantwortung abzulehnen , wurde
der Monatszuschuß telegraphisch angewiesen. Die Pforte
ist zweifellos von gutem Willen beseelt, indessen erklären
maßgebende Persönlichkeiten, daß, wenn die dreiprozen¬
tige Steuererhöhung nicht bald öurchgeführt werde, die
Pforte für das makedonischeDefizit schwer aufkommen
könnte. Im Interesse öer Vermeidung einer den Wert
der Finanzrcsorm bedauerlicherweise schädigenden Ver¬
zögerung wäre die Erzielung eines Einvernehmens über
die Einführung öer öreiprozentigen Steuererhöhung
zwischen den Kabinetten dringend wünschenswert. In¬
zwischen nahmen auch die Delegierten der fremden
Staatsgläubiger bei der tiirkischen Dette publique zu der
beabsichtigten öreiprozentigen Steuererhöhung Stellung,
indem sie sich auf Artikel acht, Absatz drei des Muhar-
remdekrets stützen, nach dessen folgerichtiger Auslegung
der Mehrbetrag aus öer bevorstehenden dreiprozentigen
Steuererhöhung den türkischen Staatsgläubigern zu¬
kommen müßte. Allerdings hat die Pforte auf Grund
des Ergänzungsöekrets vom 14. September 1903 Anspruch
auf 75 Prozent sämtlicher überschüssigen Reineinkünfte
der Dette publique. Nachdem nun für Tilgungszwecke
der Dette publique die nötige Jahressumme von
2157 375 Pfund derzeit vorhanden ist, hat die Dette
publique selbstverständlich nichts dagegen, daß von den
künftigen Zollmehreinnahmen , sofern diese der Dette
publique zur Hälfte zugeführt werden, sodann türkischer-
seits 75 Prozent für die makedonischen Finanzen ver¬
wendet werden. In diesem Sinne dürsten alle Dele¬
gierten an ihre Regierungen , beziehungsweise an das
Gläubigersyndikat berichtet haben.

Spanien.
Seit einigen Tagen laufen in Barcelona Gerüchte

um, daß eine aufständische Bewegung in
Katalonien  bevorstehe . Gleichzettig werden ver¬
stärkte Umtriebe der im Auslande weilenden Separa¬
tistenführer und heimliche Waffentransporte nach
Spanien festgestellt. Die Regierung kennt die Fäden
öer Verschwörung und traf Vorsichtsmaßnahmen.

Belgien.
Die Kammer  nahm mit 80 Stimmen bei 54

Stimmenthaltungen folgende von der Regierung ge¬
billigte Tagesordnung Beernaert an : „Durchdrungen
von den Gedanken, die bei öer Gründung des unab¬
hängigen Kongostaates leitend waren , sowie in voller
Achtung der Berliner Akte spricht die Kammer allen
denen, die sich diesem Zivilisationswerke gewidmet haben,
Anerkennung aus , geht im Vertrauen auf die vom
Reformausschutz auf Grund der Schlußfolgerungen der
vom Kongostaate eingesetzten Untersuchungs-Ausschüsse
auszuarbeitenden Vorschläge, sowie der aus diesen sich
ergebenden Folgen zur Tagesordnung über und be¬
schließt, unverzüglich zur Prüfung öer Gesetzesvorlage
vom 7. August 1901, betreffend die belgischen Kolonien,
zu schreiten.

Bulgarien.
In Erwiderung auf wiederholte türkischerseits er¬

hobene Beschwerden richtete die bulgarische Regierung
an die Pforte eine Note, in öer die von türkischen, ser¬
bischen, albanesischen und griechischen Banden an Vul¬
garen verübten Greueltaten aufgezählt werden unter
Hinweis darauf , daß im Frühjahre wahrscheinlich eine
Zunahme der Vandenbewegung eintreten werde, und in
öer vorgeschlagen wird , das bulgarische Element zum
Zwecke öer Selbstverteidigung zu bewaffnen.

Chiua.
Die beständig vom Auslände in Schanghai ein-

treffenöen Alarmnachrichten über die kritische Gesamtlage
in China beginnen auf die Interessen des fremden Han¬
dels schädlich zu wirken. Die chinesische Bevölkerung war
bisher im allgemeinen durchaus friedlich, wird aber
die von draußen kommenden fortgesetzten Ankündigr-ngen
des Ausbruches einer fremdenfeinülichen Bewegung all¬
mählich in den Zustand einer nervösen Erregung ver¬
setzt, woraus dann bei äußeren Anlässen wirkliche Aus¬
schreitungen hervorgehen können. Die chinesische Regie¬
rung mußte angesichts der Wirkung des Telegramms aus
New Aork über die angeblich für den 24. Februar ge¬
plante Niedermetzelung der Fremden gegen ihre innere
Überzeugung außergewöhnliche Sicherheitsmaßregeln
anordnen , die dann wieder als neuer Beweis für die
bestehende Krisis nach dem Auslände gemeldet wurden.
Durch den ruhigen Verlauf des 24. Februar ist tit=
zwischen die Unwahrhaftigkcit jener Ausstreuungen
festgestellt.

„Daily Telegraph " meldet aus Tokio, daß die Mächte
gemeinsame Schritte zur Unterdrückung öer fremden-
feindlichen Unruhen in China unternommen hätten.

Bei dem Taotai von Schanghai soll ein amtliches
Telegramm aus Peking eingegangen sein, wonach der
Tod öer erkrankten Kaise rin - Witwe  zu er¬
warten stehe.

Arrs KtsiÄL rmd Kand.
Wiesbaden,  3 . März.

Mainzer Brief.
Als vor einiger Zeit die Stadtvcroröneten -Ber-

sammlung den Beschluß faßte, zur Prüfung der genialen
Cheliusschcn Pläne für den Theaterumbau einen Sach¬
verständigen anzurufen , wandte man dagegen ein, daß
sicherlich jeder Sachverständige mit einem eigenen Plan
angcrückt kommen werde. Man hatte mit dieser Befürch¬
tung noch nicht einmal weit genug geschaut. Professor
Sutter , der in der „Frankfurter Zeitung " ellenlange

Artikel gegen den Umbau losließ , ist jetzt selbst mit
einem — „seinem" Umbauplan gekommen und befürwor¬
tet, was schon früher als unpraktisch abgelehnt worden
ist, die Bureanräume des Direktors , die Probesäle und
die Wohnung des Verwalters für die neuen Treppen
heranzuziehen . Weiter will er den freien Platz vor dem
Theater erhöht und ihn durch die Herüberstellung des
Gutenberg -Denkmals von öer anderen Seite noch mehr
eingeengt wissen. Seine Pläne , die er freigebig jedem
Stadtverordneten und anderen Leuten ins Haus schickte,
zeigen, wie schön doch der — Cheliussche Entwurf ist!
Dre Angelegenheit wurde dem Bauausschutz überwiesen»
in dessen Schoß sie hoffentlich begraben bleibt . Also da¬
mit war 's nichts! Ebenso wenig glückte ein anderes
Konkurrenzstück, das sich Berlin gegen Mainz leisten
wollte. Es ist bekannt, daß die berühmte Mainzer
„Liedertafel" zur Veranstaltung von Händelkonzerten
eine Stiftung ins Leben gerufen hat, zu deren zahlen-
den Gründern u. a. auch öer deutsche Kaiser und der
Grotzherzog von Hessen gehört. Das Stiftungskapital
von 100 000 M. ist bis auf 35 009 M. schon zusammen, ob¬
gleich die Sammlung erst vor Jahresfrist begonnen hat.
Das hat Berlin nicht ruhen lassen, und so hat man dort
für den Herbst dieses Jahres zum Schaden von Mainz
ebenfalls mehrtägige Händelkonzerte vorbereitet , und
ließ sich davon auch nicht durch die Rücksicht auf die schon
früher in die Wege geleiteten Mainzer Veranstaltungen
abbringen . Diesem wenig schönen Vorgehen machte aber
gestern die Stadtverordneten -Vcrsammlung einen dicken
Strich durch dre Rechnung, indem sie öer „Liedertafel",
die schon seit Jahrzehnten unter bedeutenden künstleri¬
schen und finanziellen Aufwendungen im Interesse und
für das Ansehen von Mainz wirkt, die Summe von 5000
Mark bewilligte, und sie dadurch instand setzte, schon im
Mai die Hänöelkonzerte in Mainz abzuhalten , zu denen
der Kaiser, der Großherzog von Hessen, sowie Träger
erster mustkalrscher Namen ihr Erscheinen zugesagt
haben. Es ist auch geplant , diese Konzerte von der
„Liedertafel" in anderen Städten , sowie weiteren Krei¬
sen öer Bevölkerung als Volkskonzerte zugüngig zu
machen. Eine andere Mitteilung aus Berlin berührte
bedeutend angenehmer als die vorhin erwähnte . Der
Oberbürgermeister hat namens der Stadt zur silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares ein Glückwunsch-Telegramm
nach Berlin gesandt, aus das eine herzliche Dankes¬
depesche eingegangen ist, — ein Beweis , daß also die Be¬
ziehungen zwischen Mainz und Berlin nicht getrübt
sind. x.

— Personal - Nachrichten, Dem Großkaufmann Wilhelm
Stgeckrcht  zu Neapel, gebürtig aus Nassau, wurde der
Königliche Kronenorden vierter Klasse verliehen.

o, Gerichts-Personalien. Herr Landgerichtsrat Fischer
hier tritt seinem Anträge entsprechend zum 1. Juni c. in den
Ruhestand. — Herr Amtsgerichtsrat Dr . Dallmener  zu
Langenschwalbach wurde an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Der Fünfnhrtee des Verbandes Vaterländischer
Frauenvereine im Bezirk Wiesbaden war trotz des ab¬
scheulichen Wetters zahlreich besucht, so daß der Zweck,
den ländlichen Krankenpflegestationen und Kleinkinöer-
schulen, sowie den süöwestafrikanischen Truppen Zu¬
wendungen zu machen, nicht unerfüllt geblieben ist. In
den ausnehmend behaglichen Räumen des „Kaiierhof"
konnte man sich um so wohler fühlen , als es draußen
ohne Nachlaß regnete. Die Honneurs machte Frau Prin¬
zessin zu Schaumburg -Ltppe, die Vorsitzende des Ver¬
bandes . Außerdem waren u. a. anwesend Frau Prin¬
zessin Heinrich zu Waldeck, Polizeipräsident von Schenck,
Frau Regierungspräsident von Meister.

— Eine Protest -Versammlung gegen das neue Schul¬
gesetz findet morgen nachmtttag 3 Uhr in der „Walhalla"
statt, wie aus den bezüglichen Anzeigen zu ersehen ist.
Bemerkenswert erscheint, daß sich unter den Namen öer
Einladenden auch einige von hoch angesehenen National-
liberalen befinden, Beweis genug, daß die Protest¬
bewegung durch alle wirklich liberalen Kreise geht. Nur
die konservativ gefärbten Rechtsliberalen , die Konser¬
vativen und die Klerikalen schließen sich natürlich aus.
Der Ausruf zur Beteiligung an der Versammlung sei
auch an dieser Stelle noch einmal mitgeteilt . Er lautet:
Mitbürger ! Die Entscheidung über das neue Schul¬
gesetz steht bevor. Es ist hohe Zeit , daß das preußische
Volk sich erhebt zu einmütigem Widerstand gegen diesen
gefährlichen Anschlag auf unsere gesamte Volksbildung.
Was will das neue Gesetz? Es will unser emporstreben¬
des Schulwesen noch mehr dem kirchlichen Einfluß unter¬
stellen: es beeinträchtigt für Lehrende und Lernende die
Gewissensfreiheit, die unsere Verfassung jedem Preußen
gewährleistet. Es will den Städten , deren Opferfreudig¬
keit die Volks- wie die höheren Schulen gefördert hat,
die Auswahl ihrer Lehrer und Rektoren wie das Ver-
fügungsrccht über die von ihnen erbauten und unter¬
haltenen Schulräume entziehen. Es verstärkt den Ein¬
fluß konfessivneller Erziehung , welche die Jugend der
verschiedenen Glaubensbekenntnisse gegenseitig ent¬
fremdet, und verdrängt die Simnltanschnle . Dadurch
vertieft es die Gegensätze, über die das deutsche Volk
endlich Herr werden sollte. — Die großen Aufgaben der
Schule, die geistigen, sittlichen und wirtschaftlichen Kräfte
der Jugend zu stärken und für das Leven auszubilöen,
wird hinter diesen mittelalterlichen Bestrebungen zu¬
rücktreten müssen. Es ist ein reaktionäres , ein kultur¬
feindliches, verhängnisvolles Gesetz! Mitbürger ! Mit
ganzer Kraft laßt uns alle eintreten für die Ausbreitung
und Erhaltung unserer bewährten Simnltanschnle —
ohne Rücksichtnahme auf Stand , Bekenntnis und Partei.
Das soll geschehen in einer großen allgemeinen P r o t e st-
Versammlung,  die angesetzt ist auf Sonntag , den
4. März , nachmittags 3 Uhr, in der „Walhalla". Kein
freier Mann  fehle in dieser Versammlung ! Auch
die Frauen , die Mütter und Erzieherinnen des Heran¬
wachsenden Geschlechts sind willkommen. Als Referenten
werden sprechen: Landtagsabgeordneter Karl Funck,
Frankfurt a. M., Lehrer K i m p e l , Cassel, Vorsitzender
des LehrervereinS Cassel, vr . M. Quarck,  Frankfurt
a. M., Ickr. weck. E. C ö ft e r , Wiesbaden. — Wir werden
über diese hochwichtige Versammlung eingehend be¬
richten.
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— Westlicher Bezirksverein . Bekanntlich ist der Vor¬

stand deS „Westlichen BezirksvcreinS " seit mehreren
Jahren unablässig bemüht gewesen, in der E l c o n o -
renstraße  durch Beseitigung der Vorgärten eine Ver¬
besserung der Fahrbahn und der Fußsteige zu erreichen.
ES war dem Vorstand gelungen, die meisten Vorgartcn-
besiher zur kostenlosen Abtretung der Vorgärten zu be¬
wegen, und die Straße wäre wohl längst in Ordnung,
wenn sich nicht e i n Hausbesitzer hartnäckig geweigert
hätte, seinen Vorgarten ohne Entschädigung abzutretcn.
Nachdem nun endlich durch Abschluß des Enteignungs-
vcrsahrens auch dieses Hindernis beseitigt wurde, hat
der Vorstand in seiner letzten Sitzung beschlossen, beim
Magistrat vorstellig zu werden, daß nunmehr der Ausbau
dieser Straße so bald wie möglich in Angriff genommen
wird. — In einem Schreiben der Verkehrsdeputation
des Magistrats teilt diese mit, daß für eine bessere Ab¬
wickelung des Verkehrs auf der grünen Linie  Sorge
getragen werden soll, und daß auf den vom Magistrat
unterstützten Antrag des „Westlichen Bezirksvercins " aus
Einführung einer Zehnpfenntgstreckevom Seöanplatz bis
Kurhaus die Süddeutsche Eiscnbahngesellschaftfolgendes
erwidert habe: „Der Wunsch des „Westlichen Bezirks-
vcreins " wird in Erfüllung gehen, wenn sämtliche
Linien nach dem neuen Zentralbahnhof und letzterer
selbst dem Betrieb übergeben sind und damit der neue
Tarifplan zur Einführung kommt. Bis dahin empfiehlt
sich eine Änderung des jetzigen Tarifs wegen der zu er¬
wartenden Berufungen nicht." Mit Rücksicht darauf , daß
sich die Linienführungen nach Fertigstellung des neuen
Bahnhofes wesentlich verändern werden, hat der Vor¬
stand eine Kommission gewühlt, welche in dieser Be¬
ziehung sowohl als auch in bezug auf die Tarifreform
die Interessen des westlichen Bezirks nach Möglichkeit
vertreten soll. — Der Vorstand des „Droschkenkutscher¬
vereins " hat die in Aussicht gestellten Tafeln , auf welchen
die Halteplätze  verzeichnet sind, von welchen tele¬
phonisch Droschken gerufen werden können, geliefert, und
wurden dieselben in nachstehenden Geschäften, welche
Fernsprcchanschluß haben, aufgehängt : Beck, Metzger¬
meister, Ijorkstraße 12, Becker, Kolonialwarenhanölung,
Bismarckring 37, Bürgener , Drogerie , Hellmnnd-
stratze 27, Ehrmann , Kolonialwarenhandlung , Bülow-
stratze 2, Klapper, Kolonialwarenhanölung , Emser¬
ftratze 64, Kohl, Kolonialwarenhanölung , Seeroben-
straße 19, Kolb, Metzgermeister, Hellmundstraße 48, Kocks,
Drogerie , Sedanplatz , Machenheimer, Drogerie , Bis¬
marck-Ring 23, Wink, Metzgermeister, Hermannstraße 12,
Spring , Kolonialwarenhanölung , Bismarck-Ring 28,
und Postamt Nr . 3, Bismarck-Ring . — Theaterbilletts
für Balkonplätze des Residenz - Theaters  sind
für Mitglieder des „Westlichen Bezirksvereins " zu er¬
mäßigten Preisen bet Herrn Kaufmann Hapbach, Hell-
munöstuaße 43, zu haben.

— Der „Verschönerungs-Verein " hielt gestern abend
im Hlltel „Fricdrichshof " seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab, die ziemlich schwach besucht war , ein
Umstand, der dem Vorsitzenden, Herrn Baurat Winter,
Veranlassung gab/zu der Bemerkung , daß die Zurück¬
haltung der nicht/erschienenen Mitglieder wohl auch als
ein Vertrauensvotum für die Anwesenden aufgefaßt
werden könnte./ Aus dem von dem Schriftführer , Herrn
S chw e n ck, erstatteten Jahresbericht ging hervor , daß
die für den nunmehr vollendeten Schläferskopfturm vor¬
gesehene Ausgabe von 20—24 000 M. auf 32 000 M. an¬
gewachsen ist. Der Verein hat schon seit Jahren seine
Ausgaben mit Rücksicht auf den Turmbau beschränkt und
außerdem eine freiwillige Sammlung eingeleitet : es
bleibt aber trotzdem noch ein wesentlicher Teil der Bau¬
schuld zu decken. Der Verein hat jetzt einschließlich 60
ihm vom „Westendverein" in Unterhaltung gegebenen
Bänken insgesamt 300 Bänke innerhalb des Waldes
stehen. 60 Bänke sind im Laufe des Jahres erneuert,
19 neu ausgestellt und 50 ausgebessert wvrdenüDcr Absatz
der von Herrn Oberlandmesser Bornhosen ausge-
arbeitetcn Waldkarte war ein guter : es wurden 1800
Exemplare verkauft, weitere 1600 Exemplare hat die Kur¬
direktion zur Ernheftung ihres Prospektes bezogen. Der
Schatzmeister, Herr Wald,  erstattet den Kassenbericht,
der mit einer Gcsamtcinnahmc von 24 723 M. 22 Pf . und
einer Gesamtausgabe von 23 848 M. 38 Pf . abschließt, so
daß sich ein Überschuß von 874 M. 84 Pf . ergibt . Unter
den Einnahmen befinden sich 1019 M. 41 Pf . Überschuß
aus dem Vorjahr , 3338M. 50 Pf . Mitgliederbeiträge und
3348 M. 61 Pf . Turmbau -Einnahmen . Für die Walö-
kartc wurden 1432M. auSgegeben. 14 000 M. der Turm¬
bau-Ausgaben fordern noch Deckung. Im Anschluß an
den Kassenbericht bemerkte der Vorsitzende, daß der Ver¬
ein ernstlich daran denken müsse, wie die Mitglieder - und
sonstigen Beiträge zu erhöhen seien. Zur Deckung der
Turmbauschuld werde ein Kapital von etwa 12 000 M.
ausgenommen werden müssen. Der Vorstand habe sich
bereits mit dieser Frage beschäftigt, und er sei in der
erfreulichen Lage, mitteilen zu können, daß ein Mitglied
des Vereins den erforderlichen Betrag unter sehr
günstigen Bedingungen zur Verfügung stellen wolle. Die
Mitglieder -Bersammlnng werde gebeten, den Vorstand
zum Abschluß des Darlehens -Vertrages zu ermächtigen.
Dem Antrag wurde stattgcgeben. Auf Antrag der Kom¬
mission wurde beschlossen, von Herrn Lehrer a. D . H ö f e r
in Vorschlag gebrachte und entworfene Mitgliedcr-
karten  mit einer Abbildung des prächtigen Schlüsers-
kopfturmes auf der Vorderseite und Mitteilungen über
den Zweck und die Leistungen des Vereins usw. auf
der Rückseite Herstellen zu lasien. Die Karten sollen zu¬
gleich als Legitimation für die Mitglieder beim Besuche
des Warttnrms und des Schlüferskopfturms gelten. Der
Vorstand hat sich auch mit der neuen Wegcbezeichnung
beschäftigt: er hält jetzt, wo die neue Wegekarte fertig¬
gestellt ist, den Zeitpunkt zum Vorgehen in dieser Be¬
ziehung für gekommen. Herr Lehrer a. D. Höf er hat
entsprechende Vorschläge gemacht: volkstümlich gewor¬
dene Namen sollen beibehalten und aufgefrischt werden:
als neue Namen sollen möglichst solche ausgesucht wer¬
den, die mit Sage und Geschichte im Zusammenhang
stehen. Herr Höfer hat beispielsweise für den an der
Veausite beginnenden, über die Eichen und durch die

Geishecke bis zu den Hügelgräbern führenden Weg den
hübschen und in der Lage des Weges begründeten Namen
„Germancnwcg " in Vorschlag gemacht. Die Versamm¬
lung gab ihr prinzipielles Einverständnis , daß die Wegc-
bezeichnungen den Kommissionsvorschlägen gemäß aus¬
geführt werden. Die dazu nötigen Mittel wurden be¬
willigt . Praktische Vorschläge, die Herr K a l kb r e n n e r
zur Ausbringung größerer Geldmittel macht, wurden
allgemein gutgcheißen. Die Versammlung wurde nach
10 Uhr geschlossen. d.

o. Die Nikolasstraßc wurde dieser Tage durch die
städtische Parkdepntation einer Besichtigung unterzogen,
die vornehmlich den Zweck hatte, zu prüfen , ob bei der
Regulierung und Ncupflasterung der Straße die alte
Allee daselbst erhalten werden könnte. Die Deputation
kam zu der Überzeugung, daß dies nicht möglich ist, da,
um die Fahrbahn in der Breite von 10,60 Meter an-
legen zu können, — was als das äußerst Notwendige an-
zuschcn ist — dazu von den Gehwegen je 30 Zentimeter
abgeschnitten werden müssen, die sonach eine Breite von
je 8,45 Meter erhalten . Eine Versetzung der Bäume
wurde als untunlich bezeichnet, indem die Kosten dafür
unverhältnismäßig hohe sind und dann auch nicht die
Gewähr gegeben ist, daß alle Bäume wieder angehen. Die
Versetzung eines alten Baumes kostet etwa 50 M„ jede
Neupflanzung aber nur 5 M. Die vorhandenen Ahorn-
bäume sollen durch Akazien  erseht werden, die sich in
der Allee des Kaiser Friedrich-Rings sehr gut bewährt
haben. Die Deputation wählte diesen Baum , weil er
der Straße ein vornehmeres Aussehen geben wird als
der Ahorn , der bekanntlich noch den Nachteil hat, daß er
viele Baumläuse beherbergt, die nicht nur den Boden im
Bereiche des Baumes , sondern auch häufig Personen be¬
schmutzen, die darunter hergehen. In Einsendungen aus
unserem Leserkreise wurde bekanntlich hierüber einmal
lebhafte Klage geführt.

— Warum kein Anrncstke-Erlatz gelegentlich des
Doppelfestes im Kaiserhause gekommen ist, darüber wird
der „Köln. Ztg." aus Berlin berichtet. Der Grund hier¬
für ist sehr einfach. Es ist an dem bisherigen Brauche
festgehalten worden, daß nur bei großen politischen Ge¬
legenheiten, wie Thronbesteigungen , Sttftungstag des
Deutschen Reiches, Amnestie gewährt wurde , nicht aber
bei Familienfesten des Kaiserhauses. Auch bei der Feier
der goldenen Hochzeit Kaiser Wilhelms I . ist von dem
Rechte der Amnestie nicht Gebrauch gemacht worden.

— Die Speisenfolge bei dem Festmahle im Schlosse
zu Berlin aus Anlaß des Doppelfestes in unserem
Kaiserhanse am 27. Februar war die nachstehende:

Prinzess,nnensuppc.
Gedämpfte Steinbutten.

Lammriicken auf ungarische Art.
Auslauf nach Richelieu.

(1893« Kiedricher.)
Parfait von Gänselebcr.

(1889er Heidsicku. Ko.)
Fasanen, Früchte, Salat.

Gebackene Artischvkenböden.
,1875er Mouton Rothschild.)

Sizilianische Bomben.
Käsestangcn.

(1858er Tokayer.)
Nachtisch.

Zweierlei ist erfreulich an dieser Aufzählung der
Tafelgerichte: 1. daß dieselbe in deutscher Sprache abgc-
faßt ist und 2. daß unser Rhcingau mit einem seiner
Edelgewächse an erster Stelle steht.

— Ehrenvoll . Es dürfte nur wenig bekannt sein,
daß das Brautkleid der Herzogin Soph i e
Charlotte  in dem Atelier der Firma Lindemann und
Snhling in Bremen verfertigt wurde, deren erste Direk¬
trice eine junge Wicsbadcnerin , Fräulein Auguste
Kern,  ist , unter deren Anleitung das Brautkleid und
noch 23 der kostbarsten Roben für die hohe Braut verfer¬
tigt wurden . Fräulein Kern wurde danach die hohe Ehre
zuteil , von Ihrer König!. Hoheit der Frau Großherzogin
von Oldenburg mit einer Karte beehrt zu werden, mit
der sie der Gratulationscour im Weißen Saale am 27.
Februar in Berlin beiwohnen konnte.

— Ärzteverband . Der „Leipziger Wirtschaftliche
Berband "schreibt uns zum KönigsbergcrKasscn-
strett:  Die von Königsberg i. Pr . aus in der Presse
verbreitete Nachricht, das Landgericht habe die Ärzte
„wegen Vertragsbruchs für kontraktbrüchig erklärt ", ist
unwahr . Es ist weder ein derartiges Urteil noch eine
sogenannte einstweilige Verfügung in dieser Sache er¬
gangen. Ein dahingehender Antrag des Vorstandes der
Gemeinsamen Ortskrankenkaffe ist abgelehnt worden. Es
liegt bis jetzt bei Gericht lediglich eine Anzeige des
Kassenvorstandes gegen die Arzte vor, über deren Be¬
gründung das Gericht erst entscheiden kann, wenn es auch
die Arzte gehört hat. Übrigens haben letztere die weitere
Tätigkeit für die Kaffe eingestellt, weil ihrer Ansicht nach
der bestehende Vertrag vom Kassenvorstand durch die
Weigerung , seinen Bestimmungen nachzukommen, ge¬
brochen worden ist.

— Daö Albert Schnmann -Theatcr in Framkfnrt am
Mai « sah vorgestern auf seine 100. Vorstellung zurück
und ans diesem Anlaß ist das Programm besonders reich¬
haltig und glanzvoll zusammcngestcllt. Auf beiden
Seiten der Bühne befinden sich in effektvoller Beleuch¬
tung die Büsten der Majestäten . Eingeleitet wurde das
Programm durch die „3 Eitners " mit ihren schwierigen
Produktionen auf dem Drahtseil . Sisters Maginal and
Mnllini zeigten sich auf ihren Posaunen als gute, ge¬
schulte Jnstrumentalistinncn . Zwei akrobatische Tänze¬
rinnen , Smeralda und Seniha , mit großer Gewandtheit
und auch Kraft ausgestattrt , wurden durch reichen Bei¬
fall belohnt. Die nun folgende Nummer „Trilby -Sven-
gali" setzt das Publikum in hohe Verwunderung . Sven-
gali läßt sich von den anwesenden Besuchern die Namen
bekannter internationaler Opern oder Operetten nennen,
welche die Trilby auf der Bühne , sich dabei selbst auf
einem Flügel begleitend, sofort zu singen beginnt . Geht
dies natürlich auch nicht gerade auf übernatürliche Weise
zu, so zeigt es doch von erstaunlicher Gewandtheit und
Übung. Spannende Augenblicke bringen auch „Marlo
und Aldo", die am dreifachen Neck wahrhaft aufregende
und gewagte Luftsprünge zur Schau bringen . Ein be¬

rühmter Kunstradfahrer ist Mr . Vuckncr. Auf dem ver¬
hältnismäßig kleinen Raum führt er mit seinem Rad die
schwierigsten Evolutionen aus . Gute Schulung und
schönes Stimmmaterial verrät Willie Waiden, ihr fehlt
es denn auch nicht an allgemeinem Beifall . Schließlich
folgen noch sechs Akrobaten, „die Patty -Frank -Truppe ",
sowie der mit neuen Schlagern ausgerüstete Humorist
Hans Hauser. Noch vielen Erfolg erzielen die vom vor¬
hergehenden Programm mit übernommenen 20Tennessee-
Studenten und das französische Cyklon-Tänzer -Quintett
„Molasso". Den Schluß bilden Paxtons lebende Bilder
nach der Galerie moderner Meister, sowie Nöggerats-
Bivgraph . Das Programrn , fast etwas zu reichlich, fin¬
det reichlichen Anklang und das Haus ist allabendlich
gut besetzt.

— Der März soll uns nach dem Hundertjährigen
Kalender in seiner ersten Hälfte viel Wind, vor allem
aber noch große Kälte bringen . Vom 18. bis 22. dürften
Niederschlage bei steigender Temperatur etntreten , vom
23. bis zum Schlüsse des Monats aber wäre eine un¬
beständige Witterung zu gewärtigen . Otto Falb  pro¬
phezeit ebenfalls im allgemeinen einen sehr stürmischen
und kalten März , der nur in den ersten und letzten Tagen
freundliches Wetter bringen soll. Der 10. März wird
von ihm als ein kritischer Tag höherer Ordnung be¬
zeichnet, auch den 25. hält er für einen kritischen Termin,
wenn auch schwächerer Art.

— Der Rhein steigt rapid und wird , wenn das Wach¬
sen in dem bisherigen Maße anhält , das User vor dem
„Restaurant Nassau-Krone" in den ersten Tagen über¬
flutet haben. — Weiter wird uns berichtet: Der Rhein
ist im Laufe des gestrigen Tages noch 8 Zentimeter im
Rheingau gestiegen und des eingetretenen Hochwassers
wegen ist die Flößerei bereits eingestellt worden. Da
jedoch in der vergangenen Nacht ein neuerliches stärkeres
Steigen eingetreten ist, welches bis heute morgen 80
Zentimeter betrug , so ist an den Rheingauer Pegeln
die HochwassermarkeI heute überschritten worden und
für die Dampfschiffahrt die erste Beschränkung eingetrc-
ten. Demzusvlge dürfen Dampfschiffenur in der Mitte
des Stromes fahren und bei größerer Annäherung an
die Ufer muß die Fahrt verlangsamt werden. Die amt¬
lichen Hochwassernachrichten vom Oberrhein melden von
dort Stillstand seit gestern abend.

-h. Ans Sonnenberg . Der „Bürgcrverein " unserer
Nachbargemeinde Sonnenberg hielt gestern abend im
dortigen „KaiMsaal " eine Versammlung ab, in welcher
unter dem Vorsitze des Herrn Restaurateurs Hammer
über die Wahlen zur  G e m e i n ö e v e r t r et u n g
beraten wurde. Von den seitherigen Mitgliedern der
Gemeindevertretung haben die Herren Forstmeister Frhr.
v. Hunolstein, Maurermeister Heinrich Seelgen undEssig-
fabrikant Prinz eine weitere Kandidatur abgelchnt. Der
Vorsitzende der Versammlung führte mittels Abstimmung
eine Entscheidung darüber herbei, welche Herren für die
Wahlen in Frage kommen. Es erhielten Stimmen : für
die Kandidatur in der ersten Klasse: Dr. Rüb 74, Heinricy
Seelgen 27, Restaurateur Hammer 62 und Architekt Christ
9: für die Kandidatur in der zweiten Klasse: Architekt
Christ 83, Kaufmann Philipp Heinrich Dürr 64, Btld-
haucr Wilhelm Wagner 28, August Seelgen 8 und Dr.
Rüb 3; für die Kandidatur in der dritten Klasse: Wilhelm
Lieser 44, Schreiner L. Wintermeyer 66, Landwirt Karl
Pfeiffer 36, Karl Wagner 10 und Tüncher Karl Best 15
Stimmen . Von diesen Herren wurden als Kandidaten
der Versammlung ausgestellt: in der ersten Klasse:
Dr . Rüb und Restaurateur Hammer:  in der zweiten
Klasse: Architekt Christ  und Kaufmann W. H. Dörr
und in der dritten Klasse: Schuhmacher W. Lieser  und
Schreiner Ludwig W i nt e r m e y e r . Die Versammlung
nahm einen ruhigen Verlauf.

— Städtischer Arbeitsnachweis . Eine Mitglieder¬
versammlung ist auf Montag , den 12. März , nachmittags
4 Uhr, in den Wahlsaal des Rathauses anberaumt , und
zwar mit folgender Tagesordnung : 1. Jahresbericht des
Ausschusses: 2. Entlastung des Kassierers: 3. Wahl der
Rechnungsrevisoren : 4. Wahl des Vorstandes.

— A«toMobilvcrbiudung Cronberg -Königstein i. T.
In Cronberg i. T. hat sich eine Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung gebildet unter der Firma Automobil -Gesell¬
schaft Cronberg -Königstein mit beschränkter Haftung.
Zweck des Unternehmens ist die Einrichtung und der Be¬
trieb eines Antomobilwagenverkehrs zwischen den Orten
Cronberg und Königstein. Das Stammkapital der Ge¬
sellschaft beträgt 45 500 M. Geschäftsführer ist Herr Hein¬
rich H e n n e n h o f e r in Cronberg , der Direktor der
Cronberzer Eisenbahn.

o. Schwurgericht. Außer den bereits erwähnten An¬
klagen kommen noch zur Verhandlung : am Freitag , den
9. ö. M., diejenige gegen den Vollziehnngsbcamten Adolf
G r o s ch von hier wegen Unterschlagung im Amte (Ver¬
teidiger : Herr Rechtsanwalt Dr. Weiß), und am Mon¬
tag, den 12. März , diejenige gegen den Bauunternehmer
Karl S che u r e r von hier wegen Konkursvergehens
(Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Dr. Stütz von Frank¬
furt a. M.j. — Von dem Geschworenenöicnste
ist noch Herr Landwirt Karl Bernard zu Werborn dis¬
pensiert und an dessen Stelle Herr Oberstleutnant von
A l e r s hier neu ausgelost worden.

o. Kindesanssetzung. Die Mutter des am Montag,
den 26. Februar , in der Torfahrt des Hauses Heröer-
straße 19 ansgesetzten Kindes wurde in der Person der
ledigen Wäscherin Elisabcthe B o r n , Albrechtstratze 30
hier wohnhaft, ermittelt . Das Mädchen hat die Tat , die
nach 8 221 des Strafgesetzbuches mit Gefängnis nicht
unter 6 Monaten bestraft wird , cingestanden: es sucht
sie durch den Mangel an Mitteln , für das Kind zu
sorgen, zu entschuldigen.

h. Durchgebra«nt ist die Ehefrau eines in einer
äußeren Straße des Westends wohnenden Handwerks-
meisters, diesmal — denn es ist das erstemal nicht, daß
die treue Gattin Mann und Kinder im Stiche läßt —
hat sie in Begleitung eines in demselben Hause wohnen-

I den Grünzeughändlers , eines früheren Metzgers, eben-
* falls Gatte und Vater , das Weite gesucht.
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— Lehrerinnen-Verein für Nassau, E. B. Samstag , den

3. März , nachnrittags 5 Uhr, findet die Generalversammlung un
Bereinslokal statt. Zahlreiches Erscheinen ist dringend er-
rvünMI.

— Kinematograph. Eine Spezialität auf dem Gebiete des
Kinematc>graphen, eine der größten Gesellschaften dieser Art,
hält am Sonntag , den 4. März , in einen« eigenen, geschmackvoll,
erbauten Etablissementam Rondell ihre Eröffnungsvorstellungen.
Der Ruf, der dem Royal Electro-Biograxh vorangeht, läßt sehr
zahlreichen Besuch erhoffen.

o. Lieferungen für die Stadt . Die städtische Baubeputatio»
vergab die Lieferung des Jahresbcdarfs an : a): Flnhsand und
Mußkies an die Fuhrunternehmer W. Thon und S p edr -
tions - Gcsellschaft,  b ) Grubensand und Grubenkies an
dieselben, cs Stücksteinen an die Unternehmer F re y und
Wagner  zu Sonncnbcrg und W. B ü g e r zu Dotzheim,
äs Schnitthölzern an die Firmen H. Carstens , L. Häuser,
H. Blum und Fehr  u . Ko.  hier , es rottannene Stangen an
F . Groß  zu Hahn, f) Piasfavabesen und Kehrwalzenfüllunge»
an die Firma Heide mann  u . K o. hier, gj Reiserbesen an
Peter Lefevrc  zu Hochheiw und h) die Ausführung der Klein-
pflasterungsarbeiten an die Pflastercrmeister R c i cha r o und
Konsorten, sowie L. Fischbach  hier.

— Besitzwechsel. Herr Kaufmann M. Haas  verkaufte sein
Hans Wiesbadenerstraßc 47 in Biebrich an die Herren Tunaier-
meifter Wilhelm Keßler  hier und Schreinermeister Johann
Hassel  hier zum Preise von 63 000 M.

— Kleine Notizen. Am Montag, den 8. d. Wt., findet dre
letzte große N n tzh o l z v e r ste i g e r u n g in diesem Fahre
im städtischen Walddistrikt „Pfaffeuborn" statt, wöbe, 28M0
tanuene Stangen 1. bis 6. Klasse zum Ausgebot kommen. Zu¬
sammenkunft der Steigerer nm 10 Uhr vormittags vor Claren-
thal.

Theater - und Konzertuotizeu.
* Residenz- Theater . (S p i e l p l a n.s Sonntag den

1. März , nachmittags 3V» Uhr: „Der Prinzgemahl . Abends
7 Uhr: „Das Urbild des Tartüffe". Montag, den 5.: „Pharaos
Tochter". Dierrstag, den 6.: „Der Privatdozent . Mittwoch,
den 7.: „Nora". Donnerstag , den 8.: „Das Urbild des Tartüffe".
Freitag , den 8.: „Der Prinzgemahl". Samstag , den 10.: „Die
Brunnennymphe". (Das Fcigcnblatt .s Novität.

* Kurhaus . TaS letzte der dieSwinterlichen Kurhans-
ZykluS - Konzerte  findet am nächsten Freitag , den
S. Mürz, statt. In demselben wird der rasch zur Berühmtheit
gelangte Pianist Ossig G a S r i l o w i t s ch Mitwirken. Herr
Gabrilowrtsch trat vor mehreren Jahren zu Anfang seiner
Künstlerlaufbahn im Knrhaüse mit außergewöhnlichem Erfolge
auf. — In dem morgigen Sinfonie - Konzerte  gelangen
zur Aufführung: Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut " von F.
Smctaua , Konzert für Vtvloncell op . 104 mit Orchester von
A. Dvorak, Herr Max Schildüach, Bacchanale, Der Beriusbcrg,
neue komponierte Szene zu „Tannhäuser" von R. Wagner,
Le Rouet d'Omphils, sinfonische Dichtung von C. Saint --Daens
und Finnlandia , sinfonische Dichtung von I . SibeliuS.

* Coblenzer Stabttheater . (Spiel plan .) Sonntag , den
4. März , nachmittags 4 Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr,
zum ersten Male: „Die Juxheirat ". Operette in 8 Akten von
Franz Lehar. Montag, den 5., znm ersten Male: „Der Prinz¬
gemahl" . Lustspiel in 8 Akten von Leon Xanrosf und Jules
Chancel. Dienstag , den 6.: „Die Juxheirat ". Mittwoch, den
7.: „Flotte Weiber". Donnerstag , den 8.: „Renaissance". Hierauf:
„Cavalleria rusticana". Freitag , den 9.: „Der Prinzgemahl".
Samstag , den 10.: „Die Dame von Maxim". Sonntag , den 11.,
nachmittags 4 Uhr: „Die Juxheirat ". Abends 7 Uhr: „Die
heilige Elisabeth".

'/V Schierstein, 2. März . Heute nacht wurde in den Laden
des Manusakturwarcnhändlers Hartmann in der Dotzheimcr-
straße ein gebrochen.  Die Diebe demolierten die Ladcn-
türe, zerschnitten die elektrische Leitung, öffneten das Schloß von
innen und durchsuchten alle Behältnisse nach Geld, welches sie in¬
dessen nicht fanden. Als sie dann weiter in die Wohnung ein-
drangcn, erwachten die Bewohner derselben und die Diebe er¬
griffen die Flucht. Trotzdem sie bis aus die Biebricherstraßc ver¬
folgt wurden, gelang cs leider nicht, dieselben festzunchmen. In
derselben Nacht wurden auch an mehreren anderen Geschäfts-
lokalcn erfolglos Einbrüche unternommen, wie die hinter-
lassenen Spuren beweisen. — Der G ü t e r s chr a u b e ri¬
tza m p f c r „William Egon Nr . 2" des Rheinischen Lloyd in
Antwerpen wurde heute abend mit beschädigter und stillstehender
Maschine in den Hafen bugsiert. Der Dampser löscht hier seine
Ladung und geht dann in Reparatur.

A Eltville, 2. März . Heute nacht wurde in der Werkstätte
des Schlossermeisters Dürr ei «gebrochen  und sämtliche
Dietriche, sowie Schlüssel geraubt. Offenbar war hier eine
Gaunerbande am Werk, die sich für ihr Handwerk nun au^ e-
rüstet hat. Bon den Dieben fehlt jede Spur.

h. Frankfurt a. M., 3. März . Die hiesigen R e sta n r a -
teure und Ga st Hofbesitzer  wollen eine Erhöhung
der Preise  vornehmen. Zu diesem Zwecke haben sich die Vor¬
stände des Vereins Frankfurter Gasthosbesitzcr, des Gastwirtc-
vcreins (Innung » und des Wirtevereins vereinigt. Gestern
fand die erste gemeinschaftliche Sitzung statt, die zur Beseitigung
der Notlage i« dem gesamten Wirtschaftsgewerbe eine Preis¬
erhöhung für dringend notwendig erklärte und demgemäß be¬
schloß. — Ein bedauernswerter Unfall  ereignete sich gestern
vormittag im 5. Stock eines Hauses in der Herbartstraße. Dort
wohnte früher eine Familie , die am 1. Mürz in eine neue
Wohnung gezogen war . Gestern kam nun die betreffende Frau
nochmals in die alte Wohnung zurück, um verschiedenes in Ord¬
nung M bringen. Sie war kaum im 1. Stock angclangt, als ihr
eine Krampfader am linken Unterschenkel platzte. Sie schleppte
sich noch bis zum 5. Stock, wo sie infolge großen Blutverlustes
auf der Treppe ohnmächtig zusammenfank. Erst später wurde
die Unglückliche bemerkt und biö Hülfe zur Stelle war , hatte sich
die Frau verblutet. Das Blut war vom 6. Stock bis in den
1. Stock geronnen. Die Verstorbene hinterläßt ihren Mann und
zwei kleine Kinder. — In der neuen Schlestngergasse wurde
gestern ein älterer Niann in einem Hausflur halb ver¬
hungert  ausgefunden und nach dem Krankenhaus gebracht.
— In Offenbach  a . M. wurde der Brauer aus Siegen
f e stg e n o m m e n , der, wie berichtet, bei einer Wirtschaft in
der Papageigasse eine Schneiderin aus Erfurt durch einen
Dolchstich  in die linke Brustseite verletzt hatte.

* Mainz, 8. März . R h e i n p e g c l : 2 m 84 cm gegen
8 m 47 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Ghromk.
" Die dekorierte Prinzessin . Der Kaiser hat der Prin¬

zessin Eitel Friedrich von Preußen den Luisenorden mit
der Jahreszahl 1813/14 verliehen.

Durch starken Schneefall wurde in Görlitz großer
Schaden, besonders an Telcphonleitungen , angerichtet.
Die Verbindungen in der Stadt sowohl wie nach aus¬
wärts sind unterbrochen.

■ Verbrannt . In Altwelzow bei Spremberg sind bei
einem Wohnhausbrand zwei Bergleute umgekommcn.

Verschwunden. Der Inhaber der Krimmitschauer
Dampf-Wäsch- und Plüttanstalt , Kaufmann Uhlmann , ist
unter Hinterlassung großer Wechselschuldenverschwun¬
den. 00. T.)

Gendarmen als Express« . Das Kriegsgericht in
Münster verurteilte die beiden Gendarmen Ebel und
Schöne wegen Erpressung zu 1 Jahr und 6 Monaten,
bezw. zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus und Ausstoßung
aus dem Heere. 10 Monate wurden durch die Unter¬
suchu ngshaft als verbüßt erachtet. Die beiden Gen¬

darmen hatten von einer Schankwirtin in Vellern , deren
Sohn seinerzeit in der Vellener Spukgeschichte eine Rolle
spielte, 1000 Mark erpreßt , damit der Sohn nicht zur An¬
zeige gebracht werde.

Mord . Der Direktor des Cafs „Aragno" in Rom,
eines internationalen Restaurants , dessen Hinterzimmer
den Sammelplatz der in Rom weilenden Deutschen bil¬
dete, wurde gestern nachmittag von einem Kellner, den
er entlassen hatte, durch Dolchstiche ermordet. Die Tat
erregte ungeheure Aufregung , da das Etablissement voll
besetzt war . Direktor Carlo Revelli war eine stadtbe¬
kannte Persönlichkeit.

Ermordeter Polizist . In einem luxemburgischen
Marktflecken wurde ein Polizist meuchlings ermordet.
Zwei Italiener wurden als Täter verhaftet.

Entgleisung . Gestern nachmittag ist der um 12 Uhr
21 Minuten in Elzach abgehende Personenzng der Elz¬
talbahn infolge Dammrutsches entgleist und bis auf zwei
Wagen über die Böschung gestürzt. Die Lokomotive fiel
in die Elz. Der Lokomotivführer und Heizer wurden
schwer verletzt, einige Passagiere leicht.

In der Munitionskammer des Panzerschiffes
„Duplex" in Cherbourg entstand aus noch unbekannter
Ursache eine Feuersbrunst . Die Munitionskammer
mußte in aller Eile unter Wasser gesetzt werden, nm eine
Katastrophe zu verhindern.

Mordverdacht. Der Gerichtshof von Turocz Szent
Marion in Ungarn ließ den Leutnant a . D . Grafen
Nyhauß unter dem Verdacht verhaften , seine Verwandte,
die 83jährige Witwe Beniczky, mit Arsenik vergiftet zu
haben. Die Witwe besaß ein Vermögen von 2 Millionen
Kronen und hatte der Frau des Grasen 40 000 Kronen
vermacht. Graf Nyhauß war drei Jahre in China und
kehrte von dort zu seiner Frau nach Pribocz zurück, wo
die jetzt verstorbene Dame für die Familie sorgte.

Postranb . Zwischen Haparanöa und Nederkalix
in Schweden ist nachts ein Postwagen geplündert , der
Postführer getötet und der Postillon verletzt worden. Der
Betrag des geraubten Geldes soll sich auf 70 000 Kronen
belaufen.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag , den 4 . März , stehen sich die erste

Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs .Kickers" und die erste
Mannschaft der Hanauer Fußballgefellschaft1889 im Wettspiel
gegenüber. Anstoß 3 Uhr. — Der „Sportverein Wiesbaden"
setzt am kommenden Sonntag , den 4. März , seine Kreis-
Meisterschaft  s sp i e I e fort und spielt in Darmstadt gegen
die beiden Gaumeister des Ncckargaues. Die erste Mannschaft
tritt gegen den Mannheimer Fußballklub „Viktoria" an , mährend
die zweite gegen die Mannheimer Fuhballgesellschaft„Union"
zu spielen haben wird. Die Abfahrt erfolgt 11 Uhr 42 Min . und
1 Uhr 10 Min . — Die Verhandlungen mit dem Freiburger Fuß¬
ballklub haben zu einem Abschluß geführt. Der Sportverein
wird am 28. April gegen diesen Verein, den Meister des Ober-
rhcingaues, in Freiburg spielen. —

Letzte Nachrichten.
Konti nental - TelegraphenlKompagnie.
Lausanne, 3. März . Gestern nachmittag trat das

Buiidesgericht unter dem Vorsitz seines Präsidenten
Monner zu einer Plenarsitzung zusammen, um über das
Begehren der deutschen Regierung in Sachen des frühe¬
ren Polizeikommissars in Straßburg , Stephany,
der in Zürich verhaftet worden war , zu verhandeln. Alle
Bundesrichter waren mit Ausnahme von vier zu dieser
Sitzung erschienen. Der Referent , Bundesrichter Reichel,
gab ein Erposä dieser Angelegenheit und teilte mit , daß
durch die Vermittlung der deutschen Gesandtschaft in
Bern ein zweites aitsdrückliches Begehren Deutschlands
eingegangen sei, das von dem elfteren darin abweichc,
daß nicht, wie es in dem elfteren ausdrücklich heißt,
Stephany des Vertrauensmitzbrauchs als Beamter , son¬
dern des einfachen Vertrauensmißbrauches beschuldigt
werde. Der Referent beantragt in die Verhandlung
nicht einzutreten , sondern die Angelegenheit zur neuen
Untersuchung an den Untersuchungsrichter zurückzuver-
wersen und der Bundesanwaltschaft das neue ausdrück¬
liche Begehren zur Kenntnis zu bringen behufs Er¬
gänzung der Alten in einer Reihe von Punkten und zur
besseren Abklärimg der Frage , ob ein gemeines oder ein
politisches Vergehen varliege. Der Referent spricht sich
gegen die provisorische Freilassung Stephany aus , auch
wenn dieser Kaution anbieten sollte. Demgegenüber be¬
antragte Bundesrichter Soldati , die Angelegenheit ohne
weitere Instruktionen an den Untersuchungsrichter zu¬
rückzuverweisen. Soldati blieb jedoch mit seinem Anträge
in der Minderheit . Das Bundesgericht beschloß im
Sinne des Antrages Reichel, die Angelegenheit zur er¬
neuten Untersuchung und Aktenergänzüng zurückzuver¬
weisen und lehnte hierauf einstimmig und endgültig die
Freilassung Stephanys ab.

Paris , 3. März . Die Blätter verzeichnen ein in Rom
verbreitetes Gerücht, daß eine unbekannte Persönlichkeit,
wahrscheinlich die Exkaiserin Eugenie , dem
Papst 2 Millionen Frank  zur Verfügung gestellt
habe als Beisteuer für die Aufrechterhaltung des
Gottesdienstes in den Kirchen Frankreichs.

Rom, 3. März . Die „Tribuna " erklärt die Meldung
von der unmittelbar bevorstehenden Unterzeichnung der
Konvention zwischen Frankreich, England und Italien
betreffs Abessynien für verfrüht . Die Verhandlungen
seien noch im Gange . Es bestehe allseitig der dringende
Wunsch, zu einer günstigen Lösung zu kommen.

Depefchenbureau Herold.
Berlin , 3. März . Der „Vorwärts " schreibt: Als

F a st n a cht s s che r z hat die „Mannheimer Volks¬
stimme" die Geschichte über einen Besuch des Genossen
Dreesvach bei den Zähringern anfgetischt. Der „Mann¬
heimer Volksstinune" scheint bas Empfinden dafür zu
fehlen, wie sehr sie sich selbst durch die Annahme charak¬
terisiert , ihr „Scherz" werde als Ernst aufgesaßt werden.

Rudolstadt, 3. März . Bei der gestrigen Stichwahl
zum Landtage wurde der Kandidat des Bundes der

Landwirte gegen den Sozialdemokraten mit großer
Mehrheit gewählt. Nach der Wahl zum Landtage zählt
dieser jetzt 9 Bürgerliche und 7 Sozialdemokraten.

Budapest, 3. März . Der Minister des Innern hat
sämtliche Regierungskommissare angewiesen, die städti¬
schen Polizeichefs, die Gemeindevorsteher und Gendarmen
aufzusordern , daß sie die nicht angemeldeten Ersatz¬
reservisten eruieren und diese mit Amtsgewalt zur
Stellung zwingen.

rvd. Heidelberg, 3. März . Der seinerzeit in Feldkirch
in Vorarlberg inhaftierte Schriftsetzer Arnold Sippel
aus Linz hat gestern vor dem österreichischen Unter¬
suchungsrichter und dem dort anwesenden hiesigen Unter¬
suchungsrichter, Landgerichtsrat Heinzheimer, gestanden,
d e n E n g l ä n d c r Thomas  R e i d von Glasgow
am 30. Juli 1908, vormittags gegen 12 Uhr, auf dem
Fußwege Zollstreck-Heiligenberg durch einen Revolver-
schuß in den Rücken ermordet,  feiner Effekten und
der ganzen Bekleidung beraubt , Reid in das dichte Ge¬
büsch geschleppt und mit Laub und Reisig bedeckt zu
haben. Auf Grund der von Sippel abgegebenen Be¬
schreibung des Tatortes wurden, laut „Heidelberger
Zeitung ", heute früh die Skelettreste des Ermordeten
aufgefunden . Einen Mittäter hatte Sippel nicht. Seine
hier wohnhafte Geliebte Cenzi Micka war bei der Tat
nicht zugegen und kommt lediglich als Hehlerin in Be¬
tracht.

wb. Bamberg, 8. März . Amtlich wirb mitgeteilt: Der
O-Zug Nr. 40, Berlin -München, fuhr gestern bei der Ausfahrt
aus Probstzella eine Schublokomotive auf den Zug,
so baß eine Zugtrennung erfolgte. An zwei Wagen wurden
die Puffer verbogen und die Fensterscheiben zertrümmert . Hier¬
bei wurde ein Reisender am Gesicht leicht verletzt. Nach Aus¬
stellung der beschädigten Wagen konnte der Zug mit 28 Minute»
Verspätung nach München weiterfahren.

hd . Bozen, 3. März . In der vergangenen Nacht ist ein
hier cingetrosfener Postzug mit einem Rangierzug zusaur-
m e n g e sto He n. Die Maschine und mehrere Wagen des Last¬
zuges wurden zertrümmert . Verletzt ist angeblich niemand.

wb . Lyon, 3. März . In der Rue Bugcaud stürzte gestern
abend 10 Uhr ein Hans ei  n . Fünf Kinder wurden ver¬
schüttet. Um Mitternacht wurde die Leiche eines Kindes geborgen.
Die Rettungsarbeiten bauern fort.

wb. Belfert , 8. März . Andauernde Regengüsse und das
Schmelzen des Schnees haben ü b e r s chw e m m u n g e n ver¬
ursacht. Die Ebene bei Belfort, sowie das Lisainetal zwischen
Hericourt und Montbccliard stehen vollständig unter Wasser.

bä . Mailand , 3. März . Die Telephonlinie Rom - Paris
ist seit einigen Monaten fertiggestellt. Man wartet nur noch
aus die Bestimmung des Einweihungstages durch die französische
Regierung, um die Linie dem öffentlichen Verkehr übergeben
zu können.

Volkswirtschaftliches.
' _ Genossenschaftswesen.

— Biebrich. 2. März . Der „Landwirtschaftliche
Konsum - Verein,  E . G. nt. u. H.", hatte seine Mitglieder
zur ordentlichen Generalversammltrng auf gestern nachmittag in
das Gasthaus „Zur Insel " eingclaöen. Herr Heinrich Ohlig-
macher cröffncte und leitete die gut besuchte Versammlung, ge¬
dachte in seiner Rede der beiden verstorbenen Genossenschafter,
Herren Georg Schreiner, langjährigen Direktors des landwirt¬
schaftlichen Konsumvereins, und Georg Stritter , und erteilte
Herrn Wilhelm Schneider bas Wort zur Erstattung des Rechen¬
schaftsberichtes pro 1605. Nach diesem Bericht ist auch dag abgc-
laufene Jahr für die Genossenschaft ein gutes gewesen. Die
Einnahmen betrugen 68 000.87 M., die Ausgaben 60 217.82 M.
An Waren wurden in 1906 ebenfalls für 48 921.41 M. bezogen
und eine neue Sämaschine und Wiesenkettencgge im Gesamtwerte
von 422.06 M. zur freien Benutzung der Mitglieder erworben.
Der Aktiva van 16 366.80 M. stand -ine Passiva von 15 712.55 M.
gegenüber, so daß ein Reingewinn von 644.36 M. zu ver¬
zeichnen war, der nach der üblichen Weise zur Verteilung kam.
Bei der hieraus folgenden. Vorstandswahl wurde an Stelle des
durch Tod ausgeschiedenen Herrn Georg Schreiner Herr Hch.
Feidt zum Direktor, Herr Hch. Ohligmacherzum stellvertretenden
Direktor neu-, sowie die übrigen ausscheibenden Vorstandsmii-
glieder wiedergewählt. Die Neuwahlen für den Aufsichtsrat
fielen auf die Herren Fr . Karl Stritter und Wilhelm Schreiner.
Nach Besprechung einiger Bereinsangelegenheitcn, bei der auch
der gegcnlvürtig aktuelle „Milchkricg" nicht verschont wurde,
konnte der Leiter die ruhig verlaufene Versammlung schließen.

Weinbau und Weinhandel.
!! Aßnrannshansen a. Rh., 2. März . Die diesjährige Sein.

Versteigerung  des „Winzervcreins Aßwannshausen"
findet am 27. März ö. I . im Vcreinslokale statt. Zum Ausgc-
bot gelangen im ganzen 83 Halbstück Rot- und Weißweirie der
Jahrgänge 1902, 1908, 1804 und 1905 aus guten und besten Lagen
der hiesigen Gemarkung. Geldmarkt.

Franksnrter Börse. 8. März , mittags 12 Uhr. Kredit-Aktien
ca. 210.80, Diskonto-Kommandit ca. 188, Gelsenkirchener ca. 220,
.Harpeuer ca. 211. Tendenz: äußerst still.

Wiener Börse. 3. März . Österreichische Kredit-Aktien 670,
Staatsbahn -Aktien 678.76, Lombarden 127, Marknoten 117.40.
Tendenz: ruhig. _

wetteröiSRst
der Landwirtschaftsschule zu Wetlburg.

Voraussichtliche Witterung  für
>nntag,  öen 4. März 1906:
Meist wolkig, etwas kälter, besonders nachts, stellenweise

geringe Niederschläge.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

inatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
rses, Lallggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
vis nächtlichen Rutiestörongen,

welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbei-
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sind nur so empfind¬
licher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Ala
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brusttee, Spitzwegerichsaft
und Spitzwegerichbonbons. Zu beziehen durch 272mar 5 ® RI )einstrasse 5 ® .

g -rftr mnfM 14 Setterr ."
sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeige« des Wiesbadener
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 2: März 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling * .4 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel — ^ 3.20; 1 Kübel, alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.
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4 . .
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Sch atz-Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz-Amveis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (aljg .) s. fl.
» » » ji
* Anl . V. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jk
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 JI

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
•  v . 1896 »
» v. l902uk .b.l912»

lElsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.190öu.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
» > » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 €
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.L7» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
-» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

100 .

101

86.
86.

SSL

103 .40

100 .

S.
3. .
41/2
41/2
4
5. .
3.
4.
4. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination
l6/io Griech . E.-B,. stfr .90 Fr.
13/41

3.
4. .

4. .
2*|io

4. .
4. .

31/2
3V2
3. .
4. .
4Vs
41/5
4
4. .
4.
4. .
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
5.
5.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 67 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 »
* » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A
.. » cv. » V. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fi. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl .Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »S.III (S.) *

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »

101 .

100 .

54.
54.

106 .50

103 .10

101 .50

100 .40

4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .70
4. . * amort . Rte . 1890 » 93 .25
4. . » » » 1891 » 91 .50
4. . » inn . Rte. (i/ö89) Lei 92.
4. . » äuss . Rte. (1/8 89) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894^
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1995 » 91 .50
4. . Russ .Cons . von 1880 » 83 .25
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11IOO»
4. . » » » IV 90 »
4. . > » » VI94 »
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A 83 .30
38/JO
31/2
3
41/2
31/2
31/2
3«/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3»/2
3. .
4

» Conv . A. v. 98stt'r . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

74 .20

91 .75

99 .60

81 .70

100 .

88 .70
93 .25
86 .70
95 .60
95 .00
95 .20

86.
79 .75
96 . 10

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4 . .
41/2
6.
5.
4V2
5. .
4..

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. l887 Pes |» » » 5OO »

» » » abgest . » I
» äuss . E.-B. i. G. 9OL
» innere von 1888 Ji
» auss .G .-Anl.1888 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl. v. 89 »
Chin . St.-Anl. v. 1895 £

» » » 1896
» » » 1898

Cuba8t .-A. 04 stf.i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» priviiegirte »

100 .90
98 60

91 .60

104 .80
101 .60

96 .50
105 .20

Zf.
3. .
41/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4- .

'

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mcx .Z.) »
V.St.Amer .C5.77r Doll.

In % ,
103.

03 .70
100 .10
103 .10

94 .30
67 .50

100.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 102 .40
33/4 do . » 22U.23 » lox .io
31/2 do . 10,12-16,24-27,29> 99.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 ;> 99 .20
31/2 do . »28uk.b.l916» 99 .50
31/3 do . » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11u . 14 » 88 .50
3V2 Provinz Posen » 98.

) 31/2 Frkf . a . M. Lit . N u . Q » 99 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » 99 .30
31/2 do . » Sv . 1886 » 99 .40
31/2 do . » T » 1891 » 99 .20
31/2 do . » U »93, 99 » 99.

, 31/2 do . » V » 1896 » 99 .20
) 31/2 do . » W» 1898 » 99 .20
3 31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .30
) 31/2 do . v. 1901 Abt . I » 99.
3 31/2 do . » » A.II,III » 99 .40
3 31/2 do . » 1903 » 99 .30
J 31/2 do . v. Bockenheim »

4. Augsb . v.l901uk.b .08»
31/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab03» 07 .90
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »

) 4. Bingen v. 01 uk . b,06»
31/2 do . » 1898 »

•> 31/2 do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895

31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3 31/2 do . v. 1888u. 1894 »
3 31/2 do . conv .v.91L.H . » 97 .70
3 3 >/i do . » 1897 *
3 31/2 do . v. 02 am.ab 07»
3 3'/2 do . v. 05 »ab !9l0 »
» 4- Freiburg i. B. v. 1900 .
3 31/2 do . v. 81u .84 abg . » 97 .70
3 3'/! do . von 1888 » 97 .70
i 31/2 do . v. 98 kb . ab 02 * 97 .70
3 31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .30

4. Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .50
3 31/2 do . von 1904 » 98 .80

31/2 Giessen von 1890 » 97 .90
3J/2 do . » 1893 » 97 .90
31/2 do . v.1896 kb.ab 01 » 97 SO
31/2 do . »1897 » » 02 » 87 .90
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 97 .70
31/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 99.

•v 4- Heidelberg von 1901 » 101.
2 31/2 do . » 1894 » 98 .10
3 31/2 do . » 1903 » SS 20

31/2 do . v. 05uk.b .l911»
, 3. Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
3 31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 97 .70
3 31/2 do . v. 1903 » »08» 97 .70

3. . do » 1886 . 92.
3.. do . » 1889 »

i 3 * do . » 1896 »
3 3.. do . » 1897 * 87.

31/2 Kasse! (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 *4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886u. 87 »
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 98 .50
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 98 .30
31/2 do . » 1903uk. b .08» 98 .30
4 . . Magdeburg von 1891» 103.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910» 102 .50
31/a do . (abg .) 1878u . 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88» 97 .60
3'/2 do . (abg .) L.M. v.91»3>/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895.
3>/2 do . » 1898»
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 103 .10
31/2 do . » 1903 » 93 .60
3‘/2 do . » 1904 * 93 .90
31/2 Nauheim v. 1902 * 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .60
4. . do . von 1902 * 104 .504. . do . * 1904 » 104 .80
31/2 do . » 93 .40
3. . do . » 1903 » 88 .204'/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 101.
41/2 do . » 1900 » —
31/2 do . v. 1891/92abg.» —
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . . 1902 »
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .10
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05» —

4. . Stuttgart von 1895 »
3V2 do . » 1902 » 99 .30
31/2 do . » 1904 » 99 .30
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .90
3»/2 do . » 1899 » 98 .30
31/2 Ulm, abgest . » 99.
31/2 do . v. 05 uk . b. 1910» 99.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . > 1901»
31/2 do . (abg .) » 98 .25
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
3>/i do . . 1902 S. II »
31/2 do . » 1903 . 1,11. 99.
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 » 97 .50
31/2 do . » 1896 » 96.
31/2 do . ,» 1903 . 93 .20
4. . Würzburg von 1899 » 102 .10
31/2 do . » 1903 » 99 .20
4. . Zweibriick . uk .b .1910» 101 .60

= 1

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) M
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . V. 1228 £

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. In 0/0
6. . A. Elsäss . Bankges. 113 .20
53/4 Badische Bank R. 231 .50
4. . 41/2 B. f. ind . U.S. A-D.A 90,50
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 92.
8. . » Bod.-C.-A., W . *8-/2 » Handelsbanks .fi. 166 .60

1245 » Hyp .u .Wechs . » 296 .30
8. . Berl . Handelsg A 173 .10
4. . » Hyp .-B. L. A. » 125 .50
4. . » » Lit . B » 166.
6. . Breslauer D.-Bk. » 123.
6V2 Comm. u. Disc.-B. »
61/2 124 .30
7. . Darmstädter Bk. s.fl. 148 .20
7. . » » A 148 .70

12 . . Deutsche B. S.I-VII» 242 .50
10. . » Asiat. B.Taels 182 .60
5. . » Eff. u . W . Thl. 112 .50
7. . * Hypot .-Bk. » 154.
6 . . » Ver .-Bank A 128.
8V2 Diskonto -Ges . »
71/2 Dresdener Bank »
51/2 » Bankver . * 112 .
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
61/4 6V2 Eisenbahn -R.-Bk. * 119 .40
81/2 Frankfurter Bank » 199 .80
9. . do . H .-Bk. » 208,
71/2 do . Hyp .C.-V. » 159 .80
8 . . GothaerG .-C.-B.Thl. 165.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96.
6. . do . Cr .-Bank » 124 .90
6 . . Natlbk . f. Dtschl . * 133 .50
5. . Nürnberger Bank » 116 .70

10 . . do . Vereinsb . * 216 .70
51/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .20

6 . . Oest . Landerb . » 113 .30
8% do . Cred .-A. ö . fl.
4. . Pfalz . Bank A 102 .75
9. . do . Hypot .-Bk. » 199.
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 157.
5. . do . Hyp .-A.-B. A 122 .

Reichsbank » 155 .70
61/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .80
9. . do . Hypot .-Bk. » 200 .50
7»/4 Schaaffh . Bankver . » 163 .90
5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8 . . do . Bodenkr .-B. » 186 .50
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121 .
5. . Schwarzw . Bk.-V. » 102 .
7. . Württbg .Bankanst . » 148 .10
5. . do . Landesbank » 107.
51/2 do . Notenb . s. fl. 114 .30
7. . do . Vereinsbk . » 150.
6. . 6. . Würzb . Volksb . J 6 121 .30

Oiv. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in »/o.
7. . | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat Deutscher
vivid . Kolonial -Oes . _

Vori .Ltzt . In 0/0,
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I | (Berl .) Anth . gar .A  1100 .60

Aktien industrieller Uoter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.

102 .40
9S .5C

88.

101 .50
101 .30

100 .40
100 .40

16.
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5. .
13. .
6. .
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24. .
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12V2
8.
9.
3V2
21/2
5. .
81/;
0. .
7. .
5. .
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12. .
28. .
12
8. .

12. .
121/2
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12.
121/2
7.

10.
8. .

10. .
7. .
8.

14. .
7. .
4.

10. .
15.

18.

7.
15.
13.
12.
10.
121/2
6.
9.
9. .

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6. .
6.
5.

13.
6.
6.

10.

7. .

10. .

8. .

7.
10.
14. .
41/a

12.
7.

121/2

15.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JS

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .*Ä
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein .(M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad »
» Stören , Speier
» Tivoli , Stuttg.
» Union (Trier)

Bronzef . Schlenk
Cem. Heidelb.

F. Karlst.
Lothr . Metz

Cham. u.Th .-W.A. •
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. *
» Fahr . Goldbg . *
* » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl . *
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft •
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siein. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . •
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Haus .»
MetallGeb .BingfN. »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G. Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert . , Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Merz»

Schuhst . V. Fulda »v
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

_ » Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff -F. Waldh . >

In %
340 50
19C.
161 .40
109.
281.
240.
215.
153 .50
192.
122 .50
152 .50
158.
195.
120 .
130.

90.
269 .50
144.
164.
111 .
109.

95 .50
289.
103 .80
106 .80
151.
143.
139 .40
123.
134 .50
160 .50
113 50
430 .20
142 .50
391 .50
169.
258.
387.

350 .50
147 :60
216.
169 80
219 .25
100 .
141.
136 .75
175.
130.
186.
114 .80
135.
163 .80
112 .20
164
140.
468 .50
184 .50
177 .50
337 .50

204 .50
412 .50
186.
11950
219 .50
230.
194 .60
120 .
184 .50
295 .75

93 .50
237.
133 .80
195 .20
234 .50
127.
218.
133.
175.
125 .25
147,
259 .60
121 .80
115 .80

276 .60

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In a/q>
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

121/2
11. .
81/2

12. .

8. .
14. .
0. .

9. .

II 1/2
10. .
10. .

Boch . Bb. u . G. J 6
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. *
Riebeck . Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

236 .40
127.

236.
257 .20
144 .90
221 .
211 .

169 .80
249.
105.

237.
272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt . In «Vo
91/3
5V6
4«/3
2. .
7V2
8.
3V2
51/2
51/2
51/2
6. .
6. .

7V2
4. .

5' /2
6. .
9. .
2. .

Ludwig5h .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do. Nordb . »
Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .8tr .-B.»

Berlinergr . Str .-B. *
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . •
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd.  Lloyd_ »

234.
147 .75
141

92.
161.

111 .70
135.
114.
136.
165.
126 .50

6 . .
6. .
5.

1Ql0i2i12*/2i
111/4
113120
5. .
5.
52/5
0.
43/4
51/4
4.
4.
U/s
5.
64/5

12. .
P3/20
5. .
5. .
52/si
0 . .
41/4
4. .
4. .
4'/2
1. .
5- .
6V5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do. .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbalm Fr.
Jur .-Spl . Genuss . »

do . do . *

121 .
115.

29 .50

144 .50
24 .60

111,60
SS.

109 .20

4 . .
6. .
5. .
4. .
9. .

1 5. . IBaltün. u. Ohio Doll . j —
6. . |Pennsylv . R. R. Dofl. | —
5. . |AnatoI . E.-B. Ji\  -
5. . [Prince Henri Fr .jl3 3 20
9. . |QrazerTramwayö .fl. ll74.

Pr.
Zf.

4.
31/2
31/2
3..
4'/2
4.
4.
4.
4' /2
41/2
4. .
3'/2

Obligat , v . Transp .-Anst.
a) Deutsche . In o/0.

Pfälzische Ji  101 .20
do . » 99 .20

do . (convert .)
Allg. D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G . f. Schiff!. »
Casscler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. 3. 1u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

102.

100 .70
101.
103 .
102 .80

95 .10

b) Ausländische.
4. .1Böhm . Nord stf . i. G. Ji

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. 8. »
4. . do . do . » in ö . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr,
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do. v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i. O. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3*/a 'do . do . conv . v. 74 »
3Vi do . do . v. 1903 Lit.C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
3V* do . Nwb . conv .L.A. Kr.
31/» do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3*/a do. do . conv . L.B. Kr.
3V* do . do . v.l903 L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.O. Ji
4. . do . do . »

2do.  do . Fr.
2*/w do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb . 73/74 sf. i.G. .O
5. . do . Br. R. 72sf. LG .Thl.
4. . do . Asb . v.83 stf. i.G. A
X.  do . I.-VIII.Eni.stf.G. Fr.
3. # do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do , v.,3896 stfr . i. G. »
3. . R. Od . Eb . stf . i. G. »
3. » do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i . G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

101 .30
101 .30
100 .40
100 .40
100 .40
100 .30
100 .50
100.

99 .50
100 20

92 .90
100 .20
100 .20
100 .20

107 .
91 .30

107 .70
92 .90
94 .

107 .40
92 .
93 .

106 60
0680
67 .50

110 .40
106 .50
101.

88 .90
86 .90

86 .10
82 .20

100.
104 .

82 .50
77 .70
75 .30
75 .10

100 .50
100 .90

2Vio
4.
4.
4. .
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3 i/j
31/2
31/2
4. .
41/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .J

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

,Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura -Bern-Luzeru gar . *
'Jura -Simjrion v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
de . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stir , » ,

102 .60
101 .60
102 .50

116 .80
106 .
104 .

99 .80
100 .70
100 .10

104 .20

88 .50
82 .
83 .

22.

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
41/2
3.
4 .
5.

Mosk.Wor . v. 95 stf .g.^ S
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo. v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do. v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»

In % .

84 .
83 .90
83 .
82 .

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds*
IQO.Gtf

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

103 .40
102.

66 .30

104 .20 j

4* .
31/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

SanFr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

112 .90
107 .60
104 .50

76 .70

100 .50

95 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Bankcn.

Diverse Obligationen.

Zf.
3>/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7>
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
3>/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3»/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . ZOD/o»
31/2 do . » $0% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3>/2 do . * 5 »
3V2 do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. BerJ. S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20ttk .l915»
4. . do . do . 8. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S. luk .l910»
4. . do. Hyp .-Cr.-V. »
4. . do . do . S. 31u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . 8 . 28 - 30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . do . Lw. C.-B. D.-J . »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . 8.401-470» 1913»
3V2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 »
3-/2 do . S.311-330uk.l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . (abg .) »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
3«/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v . 90 »
4. . do . v. 99uk . b . 09»
4. . do . v.01 uk. b .1910»

do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B.Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02»
do . uk . b. 1907»
do . » * 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » Su . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08

31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
3«/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3J/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
31/2

$i/j |

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . 8 . 4»

Württ . H . B.Em.b.92»
do . do. »

In %.
100 .
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
103 .70

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .80
94 .

100 .60
100 .60
101 .
102 .30
102 .30
102 .70
102,

97 .30
97 .30

101
95 .50

101.
100.
100 .90
103 .50
102 .
101 .20

96 .60
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97 .
97 .70
98 .90

100 .70
101 .70
103 .

85 .10
97
93 .50

100 .70
100 .70
102
103 .

97 .
97 .
97 .
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96 .
101 .10
98 .40
100 .50
102.

96 .
100 .90
101 .80
102 .50

96 .10
96 .10

103 .50
100 .40

94 .25
102 .50
100 .80
101 .80
102 .40
103 .

99 .30
1QO.

94 .90
96 .70
99 .50
96 .

100 .50
100 .70
102 .90

96 20
97 60

100 .60
101.
101 .60
103 .

94 .70
96 .80

101 30
98 .40

102 .70
97 .

100.
98 .40

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
4-/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4V2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3%
41/2
4.
41/2
41/2
4. .
5. .
4'/2
41/2
21/3
21/4
2. .
4V:
41/2
4.
41/2
41/3
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
4' /r
4.
4>/2
4. . -HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .l02
41/2 Hdtel Nassau , Wiesb . »
41/2 .Mannh . Lagerh .-Ges.4. . Oelfabr .Verein Dtsch.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk.
41/2 do . do . do.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh,

Armat . u . Masch ., H . M
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Bkiding H. »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohleftbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch. B. A.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do. Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accunmlat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G.f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do. Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H. *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg ,»
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ulir . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»

In «/®.
97 .

101 .50
99 .

IOO.
101 .90

100 .50
102 .30
103 .50
105 .
101 .

99 .60
98 .80

102 30
IOO.
103 .60
104 .60
103 .80
103 .20

101 .20
111 .
100.

©8.
103 .
100.

98 .40

103L20
105 .70

81 .50
80 .50

103 .20
103 .20

104 9̂0
105 .40
102 .30

99 .80

100 .70
96 .20

101 .
101 . 60
100 .50
102 .
101 .80
103 .
100 .80
102 .2C
103 .10

104 .70
103 .80
103 .
IOI.
103 .75

zf. Verzins). Lose. In »,!>.
4. . Badische Prämien Thlr . 164 .60
4. . Bayerische » » —
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 134.
3'/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 152 .30
31/2 do . do . II . » 128.
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 109.
31/2 Köln -Mindener Thlr . 146.
31/2 Lübecker von 1853 »
2% Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 66.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 144.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 160.
3. . Oldenburger Thlr . 134 .40
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 360.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 318.
2i/r Stuhlweissb .-R.-Qr . öfl . 116 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gimzenh . fl. 7 180.
Augsburger fl. 7 49.
Braunschweiger Thlr . 20 225 .60
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . i. . * 10
Meininger " s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 10t

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. fi. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 4Ö#
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Vcnetianer  Le 3«

29 .40

122 .50
494 .
408 .

31 .

145 .20
373 .50

Staatlich od. provlnzial -garant.

I Geldsorten. Brief. Oeld.
| Engl .Sovereig . p . St. 20 .46 20 .44
120 Francs -St. »
| Oesterr . fl. 8 St. » 16 .18
I do . Kr . 20 St. » 18 .85
I Gold -Dollars p . Doll. 4 .18V2
I Neue Russ .Imp . p.St. 16 .17
1 Gold al marco p. Ko. 2800 2790
I Ganz f. Scheideg . » 2804

Hoclih . Silber * 93. 90.

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5Ji
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do. Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, FI, K,L »
do.
do.
do.
do.

N.‘ p

99 .80
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100.
100.

99 .80

100.
100 50

91 .

AmeriKan. Noten
(Doll. 5— 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u.3R.)p.lOOR,

Schweiz . N. p . lOOFr,

20 .48i/a
81 .65

168 .85

85 .15

4 .20

4 .20
81 .30

20 .471/2
81 .55

168 .75

85 .05

81 .40 : 31 .30
Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien

Wechsel. f„ Mark,
Kurze Sicht . 2V2—3 Monate.

. n . inn

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . IOO
. Fr . 100
S.-R. IOO
. Kr. 100
. Kr . 100

do. . . . . . . . . Kt . w. S.

les/zs
81 .30
81 .45
20 .475

81 50
81 .

83 .10

— 3 "/o
— 4 »/«
— 50/0
— 4 %
— 5 »/«

— 30/9
— 41/20/«
— 80 /«

— «>/2»/,



Sette 8. Karnstag. 3. WanLS06 . MesöadsMV TaMM . Ab-md-Arrssads. t.  Blatt. Va.

unterstelle ich meine

Wegen bevorstehendem

füllig
in mein neues Geschäftshaus , Kirchgasse 46,

FOISiSdl . V © M*Pttt © j nur gediegene Üualitäten, einer

voll ti raligi

Räumung.
Ich verkaufe daher ab jfSoSlÄtÄf ^ j H*®

zu unerreicht billigen f reisen!
Teilweise unter Einkauf.

ilidMffe

Kein Umtausch!

Schlofdecken

BettlNRD

Keine Auswahlsendungen!

Joseph Wolj 9

Langgasse li Ecke Marktstr.
533
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Abend-Ausgabs.

2. Klatt. Wiesbadener TaKlatt
Kamsrag,

3 . Marz 1906.

54 . Jahrgang'

Verwischtes.
* Schlaraffenland . In der „Franks . Ztg." berichtet

Oskar Höcker in einem New Avrker Briese über das
Leben in der amerikanischen Riesenmetropole. Beson¬
ders interessieren bürsten gerade jetzt, wo der neue Zoll¬
tarif in Kraft tritt , die Angaben, die er über die Preise
für Fletsch und andere Nahrungsmittel in New Uork
machte. Er schreibt: Ein unleugbarer Vorzug der Hud¬
sonmetropole im Vergleich zu deutschen Gemeinwesen ist
die Billigkeit der Nahrungsmittel . Wo kauft man z. B.,
um mit dem Fleische anzufangen , im lieben deutschen
Baterlande ein Pfund guten Rinderbraten , notabene
ohne Knochen! für 45—50 Pf ." Lammschultern liefert
jeder Butcher für 20 Pf . das Pfund , während Keulen¬
fleisch auf 35 Ps. zu stehen kommt. Suppenfleisch kostet
15 Pf ., wobei mau Knochen und das nötige Fett gratis
erhält, und ein saftiger Schweinebraten kostet, wenn
man mit Voröerschtnken zufrieden ist, einerlei ob im
frischen, gepökelten oder geräucherten Zustande, 35 Pf .:
will man dagegen in Hinterschinken schwelgen oder appe¬
titliche Koteletts verzehren, so muß man schon 60 Pf.
anlegeu. Am Freitag bekommt man in den Fleischer¬
läden auch Fische preiswert zu kaufen, und zwar von
einer Schmackhaftigkeit und Mannigfaltigkeit , die den-
deutschen Gourmanö den Mund wässerig machen dürfte.
20 bis 40 Pf . kostet gewöhnlich das Pfund , natürlich koch-
oder bratfertig zugerichtet, wie überhaupt auch Fleisch
und Geflügel „gedreht", d. h. derart zugcrichtct wird,
daß die liebe Hausfrau ohne weiteres mit dem Kochen
oder Schmoren beginnen kann. Das Zusammenströmen
der deutschen Einwohnerschaft aus den verschiedensten
Vaterländern zeitigt die weitere angenehme Folge , daß
der kundige Thebaner der angeborenen Geschmacksrich¬
tung auch im neuen Vaterlande ungehindert huldigen
kann: der Stuttgarter findet seine Schützcnwürste, der
Münchener seine Weiß- oder Gelbwürste, delikaten
Schwartenmagen , Schweineripple und Eisbeine , Sülze
und Knabcrdanz , Ochsenmaulsalat und Mainzer Hand¬
käse, Lyonerwurst und Knoblünder , kurzum alles , was
der süö- wie norddeutsche Magen an Sonöeratzung be¬
gehrt, stndet sich rn vortrefflicher Qualität , das Pfund
von 40 bis 60 Pf ., in den Wurst- nnd Delikatestenläden
der deutschen Stadtviertel . Was daheim die Wurstler,
Bäcker, Konditoren an leckeren Spezialitäten führen , die
der Süddeutsche jenseits der Mainlinie und der Spree¬
athener nur ungern missen, in New-Nork ist alles da:
Spickaal nnd Froschschenkel, Breslauer Streuselkuchen
und Hutzelbrot — und an Christbäumen fehlt es so wenig,
wie an der Weihnachtsgans , nur mit dem Unterschiede,
daß man diesen Martinsvogel etwa als Zehnpfünder
hier schon für 5—6 M. ersteht. Ebenso reichhaltig ist der
Gemüse- und Obstmarkt bestellt': da fehlt keine Sorte,
die dem Gaumen daheim behagt hat, außerdem aber fin¬
den sich an Gemüsen und Früchten viele gar schmackhafte
Spezialitäten , die dem Speisezettel zu einer für deutsche
Begriffe unerhörten Mannigfaltigkeit verhelfen. Mit
Ausnahme von Kartoffeln , die bis zu 4 M. der Zentner
kosten, sind sämtliche Waren äußerst billig, zumal wenn
man nach guter deutscher Gepflogenheit sich Frucht, Kraut
und Salat um die richtige Jahreszeit munden läßt , wenn
sie auf natürlichem Wege herangereift sind: alsdann be¬
kommt man selbst in New Aork Gurken halb geschenkt,
etwa 2 Pf . das Stück, Rot- und Weißkraut kostet viel¬
leicht 20 Pf . pr^ Kops, Blumenkohl in sehr schönen Exem¬

plaren 30 bis 40 Pf .: noch billiger ist während der Saison
der Spargel , wenn auch nicht verkannt werden darf , daß
gerade dieser König unter den Gemüsesorten hier nicht
so fein aromatisch geartet ist wie daheim, aber essen läßt
er sich immerhin.

* „Jeder französische Soldat trägt den Marschallstab
in seinem Tornister " — so soll nach der allgemeinen An¬
nahme Napoleon I . gesagt haben, und das Wort paßte
auch ganz zu seiner Manier , seine Soldaten für sich ein¬
zunehmen. Aber der „Temps " berichtigt jetzt diese Mei¬
nung und führt den Nachweis, daß nicht der große Napo¬
leon, sondern vielmehr sein Nachfolger, König Lud¬
wig XYUX , das Wort gesprochen hat, und zwar im
Jahre 1818, als er dem Bataillon von St . Cyr eine neue
Fahne übergab . Der König wollte dadurch ganz beson¬
ders den Marschall Oudinot ehren, der als Kommandant
der Garde nationale der Feier beiwohnte. Marschall
Ouöinot hatte seine militärische Laufbahn als gemeiner
Soldat begonnen.

H Unangenehme Verwechslung. Unter dieser Spitz-
marke schreibt man der „Deutschen Wochenzeitung für
die Niederlande und Belgien " aus Batavia:  In
letzter Zeit wurden enorme Mengen Affen nach Batavia
gebracht, wo sie auf Veranlaflung des bekannten Pro-
feffors Dr. Neisser  aus Breslau als Versuchstiere bei
den Untersuchungen über die Fortpflanzung der Syphi¬
lis benützt werden. An den Eisenbahnwagen , in denen
die Assen transportiert werden, tvird stets eine Karte
mit der Bezeichnung „Apen" (Affen) angebracht. Kürz¬
lich nun reiste eine Gesellschaft Engländer  in einem
reservierten Wagenabteil erster Klaffe aus den Preangcr
Regentschaften nach Batavia . Aus Versehen hatte ein
Schaffner an Stelle der Karte mit der Auffchrift „Reser¬
viert " eine solche mit der Aufschrift „Apen" an dem
Wagenabteil befestigt, und nun standen aus allen Sta¬
tionen eine Menge Eingeborene nnd Europäer , die
lachend die „weißen Affen" betrachteten. Die Engländer
begriffen absolut nicht, warum sie so angegafft wurden,
und einer von ihnen sagte: „Pleasant people those
Dutchmen, I think they never saw Englishmen ." („Ein
liebenswürdiges Volk, diese Holländer ! Mir scheint, sie
haben noch keine Engländer gesehen.") Glücklicherweffe
wurde der Irrtum des Schaffners einige Stationen vor
Batavia entdeckt und die Karte enffernt . Sonst hätten
die Engländer am Ende gar gedacht, die Verwechslung
sei absichtlich geschehen.

Vom Guchertisch.
* „Welti - Mapp  e . " Heransgogeben vom

„Kunstwart" (München , G. D. W. Callwey, „Kunst-
wart "-Berlag .)

In ein paar freundlichen Geleitzeilen , die Ferdinand
Avenarius der Mappe mit auf den Weg gibt, heißt es:
„Soll es immerdar bei dem alten Brauch bleiben, daß
für unser Volk seine „ganzen Kerle" in der Kunst in
wirkender Kraft erst dann lebendig werden, wenn sie tot
sind? Wir wollen mit der vorliegenden Mappe ver¬
suchen, ob es denn wirklich nicht anders geht."

Und das ist auch das Dankenswerteste und Bedeu¬
tungsvollste des schönen Versuches, daß er nicht wie alle
anderen ähnlichen Unternehmungen einem längst An¬
erkannten , sondern einem Ringenden gilt , dessen nicht
allzu leicht zugängliche Eigenart sich bei einem größeren

Publikum erst durchsetzen muß. Nicht wie andere
Mappen ist diese eine Ruhmesbestätigung , sondern eine
Propagandatat , der man den größten Erfolg wünschen
möchte.

Albert Welti , der Böcklinschüler, besten künstlerische
Eigenart tief und stark genug war , sich von dem Banne
des großen Meisters zu lösen und eigenste Wege zu fin¬
den, Welti, üer geniale Humorist der Radiernadel,
Welti, üer Schöpfer stiller Landschaften, die an Kraft und
Schlichtheit ihrer deutschesten Seele nur bei Thoma
ihresgleichen finden, Welti , der Symbolist , nicht eines
blassen Gedankensymbolismus , dessen künstlerischeWerte
unsicher im Streite der Auslegungen schwanken, sondern
eines Symbolismus , der, einer elementaren Phantasie
entspringend , sich selber beweist und rechtfertigt durch
das Zwingende seiner Gestaltungen jede dieser drei
Kräfte Weltis ist in den Blättern der Mappe — Repro¬
duktionen von der musterhaften Technik und Schönheit,
für die die Kunstwartblätter ja allgemein bekannt sind
— charakteristisch vertreten , so daß sich jedem Beschauer
ein einheitliches und vollklingendes Bild dieser so reichen
Individualität rundet.

Für Leute, die das unterstützende Wort zu den Bil¬
dern nicht entbehren können, hat Leop. Weber eine wert¬
volle orientierende Einleitung der Mappe mit¬
gegeben. K-

* D i e Regenten über die ehemaligen
Nassau - Dillenburgischen Lande  vom
Mittelalter bis zur Neuzeit in Wort und Bild . Von
C. Dönges,  zurzeit Konservator des Wilhelms-
tnrmes , Dillenburg . Verlag von Moritz Weidenbach,
1906. Als Band 4 der Veröffentlichungen des Histo¬
rischen Vereins zu Dillenburg erscheint diese Schrift , die
für die Lokalgeschichte des oben gekennzeichneten kleinen
Bezirks von Bedeutung ist. Der Text des Buches setz!
sich aus Biographien in gedrängter Kürze über die in
Frage kommenden Regenten zusammen: er beginnt mit
Drutwin I . (910 bis 956) und endigt mit unserem
Kaiser, Wilhelm II . Die hervorragenderen Regenten
und diejenigen, die einem jüngeren Zeitalter angehören,
werden natürlich dementsprechend ausführlicher gewür¬
digt, man gewinnt aber selbst bei den kürzesten der
Lebensbilder den Eindruck, daß sie von einem fleißigen,
gewiffenhaften Geschichtsforscherzusammengestcllt wor¬
den sind, der es glücklicherweise vermieden hat, unbedeu¬
tenden Einzelheiten auf den verschlungenen Pfaden
umfassenden Quellenstudiums nachzugehen, dafür aber
den an sich ziemlich trockenen Stoff mit lebendiger
Wärme durchsetzte. Den wertvollsten Teil des Buches
bilden dessenungeachtet die Bildnisse der Regenten, die
mit Wilhelm dem Reichen (1510 bis 1559) beginnen und
sich in lückenloser Folge bis zu unserem Kaiser fortsetzen.
Diese zwanzig auf grauem Karton aufgeklebten, durch¬
aus gut ausgefallenen Bildnisse machen das Buch zu
einem recht eigenartigen Album » da (unseres Wissens
zum erstenmal) die nastauischen Herzöge: Friedrich
August, Wilhelm und Adolf nebst ihren Borfahren aus
dem Stamme der Oranier auf den Blättern eines ge¬
schmackvoll ausgestatteten Buches erscheinen. ck.

* Unter der Überschrift „D i e Bibel und de  r W ei
bat Pfarrer A. L i e n h a r ö in Wtckersheim lUnter -Elsatz) so¬
eben eine exegetische Skizze herausgegeben (durch den Berfas ,er
für 30 Ps. zu beziehen,, die bei der gegenwärt,g täglich an Um¬
fang gewinnenden alkoholgegnertschen Bewegung von beson-
derem Interesse sei» und in kirchlichen Kreisen manche» uube-
gründete Urteil zerstören helfen wird.

KtttIZ MUSlkYolkgbfl>liothek,
die neuesten Nummern kür MJavier.

Sizd, Esorgss.
6299 Carmen: »Anfinden KampfTorero « 10 Pf.
5300 Carmen: Potpourri No. 1 . . . . 10 Pf.
5301 Carmen: Potpourri No. 2 . . . . 10 Pf.
6302 Carmen: Sequediglia . 10 Pf.
5303 Carmen: Habanera . 10 Pf.

LvnrnÄ, Haspsf.
§052—3 Kriegs-Raketen . . . . . . 20 Pf.

SoA3A-Mrsesis,
14 verschiedene ä 10 Pf.

Triuk’umir nodi ein Tröpfeiien.
O Susann*, wie ist das Leben doch so schön,

Humoristischer Rheinländer 60 Pf.
Text allein 10 Pf,

„Sa Jftatehietie“
Spanischer Harsch , von Ch. Borel -Clerc, Mk. 1.80.

203  Jtaierstiesfer für Jtoler,
mit Text, geh. Mk. 1.—.

f Textbuch allein 10 Pf.

Hi fettles fc,
Musiknoten, Papeterie , Ansichtskarten

und Monogrammprägeanstalt,

8 Langgasse 8.
Kartoffeln.

Prima Magnunr zu Tagespreisen
tefe rt frei Haus K< Remmei , Jabnüraße 7

„Kosmos“-Sau9Ls±! a9en
für Gas , Spiritus , Benzin

L©k ©fiit©fbiieii
sind die treuesten Freunde und Geliilfen für den

Industriellen, Handwerker und Landwirt.
IJiiveFwfistllcla I

' . a*  BToH ’dUajPfii Sie Offerte * ^

„Kyffhäuserhütte Ariern“ 330.
General -'Vertreter A . ColIIm , E'raatorurt a/Mj,Kaiserstrasse 60. K 89

HM -Wawmt „WrichM
Mleinausfchank für Wiesbaden des weltberühmten

Salvatorbiers „Znw Salvatorkeller", München.
Morgen Sonntag:

Großes§alvator-Sest
mit Absingen von Bockiiedern. — Anfang G Uhr. 538

75,686 Mk. bar
ist der Hauptgewinn der Möniajsbei ’g'C*

<Greid*!Le»*teri »*. Ziehung 10.—13. März.
Lose ä 3 Mk. empfiehlt 464

Carl Cassel,
Mirc - gasse 410 und Marktstrasse 10.

AuzÄNdetzolz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Nbfakl-
l)oU  per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus,

lleisieF,
Danrpfschreirrerri,

Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 765
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ssiJfk Se/wrz&i;^fussfeff̂ g m ^ Sehwe$ekß
Mülilgasse 11—13. 527

Kohlen -) !
Im limerier 2, ,

lotisism „ G
Mi.: Carl Ernst.

Kiek auf “ 55
, Am fthoerfiur 2,

Eckhaus Langgasse 26 . j Keinem MolslenriM ^ e angeStorig ?. | gegenüber dem Tagbi. - Verlag.
’jreiepmm jssojs. 1

Kohlen, ftl i , irlhels un
Preislisten stehen zur Verfügung.-- ■

®estelläIHg© 2ä nehmen entgegen:

lohlen -Xonton iti « rttor 2,

1 'Aeiepsicst rssss.

d Brennholi.
Rhein . Braunkohlen - Brikets

„Union “. Spezialität!
für Zentralheiz aug;en.

iVfartin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. tadrich,
Pambachthal 1.

Peter Huth,
Kais.-Friedr.-Ring 14.

loh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Willi. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 162

Lokal-Sterbe-Versicbernngs-lasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk . 105,000 . — Betriebskapital Mk. 10,000,

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. »01,318 . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26- 80 Mk. 2.—. von 81—35

Mk. 3.—, von 36- 40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.- , im 43. Mk. 15.- ,
im 44. Mk. 20.- , im 45. Mk. 25.- .

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20; 26 bis
BO Jahren Mk. 1.40; 31- 35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

Pf Sterbegeld 600 Mark . - MH
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Hellmundstr.38; stoll,

Zimmermannstr. 1; Genius , Hellmundstr. ö ; fShrJmrdt , Westendstr. 24 ; Kirima«, PhilippSbcrg-
straße 37; Groll « Bleichstr. 14; Sles -g-es , Blüchsrstr. 22; fära .sug'ssai , Westendstr. 10; BSaim,
Feldstr. 1; Uunz , Feldstr. 19; Heusing :, Bleichstr. 4 ; MEies, Friedrichstr. 12; Scl »lei «ler,
Moritzstr. 15; Sprunkel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr. 2; Zifp , Herderstr. 35, sowie beim
Kasscnbvten 8ple «, Schierstcinerstr. 16. 1' 360

W-u. Silberwaren, Uhren
bekannt billig, grosse Auswahl.

JFfife Ooldschnnied,
Jkanggasse 3.

£tmmu
Sie stets am besten lind billigst

- ZitrsKSN **1111
kaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäft '.

Durch den Mesett -Mafsett -Berkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das,Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist: zu denkbar bill. Kreisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzia-Orangen, feinster Murcia-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufer.

Obst- und Südfrnchte-Spezialhaus Ge5 »r . Säaitesmeir,
Lnxembnrgstratze 5, Rheinstraße 78, Schiersteinerstratze 1, Adolfstratze 1.

G Engel®Tee per PW. Ml. billiger
(in Folge Zollermässigung ab I. Hirz 1906).

Ritts verlangen Sie von heute ab nur noch

EopPs Tee mit Preiserinlgii von 40 Pf. per Pfö,
Pakete kenntlich durch weisse Streifen mit Preisermäßigung.

Auf Vi-Pfd.-Paket:
(Siehe Abbildung.)

Durch Zollermässigung Jetzt JA
billiget- per Paket 'iv Pf.

Auf Va-Pfd.-Paket:

Durch Zollermässigung jetzt
billiger per Paket üv Pf-

Auf »A-Pfd.-Paket:

O Durch Zollermässigung jetzt M
billiger per Paket iv

Tee-
fUl ÄB̂istlBgei-'WesbadeHM Import.

• Königlicher Hoflieferant. sMI JL

lEngel ’s Tee ist in Wiesbaden und-Umgebung in za. 500 Verkauf s-
stelien zu haben, kenntlich durch Plakate in den betr. Schaufenstern.

48/M

Jnventar-Berfteigerung.
Montag » den 8 . März , vorm . 10 Uhr , kommen wegen Verminderung meines Melkvieh-

Melkkühe unter Garantie , 3 Pferde, 6 Wagen, Pflüge, Sä - und eine Gctrerdemähmaschine,
r sc. re., zum Ausgebot. Mit Zuschlag erfolgt die Genehmigung.

Montag , den 5 . ML
standes 15 T
Selbstbinder ... —, „— - „- .

Metzgermeister ebenfalls einge
N . 8elmetder,

ArmeuruhmÄhle bet Biebrich.

ksm-8«liz-GImi»„««
Sonntag , den 4. März er. , als Nachfeier znm Maskenball:

Ausflug mach Mumbach.
Daselbst von 4 Uhr nachmittags ab gesell . Unterhaltung n . Tanz im Saalbau „ Zur Waldlnst"

(Mitglied JP5*. Cliräst ). F3ö8
Wir beehren uns, hierzu unsere verehr!. Gesamtmitgliedfchast, sowie Freunde und Ballgäste

höfischst einzuladen. 1 Der Vorstand.

Bayrische Vierhalle, Adolsftratze 3.
Ssuutag:

Großes Vockbier- § eft mit Nonzert.
Ren eröffnet! Reu eröffnet!

UmUckWsMHeschW
Telephon

3043. 41 BMdf fttoffe 4L
—h'Ureiso wzeichrcks:

Telephon
3043.

Eier! Eier! Eier!
er St . 5 Vf.

f.ier St . 0 Pf
Frische schöne Eier
Große schwere Giede-
Extra große schwere

Siede -Eier per St . 7 Pf.
Fst. Pariser Kopfsalat Stück LZ Pf.
Lu egalen Würfelzucker Pfd . 21 Pf.
Sa gemahl . Zucker per Pfd . JA Pf.
Tee neuester Ernte per Pfd . 120,

140 , 10 ©» 200 Pf.
Feinste » Holland. Kakao, per Pfd.
' 100 , ISO» 160 , 200 Pf.

Bruchschokolade , garantiert rein,
per Pfd . 75  n . 05 Pf.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in Reinheit unübertroffen

und deshalb für jede Hausfrau unentbehrlich,
Pfd . 100 , 120 , 140 , 100 Pf.

Braunschweiger Cichorie p. Paket
5  Pf . , 5 Pakete 20 Pf.

Surrogat Pak . 8 Pf ., 5  Pak . 88 Pf.
Aechten Malzkaffes irr Pak . L 80 Pf.

„ Kaffee -Effenz , lose , Pfd . 60 Pf.
„ maUUrfce,  lose , Pfd . 18 Pf.

Faden - u. Gemüse -Rudeln per Pfd.
24 , 88 , 80 Pf.

Hansmacher Rudeln p. Pfd . 28 Pf.
Snppenteig und Hörnchen per Pfd.

24 , 28 , 80 Pf.
Sauerkraut 8 PfnnÄ 20 Pf.

Reis p. Pfd . 12,10 , 20 , 84 , 80 Pf.
Gerste per Pfd . 14 , 10 , 20 Pf.
Paniermehl per Pfd . 25 Pf.
Kartoffelmehl per Pfd . 18 Pf.
Haferflockenu . -Grützep . Pfd . 28 Pf.
Mehl per Pfd . 10 , 18 , 20 Pf.
Kondensierte Milch per Dose 40 Pf.

bei 5 Dosen 48 Pf.
1» holl . Bollheringe p. St . 5 u. 0 Pf.
Berliner Rollmöpse per St.

6 Pf ., 1© Stück 58 Pf.
la Magnum bouum p. Kps. 25 Pf.
Schmalz , gar. rein , p. Pfd . 52 Pf.
ln Pflanzenfett per Pfd . 55 Pf.
Feinste SützrahM -Margarine

ver Pfd . 75  Pf.
Marke Bitello per Pfd . 80 Pf.
ln Rübenkraut per Pfd . 10 Pf.
Feinst . Zwetfchenlatw . Pfd . 24 Pf.
Feinste gem. Marmelade 25 Pf.
Feinste Preißelbeeren p.Pfd . 88 Pf.
Fernst.Äprikosen -Gelee Pfd . 85 Pf.
Salatöl p. Schoppen 85 , 40 , 50 Pf.
Petroleum per Leiter 14 Pf.
La Kernseife , weiß , 28 Pf.
In .Kernseife , hellgelbe , 22 Pf.
Seifenpulver , sämtliche Sorten

von 5 Pf . an.
ln Schmierseife , weiß , 17 Pf.
In Schmierseife , dunkel, 15 Pf.
Soda 8 Pfd . 1© Pf.
Henkels Bleichfoda 10 Pf.

Billigste Bczugsauelle für jede sparsame Hausfrau!



£SÜ

Nass. Geflügelzucht.
Suppenhühner,

frisch «»«schlachtet, zu verk. Bestellungen
Arndtstraste8, Part , rechts.

Frische Eier!
Stück61/» und 7 Pf.. 25 Stück1.60 und 1.70 Mk.

*\ Müller , Nerostr. 23. Telephon 2730.

Wir verabreichen von heute ab auf

Eisenidaren
bei Barzahlung NllSSb. grüne

Rabattmarken.
A. Baer&Go.,

Wellritzstrasse 43 . 358

Lrit Sabrcn überall Angeführt
und beliebt ilt:

Harimrs’s
Schweden - WM

als bester

KMer- MMiMkl.
LMeinlger Fabridsnt:

Friedr.Marburg,
Ueugasse 1.

Gegv . 1852 . HeL.2069.
Marburg'S Schweden-König

ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung„Schweden-
König" wird gewarnt! 877

Gesellschaft Sangesfreunde.
Sonntag , den 4. März:

Samilien-Ausflug nach Biebrich(Zur Turnhalle).
Daselbst von 4 Uhr avr

Humoristische Mnleryattrmg mit Hanz,
wozu sreundl. einladet_ _ Der Borstand.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem Heutigen habe ich mich hier im Hause

Moritzstrasse 21
Uhrmacher

etabliert.
Ich halte mich hei vorkommenden Reparaturen und

. . . .. allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten bestens
Mehrjährige Garantie. empfohlen unter Zu8icherang ^ornpter Bedienung.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in Taschen - und Wand-
Uhren , sowie Goldwaren aller Art . Grösste Auswahl.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet Hochachtend

Karl Blass.

St*. 10 5. War» 1906. Seite 1L.

Aufklärung.
Allen Baum., Banuntern. u. s. w. erlaube ich

mir die Amerikanische Original Spritz - und
Relief-Malerei in Erinnerung zu bringen. Proben
zur Verfügung. Haltbarkeit garantiert.

Achtungsvoll
A . V . Stengel , Sterngasse 20 ,

alleiniger RuSführer.

Vino di Roma . . . l/>^l. —.85
Burgunder . l/i  Fl . 1.—
Bordeaux Medcc . . ’/i Fl . 1.—

Vorstehende Weine sind von ganz
hervorragender Qualität.

Für leere Flaschen werden 10 Pf. vergütet.

Lorenz Becker,
44 Siaiter -Fricdricli -Ring 44.

Gegen Huste»» u. Heiserkeit ist das beste Mittel
garantiert reiner

Bienenhonig.
Echt zu haben in der Niederlage des Bienenzüchter-

Vereins, Sekt. Wiesbaden, bei 57t
"Pin I InoAi . Schwalbacherstraße 1,X IJL. JUIcScl , Ecke Lniscnstraßc,

u. Oranienstrahe 52, Ecke Goettiestr.

Abend-Ansgave , S. Statt. Mssvadeuer Tagblatt. Samstag. 3.

Photographie ln 1 Ge
Fahrstuhl zum Atelier . lischt hoher , sehr bequemer Aufgang«

Photogr . Unternehmen I. Ranges mit enorm billigen Preisen.

Ir. Burgstrasse 10, fl . Burgstrase 10.
1 Dntisend Visites

(glänzend)

Mk. 1. 90
1 Dutzend Visites

(glänzend) f. Kmd.unt . 6 Jahr.

Mk. 2 . 50  Mk . 4 . 90
1 Butzend Kabinet

(glänzend)
1 Dntz . Postkarten

Mk. 1. 90
Trotz den wirklich billigen Preisen leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Als Geschenk
erhält Jeder , der sich von inkl . 8 . Februar bis inkl . 11. März , ganz gleich in welcher Preislage , hei uns

eine Aufnahme bestellt , eine

WMAW seines eigenen Bildes,
IG zm breit und 30 zu » hoch , mit Karton.

Um den vielfachen Wünschen unserer geehrten Kundschaft naehzukommen , haben wir die Gratistage bis inkl.
SSonntagr « 11 . März , verlängert.

Qeschw . jfieijer,
3  Langgasse . S Langgasse.

Znr lonfiriatioa

Sehwarze nnck weisse Stoffe
irs grösster Auswahl.



empfehle ich : j:

— 1 Oeutsche

^ MĜ ÄZLLMa * €}••
Neue Versicherungsabsehlüsse in 1905: Ausgezahlte Versicherungssumme:

IS5/* Millionen Mnrk . S 'O1/* Millionen Mark.
iktlvai 88 ’/ä Millionen Xaik <’ MBxtmsxmamxm

Jede Art Versicherung auf Todesfall, Erlebensfall und Rente.
Gilnsti ^ e Bedingungen . — BSÜissige ! * rKi «iiensiitze.

Der Ueberschuß, -welcher seit Beginn 86/s Millionen Mark beträgt , kommt den Versicherten
zu Gute und gelangt im zweitfolgenden Jahre zur Verteilung.

| Prospekte und Auskunft durch alle Vertreter _ |
I und durch den 1
1 Yorstand in Potsdam .. I
| is?* Tüchtige Agenten und Akquisiteure finden lohnende^ _ .. _ __ _ 1

! Beschäftigung. B 24 |

Gr. Burgstrasse7

S-rrs 13. Samstag . 3. Märr 1906 . WissLadMer TagbLatt . Adend-Ansgave , s . statt . Ua. 10S.

Kufruf!
Am nächsten Sonntag , den 4. März , nachmittags

3V2 Nhr, findet im .Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15 zu
Wiesbaden , eine öffentliche Volksversammlung aller
Freunde der christlichen konfessionellen Volksschule statt.

Es gilt dagegen Zu protestieren, daff man die Schulsrage
Zu einer Parteifrage herabwürdigt.

Es gilt dagegen Zu protestieren, daß Leute, die außerhalb
der christlichen Weltanschauung stehen, bestimmen wollen, in
welchen Schulen die Kinder christlicher Eltern erzogen werden sollen.

Es gilt Zu protestieren gegen jeden Versuch, unsere Volks¬
schule zu entchristlichen und dem Unglauben auszuliefern!

Es gilt Zu protestieren gegen die Simultanschule, welche
die konfessionellen Gegensätze entweder verschärft oder den
religiösen Jndifferentismns grotzzieht!

Es gilt zu protestieren gegen Bestrebungen, durch welche
die erhabene Ausgabe der Schule, die Jugend zu echten Christen,
zu gewissenhaften Bürgern, zu treuen Patrioten zu erziehen,
unmöglich gemacht wird!

Es gilt zu protestieren gegen die revolutionären,
kulturfeindlichen und überaus verhängnisvollen Ziele
der Feinde der christlichen Volksschule!

Es gilt dagegen zu protestieren, daß unser Herrgott aus
der Schule hinausgeschafft und haß. der öbe_ und blöde
Darwinismus in die Schule hinein geschafft werden soll.

Mit dem ruhmreichen ersten deutschen Kaiser sprechen auch
wir: dem Volke muß die Religion erhalten bleiben!

Ein größeres Unglück könnte dem deutschen Volke nicht
widerfahren, als wenn es dem Unglauben anheimfiele.

Hie Christentum — Hie Mntichristentnm! das ist
die entscheidende Frage!

Mitbürger! mit ganzer Kraft laßt uns alle eintreten fm
die Ausbreitung der konfessionellen christlichen Volksschule, ohne
Rücksichtnahme auf Stand, Bekenntnis und Partei.

Darum kommt alle, alle aus Wiesbaden, aus dem
Main- und Rheingau und dem Taunus, kommet zu der

AiWeii MMchmImz,
die am Sonntag , den 4. März , nachm. 372 Uhr , im
Kaisersaal zu Wiesbaden abgehalten wird. Kein christlicher
Mann fehle in dieser Versammlung. Auch die Frauen, die Mütter
u. Erzieherinnen des Heranwachsenden Geschlechtes sind willkommen.
Redner sind die Herren: Rektor Michels a. Limburga.d.Lahn,

Chesredakt. Br . Lorenz « Wiesbaden. Das Komitee.
lurimerciit MikMdni. (P. I.)

tg  Sonntag »4. Mürz d. I .,
7 ifÜ Mr Nachfeier unseres Maskenballes

5amilienau§flllg
nach Rambach

tSaalban „Znnr Xautm#",
Mitglied I». Meister ).

Abmarsch nachmittags 2‘/s Uhr vom neuen
Kurhaus . P 468

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

ZliieiWMchO Sraitp!
aus direkter Dampferladung .(Dampfer Elsa ) via Antwerpen.

Rur grotzartig süße» saftige Früchte.
Obengenanntes Quantum haben wir noch vor der bereits cingetrcterien Breissteigerung sehr günstig
eingekauft und geben wir jede gewünschte Anzahl zu ganz antzergewöhnlich viäigen Preise » ab.

Da infolge großer Mißernte in Italien und heftiger Stürme in Spanien weitere Preis¬
steigerungen bestimmt zu erwarten sind, empfehlen wir unseren werten Kunden von unserer Offerte
gütigst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.

Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und ' Pensionen 100er , 150er nnd L00rr
Packungen.

Wir bitten sich in unseren Schaufenstern von den niedrigen Preisen zu überzeugen.

Schifft - ,Ärsir ? I, (B &liV*  RhciiNtr . 7S.

Tapeterr-Refte
von 4—-30 DtoIIcn

spottbillig.
A . Scharhas ;,

Rhei, »straff « 86 . — Telephon 2914A

Aerztl . gepr . Masseur,
AlUreclststrasse SS.

Schmerzlose Hühneraugen- u. Nageloperationsii
nach eigener Methode.

ü
Hotels. Restanrants, Pensionen,

Braute,HaasHaltnngen

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinenu.Rouleaus,
Federn und Daunen,
Wolf. Schlafdecken,
Steppdecken, Rinderdecken, |
Woil- nnd Bauatw.-Flanelle,
Schürzenstoffe,
Taschentücher,

i Hemden-Einsätze etc.
Stoff-̂ ussehnitt und

AchrtiWW
in 287

«orgfijäit " steip Ausführung.
Nur toestfeewälirte

Fffiforlkat © in Verkauf zu
nehmen, ist mein strenger Grund¬
satz nnd bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellende Bedienung.

Jtotel Sehutzenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Feinste spanische 11. italienische

Orangen
per St. 3, 4, 5, 6,7  u. 8 Pf.,
bei 10 St. 25,35,45,55,65u.75 Ff-,

Mut-Orangen
r St . 5 , 6, 7 , 8 u. 9 Pf.,

ei 10 St. 45,55,65,75u. 85 Pt,
fern er an gestoßene u. leichtbeschädigte Oran gen

per St . 1 , S u . 3  JPf . , - MK

Zitronen
per Stück 4 , 5 , 6 u. 7 Pf.,
bei 10 Stück 85, 45,55n. 65 Pt.,
Ausschuss-Zitronen per Stück 1,2n. 3kt'.,AlnisM'Veintraüdeu
per Ffnntl f*© ia„ GO }Pf.

empfiehlt

J . Hornung & Co .,
Südfrüchtegroßhandlung,

'B'ßl . 3 ®3 . USUfaserg -assc 3 . Tel . 303 .

I
*♦
r
%
%
%

Feine Käse.
Frische echte Gervais, Heufehäteler,
Brie, Gorgonzola, Chester, Roquefort,
echter Einmenthaler, Holländer, Edamer,
franz. und Edelweiss-Camembert, Münster,
Tilsiter, Hohenburger Rahmkäse,
Romadur, Limburger, Parmesankäse,
Kräuterkäse , Mainzer Handkäse,
Allgäuer J)elikatess-Käse, Frühstückskäse,
Echter LiptcUl &i*; frisch u. garniert,

$ empfieiilt in bester Qualität
t  Saalgasse Tk IL , »L „ nächst der
* 4 /6, Ar « X tlLM » ,, Webergasse.
* Telephon 43S . 560

AlÄers Mee- uni! KpelsthMs.
größtes am Platze,

Friedrichs !». 38 » unterhalb der Kirchgaffe.
Arvci separate Speisezimmer für Damen.

Mittagstisch 50 u. 80 Pf.
Abendessen von 80 bis 80 Pf . nach der Karte.

»>
»*
*oÄ

erhalten Mussb. Rabattmarken
auf 447

Jscpied . IftelÄWe
43 Weüriizstr. 43,

jtagenetimster faiallsfrjtelesifttalf.
Prima Pilsner,Ileter and Wiesbadener Biere.

Anerkannt gute Küche.
2¥lenu | 8onntag , 4 . Äiärz 1906 *

k 1 .5# Ik . :
Geflügel-Kraftbrühe

a la Prinzesse.

Stangenspargel, sance hollandaise,
Schnitzel.

Lendenbraten,
Salat — Kompott.

Eis ä la comtesse Marie.

Bel 2  lk . s
Seezungenröllchen ä la Joinville.

Von G Uhr an
besonders za empfehlen:

Schinken in Burgunder
mit Spargelgemüse,

Irish Stcw,

Strassburger Bäckerofen.

Huhn ä la Stanley.

Entrecote ä la Souveroff.

Oskar Bntzmann.
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Brocken Orange Pekoe Vi

B »Sanz & G°->Halte
18 Flachsmarkt 18.

Aeltcste tioportenre Deatsehiands.

= zu Engros - Preisen . =
Die Yerkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flachs'

markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

Preise streng reell u, billigst!

Schwarze , crfeme und farbige jjj Schwarze Tuche , Kammgarne,iderstoffe. || Cheviots
«ff. Stamm , Grosse Burgstrasse 7.

Neueste Musterung! Reiche Auswahl!
Fernsprecher 2777,

walhalla-Jlattptrestaiirant.
Heute Samstag , dem 3 ., und Sonntag , dem 4. März:

Aiissclis &iik des beliebten Winter Saferes v ©m Fass
aus der Uraiierei zum Spaten in Münelaeia,

verbunden mit

grossem Konzert
des Wiener &alon - Orchesters.

Eintritt frei . _ Eintritt frei.

Neuheiten für Blousen
Teimisflatielle

WoUmonsseUne
ZephirSeinen

Sattst®
in reichhaltiger Auswahl eingetrotfen.

% feriroi „gls.ZngMu“,
SO. Burgstrasse 1.

rasu „Zum Gambrinus“, tlSÄ
Empfehle hiermit meinen prima Mittffigstisch: ^

Diner ä 1.2 © Mk . Diner -» 80 Pf.
(Abonnement 1.—).

Sonntag , den 4 . fflän löOOi
Kraftsuppe m. Klößen. — Huhn m. Reis, Kartoff. | Kraftsuppe in. Klößen. — Kalbsbrust, gemischte
»— Gefüllte Kalbsbrust, gemischte Gemüse. — I Gemüse, Kartoffeln.

Cröme-Schnitte.
Von 6 IJIir ab : ^

Souper k 1 .2 © Mk . Souper ä 8 © Pf.
Kraftsuppe m. Klößen. — Seezunge in Weißwein, j.Krafteuppe m. Klößen. — Lendenschnitte mit,
Kartoffeln. — Lendenschnitte mit Champignons [ Champignons, Kartoffeln und Salat,und Salat. — Dessert. |
Reichhaltige Abendkarte. Biere der Germania-Brauerei._ Inh . : Heinrich Flnech.

K8ACHENu
für die Osterzeit

fertigt in geschmackvoller Ausstattung
zu mäßige:? Preisen die -avsss®®©®-®

L. SCHELLENBERG’SCHE
HOFBÜCHDRÜCKEREI

frecrriinflet 1R0Q

Oeichshallen-
Beater®

Stiftstrasse IE.
öas glänzendeI. März Programm.

John Weill,
der komische Zauberer,

Mr. Francois
am fliegenden Trapez,

Hilda und Tilda,
das berühmte internationale Ges.- und

Tanz-Duett,
umd die übrigen Attraktionen.

Sonntag , den 4 . er . :

2 grosse Vorstellungen,
nachm . 4 und abends 8 Uhr.

Stearin-Nerzen
vorzügliches Licht, laufen nicht ab.

Gustav Erkel,
Seifen - Fabrik , Metzgergasse IV.

MK- Telephon 514. - Wz 48

Hllllpt-Agentlir
Lebensversicherung.

Alte deutsche Gesellschaft Hat ihre
Vertretung

für Wiesbaden zu vergeben . Gefl. Offerten
u. sc. a . 330 bef. Daube <& Co ., Frank¬
furt a. M. (Pa 804) F24

Verdingung.
Die Glaserarbeiten , sowie auch die

Tüncherarbeiten für die durch den
Krippe »!- Verein Wiesbaden , Ecke
Gustav -Adolf- und Ludwigstraße dahier , Zu
errichtende Kinderkrippe sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Nachmittags¬
stunden von 4—6 Uhr auf dem Banbureau
des Herrn Architekten L . Euler , Rhein-
bahnstraße 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 12 . d . M.
auf vorgenanntem Baubureau einzureichen.
Unter den Angeboten , welche 4 Wochen an
ihre Offerte gebunden sind, wird freie Wahl
Vorbehalten. F 236

Der Vorstand
des Krippen -Vereins.

J

U6MF68iLUFMt

kM ilüil
Enisenstrasse 2,

nächst der Wilhelmsstrasse.
Sonntag , d. 4 . März 1906:

Diners ä 1.5 © Mk.
Camerani -Suppe.

Steinbutt m . Kaviarsauce , Kartoffeln.
Filet de boeuf ä la Bonne foy.

Wiener Apfelstrudel.
Diners ä 2 .5 © Mk.

Salmi von Enten.
Neue Kartoffeln.

Soupers a 1.5© Mk.
Tagessuppe.

Kotzunge , gebacken , sc. remoulade.
Toumedos a la Kalisch.

Dessert.

Soupers a 2 .50 Mk.
Stangenspargel mit Butter.

Prima holl . Austern per Dtzd . 1.80 Mk.
Prima Malossolkaviar per Port . 2.50 Mk.

Maschinenbau,
Elektrotechnik,

Automobilwesen,
Fachschule zur gründlichen Ausbildung für den
techn. Beruf . F9a

Technikum Aschassenbnrg.
Ausführl . Prospekte kostenlos.

Beginn des Sommersem . 83 . April.

Kapital öS. Teilhaber
mit 1b,000 Mk. auf einen Ringofen gesucht, eo. auch
Verkauf des Ofens . G -fl. Offerten unter T . 4L«
an den Tagbl .-Verlag . _

Wilmer ® Tee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Folge des neuen Zolltarifs ab 1. März 1906:

Tee -Abschlag : 40 Pfennig per Pfund.
Pekoe . . .
Orange Pekoe

Jetzige Preise:
. ... st, Pfd . 2.60, i/s Pfd . 1.30, sti Pfd . 0 .75 Mk.
. . Vi - 3.60 , 1/2 „ 1.80 , »/* , 1.— Mk.



Adend -Attsgabe , A . fiat ? ,

Das Beste
und Billigste

zuniEisssetaera
der Wäsche,

sowie zu alten
sonstigen

Wasch - und
Beimgnngs-

zwecken.

In allen
einschlägigen

Geschäften
erhältlich.

H . Giersch,

ausweichen!
gehen! -̂ 5^

Gegründet 1885. Telephon 285.
Krerdtgnngs -Anstaltr«

„FM"..»„WM"
Firma

Adslf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arten

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«I. Hertas,
Langgasse 20.

und Melallsargsn
zu reellen Preisen . A

KigcneLeichenn >agenn .KranzWagcu
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Keamtenrrrrins.

Plötzlich und unerwartet wurde
uns am Donnerstag nachmittag im
Alter von 1 Jahr unser heißgeliebtes
Kind,

Gischen,
durch den Tod entrissen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Familie GKstel.
Wiesbaden , den 1. März 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 4., morgens 1.0 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt.

lg) Statt jeder besonderen Anzeige. K

1 Sebastian Weber |
| iarie Weber f
« geb . Staudt H)

O Vermählte . I
@ Wiesbaden , im März 1906. ®

GWKGOGKKKKKKK -UMKKOROM

Todrs -Anjeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern abend8
innigstgeliebten Gatten, Vater, Onkel und Schwiegervater, den

HofapothekZv mrd KrrÜRsr

im 73. Lebensjahre, wohlvorbercitet mit den heiligen Sterbesakramenten, zu sich
in die Ewigkeit abzuberufen.

MrKÄihaderr» den 3. März 1906.
Frau Maria Garst err. geb. Molmer.
Kermamr Garsten , Apotheker,
Maria rorr Kattorff . geb. Garsten,
Alfred Garsten , Leutnant im t . Nass.

Jnf .-Negt. No. 87,
Mar Garsten,
Malfgmrg N0U Zattorff . Oberleutnant 4m

Inf .-Regt. No. 56 Vogel von Falkenstein.
Die Beerdigung findet Montag, den 5. März, nachmittags5 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
Scelenamt: Dienstag, 9" , in der Bonifatiuskirche. 584

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, welche uns bei dem
Hinschciden unseres lieben Sohnes, Bruders und Schwagers,

bewiesen wurden, sage ich allen lieben Verwandten. Freunden und Bekannten,
dem Herrn Pfarrer Veesenmeyer für seine tröstenden Worte am Grabe, sowie
seinen Kameraden und Mitarbeitern herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedr. Hecht.

Wl §!gidadE , den 3. März 1906.

Seite 14. Samstag , 3 . Marx 1906. Wiesbadener Tagbtatt.
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Haar unterläge
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

Goldgasse (3

B »n nobler n. diskreter
Hand 2000 Mk. zu leihen
gesucht . Anaeb . n. W'.  J . vw8 postlagernd.

Vertreter
von grober deutscher Unfall - , Haftpfl .-, Feuer - und
Diebstahl -Verstch. gesucht. Offerten u. at . 454
an den Tagbl .-Verlag

Offerten unter D. 444

gutgeh., t . 100 Liter,
r  krankheitshalb . zu vk.
an den  Tagbl .-Verlag.

oerkaufen.
Neues Jackenkleid Trauer halber zu
84 aä ser , Weißenburgstraße 4, 2.

Vertiko, Kleider -, Knchenschr., Tische, Spiegel,
Waschkommode s. b. zu verk. Adlerftr . 49, 2. H. P .

Kleiderschrank 15 Mk., Waschtisch 6. Tisch 5,
Vertiko 35, Sofa 20, Sprnngmatr . 6 Mk., sonst,
vcrsch. Möbel bill . Schiersteinerstr . 11, Mtb . 2 lks.

Laden - Einrichtung stür Molkerei-Prod .,
Theke, 8 Mtr . l., m. Marmorplatte , Eisschrank,
4 Türen rc. sof. zu verk. N. Herderstr . 1. Brühl.

Noch fast neues H.-Adlcr -Rad mit Freilanf,
gut erhalt . Kinderwagen mit Gummiräder und
Kinderstuhl , Gasherd m. Schl ., Sportwagen billig
zu verkaufen Schierstcinerstraße 9, Hth . 2 r.

GeLegenhettskausl
Fahrrad mit Frei !. bill . abzng . Adlerstr . 10, B . 1 r.

Gasbadeofen,
gef. Adr , i. Tagbl .-Perl.

sogl. zu kauf.
Mr

Eisen , Lumpen , Knochen, Metall kauft u. holt
ab TS. Arnold , Aarstraße 10._ _

Alteisen, Lumpen, Wochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . M . Maas , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . bes orgt.

Bitte MtsMreideZr!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisenrc . kauft u . holt

pünktl . ab M . Schiersteinerstr . 11, M . 2.

Einige »Aisten,
gebraucht , mittelgroß und kräftig, sofort ges.
unter Ai. 45Ä » an den Tagbl .-Verlag.

Off.

SchmM
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens » ist
verhältnissehalber für 140,000 Mk . ^zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter 8 . 448
an den Tagbl . -Verlag zu richten._

Billa Rerotal.
Zn schönster Sage Wiesbadens ist eine reizend

auSgrsiattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garteu für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 0 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchcnkammcrn . geräumige ^Küche re.
Offerten erbeten unter JP . 445 an dm

, Tagbl .-Verlag. _ _ _ _

90M0M.Rs2.Wch.
auszurcitzen , ganz oder geteilt . Osserteu
unter © . 445 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wünsche ans 2. Hypothek
00,000 Mk . geliehen zu erhalten . Große
Sicherheit vorhanden . Offerten unter
V . 451 ) an den Tagbl . -Verlag erbeten.

17,000 Mk. 2. Hypoth.
werden ans ein hiesiges sehr rentables Haus
per gleich oder l . April zu leihen gef . Offerten
erbeten unter kl?» 441 ) a. d. Tagdi . -Berlag.

17 —20,000 Mk . 2. Hypothek
werden auf ein rentables Haus in

Biebrich per 1. April od. Jnm zu leihen gesucht.
Offerten erb. unt . 4». 454 an d. Tagbl -Verl.

Theater-Abmmemellt»
r <»ni »U erhalten guten Aerdicnst durch
Illitlu Hansieren eines leicht verkäufl.
ebrauchSürttkcls . Näh . Jahnstr . 42, V. P.

em, ' f . sich im Ans-
bessern . Reinig , u.

Bsig » 'W . gentgitaci », (Seerobenfir . il , Mtb . 3.
Gard .-W.- u. Sp . bei b. Ber . Hermannstr . 26,H.

wenden sich in diskr . An-
JzL,j £1  IIS E Sa gelegmh . an gewissenhafte

erfahr . Person . Off . unter
«r . AAS an den Tagbl .-Verlag.

PhrmMm Helenenstr. 12,1.
Für HUAdesreNNde;

Schöne große dsin . Dogge , lammfromm,
folgsam, stubenrein , gelb-weiß, nicht zum Ziehen,
zu verschenken Bachmayerstraße 4.  _Chan citt.

Erste dentfchs Chauffeur -Schule
Aschafseubnrg, 1ÄS:
Gründliche n. rascheste Ausbildung
vostBerufschauffenreu (mit Stellen¬
vermittlung ). Ausführl. Prospekte kosten!,
durch das Technikum Afchaffenbnrg.
Werderstr . 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume , als

Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lagerräume
geeign., zu v. N. das. Part , b. <&• 1050

Schöne WohnnKg
von 6 Zimmern , Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten . Näh . Goethestr . 2 bei Frau Wind . 25

Parterre-Wohmmg,
4- 6 Zimmer , mehrere Ncbcnräume , auch für
Bureaus geeignet , event. geteilt , per gleich
oder später zu verm. Moritzstraße 31.

Ncttelbrckstr . 8 große 3-Zimmer -Wohnung mit
Küche, Bad , Speisekammer , Mansarde , 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten.

Rheinstr . 48 Frontspiy -Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu verm.
Preis 450 Mk. Näh , bei W . Seipel . 1111

Werdersträste 5 schöne große 3-Zim .-Wohn ., der
Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw . zu
verm. Näh . daselbst Part , b. I . Nink. 1049
„tzh7-Str . K4, M. 1 r., erh. s. Arb, sch. Schläfst.

Frankensirasie 1» 1 r ., erh . j. Mann b. K. n. L.
Kärlstr « 88 , M . 1 l., eins, möbl. Zim . bill. z. v
Walrarusirätze 13 , P . l., sch, m. P .-Zm ." u. M'.
Uorkstr » 9 , 1 l ., erh . anständ . Leute gutes Logis.

Eine Z-Aimmerwohnung mit Stallung
für 1 Pferd sofort zu mieten gesucht, auch in
der Nähe von Wiesbaden . Offerten n. -SSL
an den Tagbl .-Verlag ._ ;_
Suche für sofort ein jüngeres Mädchen für

kleinen Haushalt , am liebsten vom Lande . Näh.
Goldgasse 2a . Friseurgeschäft.

Dame-

Imge MHiüi freiüe
sucht Herrenbekanntschaft zwecks Heirat . Off . erb.,
wenn möglich m. Bild , unter 88 . W . ZG post¬
lagernd Berliner Hof.

Jg . große Dame , schwarz-grauer Hut . w.
Dienstag 4*** von Dotzheim nach Wiesbaden fuhr,
w. Höst, um w. Adresse geb. W . M . haupipostlag.

sprachgewandt , s. für einige Stunden des Tages
Besch., sehr geeign. als Privatsekretär !« , für
Sanatorium . Uebern . auch schriftl. Arbeiten.
Off . U.JE . J» . Postamt Bismarckring erbeten.

Saub . MonatSmädchen f. Beschwur vorm .,
auch Ladenputzen. Moritzstraße 41, 2._

L. SGiieüenberfl’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meidungen in Brief - u. Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand , Aufdrucke auf Kranzschleifen , Nach¬
rufe und Grabreden , Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeälagen.

« zeituUMtzer
werden noch

zuverlässige, solide Leute
angenommen Mkolasstr « 8 » Stb . P.

Lehrling geincht
rr & üo . » Eisenhdlg ., We llritzstr, 4:

Familien -Ltach richten

NarlNTblk tine iclügl. gothTBrosche in
rOCtmiLII . der Mitte mit Lttrfmsitter-

chen . Abzuacben gegen gute Belohnung Hohen¬
loheplatz 1, P ., verl . Abeggstr.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

N- . 17.

Verlags - Fernsprecher: Nr. 2953.

Samstag, de« 3. Warf. 1906.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung der Königlichen Probier¬

anstalt für Edelmetalle zu Frankfurt a . M . scheint
bei den Interessenten die Annahme verbreitet zu
sein , daß die Anstalt aufgehoben sei.

Diese Annahme ist unzutreffend ; vielmehr
wird jene Anstalt nach der Bestimmung desf>crrn Finanzministers beibehaltcn. Sie besafftch nach wie vor für Behörden und Private
mit Ausführung von Feingehaltsbestimmungen,
Schmelzungen und Wägungen von Gold und
Silber , sowie deren Legierungen . Die AmtS-
lokalitätcn befinden sich' bis zur Fertigstellung eines
geplanten Neubaus im Hause Münzgasse 9 und
find von 8 bis 1 Uhr vor - und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags geöffnet . 1

Wiesbaden , den 26. Februar 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Wielandstraffe vom Kaiscr -Fr !edrich -Ring

bis Kleiststraße , die Freseniusstrahe von Fttedrich-
Ottostraßc bis zum Försterhaus im Dambachtal,
die Kleiststraße von Wieland- bis Scheffelstraße
und die östliche Fahrbahn nebst Trottoir der
Adolfsallee von Albrechtstraße bis Kaiser -Wilhelm-
Rkng werden zwecks Herstellung von Wasser - und
Gasleitungen , sowie Umlegung einer Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit ' für den Fuhr - bczw.
Fußgängerverkehr polizeilich gesperrt . 3

Wiesbaden » den 23. Februar 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die südliche Fahrbahn der Rheinstraße vom

Gartenfeldweg bis zur Einfahrt zum Güterschuppen
des Hessischen Ludwigsbahnhofcs wird zwecksa lluna des Kanals in der Allee der Wilhelm-

auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden » den 26 . Februar 1906.
,_ Der Polizei -Präsident : » , Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11 ' / - bis mittags 1 ' /» Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4 . Woche jeden Monats,
nachmittags von 5 ' /» bis 7 ' /, Uhr , in deren
Gefchäftslokal , Bismarckring 14 , 1 , hier statt . *

Wiesbaden » den8. Januar 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gckommcn , in denen jugendliche Personen mit
Steinen nach vorbeifahrenden Straßenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne , weise ich aus die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
aus die große Gefahr , die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen,
verbunden ist , aufmerksam . Auch bitte ich das
Publikum , die polizeilichen Organe bei vor¬
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen . *

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Der Polizei - Präsident : v . Sebeuck ._

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

ooraekommen find , in denen Personen infolge
Abspringens von de,» elektrischen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Ansspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen find , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist , öffentlich hinzuwcisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf - und Abspringen während der Fahrt
ist überdies nach §8 9 und 16 der Regierungs-
Poltzeiverordnung vom 9. Juli 1902 Verbote »»
und strafbar . *

Wiesbaden » den 14 . September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . P . : Falcke.

Wettbewerb : Umgestaltung der
Kuranlagen in Wiesbaden.

Da eine große Anzahl von Plänen noch nicht
zurückgefordert ist , ersuchen wir die Herren
Bewerber unter Angabe des Mottos die Adresse
umgehend an das ' hiesige städtische Botcnamt
einznsenden . Falls die Angabe nicht bis zum
5 . März d . I . erfolgt ist . nehmen wir an , daß
die Verfasser damit einverstanden sind , daß wir
die Adresse durch Oeffnung des Briefumschlags
ermiiteln . 2

Wiesbaden , den 24. Februar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , dt» 3. März d. I . » nach¬

mittags 4 Uhr , sollen in dem Rathaus «,
Zimmer No . 42 , die nachfolgend bezeichneten
Grundstücke auf ein Jahr , dann mit vierteljähriger
Kündigungsfrist weiter lausend , öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden.

1. Lagerbuch No . 588S , Acker „Holzstraße " mit
81 av 74 qm,

2 . Lagerbuch No . 6528 , Acker „Schwalbacher-
chaüssee " mit 21 ar 45,75 qm — 9 Acpsel-
bäume —,

8 . Lagerbuch No . 4785 und 4786 Acker „Vor
He'iligenborn " mit 64 ar 99 qm Flächen¬
inhalt und einer größeren Anzahl Kern-
und Steinobstbäumen , Sträucher ec. 2

Wiesbade »», den 26. Februar 1906.
Der Magistrat.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist , wird in letzter

Zeit die Privalwoh 'ltStigkeit , namentlich von
solchen Personen , die weder bedürftig noch würdig
erscheinen , mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden , Wohltätigkeits-
vcreinen und der städtischen Armeu - Ver-
waltnng , welche dahin geht , nur würdige und
bedürftige Arine ihren Berhäitnissen entsprechend
zu unterstützen , nicht zu durchkreuzen , ersuchen wir
die Ei »»wohner Wiesbadens höflichst , direkte
Unterstützung an Arme nicht zu gewähren , ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause , Zimmer No . 12,
vier vormittags zwischen 9 —12 '/ - Uhr bereitwilligst
erteilt . *

Wiesbaden » den 20 . Oktober 1905.
Der Magistrat . — Arme »,Verwaltung.

Bekanntmachung,
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndicnstes
ist es erforderlich , daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlcnde Patienten der I . und II . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlcnde Patienten der Ifl . Klasse
eincn ' solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen-
mitgliedcr müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse , die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnemcntsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltimg ) versehen sein.

In dringenden Notfälle »» werden Schwer»
kranke auch ohne die vorgeschriebencn Ein¬
weispapier « und zu jeder andere « Tages¬
und Nachtzeit aufgenonimcn. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 28 . September 1905.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Absatz 2 des Reichsgcsetzes , betreffend den Schutz der Brieftauben und

den Bricftauben -Verkehr im Kriege vom 28 . Mai 1894 , Reichsgesetzblatt Seite 468 , wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht , daß der Brieftaubcn -Verein , ,Pfeil " zu Wiesbade »« dem Verbände
deutscher Brieftaubcn -Liebhaber -Vereine angehört und die im Besitze der nachverzeichnetcn Mitglieder
dieses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten Gesetzes genießen:

8 Des Mitgliedes Sjjf Lage des Taubenschlages
(Straße und

Hausnummer ) .
Zu - und Vorname

Stand oder
Gewerbe Wohnung nt

vQ

Krcutcr , Heinrich
Seel . Karl
Faust , Wilhelm
Dörr , Heinrich
Franke , Heinrich
Markloff , Franz
Bastian , Albert

Schmiedcmeister
Schneidermeister

Buchdrucker
Bäckermeister

Kaufmann
Architekt

Dachdcckermeister

Adelherdstrabe 49
Blücherstraße 4

Feldstraßc 14
Friedrichstraße 45

Goethestrabe 12
Rüdesheimerstraße 11

Frankenstraßc 8

60
36
38
40
36
40
40

Dachstock:
Adclheidstraße 49 , Hth.
Blücherstraße 4 , Vdh.
Feldstraße 14 , Vdh.

Friedrichstrabe 45 , Stb.
Goethestraße 12 . Vdh.

Rüdesheimerstr . 11 , Vdh.
Frankenstraße 8, Vdh.

Wiesbaden , den 22. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: gez. v. Schenck.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbade » , den 9. Februar 1900»

Der Oberbürgermeister.

Gebührenordnung für Kana !-
benntzung.

Auf Grund des Beschlusses der Stadt-
verordneten -Bersamnilung vom 12 . Januar 1906
wird für die Stadt Wiesbaden folgende Gebühren¬
ordnung für die Benutzung der städtischen
Kanalisations -Anlagen erlassen.

8 1.
Neben der durch Ortsstatut vom 18 . Dezember

1900 für den Anschluß an das städtische Kanalnetz
erhobenen einmaligen Gebühr wird eine fortlaufende
Kanalbenutznngsaebühr nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erhoben.

8 2.
Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigen'

tümer , Nutznießer , Mieter usw .) einer Wohnung
oder sonstigen Räumlichkeit , die sich in einer an
das städtische Kanalnetz angeschlossenen Liegenschaft
befindet , wobei vorausgesetzt ist, daß auch die
Wohnung oder Räumlichkeit selbst Kanalanschluß hat.

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesamt¬
schuldner.

8 3.
Die Gebühr beträgt bei Mietwertcn von mehr

als 800 bis einschließlich 600 M . 1 Prozent , bei
Mietwerten von mehr als 600 bis einschließlich
900 M . 1 ' /, Prozent , bei Mietwerten von mehr
als 900 M . 2 Prozent des Mietwertes.

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten , deren
Mietwcrt 300 M . jährlich und weniger beträgt,
bleiben von der Gebühr befreit.

Bei Bemessung der Gebühr werden die Miet¬
werte sämtlicher von einem Inhaber benutzten
Räumlichkeiten zusammengerechnct.

Offene Läden , Werkstätten und Lagerräume,
welche gewerblichen Zwecken dienen und deren
Jnbaber — oder falls cs sich um mehrere Inhaber
handelt , deren Inhaber zusammen — weniger als
5000 M . Einkommen nach dem Einkommensteuer¬
gesetz vom 24 . Juni 1891 versteuern , werden nur
mit 1 Prozent des Mietwcrtes veranlagt.

8 4.
Als Mietwcrt (§ 8) gilt , wenn die Räumlich¬

keiten vermietet sind , der vereinbarte Mietzins.
Außer Betracht bleiben Vergütungen für Heizung,
Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen . Sind
derartige Vergütungen in dem bedungenen Miet¬
preis mit enthalten , so kann der entsprechende
Betrag bei der Berechnung der Gebühr in Abzug
gebracht werden . Dieser Betrag darf jedoch in
keinem Falle 10 Prozent der Gesamtsumme über¬
schreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßgebend,
wenn er mehr als 10 Prozent unter dem orts¬
üblichen Mictwerte bleibt.

8 5.
In allen übrigen Fällen , insbesondere

a ) wenn die Räumlichkeiten von dem Eigen¬
tümer selbst benutzt werden,

d ) wenn Räumlichkeiten zur Benutzung an
andere unentgeltlich überlassen werden,

e) wenn der vereinbarte Mietzins mehr als
10 Prozent unter dem ortsüblichen Mict-
wert bleibt (8 4, Abs . 2 ),

wird die Gebühr vom ortsüblichen Mietwcrt der
betreffenden Räumlichkeiten erboben.

Die Festsetzung de ? ortsüblichen Mietwcrtes
erfolgt durch den Magistrat.

8 6.
Bei Gebäuden oder Räumen , bei welchen ein

ortsüblicher Mietwert nicht festzustellen ist , gilt
als Mietwert der 25 . Teil des gemeinen Wertes
des betreffenden Grundstückes oder Gebäudes.

8D
Der Eigentümer der in § 2 bezeichneten Räum¬

lichkeiten ist verpflichtet , innerhalb 2 Wochen von
dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden
Ereignisses ab dem Magistrat schriftlich Anzeige
zu erstatten und hierbei die für die Bemessung der
Gebühr erforderlichen Angaben zu machen , auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen
vorzulcgen.

Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhungen
des Mietzinses rin.

8 8.
Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des

Monats , in welchem die Benutzung der Räumlich¬
keiten oder die Verpflichtung zur Zahlung des
Mietzinses begonnen hat . Tritt dicicr Zeitpunkt
nach dem 1.5. eines Monats ein , so beginnt die
Gebührcnpflicht mit dem 1. des folgenden Monats.

Sie erlischt , sofern eine neue Gebührenpflicht
nicht begründet wird , mit dem Ende des Monats,
in dem die Benutzung der Räumlichkeiten oder die
Verpflichtung zur Zahlung des Mietzinses anfhört.

Ist bis zu diesem Tage der Eintritt des die
Gebührenpflicht aufhebcnden Ereignisses von dem
Eigentümer oder dem Gebührenpflichtigen nicht
angczeigt , so tritt da « Erlöschen erst mit dem
Ablauf des sollenden Monats ein.

8 9.
Die Gebühr ist in ' /«-jährlichen Raten zu ent¬

richten und wird ebenso wie die für Rechnung der
Staatskasse einzuziehenden Steuern , in der ersten
Hälfte des zweiten Monats eines irden Quartals
fällig. 8 iv.

Die Veranlagung und Hebung der Gebühren
erfolgt für jedes Steüerjahr.

Veränderungen des für die Gebührcnberechnung
maßgebenden Mietwcrtes im Laufe des Stcuer-
jahres ( durch Umzug , anderweite Vereinbarung
des Mietzinses usw .) werden nicht berücksichtigt.

Gegen die durch besondere Mitteilung (Steuer¬
zettel ) bekannt zu machende Veranlagung stehen

den Gebührenpflichtigen die in den §§ 69 und 70
des Kommunalabgabengesetzes bezeichneten Rechts¬
mittel zu.

8 11.
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft . 3
Wiesbaden , den 12. Januar 1906.

Der Magistrat:
v. Jbell . Scholz.

(L . S .) _ __

B. A. 67m
I

Genehmigt.
Wiesbaden , den8. Februar 1906.

Der Bezirksausschuß.
(L . S .) _ Kantel.

Bekanntmachung.
SamStag , der» 3. März d. I », nach¬

mittags 4 Uhr, soll im Rathause, Zimmer
No . 42 , das Grundstück Laaerbuch No . 6614»
belegen im Distrikt »»Bleidenstadtrrweg " ,
2 . Gewann , mit 44 ar 41,50 qm Flächengehalt
öffentlich meistbietend verpachte » werden . 3

Wiesbaden , den 26. Februar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de »» 8 . März d . I . , soll in dem

Walddistrikte „Pfaffenborn " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versieigert werden:

1 . 42 tannenc Stangen 1. Klasse,
2. 200 „ II. „
3 . 8000 ,. „ III . „
4 . 3640 „ „ IV . „
5. 4340 . „ V . „
6. 12715 ., „ VI . „
7 . 10 Rmtr . Birken -Prügelholz.

Zusam,nenku « ft vormittags 10 Uhr vor
Kloster Clarenthal.

Das Holz lagert durchweg an guter Abfahrt.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1906 . 3

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des MrmenvroteS für di«
Zeit vom 1. April 1906 bis 31 . März 1907 , zirka
22,000 Laib - -- 44,000 Kilogramm 1a Schwarzbrot
— sogenanntes gemischtes Brot — soll im Sub¬
missionswege an einen hier wohnhaften Unter¬
nehmer vergeben werden . Dies schließt jedoch nicht
aus , daß ver Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigeil Lieferanten bezieht.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
„Lieferung des Brotes für die Stadtarmen für 1906"
bis Dienstag , de, » 6 . März 1806 , vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathause, Zimmer
No . 12, cinzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden . Zu dem Termin haben die Submittenten
eine » 24 Stunden alten Laib von dem Brot,
welches sie liefern wollen , vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer
No . 12 von heute ab zur Einficht offen . 3

Wiesbaden » den 27. Februar 1906.
Der Magistrat. — Armenve rwaltung.

Berdrngnng.
Die Lieferung von:

a ) 800 cbm Mosaiksteinen aus Grauwacke,
b ) 300 „ „ „ Basalt

für die Banverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

können während der Vormittagsdicnststünden im
Rathause , Zimmer No . 58 , cingesehen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von je 70 Pf . zu a und b (keine Brief¬
marken und keine Nachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bczogm werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu
a ) „Grauwacke " , zu b) „Basalt " versehene Ange-
bote sind spätestens bis

Samötag , den 10. Mär , 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingunasformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt . 3

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . Februar 1906.

_ Städtisches Straßenbattamt.
Verdingung.

Die Lieferung von Eisen - und Stahlwaren
(Guß - und Walzeiscn und Kleincisenzcug ) für das
Rechnungsjahr 1906 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormularc und Verdingungsunterlagen
können während der Bormittagsdienststünden im
Rathanse , Zimmer No . 53 , cingesehen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung ' von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene mib mit der Aufschrift „Eisen¬
waren " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 12. März 1806,
vor,nittagS 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebencn und aus-

gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 3

Zuschlagsfrist : 18 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Februar 1906.

Städtisches Stratzeubauamt.
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! Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬
neten - Versammlung vom 19. Mai 1905 wird
folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
8 i.

Für den Transport von Leichen mittels des
städtischen Leichenwagens von der im Gemeinde¬
ibezirk bclegenen Wohnung des Verstorbenen , oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen (griechisch- katholischen)
Friedhof , für die auf Grund der Polizeiverordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried-
!hofcs und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Bcgräbnispersonals (des
Leichenwagenführers , des Friedhofanfsehers , der
Leichenträger und Todtengräber ) werden die nach¬
stehend verzeichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklassc berechnet.

' Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über IO Jahre , zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von IO Jahren und darunter.

Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der Gespanne:

1a . Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldverzierung , die Pferde tragen
Federbüschel und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldverzierung mit Gespann wie
in der la -Klasse.

2. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzieruna , die Pferde tragen
Schabracken mit Silbcrfransen.

3. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der 2. Klasse.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagen wie in der
3. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
5 Jahren wird in allen Klassen der Kinderleichen-
wagcn der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Begräbnisklassc
Ia I II III IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

I . über 10 Jahre . . . 100 70 35 15 7

II . 10 Jahre u. darunter 50 35 20 10 5

^2.
Für Beerdigungen von Stadtarmcn , armen

Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der 4. Beerdigungs¬
klasse auf den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Älter der Verstorbenen 5 Mk.
erhoben.

8 8.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz , Dotzheim,
Sonnenberg , Bierstadt , Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen , bczw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erhoben. Außerdem sind
die, Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge-
meindebczirts dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens 1. Klaffe
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach¬
bargemeinden werden 40 Mk. erhoben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Fricdhofsdepuration eine Ermäßigung der Ver-
leihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden ans nach dem hiesigen Babnhofe werden die
Sätze des § 1 erhoben . Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht , so wird in
der 1. und la -Klasse zu den Sätzen des 8 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen 2, 8 und 4
die Sätze des § 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

des Leichenfuhrwerkes werden außer den in den
88 1—3 festgesetzten Beträgen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Lcichenträger.

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30. Scpt.
die Zeit von 10  Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom 1. Oktober bis 31. März die Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderleichen und
Frühgeburten.

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an-
McldungSpstichtigen Frühgeburten , deren Transport
M den Friedhöfen von den Hinterbliebenen besorgt
wird , werden 2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmcldungspflichtigen
Frühgeburten , deren Transport durch die Hinter-
bliebenen erfolgt , wird eine Vergütung nicht erhoben

8 6
Für dle Beisetzung von Leichen auswärts Ver¬

storbener aus den hiesigen Friedhöfen , deren Trans¬
port nicht mittels des städtischen Leichenwagens
erfolgt , werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk.,
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben.
8 7.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Wtl,  in der zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben . Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk. erhoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt , so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinnenpflasters
erhoben.

Aufbewahrung von Leiche»
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangehörigen
Person in dem städtischen Lcichenhaus ist eine Ge¬
bühr von 25 Pf . für jede Stunde zu zahlen

Rach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch 1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf . für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalls oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Ascheurest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellen gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bei Kaufgrabstellen auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

„ 1400 „ „ „ doppelte „
„ 1850 „ „ „ dreifache „

bei Reibengräbern ans die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 800 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gene¬
rationsdauer von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu enirickten.

Für die Unterhaltung der Grabstellcn in den
Anlagen (Hain ) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preis« b«r Grabstcllen.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellen betragen:

1. Für einen Platz in den Anlagen
(Hain ) . . . . . . . . . Mk . 1200

2.  Für eine größere Gräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 qm „ 500
Für Eckplätze an denQuadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße (je
20 , Plätze ) . . . . . . . .  500

3. Für ein Kaufgrab an dcnWegcn
von mindestens 4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptwcg * 800

4. Für einKaufgrab an den Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen . „ 150

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2,
3, 4 beträgt 50 Zähre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird ein8uschlag in Höhe der Hälfte der oben genannteneträge erhoben.

Herstellung von Gruste».
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer den in 8 11 genannten Beträgen
erhoben : (

200 Mk. für eine einfache Gruft,
800 Mk. für eine zweifache Gruft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der Arnenplätze.
8 13.

B
grs
SS

Preis für Pachtzeit
auf:

Art der Plätze: 30
Jahre

60
Jahre

Hallen¬
bauer

£7 in Mark

i. Innen - (Hallen -) Plätze:
a) Kammervlätze . . 100 150 200
b) Pfeilcrplätze . . . 150 225 800

2. Außenplätze:
a) a. d. Kolumdarium-

wnud,
Wandplätze . . . 120 160 200

b) an d. Urnenmaucr,
Wandplätze . . . 120 160 200
Nischenplätze . . 150 200 250

c) Hainplätze . . . 100 150 200
Bei No. 1 und II kann . .. . . „ .

oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich
noch verlängert werden.

Rücknahme vonKausgräbern und Grüften.
8 14.

Die Zurücknahme von Kaufgräbcrn und Grüften
erfolgt seitens der Stadt unter Abzug von 25 °/»
der nach § 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach § 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadtbauptkasse zu zahlen , und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
W 1 und 2 und der Sätze gemäß § 5 alsbald
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft . Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungen außer Kraft . 6

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 6- „ „ 14,00

Kiefern -(Anzünde )-Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Evgl . Vereinshaus , Platterstraße 2,
entgcgengenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird . _

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -ArdeitshauS , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kieferu -Anzündeyolz,
geschnitten und fein gespalten , per Centncr Mk 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge>palten , per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen ' werden im Rathause , Zimmer
No. 13, vormittags zwischen 9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entgeaengenommen *

Wiesbaden, den 18. Januar 1905
_ __ _ _ _ Der Magistrat.

Verzeichnis ; der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfdc.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstraße

Albrechtstr., Ecke

12 Blum . Fuhr¬
unternehmer.

2 II
Nicotasstraße Ebert,

15
Hausmeister.

3 II Bahnhosstraße Reg.-Gebäude.
4

5

IV Beausite Heizer d. Nero-
dergbahn.

I Biebrichcrstr ..Ecke
Möhriugstraße Gärtner König,

Biedricherstr . 6.
6 I Biebricherstraße,

am Rondel
12

Bahnwärter.
7 III Bierstadtcrstraße M . Ar »st,Bier-

stadterstr .15,P.
8 III Bierstadterstraße,

Ecke Alwincnstr. Brauerei

39
Küffner.

9 I Bleichstraße Deike,
Lackirermcister.

10 III Kursaalplatz , Alte
Colonnade Christmann,

Aufseher.
11 I Clarenthalerstr. 8 K. Kimpel.

Schrcinermstr.
12 IV Emilicnstr ., Ecke

Kapellcnstraße C. Henzel,
Emilimstr . 3.

13 I Emserstrnße , Ecke
Querseldstraßc J .Fllrst,Wirth,

20
Hellmnndstr.

14 II Frankfurterstrabe Architect
Reich wein.

1b 11 Frankfurterstraße
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.
16 II Friedrichstrabe,

Museum Lampe,

14
Fricdrichstr .1.

17 III Gartenstraße Fr . Kempin,
Gartenstr . 2.

18 IV Geisbcrgstraße 5 E . Flohr.
19 IV Geisberqstr ., Ecke

II
Jdsteinerttravc

20 Gocthestrahe,Ecke
Adolfs -Allee 13 Fr . Groll,

Kaufmann.
21 IV Gustav -Adolsstr .,

EckeHarlingstr. Frankenfcld,
Kaufmann.

22 II Gustav - Frehtag-
straße , Plast
gegenüber 11

23 I Hcrdcrstraße 15 Schcmmel,
Metzger.

24 IV Kapellenstraße 42 Augenhcilunst.
25 I Karlstraße , Ecke

Neef, Kaufm.Nhciustraße
26 IV Kochdrumienplatz

(Rose) Portier in der
Rose.

27 I Labnstraßc , Ecke
Watkmühlstr. L . Hartmann,

Emscrstr . 75.
28
29
80
31
82
88

34
85

36
37

38
39

40

41
42
43
44
45

46

47
48
49

50
51
52

63
54
55

66
57

IV
II
II
II
I
I

III
IV

IV
IV

I
III

IV

II
II
II
I

IV

IV
I

II

III
IV
I

I
IV
III

III
III

Langgasse
Mainzcrstraßc

do.
do.

Micke lsberg
Moritzstraße . Ecke

Albrechtstraße

Mühlgasse
Nerostraße

Nerobergstraße
Nerothal

Oranicnstraße
Parkffraße , Eck-

LZodcnstcdtstr.
Ptatterstraße

Rheiustraße
do.
do.
do.

Ruhbcrgstraße,
am Mast

Rüdcsheimerstr.

Schachtstraße
Schicrsteinerstr.
Schlachthausstr.

Schöne Aussicht
Schulberg
Schützenstraße

Schwalbacherstr.
do.

Sonnenbcrgerstr.
Leberberg

Sonnenbergerstr.
Sonnenbergcrstr.

Brauerei

58 IV Stiftstraße 30
69 IV Taiinusstraße 57
60 I Walkmüblstraße 80
61 I Walramstratzc 19
62 I Westend straße 1
63 I Vorkffraße

(Blücherschule) Schulpedell.
NB. Außer den oben angeführten sind hie

Beamten der Feuerwache , die Führer der freiw.
Feuerwebr und die, ^ chutzmannschaft im Besitz
von Feuermelderschlüsseln ._ 1

50

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . März 1908 » vor¬

mittags 10 Uhr , sollen im Hofe des Verwaltungs¬
gebäudes des Kurhausprovisoriums die abgelegten
Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre '1995
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden . z

Wiesbaden , den 14. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen - und
Emaillewaren für das städtische Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1906 bis 81. März 1907
soll nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden/

Angebote , postmäßig versiegelt, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis 6 . März
11)06 , vormittags 10 Uhr » bei uns einzurcichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. 3

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Pens . Hohmann
H. Hartmann.
Archivgebände.
Polizci -Rev.IV.

Landgerichts-
Gefängniß.

C .TV. Wagner.
R . Maper,

Schlofferinttr.
Frcifr .v. Vincke.
Fr . Collifon.

Wwe ..No. 45.
Schulpcdcll.

Dr . Engelhardt.
P . Dauer,

Leichenwagen»
Remise.

Postgebäude.
Reg. - Gebäude.
Landesdircct.
Schulpedell.

Groll , Lehrer,
Ruhbergstr . 1.

PH. Schweis»
gutb.

Thurn,Schrein.
Bcrsorgungsh.
Portier v.

Schlachthaus,
i . Rothen Kreuz.
Schulpcdcll.
Nowack, Land»
gerichtssecretär.
Kaserne, Wache.
Krankenhaus.

E . v. Rudorfs
Fr .vonKöppen.

Portier,
Kronenbraueret
Schulpedell.
E .Roos,Rentn.
V . Kopp,Wirth.
W. Knapp.
A.Heuß .Kaufm.

Lieferung von Fleisch - und Wnrstwaren
für das städtische Krankenhaus in Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1807 erforderlich werdenden Fleisch- und Wurst¬
waren soll, geteilt an 3 Lieferanten , nach Maßgabe
der auf unserem Bureau zur Einsicht offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschricbener Form , post-
mäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis zum 7 . März 1806 » vormittags
10 tll « , bei uns einzureichcn.

Formulare können bei unserer Kasse gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. ' 3

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der auf dem städtischen Gaswerk in Wiesbaden

in der Zeit vom 1. April 1906 bis Ende Juni 1607
gewonnene Steinkohleuteer , sowie auch das kon¬
zentrierte Ammoniakwasser sollen im Anbietungs¬
wege vergeben werden.

Die ' hierauf bezüglichen Angebote sind ver-
schlosscn und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens den 8 . März d . I . , mittags
12 Uhr » bei der Verwaltung der städtischen
Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke , Marktstrabe 16,'
Zimmer No . 12. einzurcichen.

Die Vergebungsbedingungen können dorten
eingesehen oder auch gegen Einsendung von
Mark —.30 in Freimarken in Abschrist bezogen
werden . 2

Wiesbaden , den 20. Februar 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr . «Werke.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens bis zum 1. April d» I.
einzurcichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen. 4

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung,
Bolksvadeanstalteu betr.

Die drei städtischenVolksbadeaustalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschult

am Schloßplatz;
2. am Römcrtor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind : Mai vis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8lk Uhr ; Oktober
bis Avril , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteltung ist (außer Sonnabends)
von 1' /-—21 s Uhr , die Frauenabteilnng täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbauamt.

Biehtzss -Marktbericht
für die Woche vom 22. bis 28. Februar.

Es waren

Viehgattung auf¬
getrieben « Preise von -bis

Stück G per M 4 M-2,
Ochsen . . . 1 70 I. 50 kg 76 — 80 —

, » e I II. Schlacht- 70 — 75 — .

Kühe . . . 1 151 I. gewicht. 65 — 68 —
II. 60 64

Schweine . 978 1 48 i 54
Mastkälber. 249 1 kg 1 68 i 80
Landkälber. 290 Schlacht- 140 i 50
Hammel . . 158 gewicht. 140 i 48

Wiesbaden » den 28. syebruar 1906.
Städtische Schlachthans -Berwaltnng.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerlka-Linle. F344

(Passage -Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
3J3. Postd. Blücher, 10./3. Postd. Pretoria , 17. 3.
Postd. Grat Waldersee, 22./3. Postd. Amerika,
31. 3. Postd. Pennsylvania, 5./4. Postd. Blücher,
7./4. Postd. Batavia, 14.-4. Postd. Patricia , 18./4.
Schneilpostd. Deutschland, 21. '4. Postd. Pretoria.
Nach Boston: 15./3. Postd. Pisa, 31./3. Postd.
Bethania. Nach Baltimore: 15./3. Postd. Pisa,
31./3. Postd. Bethania. Nach Philadelphia : 13./3.
Postd. Albano, 20./3. Postd. Armenia. Nach
■Westindiern9./3. Postd. Westphalia, 12./3. Postd.
Bavaria, 13. 3. Postd. Christiania, lf>.)3. Postd.
Ascania. Nach Mexico: 3./3. Postd. St. Thomas,
14.‘3. Postd. Kronprinzessin Cecilie. Nach New-
orleans: 20./3. Postd. Rapallo. Nach Ost-Asien:
3./3. Postd. Arcadia, 10./3. Postd. Sithonia,: 20. 3.
Postd. Thea.

Dreck und Verlag der L. Schellenüerg 'jchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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